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Aus Lufttreifen. 
Schon wieder ein Zeppelin zerflörtl — 
Briten behaupten, jett die beften 
Aeroplane zu habeır. 


Karlsruhe, Baden, 20. März. Zivei 
Monate nach feinem Probeflug ift der 
beutihe Militärlentballon vom Zeppe- 
lintyp, befannt als „Erfag 3. 2.*, fo: 
aut wie völlig in Trümmer gegangen! 
Er brad) an zwei Stellen, als er nad) 
24jtündigem Fluge eine Landung zu 
bemwerfftelligen fuchte. Der Ausflug 
wurde bon dem badifchen Dorfe Dos 
aus unternommen, wo das Lentluft: 
fchiff feine Station hat. Gerade als 
die Urbeit des Yandens im Gang mar, 
brad ein Sturm los, und ein furdt- 
barer Windftoß verbog die ganze bor= 
dere Hälfte des Luftichiffes. 

Bei einem zweiten Windftog brad 
der Koloß entzwei. 

London, 20. März. Die britiſche 
Armee beſitzt die beſte Flugmaſchine in 
der Welt und hat insgeheim einen 
Aeroplantyp vervollkommnet, mit 
welchem ſich jetzt keiner irgend einer 
anderen Nation vergleichen kann, — ſo 
verkündete wenigſtens Oberſt John 
Seely, der Staatsſekretär des Kriegs— 
amtes, im Unterhauſe. 

„Für unſere Zwecke,“ fügte er hinzu, 
„war es die große Aufgabe, einen 
Gleitflieger zu erlangen, der ſowohl 
mit geringer, wie mit hoher Schnellig— 
keit fliegen kann. Die britiſche Armee 
hat jetzt Maſchinen, welche mindeſtens 
80 Meilen proStunde bewältigt haben, 
ihre Schnelligkeit aber auch auf 40 
Meilen pro Stunde herabſetzen können. 
Ein Doppeldecker der Armee ging ge— 
ſtern über alle bisherigen Probeflüge 
hinaus, mit einer durchſchnittlichen 
Schnelligkeit von 913 Meilen pro 
Stunde! 

Wir werden näditen Mat 148 Aero— 
plane in der Armee haben. Mit allem 
Bedadt haben wir große Lentluft- 
fchiffe abgelehnt, als nuglog für 
Kriegszwecke.“ 

Paris, 20. März. Nationalkomites 
zur Förderung der Militär-Aviatik in 
Frankreich haben bis jetzt einen, durch 
öffentliche Subſkription aufgebrachten 
Betrag von 4 Millionen Frank für den 
Ankauf von 170 Flugzeugen und die 
Ausbildung von 76 Fliegern ausgege— 
ben. 

Es 
Wert 


wird auch ganz beſonderer 
darauf geſetzt, daß das Ko— 
mite aus verſchiedenen Teilen Frank— 
reichs 65 öffentliche Landungsſtatio— 
nen zur Benühung für Zivil- und Mi— 
litärflieger erworben hat. Jede Station 
deckt ein Areal von mindeſtens 25 
Acres, und auf jeder ſind ſowohl Aero— 
planſchuppen wie auch Reparaturwerk— 
ſtätten errichtet. 


Griechenlands neuer König 
Iſt heute iu der Hauptitadt eingetroffen. 

— Nadyflänge zum Niordattentat. 

Athen, 20. März. Der neue grie- 
Hide König Konftantin traf heute 
bier ein, um morgen den Eid auf die 
Verfaflung abzulegen. 

Er landete im Hafen von Phaleron 
und fuhr dann per Automobil hierher. 

Unter den zahlreichen Beileidspepe- 
Ichen, welche aus allen Teilen der Welt 
bei der Königinwittwe Olga eintrafen, 
war die erite von dem Haupt eimer 
Nation die von Präfident MWilfon. 
Ganz Griechenland trauert aufrichtig 
um den König, welcher jo viel für das 
Land getan het. Auch der Papit hat 
durch den apoftolifhen Delegaten in 
Athen der königlihen Familie fein 
aufrichtiges Beileid ausprüden laffen. 
Die griehifhe Abgeordnetenfammer 
trat in einer Sigung zufammen, in 
der Minifterpräfident Venizelog amt: 
lich die Ermordung König Georg3 und 
die Ihronbeiteigung König Konſtan— 
tin anfündigte.e Die Kammer be- 
Thloß durh Alflamation, zu Ehren 
des ermordeten Königs diefem ein Na= 
tionaldenfmal zu errichten. Es iſt für 
ein Xahr Hoftrauer und für ein halbes 
Sahr Landestrauer angeordnet wor— 
den; jfämmtliche Gebäude haben die 
umflorte Nationalflagge auf Halbitod 
aufgezogen, 

Die friegeriihen Suffragetten. 
Tieue Eigentumszerftörung durch Brand« 

ftiftung! 

London, 20. März. Zwei „Branb- 
ftiftungsabteilungen“ ber ftreitbaren 
Suffragetten gelang es, frühmorgens 
Eigentum im Werte von etwa 100,000 
Dollars zu zeritören! 

Eine diefer Abteilungen brannte die 
Sandmwohnung der Lady Anny White 
zu Englefield Green, unfern der 
Ihemfe, nieder, und die andere fehte 
die Baulichkeiten des Golfflubs zu 
Mefton-Super-Mare — fafhionablen 
Commerbadeplag — in Brand. Man 
fand auch in dieſen Fällen nachher 
Zettel mit politifchen Aufichriften. 

Lady White ift die Wittme des 
Feldmarfhals Sir George White. 
Shr Haug mat zur Zeit unbemwohnt. 
Man jah zwei Yrauenzperfonen auf 
Fahrrädern in der Nahbarjchaft. 

London, 20. März. Fıl. Olive 
Hoden wurde im Gericht unter der An- 
tlage vorgeführt, ven. Papillon des 
„Roehbampton Golf Club“ in Brang 
gelebt zu haben. 


:. Sie trug großer Stolz, zur Schau 


| ftüde 


und lächelte befriedigt, al3 der Staat3- 
anmalt ihre Tätigkeit auf dem Gebiete 
ber Brandftiftung und der Zerftörung 
bon Poſtſachen ſchilderte. 

Eine große Auswahl von „Waffen“ 
der Suffragetten wurden als Beweis— 
gegen Frl. Hocken unterbreitet, 
wie Säureflaſchen, Apparaten zum 
Durchſchneiden von Telephondrähten, 
Hämmer, Werkzeuge zum Aufzwäns 
gen bon Fyenitern und zum Bellettern 
pon Telegraphenpfojten ujm. Des— 
gleichen Briefichaften. 

Am Schluß der Staatsanmaltärede 
bertagte der Polizeirichter die Ber- 
handlung um eine Woche. 

Die Baltanfrage. 
Oeiterreich „‚Eickt‘’ wieder, diesmal gegen 

Niontenearo! 

Wien, 20. März. Die öfterreichtich- 
ungarijche Regierung hat heute wieder 
die Balkanfrage einer Krife jehr nahe 
gebracht, indem jie mehrere peremp- 
torijche Forderungen an Wlonte- 
negro jtellte! 


— — — 


anland, 


Silfsitantsjefretär geht! 
Weil er die Haltung gegenüber China 
nicht billigte. 

MWafhinaton, D. K., 20. März. Der 
Hilfsftaatsfefretär Huntington Wilfon 
hat bereits jeine Abdanfung eingereicht 
und darauf beitanden, daf diefelbe jo- 
fort angenommen werde. Als Grund 
gab er radikale Meinungsverſchieden— 
beiten zmwifchen ihm und der Apminis 
ftration bezüglich der Chinapolitif an. 

Präſ. Wilion hat denn auch jofort 
die Abdanktung angenommen. 

Sohn R. Mott von Montclair, N. 
%., — ein Beamter des Chriitlichen 
Yungmännervereins, — foll den, ihm 
angetragenen ‘Boiten eines Gejandten 
bei der chinefiichen Regierung abage- 
lehnt haben, aber erfucht worden jein, 
die Ablehnung in Wiederermägung zu 
ziehen. 

E35 wurde im Weißen Haufe ange- 
deutet, daß mit der Auswahl eines 
Gefandten für diefen Posten auch die 
formelle Anerfennung der Chinefifchen 
Republif feitens der Ver. Staaten ver: 
fündet werden fönnte. Präaf. Wilfon 
hat jett diefen Gegenstand unter Be- 
tatung. 

Wahrjcheinlih wird der Präfident 
au den Dr. Charles W. Eliot, frü- 


beren Präfidenten der Harvard Unis | 


berfität, erjuchen, feine Ablehnung 
eines diplomatifchen PVoftens in Wie- 
berermägung zu ziehen. Wie es 
Icheint, möchte er gern den Dr. Eliot 
als Botfchafter nach London jenden, 
— nicht troßdem, jondern weil Dr. 
Eliot verhältnigmäßia arm ijt und der 
Präfident dafür tjt, daß amerifanifche 
Botichafter ihr Amt möglichjt mit de: 
mofretifcher Einfachheit verjehen. 
Krife ın Kuba niht zu Ende! 


. Habana, 20. März. In Sachen der 
bebrohlichen, von der amerikanischen 
beanitandeten Amnejtievorlage hat der 
Senat einen, dem Beichluß des Ab- 
georbnietenhaufes entgeqgenge- 
fegten SKomitebericht angenommen. 

Die vom Abgeordnetenhaus qutge- 
beißene Vorlage, melche auf dringendes 
Erfuchen der Ber. Staaten ausgear- 
beitet wurde, fieht Amneftie nur für 
Gefangene der legten Revolution vor. 

E3 heißt, dat der Senat durd) feine 
Haltung gegen Vorfchriften von 
amerifanifcher Seite protejtiren molle 
und entjchloffen jei, die Vorlage in 
ihrer anfänglichen Form, die in Wafh- 
ington Anftoß erregt hatte, durchzu- 
drüden! 


Geheimnih einer Franeuleide. 


Yort Smith, Arf., 20. März. Die 
Leiche der 19jährigen Elfie Stephenz, 
Iochter eines wohlhabenden Farmers, 
wurde in einem Brunnen auf dem 
Heim ihres Vaters bei Delaware, Arf., 
gefunden. Sie war zweimal durch den 
Kopf gefhoffen, und ein Stein war 
mit einem fchweren Draht um ihren 
Hals gebunden! 

Seit zehn Tagen mar die junge 
Dame vermißt worden. Der Sohn 
eines benachbarten yarmers war be- 
reits unter Verdacht verhaftet worden, 
mit ihrem Verfchwinden zu tun gehabt 
zu haben, war aber der Polizei wieder 
enttommen. 


Der Hutnadeltrieg. 


New Drleanz, 20. März. Die hie- 
Tige Polizei hat befondere MWeifung er- 
halten, vom nädjten Montag an jede 
Frauensperſon zu verhaften, von der 
man befindet, daß fie die neue ftädti- 
ihe Hutnabelordinanz verlegt. 

Diefe Ordinanz beftimmt, daf feine 
folhe Nadeln über den Hut herbor- 
ftehen dürfen, außer wenn die Spihe 
bedeckt iſt. Zuwiderhandelnde ver— 
fallen einer Geldbuße von 81 bis 810, 
oder einer Haftſtrafe von fechs Siun— 
den bis zu fünf Tagen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New York: Potsdam don Rotterdam. 
An Siasconfet, Maif., vorbei: Majeitic, bon 
Southampton nah New Vorf. (Freitag Bormit- 


tag am Dog.) 
Kotladelp ta: Caffel von Bremen; Merion von 
Liverpool; Ancona von Neapel. 

Haltfag: Bolturno von Rotterdam. 

Genua: Cedric bon New Port, 

Gibraltar: Italia, von New York nad Genua. 
giffabon: Germania don Nem Norf. 
Rotterdam: Eaat, von New Vorl na Libau, 
Liverpool: Arabic von Bofton. 
‚Dueengtoton: Franconia, von Bolton nad 
Liverpool. i 
Londoh: Minneapoli3 bon New Port, 

Abgegangen. 

New Vorl: Prefident Lincoln nab Hambura 
(leine Roit); Ya Provence nah Havre: Baltic 


Mi Y s \ 
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Chicago, Donnerftag,den 20. März 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kriliſcher Augenblick. 


Weichenſteller lehuen Bedingung 
der Bahnleiter ab. 


Beſtehen auf Lohnforderung. 


Vertreter der Bahnen machen Fortſetzung 
der Verhandlungen von Fallenlaſſen der 
Forderung auf Lohnerhöhung 
Ueberzeit abhängig. 


für 


Die Kriſe in dem Streit zwiſchen 
den Weichenſtellern und Leitern von 
neunzehn hier einmündenden Bahnen 
ſteht unmittelbar bevor. Die Vertreter 
der 4600 Weichenſteller, die in Betracht 
kommen, lehnten heute durch Vizeprä— 
ſident A. F. Whitney von der Brüder— 
ſchaft der Zugbedienſteten, dem ſie an— 
gehören, das Verlangen der Bahnlei— 
ter, daß ſie eine ihrer Forderungen, hö— 
here Bezahlung für Ueberzeit u. Feier— 
tagsarbeit, fallen laſſen, nachdrücklich 
ab. Die Bahnleiter hatten die Fort— 
ſetzung der Verhandlungen von dem 
Fallenlaſſen dieſer Forderung abhän— 
gig gemacht. Die Bedingung war in 
einem Schreiben enthalten, das T. J. 
Foley, der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
der Bahnleiter, der Brüderſchaft ge: 
ſtern übermittelte. 

Antwort der Brüderſchaft. 

Die Brüderſchaft ſtellte ihre ableh— 
nende Antwort dem Ausſchuß der 
Bahnleiter heute Vormittag zu. „Das 
Verlangen, daß die Forderung hin— 
ſichtlich der Lohnerhöhung für Ueber— 
zeit fallen gelaſſen werde, wird abge— 
lehnt,“ lautet die Antwort der Brü— 
derſchaft, die von Vizepräſident Whit— 
ney unterzeichnet iſt. „Wir können dieſe 
Forderung nicht zurückziehen, ohne die 
Anweiſungen der Mitglieder zu miß— 
achten. Die Arbeiter, die wir vertre— 
ten, haben nahezu einſtimmig entſchie— 
den, auf dieſer Forderung zu beharren. 
Sie können mit Fug und Recht erwar— 
ten, daß der Ausſchuß der Arbeitneh— 
mer ihren Wünſchen nachkommt. Wir 
ſind der Anſicht, daß unſere Forderung 
hinſichtlich der Ueberzeit gerechtfertigt 
iſt. Ihr Ausſchuß hat die Gründe, die 
wir dafür ins Feld geführt haben, noch 
nicht widerlegt. 


Machen Bahnleiter verantwortlich. 
„Es iſt der aufrichtige Wunſch 
Ausſchuſſes der Arbeiter, kein Mittel 
unverſucht zu laſſen, um eine gerechte 
und angemeſſene Löſung der Mei 
nungsverſchiedenheiten mit den Bah 
nen, die Sie vertreten, zu finden. Da— 
her iſt der Ausſchuß der Arbeiter heute 
noch ebenſo bereit wie am 11. Februar, 
als die Verhandlungen begonnen wur— 
den, die Verhandlungen fortzuſetzen in 
der Hoffnung, eine gütliche Einigung 
zu erzielen. Der Ausſchuß der Bahn— 
leiter iſt für den Abbruch der Ver— 
handlungen verantwortlich. Wir wer— 
den nicht zögern, das große Publikum 
über die Tatſachen aufzuklären, ſo 
daß es ſich ſelbſt eine Meinung bilden 
kann, falls Sie Fortſetzung der Ver 

handlungen ablehnen ſollten.“ 

Vorſitzender Foley vom Ausſchuß 
der Bahnleiter erklärte, der Ausſchuß 
werde der Brüderſchaft eine Antwort 
heute Nachmittag zugehen laſſen. Ueber 
die Lage wollte er ſich nicht ausſpre— 
chen. 

Trotzdem die Lage kritiſch iſt, ſind 
doch Verſuche, eine gütliche Einigung 
durch ein Schiedsgericht herbeizufüh— 
ren, zu erwarten. Die Bahnleiter be— 
fürworten Ernennung einer Schieds— 
behörde gemäß den Beſtimmungen des 
Erdmangeſetzes, während die Weichen— 
ſteller die Schlichtung der Streitfragen 
durch die ſtaatliche Schiedsbehörde vor— 
ziehen. 


Forderung der Bahnleiter. 


In einer Konferenz der Vertreter 
beider Parteien, die geſtern im Great 
Northern Hotel ſtattfand, berichtete 
der Ausſchuß der Brüderſchaft der 
Zugbedienſteten, daß die Weichenſteller 
ſich nahezu einſtimmig für einen Streik 
erklärt hätten, wenn ihre Forderungen 
nicht bewilligt würden. Die Vertre— 
ter der Bahnverwaltung ſandten ihre 
Antwort einige Stunden ſpäter in 
einem Schreiben des Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes der Bahnleiter, T. J. 
Foley, an Vizepräſident W. F. Whit— 
ney von der Brüderſchaft der Zugbe— 
dienſteten. Sie lautete dahin, daß die 
Bahnleiter die Verhandlungen hinſicht— 
lich der Arbeitsbedingungen fortſetzen 
würden, wenn die Brüderſchaft ihre 
Forderung hinſichtlich des Lohnſatzes 
für Ueberzeit und Feiertage zurück— 
ziehe. Die Bahnleiter würden um 
zehn Uhr zuſammentreten, um die 
Antwort entgegenzunehmen. 

Die Vertreter der Brüderſchaft hiel— 
ten am Abend eine Sitzung im Grand 
Pazifik Hotel ab, in der Pläne für die 
heutige Konferenz mit den Bahnleitern 
beſprochen wurden. 

Ein Streit würde die Güterbahn- 
höfe in Chicago, Yoliet, Hammond und 
Gary in Mitleivenichaft ziehen. Es 
verlautet, daß große Verfandthäufer 
den Verhandlungen mit gejpannter 
Aufmerkfamteit folgen, da fie Be- 
triebsftörungen fürchten, und an bie 
Bahnen appellitt haben, den Streit jo 
bald als möglich beizulegen. 

Keine unmittelbare Gefahr. 


des 
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Yyirma Hart, Schaffner und Marr 
hielten gejtern eine Konferenz ab, in 
der beichloffen wurde die neuen Kohn- 
fäße abzulehnen, welche die Firma an 
geboten hat. Es verlautet, daß zwi— 
ſchen der Leitung der Firma und ge— 
wiſſen Klaſſen von Angeſtellten Mei— 
nungsverſchiedenenheiten hinſichtlich 
der Frage, ob nur Verbandsangehörige 
beſchäftigt werden ſollen, beſtehen. Ein 
Streik iſt angeblich nicht ausgeſchloſ— 
ſen, wird aber nicht in der nächſten 
Zukunft erwartet. Die Verhandlungen 
ſind, wie ein Mitglied der Firma er— 
klärte, bis zum Mai verſchoben wor— 
den. Er erklärte außerdem, er rechne 
auf eine gütliche Beilegung der 
Schwierigkeiten. 
ei 
Gräßlich. 
Warf ſich unter die Räder einer Tokomo 
tive und wurde zerſtückelt. 

In der Nähe der S. Albany Avenue 
und Weſt 49. Straße warf ſich heute 
ein etwa 40jähriger, leidlich gut ge— 
kleideter Mann in felbſtmörderiſcher 
Abſicht unter die Räder einer Lokomo— 
tive der Grand Trunk Bahn und wur— 
de zerſtückelt. Die Ueberreſte harren 
im Beltattungsaeihäft Nr. 4318 ©. 
Mozart Straße ihrer Ypdentifizirung. 

Ein Rofentranz, den der Unglüd- 
lie um den Hals geichlungen hatte, 
war unverfehrt geblieben. Sonit aber 
hatte er nicht3 bei Jich, mas die Feſt— 
ftellung feiner Perfonaliten ermöglicht 
haben mürbde. 

Der Mann ift etwa 5 Fuß 8 Zoll 
aroß, hat braunes Haar und gqraue 
Mugen und war mit einem grauen 
Rod, Schwarz aejtreiften grauen Bein- 
fleidern, jchtwarzem Lieberzieher und 
gelben Schuhen befleidet. 


—  — 


Militär obenan. 


Die Zivildienitprüfung behufs Be- 
fegung des neuen Pojtens eines ziwei- 
ten Hilfspolizeichefs haben von den 31 
Bewerbern vier ehemalige Offiziere des 
Bundssheeres am beiten bejtanden, 
namlich: N.L. E. Funthaufer, 49 
Jahre alt, 817 Hinman pe, Evan- 
ton, Berjicherunasagent, 80.58 Pro= 
zent; James Donayne, 5411 Eaft End 
Ape., 75.53 Prozent; Arthur W. Copp, 
1988 Dearborn Mve., 73.20 Prozent; 
Louis D. Green, 5213 Madifon Ape., 
172.21 Prozent. 

— — — — — 
Des Raubes bezichtigt. 


Ein von zwei Frauen verfolgter 17— 
jähriger Burſche lief heute Nachmittag 
in Parkſide dem Sergeanten James 
Walſh in die Arme und wurde brüh— 

warm verhaftet. Eine der Frauen be 

zichtigte ihn, ſie um die Börſe beraubt 
zu haben. Der Häftling gibt an, Wm. 

MeGurn zu beiten, feinen in Pater: 

fon, DR. %., wohnhaften Eltern entlau- 

fen zu fein und fich als blinder Paſſa— 
gier nach Chicago durchaeichlagen zu 
haben. 
EEE" VORN RER 
| Baynunglüd. 
Marien, J., 20. März. Gin Ber- 
fonenzug der Chicago & Eaitern fi: 
ı not3 Bahn rannte aejtern Nacht in 
eine offene Weiche und ftieß dort mit 
einer NWangirlotomotive zufammen, 
unmeit ‘ohnjon City, nördlih von 
bier. 

Der Poitfefretär James Martin von 
Cypreß, Ill., wurde getötet; dem Loko— 
motivführer H. Sayers von Cape 
Girardeau, Mo., wurden beide Beine 
abgefahren; der Poſtſekretär Ernſt 
Homell von Marion brach einen Arm, 
und %. %. Monroe von Sprinafield, 
Ill. erlitt ſchlimme Schnittwunden. 

Die Lokomotive und der Poſtwagen 
des Perſonenzuges wurden demolirt. 


Admiralswittwe unter Mordtlage 


Hingham, Maſſ., 20. März. Mrs. 
Eaton, die Wittwe des, jünaſt unter 
geheimnißvollen Umſtänden geſtorbe— 
nen Kontreadmirals Joſeph G. Eaton, 
wurde wirklich unter der Anklage ver— 
haftet, ihren Gatten durch Gift ermor— 
det zu haben. 

Sie war bei dem geheimen Inqueſt 
über die Urſache von ihres Gatten 
Tod als Zeugin aufgetreten, und fuhr 
von ihrem Heim in einem Automobil, 
das von zwei Polizeibeamten begleitet 
war. 


Als Berater für China. 


New York, 20. März. Profeſſor 
Frank G. Goodnow, vom Völkerrechts— 
und Jurisprudenzdepartement der Ko— 
lumbia Univerſität, hat eine Ernen— 
nung als juriſtiſcher Berater der chine— 
ſiſchen Regierung, in der Ausarbeitung 
der Verfaſſung für die junge Republik, 
angenommen. Er wird nicht nur als 
einfacher Berater amtiren, ſondern 
einem Ausarbeitungsbüro der Geſetz— 
gebung vorſtehen. 

Um den 1. April herum will er nach 
China abreiſen. 


Das Detter- 


Chicago und Umgegend: Regen und Schnee 
und biel fülter heute Nachmittag und Abenpd; 
falte Welle; niedrigite Luftmwärme heute Abend 
10 bis 15 Grad; morgen falt und im Allgemei- 
nen lar; friiher Bis ftarfer Nordmweits» oder 
Kordwind. * * 

Illinois: Regen im Süden, Schnee im Norden 
heute Abend; viel Tälter, Talte Welle; morgen 
im Allgemeinen Mar; im Dften und Süden 


«älter. 

Indiana: Heute Abend und morgen meiit be: 
wöltt und im Norden heute Abend Schnee; Talte 
Welle heute Abend; morgen kälter im Südoiten, 

Niedermihigan: Regen und fpäter Schnee 

end, falte Welle; morgen Schnee und 


fih ber 7 


ı fih von der Berbindung 


Ganze Familie erflikt. 


-— 


Die Eheleute Engbert und Anna 
Korneljon und ihre drei Kinder. 


Als Leihen aufgefunden. 


Ein Gasihlauh in der Küche hatte jich 
vom Orten losgelöjt.—WDiederbelebungs- 
verjuche erfolglos. — Polhzijten brachten 
die Leichen fort. 


Ein: ganze Familie ijt heute früh 


vernichtet worden, durch einen unglitd- | 


lichen Zufall, wie er gar leicht in Ir- 
gend einer Wohnung, wo ein Gummi: 
ihlaud zur Gasleitung verwendet 
wird, eintreten mag. 

In ihrem bejcheidenen Heim im 
Stodmwerf des Haujes 2635 N. Lawn— 
dale Uve., zimifchen Wrightwood und 
Schubert Upe., auf der Norpmeitjeite, 
fand heute Morgen um neun Uhr ein 
Nachbar, den die Stille im Haufe der 
Familie Cornelfon aramöhniih ge= 
macht hatte, jämmtliche fünf Mitglie- 
der der Familie als Leichen auf, an 
Leuchtgas erſtickt. 

Die Todten ſind: 

Engbert Cornelſon, 55 
Vater. 

Frau Anna Cornelſon, 
alt, Mutter. 

Ingwald Cornelſon, 28 
Sohn. 

Jakob Cornelſon, 
Sohn. 

Jennie Cornelſon, 
Tochter. 

Der Nachbar rief ſofort die Polizei, 
welche auch einen „Pulmotor“ kommen 
ließ, aber alle Wiederbelebungsverſuche 
waren vergebens. Der Tod war ſchon 
vier oder fünf Stunden vor dem Auf 
finden der Leichen eingetreten, tatſäch— 
lich war das ganze Haus dermaßen mit 
Gas gefüllt, daß die Beamten und die 
Rettungsmannſchaft erſt arbeiten 
konnten, nachdem ſämmtliche Fenſter 
und Türen geöffnet worden waren. 


2 


Jahre alt, 


52 Jahre 


Jahre alt, 


21 Jahre alt, 


17 Jahre alt, 


Der gefährliche Schlauch. 


Vielfach iſt in Chicago ein kleiner 
Gasherd im Gebrauch, der einen oder 
zwei Brenner enthält und auf den 
Kohlenherd geſtellt wird. Die Bren 
ner werden durch einen Gummiſchlauch 
mit dem Leuchtgas verbunden, eine 
nicht ungefährliche Methode, da die 
Schläuche häufig leck werden, oder aber 
am Herd 
oder an der Gasleitung löſen. Ein 
olcher Schlauch befand ſich auch in 
der Küche der Familie 


Dieſer hatte ſich nun vom Gasherd 


aelöfi, und da man verabfäumt hatte, | 


das Gas abzudrehen, jo Itrömte bald 
das Gas totbringend durch die Zim- 
mer, in denen ahnungslos die fin? 
unglüdlihen Menfchen in tiefem 
Schlaf lagen, einem Schlaf, aus dem 
fie nicht wieder erwachen ſollten. Laut 
[os verrichtete das Unheil fein graufes 
Wert. 
Sortichaffuns der Keichen. 

Nachdem die MWiederbelebungsper- 
fuche Tchließlih als erfolglos einaeltellt 
worden waren, wurden die fünf Lei 
chen, eine nad) der anderen, in Bet!- 
laken gewickelt, von Polizilten hinaus 
in die harrenden Polizeiwagen getra- 
gen und nad Beftattungsgefchäften ge- 
fahren. 

Snabert Gorneljon, das Haupt der 
Familie, war ein Mafchinijt und 
itand in Dienften der Weitern Electric 
Go. Auch der ältefte Sohn war ein 
Maſchiniſt. 

Da Engbert Cornelſon, der Vater, 
geſtern nicht zur Arbeit gekommen 
war, ſo ließ die Weſtern Electric Co. 
heute nachfragen. Der Bote fand die 
Wohnung verſchloſſen und ſuchte nun 
Thomas C. Gainer, 1637 N. Spaul— 
ding Ave., einen Verwandten der Fa— 
milie, auf. Beide gingen nach der 
Wohnung zurück. Inzwiſchen hatte 
die im erſten Stockwerk wohnende 
Frau Charles Rieger, weil in der 
Wohnung der Hausgenoſſen alles ru— 
hig geblieben war, ihren Sohn an die 
Hintertür klopfen laſſen. Der Junge 
fam zurück mit der Nachricht, es ſei 
ihm nicht geöffnet worden, er habe aber 
ſtarken Gasgeruch wahrgenommen. 
Frau Rieger benachrichtigte die Wache 
an der Shakeſpeare Ave. Als Gainer 
und ſein Begleiter nach ein paar Mi— 
nuten eintrafen, ſtanden bereits zwei 
Poliziſten vor der von ihnen erbroche— 
nen Hintertür, aus der Gas in ſolcher 
Menge ſtrömte, daß die Beamten erſt 
nach einer Viertelſtunde in die Küche 
eintreten und das Gas abdrehen 
fonnten, 


Schredliher Unblid. 


Ein fchredlicher Anblid bot fich den 
Eindringenden in dem zuerft von ihnen 
betretenen Schlafzimmer neben der 
Küche. Dort hatten die beiden er- 
mwachfenen Söhne gejchlafen. Dieje 
waren, ehe fie erftidten, erwaht und 
hatten den Verfuch gemacht, Tich zu 
retten, waren babei aber vom Gas 
überwältigt morden. Jakob Cornel⸗ 
fon wurbe auf dem Bett Inieend aufge- 
funden, die Hände gegen die Wand, 
geftemmt, fein Bruder hatte ebenfalls, 
wie die Qage der Leiche bewies, den 
Verfuch gemacht, ich zu erheben. 


re ie 
— 


Cornelſon. 


heute 

ſchuldig gefunden und ihn zu Zucht— 
| 

| 

| 


nem Bett in einer Kammer neben dem 
Speifezimmer, e3 mar garnicht er- 
wacht, ebenfo wenig die Tochter, welche 
in ihrem Bett in einer Kammer neben 
dem Vorderzimmer gefunden wurbe. 


Schon lange tot geweien. 


Das Unglüd ift, tie jpätere Er- 
fundigungen anzudeuten jcheinen, 
fhon in der Nacht von Dienftag auf 
Mittwoch eingetreten, denn geitern was 
ren meder der Water, noch die Söhne, 
bon deren einer für die Remington 
| Inpewriter Co. arbeitete, noch die 
| Iochter, Verfäuferin in Dieniten der 
| Tidet and Tablet Eo., zur Arbeit er- 
! Schienen. Fraiı Rieger hatte die Haus- 
ı genofjen am Dienftag Abend um 71% 
Uhr zum legten Male lebend gefehen, 
| und zwar Cornelfon und die beiden 
Söhne. Die Drei waren die Hinter- 
treppe Binaufgegangen. Um neun Uhr 
am Dienftag Abend war in der Woh- 
nung clles vuhig geworden. Die Ya 
milie hatte fich zum Schlaf niederge- 
legt, wie gewöhnlich um jene Stunde. 
Geftern hat Frau Rieger Niemand von 
der Fımilie aefehen, in der Wohnung 
war auch alles ftill geblieben, was bei 
der rau aber feinen Argmohn erregte, 
denn die vier arbeitenden Mitaliever 
begaben fich fchon fehr früh an die Ar= 
beit; fie vermutete, daß Frau Cornel» 
fon auf Befuch abmwejend fei. 


Jammer der drei Töchter. 


Cornelfon hinterläßt drei Töchter, 
Frau Carrie White, 1904 N. Lamn- 
dale Ape., Frau Mary Thiefe, 2301 

| Melrofe Str., und Frl. Agnes, welche 
| bei Frau Ihiefe wohnt. 

Kaum hatten die Polizilten die Lei- 
chen fortgefhaftt, als Frau White 

eintraf. hr Jammer mar unbe 
| Tchreiblich; die rau wurde fchlieglich 
\ berubiat, und da trat ahnungslos zum 
| Bejuch bei den Eltern Frau Thiefe in 
| die Tür. Die Arme fiel ohnmädtig 
ı nieder, als fie die Schredensfunde er- 
fuhr, die dann vorfichtig auch der un: 
| verheirateten Tochter mitgeteilt wurde. 
Der Jammer ver armen Gefchöpfe läßt 
Jich nicht Ichildern. 

Eornelfon war zwei Mal verheira- 
tet; feine erjte Frau ftarb vor fünfzehn 
Jahren, und vor jechs3 Jahren war er 
die neue Ehe eingegangen; diefe war 
finderlos geblieben. „ES war ein qlüd- 

| Tihes Familienleben,“ jagte Frau 
| Rieger. 


— ee —— 


Hat eine Leibwache. 


Robert Webb im Countyzwinger ſeines 
| Kebens nicht fiber. — Perry fchuldig. 

Seit der „Autobandit“ Robert Webb 
ein Geltänduiß ablegte und jeine 
Cpiehgeiellen belaitete, wurde er von 
diefen Tcheel ungejehen und verhöhnt. 
Nachdem er aber jegt gar ala Staats 
zeuge geaen ‘ames Perry, den angeb- 
lichen Anführer der Bande, auftrat, ift 
er feines Lebens nicht ſicher. So 
drohend war die Haltuna, die geitern 
Abend ferne ehemaligen — * 
gegen ihn annahmen, daß Gefängn 
direktor Will T. Davies ſich bemüßigt 
ſah, ihn umzuquartieren und ihm eine 
Leibwache zu geben. Der Burſche ſie— 
delte heute vom fünften nach dem vier— 
ten Stock um. Auf dem Wege nach 
der Kapelle oder nach und von dem 
Gerichtsſaal iſt er jetzt ſtets von einem 
ſtarken Aufgebot bewaffneter Gefäng— 
nißwärter umringt. 

Perry wurde ſeit geſtern in 
Richter Kerſtens Abteilung des Krimi— 
nalgerichts unter der Anklage prozeſ— 
ſirt, am Sylveſterabend John J. 

Sheeben, Nr. 4301 Grand Boulevard, 
mit dem Revolver in der Hand über- 
fallen und beraubt zu haben. 


Schuldig befunden. 


nur 18 Minuten währender 
haben die Geſchworenen 
Nachmittag den Angeklagten 


Nach 
Beratung 


hausſtrafe von einem Jahre 
Lebenszeit verurteilt. 
der Strafanſtalt 
wird von 
abhängen. 

Sein Verteidiger hat den üblichen 
Antrag auf Gewährung eines 
Prozeſſes geſtellt. 

Webb und Thomas Burke haben ſich 
bekanntlich ſchon geſtern des Einbruchs 
ſchuldig bekannt und ſind zu Zucht— 
hausſtrafe von 1 bis 14 Jahren ver— 
urteilt worden. Webb wird jetzt noch 
unter der Anklage prozeſſirt werden, 
den Detektive Peter Hart ermordet zu 
haben. 

— — 


Frühlings Anfang. 


Um 18 Minuten nach 11 Uhr heute 
Abend beginnt der Frühling — aller- 
dings nur der aftronomifche. Der 
„bolde Knabe“ wird hier, falla ver 
Metterprophet Recht behält, von einem 
Sephprlüftchen empfangen merben, 
deifen Wärme der Thermometer mit 
10 ee 15 Grad über Null regiftriren 
wird, 


bi3 auf 
Wie lange er in 
zu verbleiben hat, 
ver Begnadiqungsbehörde 


neuen 


Zelet die „gonntaapon« 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Unzeigen 


Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


Die „Abendpoft: ; 
veröffentlicht heute) 


435 


Kleine Anzeigen, 
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Geigt ihm die Wahrheit. 


Kardı erklärt, Sherman habe feinen 
Anipruc auf einen der Senatsfige. 


Aditimmung erfolglos. 


Col. Sewis erhält Stimme eines weiteren 
Kortfchrittlers. —£egislatur vertagt fich 
bis Dienftag. —Unterfuchung dee Banks 
einlagen angeordnet, 


m 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) Te 


Springfield, Z1. 20. März. 
— Die 13. Abitimmung über die Sie 
im Bundezjenat verlief wie ihre Vors 
gängerinnen, nämlich ergebnißlos. Sie 
unterfchied fich pon ihren Vorgänge- 
rinnen nur dadurch, daß mehr Legis- 
laturmitglieder ala bisher e3 für nötig 
hielten, Erklärungen abzugeben, warum 
fie für diefen oder jenen Kandidaten 
ftimmten. Bemerfenswert war bie Ans 
Iprache des Abgeordneten Charles U, 
Karch von Belleville, der den Republis 
fanern und ihrem Kandidaten für den 
Senat, Latorence Y. Sherman, die 
Wahrheit fagte. Er erklärte, Sher- 
mans Anfprüche auf einen der Sibe im 
Senat ließen ich weder mit rechtlichen 
noch mit Vernunftsgründen rechtfers 
tigen. 

E3 fei Zeit, der Sperre ein Ende zu 
machen. Die Bevölkerung jei ihrer 
überdrüffig. Der Yortfchrittler John 
Grunau von Chicago hielt eine Ans 
fprache, in der er erklärte, die Zeit, 
Kuhhändel abzufchließen, ei vorbei. 
Er fet bereit, zur Hebung der Sperre 
beizutragen, und werde für Col, Lewis 
für den fechsjährigen und für 2. 9. 
Sherman für den zweijährigen Ter- 
min ftimmen, wenn die Republifaner 
fich mit dem furzen Termin zufrieden 
aeben mürden. Senator Broderid 
ftimmte für John U. King, George 
Hilton, Chicago, für William 2. 
D’Eonnell und Ferdinand Garefche, 
Madifon, für John Barton Payne. 
Der Demofrat H. M. Afhton enthielt 
fich der Abjtimmung. 

Die Abftimmung über den furzen 
Iermin zeigte wenig Veränderung ber- 
alichen mit der vorherrfchenden, Die 
Stimmen verteilten fich auf einige 20 
Kundidaten. 

Die Abjtimmung ergab das fol- 
aende NRejultat: Lewis, Dem., 84; 
Sherman, Rep., 71; Fun, Yortiär., 
19; Berlyn, Eoz., 4; Payne, Dem., 1; 
Kina, Dem., 3; Böfchenftein, Dem., 2, 
und D’Eonnell, Dem., 1 Stimme, 


Senat ordnet Unterfuhbung am. 


- Im Senat fam heute Senator o= 
hann Waaaes Beichlußantrag, herren- 
!ofe Einlagen in den Banfen des 
Staates an die Staatäfaffe abzufüh- 
ten und eine Unterfuchhung und Um 
frage nach derartigen unerhobenen Ein= 
lagen zu veranftalten, zur Annahme. 
Senator Macleans’ Antrag, den Be- 
Ihlußantrag an den Finanzausfhuß 
zu vermweifen, ging verloren. Auch ein 
Antrag Senator Barr3 von oliet, die 
(Snticheidung darüber bis zum 23, 
März zu verfchieben, wurde abgelehnt. 

GEinftimmig gelanate im Senat die 
Vorlage des Abgeordneten George H. 
Wilfon von Quincy zur Annahme, 
melche die Uenderung de3 Gerichtäters 
mins in Wdams&ounty verfügt, um die 


| Prozeflirung von Roy Pfannhmidt 


zu ermöglichen. Pfannfchmibt ift bes 
ichuldigt, im legten Herbft drei Mit 
alteder feiner Familie ermordet und 
dann das Haus angezündet zu haben, 
um Entdedung des Verbrechens un—⸗ 
möglich zu machen. Im Haus iſt die 
Maßregel bereits angenommen wor— 
den. 


Senator Johnſon von Ottawa 
brachte eine Vorlage ein, die eine 
Schonzeit für Wild vom 1. Juni bie 
zum 31. Auguſt feſtſetzt. 

Der bereits im Haus angenommene 
Beſchlußantrag, die nächſte Sitzung 
am Dienſtag, dem 25. März, abzuhal⸗ 
ten, kam auch im Senat zur Annahme. 

Der Vorſitzende des Wahlausſchuſ⸗ 
ſes des Hauſes ernannte heute einen 
aus den Abgeordneten Butts, Abbott, 
Jones, Gareſche und Kaſſerman be— 
ſtehenden Unterausſchuß, der feſtſtellen 
ſoll, wie viele Stimmen für Legisla— 
turabgeordnete, deren Wahl angefodh- 
ten iſt, mittels Stimmaſchine abgege— 
ben worden ſind. Auf dieſe Weiſe we 
die Benußung der Mafchinen in der 
Frühjahrswahl möglich gemacht mers 
ben. G.N,B 


—— — — — — — 


Angliederung Ciceros. 


Berufung an's Staatsobergericht in Aus⸗ 
ſicht. — Stimmzettel gedruckt. 
Gegen Countyrichter Owens Ver— 
fügung, wonach in der Aprilwahl über 
die Angliederung von Cicero abge 
ſtimmt werden ſoll, hat ein die Gegner 
des Planes in Cicero vertretender An— 
walt Berufung bei Kreisrichter Me— 
Goorty angemeldet unter der Begrün- 
dung, daß erjt vor faum zwei 5 
über die Frage abgeftimmt worden fei 
Die Befürworter der Angliederung — 
ben auf Abweiſung der Beru an⸗ 
getragen. Es iſt ſicher, daß, 8 
Richter auch entjcheiden mag, bie ber- 
lierende Partei fi an das Staa 
obergericht werben toird, nzi 


erreicht feinen Ziwed Durch die „Rieinen | werben die Stimmzettel mil Dem Bi 
Bgegen" Der „Mbenöpoht . jehnge gehmudt, 7" 


Das Ehepaar dee lag, ans 





BR 


— 


Aemyelionydens 


Sekt in unferem neuen Laden, gerade gegenüber 
von unferem alten Zaden 


FoIntereſſante Werte für je- 


Sediter Floor. 


den Bnaben in Chicago 


erade vor Ditern 
eine Serie von Items, 


B Die die Popularität des jeßt fchon 


| 


$ 


populären 6ten Sloor erhöhen wird. 


ür die Kleinen im Alter von 21% bi8 10 Jahren, elegante 
rufiiihe u. Matrojenanzüge, neue Frühjahr =» Fa- 


con?, eine Diteripezialität für Freitag 


€ 


ine gründliche Räumung aller Norfolt und doppelbrüftigen 
Anzüge für Ninaben, einige mit zwei Paar Knickerbockers — 


von unſeren regulären Sorten, die für 55, 86 und 37.50 verkauft 
wurden. Wir offeriren dieſe angebr. Sortimente von 3 75 
zügen für Knaben als eine Oſterſpezialität für Freitag J 


$ 


ür Sinabeh von 21% bis 18, die beiten Werte in Chicago in - 
neuen Frühjahr Reefers,, Negenröden, Norfolt Angügen, rufji= 


Ichen Unzügen, Matrojenanzugen und doppelknöpfigen Ungügen.— 


An Bezug auf Facon und Dauerbaftigfeit find dieje une 


bergleichlich. 
firmation, jveziell 
für Ofterwoche, zu 


Freitag, zu 


55.00 


auferde von neuen Frübjahrs-Facons in fanch Norfolt 
Anzügen für Anaben, für Citern, u. blaue Serges für die Kon 


57.530, 58.75, $10 


fer: Ausflattungswaaren uud 
Koſtfbedekung Für die Rnaben 


Sechſter 


100 Dutzend blaue Serge Golf— 
und fanch Kappen * r Kna— 
ben u. Nünglinge, Zeidefutter, Gr. 


6% bis 7%,Werte bis T5c, 
al3 eine Diteripezialität, zu 


150 


haben fämmtl. hohe Kragen 
Siragen Links; eine reg. $1 Blufe 
als eine SDfterfpezialität, 
Freitag, zu nur 


— 
m 


45c 
Dutzend weiße u. lohfarbige 
Soiſette Bluſen fürKnaben, 
u. 


45c 1.50 


Floor 

75 Dutzend Rah Bah Hüte für 
Knaben u. Kinder, fürKna⸗ 

ben im Alter von 6 und 12 Jah— 

re, ein 75c Wert, Frei— 

tag, zu nur 

Meiße gebügelte Hemden u. 
Bluſen für Knaben, Gr 12 

bis 1422, Bluſen 6 bis 16 75 

—ein 51 Wti. ſpegz., Fr. c 

Hüte f. Knaben und 

Jünglinge, ſpeziell, 85c. 


Station Klenoo. 


Geſchichte 


Bon H. v. Müblau. 


aus den Kolonien. 


Eine 


(14. Fortjegung.) 

An der Döder’jchen Barade hatte 
jeber von den beiden Cheleuten aufs 
Energifchite verfucht, die Oberherr- 
Ichaft an fich zu reißen, und nad ein 
paar tüchtigen und gar nicht lautlofen 


- Gefechten war Frau Iherefe als Gie- 


gerin herporgegangen; nun, nachdem 
ber Kranz des Iriumphs auf ihrer 
Stirn faR, war fie außerordentlich nett 


zu ihrem Mann und fInutjchte ibn, 


wenn ihr der Sinn gerade danach 
ftand, tüchtig ab, was der Zahlmetiter 
jest jchon mehr duldend, als tier bes 
glückt hinnahm. 

Sie ſpottete bei ihm ein bißchen über 
das Gehabe im Doktorhaus. 

„Gott nochmal,“ ſagte fie, „wir find 
doch nu auch verheiratet, aber ſo ganz 
un gar toll haben wir uns doch nich! 
Un n Kind kriegen wir doch auch — 
das is doch gar nichts Außergewöhn— 
liches. Aber da, wenn man ins 
Schlafzimmer kommt, iſt's gerade, als 
wenn man in 'ne Kirche ginge! Kein 
Mort zeiprochen un immer liegt fie ba, 
als ob fie betete. 33 ja ganz jchön, 
aber für ’n Dritten doch langmeilia!” 

Uber nicht Iherefe allein, jondern 
auch der gute Hamtiegel fühlte fich 
etwas zurückgeſetzt. 

Er hatte der jungen Mutter Die 
berrlichiten Blumen, die es auf ber 
Boma gab, herüberfchiden lajlen, aber 
die ftanden einfam auf der Veranda, 
während er doch beitimmt gehofft hatte, 
daß fie neben ihrem Bett jtehen und fie 
durch ihren Anblid erfreuen jollten. 
Er fragte Iherefe, die er einmal auf 
der Veranda jah, ob denn die Frau 
Doktor feine Blumen nicht haben 
wolle, und die jehüttete ihm dann ihr 
Herz aus. „Mit den Blumen, Herr 


Hauptmann, da3 dürfen Sie ihr ja 


meiter nich übelnehmen, die riechen ja 


fo furdtbar ftart, die dürfen nich mal 


im Wohnzimmer fein, aber fonft iS fie 
wirklich auch jehr eigentümlich, wirk— 
Ki ganz fomifch, fragt nach niemand,“ 
und Hamtiegel ging betrübt hinweg 
und fühlte fich grenzenlos verlaifen. 
Drei Wochen jpäter lag die junge 
Mutter in eintm Korbituhl auf der 
Beranda, und der Wagen mit dem 
— Büblein ſtand neben ihr. 
x immer noch war ſie verſunken, 
Immer noch der Gegenwart entrückt. 
Zu groß waren die ſeeliſchen Erſchütte— 
zungen, bie die Mutterſchaft ihr ge— 


— bracht, für ſie geweſen. 


In dieſer Weltabgewandtheit ſah 
Hamtiegel ſie zum erſten Male nach 
hrer Krankheit wieder. 

Zart und überquellend von Herzlich⸗ 


ei lam er auf ſie zu und drückte ihr 
ſeine große Freude über ihre Geneſung 


aus ſah auch das Würmchen, das mit 
geſchloſſenen Augen und geballten 
Fäuften dalag, und empfing nichts 
weiter von ihr als ein abmefendes Lä- 
&eln und einen Händedrud. 
Er war bitterlich ernüchtert und zu- 
tief aufgewühlt. Irgend etwas 
2; und unfagbar Süßes ftreifte 
ihn, jo oft er diefe fleine Dottoräfrau 


| 


der Regel hörte man dod, daß nad 
dem erjten Ehejahr die Gefühle jchon 
erheblich gedämpft waren; bier aber 
blieben fie mie die Turteltauben, und 
die fleine Frau murde dazu immer 
bübfcher und herziger. 

Und die Iherefe jah man aud) ftet3 
mit fo einem feelenvergnügten Geficht, 
und das übhergroße Vertrauen, das fie 
früher dem Hauptmann entgegenge- 
bracht, hatte fich fehr gelegt. Sie juhte 
jeßt nie mehr nach Gelegenkkiten, ihm 


' zu begegnen, und die Frieda wich ihm 


mie ein fcheues Reh au2. 

Zum Alleinfein verdammt, bei je 
dermann überflüffig, jchritt Hamtiegel 
nun täglich, die Hände auf dem Rüden 
und den Kopf voll von bitteren Gedan- 
fen, ala großer Einfamer über3Schuß- 
feld und redete fich in einen großen 
Haß hinein, litt viel unter feinen Ma=- 
genattaden und unter mangelndem 
Schlaf und fand, daf; das Leben auf 
der Boma jet noch um Vieles hunde: 
miferabler fei al3 je zubor. 

— — Ganz allmählih nur wurde 


| die Stabsarztäfrau dem praftifchen 


Leben und ihrer Ummelt mieberge- 
geben. Die hohen Woaen des über- 
großen, inneren Erleben ebbten ab, 
die förperlichen Kräfte fehrten zurüd 
| und mit iynen die Luft am tätigen Yu 
greifen, am Plaudern und am gejellis 
gen Leben. 





Und run ward auch Hamtiegel mwie- 
der hinzugezogen, und freundlich, mit 
bon MWohlmollen alänzendem Gelicht, 
fo als Set nie ein bitterer Gedanfe in 
ihm machgerufen worden, jaß er 
abend3 bei dem jungen Ehepaar, oder 
auch nachmittags, wenn der Doltor 
nicht zuhaufe war, allein bei der reigen= 
den Frau. 

Die hatte jegt auch wieder allerlei 
MWünfce und Anliegen. 
| Das michtigfte, mas fie von ihm be- 
| anfpruchte, war, daß er die Batenfchaft 
| über den fleinen Buben übernehmen 
| Tolle. Aber das bradte fie nicht als 
ı Bitte vor, fondern eher mit der Miene 

einer regierenden Fürftin, die einem 
Untertanen eine Auszeichnung verleiht, 
und der gute Hamtiegel nahm dann 
auch lächelnd und geehrt diefe Würde 
an. 

Dann Hlagte fie ein bifchen über 
ihre Boys, die unter Friebag Allein= 

| regiment fehr verlobbert waren, und 
als dritter Punkt fam Frieda felbit an 
die Reihe. 

„Das Mädchen gefällt mir gar nicht 
mehr,“ fagte fie. „Als fie heraugfam, 
fah fie fo blühend aus und fehien fich 
doh au ganz gut zuredhtzufinden. 
Jetzt läßt fie aber plöglich den Kopf 
hängen, und wenn ich fie frage, ob fie 
Heimmeh habe, gibt fie faum Antwort.“ 

Da fiel dem Hauptmann plößlich 
mieber jene abendliche Begegnung auf 
dem Mifftongweg ein. Er tat ben 
Mund auf, um etwas zu fagen, Tchloß 
ihn aber gleich wieder. Was ging ihn 
Meibertratf an? 

Am nächften Morgen jevodh, ala er 
zufällig mit jenem Felbmebel, der den 
Sergeanten Bernburg des Defteren 
megen Alimentenforberung hatte pfän- 
den follen, aber nie etwas gefunden 
hatte, mas er zu befprechen hatte, räu= 
Iperte er fih und fagte dann: „Notiren 
Gie den Sergeanten Bernburg mal zur 
Ablöfung des Unteroffizier Frig auf 
ben Poften des Oberleutnant in Weft- 
Ufemwi! Der Kerl hat fi) an das Mäb» 
hen vom Stabdarzt rangemadht! 
vierzehn Tagen ift der Hunb weg 

forgen Sie dafür!" Ä 


In 


Der Felbivebel, der bie Vertrauens | 


perfon auf der Boma mar, fchrieb den 
Befehl feines Herrn nieder. Sein Ge- 
fiht war um einen Schein blaffer ges 
mworben. ü 

„Haben Sie die zwei jchon mal zu— 
fammen gefehen?!” fragte Hamtiegel 
ihn. 
„Sa,“ fagte der Tyelbmwebel, „aber in 
ber legten Zeit nicht mehr.“ 

„Sleichgiltig, aber jorgen Sie troß- 
bem für [chnelle Ablommandirung!“ 

Während der Wochen von Frau 
Doktors Krankheit, während deren 
tein Befuch im Unteroffiziershaus zu- 
gelaffen worden mar, hatte Hamtiegel 
auch die Frieda nicht zu Geficht be- 
fommen. Nett aber, da er wie früher 


wieder öfter hinüber gebeten tmurbe, | 
fah er das Mädchen häufig und fand 
auch feinerjeit3 heraus, daß e3 recht | 


blaß und elend geworden mar. 
tat ihm leid, denn fie ging ihm jehr 
ſcheu aus dem Weg, und wenn er ihr 
was in die Hand drüdte, zitterte fie 
ordentlich. 

Einmal murbe fie bon der Frau 
Doktor mit einer Beitellung zu ihm 
geihidt, und da fonnte fie faum reden 
por Bellemmuna. 

„Was haben Sie denn nur, Frieda?“ 
fragte er gutmütig. „ch beike doc 
nicht, Habe noch nıe einem Menfchen 
und bejonders noch nie einer Frau mas 
zuleide getan! Fühlen Sie fich nicht 
wohl hier? Tyehlt Ihnen was? Die 
gnädige Frau macht fi auch Sorgen 
um Sie! Alfo los! Wenn Sie was 
auf dem Herzen haben, dann jagen Sie 
eö mir, ich helfe gern, wenn ich helfen 
kann!“ 

Da verſteckte die Frieda ihr Geſicht 
in den Händen und weinte ſchmerzlich 
und bitter auf. 

Hamtiegel war ganz verblüfft. 

„Aber Mädel,“ ſagte er ermunternd. 
„Wer wird ſich denn ſo haben?“ 

„Ach, Herr Hauptmann,“ jammerte 
ſie da in ihrem weſtfäliſchen Dialekt 
auf. „Ach, Herr Hauptmann, ich bin 
'n ganz un gar ruinirtes Mädchen! 
Ich kann keinem Menſchen mehr in die 
Augen ſehen! Gott, Gott, wenn es ein 
Waſſer hier gäbe, ich ginge hinein, wo 
es am tiefiten ift!“ Und dabei lehnte 
fie an der Wand, und ihr Körper mar 
durchrüttelt von immer heftiger mer 
bendem Schluchzen. 

„sh kann es ja feinem Menfchen 
auf der ganzen Welt fagen, wie un- 
glüdlich ich bin! Nur Xhnen, Herr 
Hauptmann, meil Sie fo qut find!“ 
Und dann mar fie fort, und Hamtiegel 
war fo jtarr, daß er wirklich eine ganze 
Meile brauchte, bis er zu fich fam. 

„So ’n verrüdtes, blöbfinniges 
Gör!“ ſagte er dann und fchüttelte un- 
millig den Kopf. „Hat fi nu mie 
toll, weil fo ’n Hund mie der Ser- 
geant, der fie womöglich richtig ing Un- 
glüd gebracht hätte, abtommanbirt ift. 
Ganz und gar verblödet! Hat doch ’n 
Bräutigam und flennt hier um ’n ans 
bern! DVerrüdtheit! Totale Verblö- 
dung!” Und Hamtiegel fchimpfte mal 
mieber fräftig über alles, was rau 
hieß, aber in der Nacht, al3 er feines 
Magen? megen nicht recht fchlafen 
fonnte, jaß er plößlich ferzengerabe in 
feinem Bett auf. E83 war eine Er: 
leuchtung über ihn gefommen, die ihm 
einen furchtbaren Rud gab. 

„Donnermwetter — fo ’ne Gemein 
heit! So ’ne Hundegemeinheit!“ Und 
er dachte wieder nad. 

Natürlih mußte e3 fo fein, denn 
warum blöft jo ’n Mävdel fonjt: Ach 
bin total ruinirt — fann niemand in 
die Augen jehen — will ins Waffer 
uſw. 


Das waren doch all ſo Redensarten, 
die 'ne Frauensperſon nur braucht, 
wenn ſie ſchon ſo weit gekommen. 

„Donnerwetter noch mal. ſo 'n 
armes Tier! Wie 'n angeſchoſſenes 
Wild! Teufel noch mal!“ Und Ham— 
tiegels Herz ward von tiefem, tiefem 
Mitleid erfüllt. 

„So 'n armes, armes Wurm!“ Und 
als er gegen Morgen in leichten 

Schlummer verfiel, träumte er von dem 


Befeitigt Ropfihmerzen 
dur Aluflerole 


Ein Kopffehmerzenheilmittel, ohne bie 
Gefahren der „Kopfichmerz- Medizin.” 
hr lauft feine Gefahr, wenn Ihr 
MUSTEROLE gebraucht gegen Kopf: 


fchmerzen und ba3 elende Befinden bei 
Erkältung oder Verftopfung. Und e8 
mwirtt fofort. MUSTEROLE ift eine 


reine weiße Salbe, au Senföl her» 
geitellt. Ihr reibt fie auf die Stirn 
und Schläfen. Beifer ala ein Senf» 
pflafter und hinterläßt feine Blafen. 
Wird nur äußerlich angewendet, und 
fann den Magen und ba3 Herz in 
feiner Meife angreifen, wie manche 
einzunehmenden Medizinen dies tun. 

Das beite Mittel gegen Halämeh, 
Bronditis, Bräune, fteifen Hals, 
Aſthma, Neuralgie, Blutandrang, 


Rippenfellentzündung, Aheumatiämuß, | Wilbelin 


Herenihuß, alle Schmerzen im Kreuz 
oder in den Gelenten, Verrentungen, 
mehe Mudteln, Braufchen, Froftbeulen, 
Grfältungen der Bruft (e& verbütet 
ungenentzündbung). 

Bei Euerm Apotheker in 25c und 
50c Büchfen erhältlich, und eine befon=» 
ber große Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmt kein Erfagmittel an. Wenn 
Euer Upothefer e8 Euch nicht Liefern 
fann, fchidt 250 oder 506 an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Obio, 
und mir fehiden Euch eine VBüchfe zu, 
portofrei. 

Yrau F. R. Snhyder, Brooklyn, 
N. D., Ihreibt: „Wurde häufig durch 
Mufterole von fhlimmen Kopffchmer: 
zen geheilt.” 


IB 


Sie | 


| 


| 


| 
| 


{ im Hofe 
i 


„Bringt 
gr eine Flafche 


— 
N HONEY 
= TAR 


mit nad) 
Hanuie für 
Willie’s 
Erkältung 


Gegen Hniten und Grlältungen. 
u A 


am) 


netten, blaffen, zurüdhaltenden Mäodel, 
das fo jähnell feine Ehre an einen ge= 
meinen Qumpen verloren hatte. 

Nächten Tages holte er fich den 
Telbmebel heran. 

„Mit der Frieda i3 das nu richtig 
fo weit!“ fagte er ingrimmig. „Was 
run?“ 

Der TFelbmwebel überlegte eine Weile, 

„sch hab’ es gewußt!“ fagte er 30- 
gernd. „Man merkt ja jo was fchnell 
am Gebaren von fo einem Mädchen. 
Aber trogdem, die Frieda ift eine or= 
bentliche Berfon!“ 

„Das glaub ih auch!” 
Hauptmann. 

Der Treldmebel fchmwieg, aber Ham- 
tiegel fah, daß er doch noch etwas auf 
dem Herzen hatte, und jo wenig feelen- 
fundig der bravde Hauptmann au 
fonft war, fo viel erfannte er, daß die— 
fer anftändige Menfch da vgr ihm was 
für das Mäbdel übrig hatte, 

Darum ermunterte er ihn und rebete 
ala Menjh und nicht ala Vorgejehter 
zu ihm, 

„Wenn Sie mir mas borzufchlagen 
haben, was dem Mädel nübt, jo fpre= 
en Sie!“ 


fagte ber 


Der Feldwebel zauberte noch eine | 


Meile. 

„sch will die Frieda heiraten,” faate 
er dann, „wenn das Mädchen will und 
der Herr Hauptmann den Konjens 
geben! Ich kann nicht jehen, wie ’n 
ordentliches Mädchen zugrunde gerich- 
tet wird!” 


„Sie find ein anftändiger Men!” | 


fagte Hamtiegel und reichte dem Teld- 
mebel die Hand. „Den Konjens’follen 


Sie haben und zwar, fo bald es geht, | 


und nun tröften Sie das Mäbdel, ehe 
e3 eine Dummheit macht!“ 

Einen Tag fpäter lief jemand hinter 
Hamtiegel her, ala der feine Abend- 
promenade unternahm. 

„Aber Herr Hauptmann,” hörte er 
leife rufen, und plößlich lag die yrieba 
bor ihm auf den Anien und fühte ihm 
die Hände und meinte wieder. 

„Sie find der befte Menjch auf ber 
aanzen Welt, Herr Hauptmann — Sie 
find fo qut mie der liebe Gott felbft!” 
Tchluchzte fie, und Hamtiegel richtete fich 
auf und ftrich ihr übers Haar. 

Als fie fich ein bifchen aefaht Hatte 
und er ihr die Hand zum Abichieb 
geben mollte, blieb fie -zügernd ftehen. 

„Herr Hauptmann,” flüfterte fie — 
„Bott — lieber Herr Hauptmann, e3 
i8 ja nu gut un Jhon — aber” — — 

„Was dent aber?” 

„Ach Gott, ich hab’ fo große Angit! 
Wir müffen doch nu bald heiraten — 
un un — —” fie meinte mwieber, 


(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die Großherzogin“ heute; 
Abend „Wilhelm Tell’. 


Für heute Abend fteht wieder Dffen- 
bat Operette „Die Großherzogin 
bon Gerolftein” auf dem Spielplan. 
Morgen und am Sonntag Abend, jo- 
wie am Samdtag Nachmittag wird 
Schiller „Tell“ gegeben, in der nad)- 
ftehenden Bejeßung: 

ler, Reichsvogt i 
e vanns 
Werner, Freiherr von Attinghauſen, 
Bannerbert ARTEN SEE: 
Uli don Rubens, fein Neffe.. 
erner Stauffadher. .......... 
onrad Hun 


morgen 


beo. Ehriitmann 
..Gregor _Pareg 
——4 — 

Alex Grünau 

Heinrich Bend 
Friedrih Kalten 
...Baul Sterner 
ipelm Dep een ii 


.... 
... 


Röf 
etermann, der Sigriſt.......... 
TEE VERTEILTE 

Wernt, der üger.....cuu00.- 

Ruodi, ber Fiicher 

Arnold don Meichtbal..... 

Konrad Baumgarten.............Will 

Meier von Sarnen.. 


elmann, der Rfarrer 


y, ........4.Luiſe Böttger 
Seppi, Hirtenfnabe...........Liane MWeingärtner 
Gertrud, Stauffaher’3 Gattin 
true „EMilie_bon Jagemann 
Hedwig, Tell's Gattin, Bürft’3 Tochter.......... 
—— ‚Emilte Schönfeld 
Bertha db. Bruned, eine Erbin, .Rofel re 
AUrmgard, Bäuerin Anny Sander 
Mechthild, DO. care. 
Elsbeth do. .. 
ildegard, do. .. 
ARE Knabe 
. ı .„..... 
Zeutboldt, Eöldner....... 
a ardt, do 
udolf, 


alter öhmer 

......Henth Hohmann 
ee elke Mar 

11LC 
der Harras, Geßler's Stall— 

wmeiſter Robert Sonnenberg 

Stüfft,, der Flurfhüß................Yelig Marg 
eBler’Ihe und Landenberg’ihe Reiter, Land» 

leute, Männer u. Weiber aus den Waldftätten. 
Regie ofe Danner 


Für Samstag Abend ift Strauß’ 
Operette „Die Fledermaus“ mit Rein- 
hold Chbah, einem ausgezeichneten 
Zenoriften, ala Alfred angefebt, für 
Sonntag Nachmittag „Robert und 
Bertram“, 

Am kommenden Sonntag, Oftern, 
werben ungefähr 60 Pfleglinge des 
Altenheim der Nachmittagsporftel- 
lung im Deutfchen Theater als Gäfte 
der Direktion beimohnen, und der Vor- 
ſtand des Frauenvereins hofft, daß— 
— recht viele Mitglieder der 

Itenheimvereine und freunde der An- 
ftalt das Theater befuchen werden. 

Galabende haben im deutfchen Thea- 
ter: 27. März, Rolumbia Damenper- 


ein unb Damenfeltion des Lincoln 
t X Male); 3. 


ae 52: —— 


* 
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Vom Kraftwagen erfaßt, durch die 
Luft geſchleudert und getötet. 


Gewaltfames 


QAutorafer verhaftet, 


Soll dur verbrederifhe Fahrläſſigkeit 
den Tod des Mannes verfchuldet haben. 
—Dier Infaflen eines Kraftwagens 
mit fnapper Wot dem Tode entronnen. 


Un W. Madifon Straße und Elart 
Ave., Auftin, wurde heute früh um 
zwei Uhr der 42jährige Patrick Con— 
don, Nr. 1233 W. Harrifon Straße, 
bon einem der Fifher, Kalb Company, 

| Nr. 4403 W. Madifon Straße, gehö- 
renden, von Fred Hrobef, Nr. 4403 
DW. Madifon Str., bedienten Kraftwa- 
gen erfaßt, eine Gtrede von 40 Fuß 
durch die Luft gefchleudert und auf 
der Stelle getötet. 

Hrodef und fein Begleiter Fred Cor- 
des, Nr. 130 N. 41. Abe., befinden jich 
in Haft. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ftand Condon auf den nördlichen Ge- 
| leifen, um eine an der Ede haltende 
| Eleftrifche vorbeifahren zu laffen, als 

hinter diefer der Kraftiwagen hervor- 

Ihoß. Ehe er zur Seite jpringen 

tonnte, hatte fein Schidfal ihn ereilt. 
| Hrodef verjuchte angeblich, ohne jich 

um ba8 Opfer zu fümmern, die Fahrt 
| fortzufegen, wurde aber an der Aus: 
| führung feines Vorhabens vom Per- 

fonal der Eleftrifchen verhindert und 
| bon diefem nebft feinem Begleiter der 
Polizei übergeben. 

Eordes foll behaupten, daß Hrodet 
ohne Erlaubnif feiner Arbeitgeber den 
Kraftwagen zur Fahrt nach Forejt 
Parf benugt habe. Das mwird aber 
bon dem Wagenführer in Ubrede ge- 
ftellt. 

Die Häftlinge wurden nicht zur 
Stellung von Bürgihaft zuaelaffen. 
Sie werben fich vor der Koronersjury 
zu verantworten haben. 

Scredensfahrt, 
‚Ein von Henry Walters, dem Be- 
triebsleiter der Ausbeſſerungswerk— 
ſtätte der Kraftwagenabteilung der 
| American Locomotive Wort3, bedien- 
ter Kraftwagen, über den er plößlich 
ı die Herrfchaft verloren Hatte, rajte 
| früh um 2 Uhr an W. 22, GStr., zwi: 
ı hen S. Wood und Lincoln Str., ge- 
gen einen eifernen Leitungspfoften an, 
ı prallte ab, flog gegen einen Later- 
| nenpfahl und ging in die Brüche. Wal- 
ter3 und feine drei Begleiter fauften 
auf da3 Pflafter u. entgingen nur um 
Haaresbreite dem Schidfal, von gela= 
| denen Leitungsdrähten, die durch die 
Wucht des Zufammenftoßes geriffen 
waren, gejtreift und getötet zu werben. 
Die Verunglüdten find: 
| Henry Walterd, 31 Yahre alt, Nr. 
| 4145 W. 16. Str.; Rüdgratäverftau- 
| Hung, Quetichugen und Schrammen. 

Charles Erhardt, 30 Jahre alt, Nr. 
1410 ©. 44. Upe.; Bruch des rechten 
Beine und QDuetfchungen. 

Wm. %. Lueder, Nr. 2035 Wilmot 
Une; Quetfchungen und Schrammen, 

Walter Lueder, Williams Bruder; 
Schnittwunden. 

Sie wurden nad) dem St. Anthony: 

I Hofpital aefhafft.e Die Gebrüder 
Lueder fonnten, nachdem fie verbunden 
worden waren, nach ihrer gemein 
ne Wohnung befördert mer 

en. 


I 


Die Verunglüdten hatten biß halb 
zwei Uhr gearbeitet. Nach Feierabend 
hatte Walter3 jich erboten, die brei 
Mafchinenbauer in dem ihm zur Ver 
fügung geitellten Kraftwagen heimzu= 
fchaffen. Unterwegs ereignete fich der 
Unfall. 

Ein durch den Krah aus dem 
Schlafe gaeichredter Bewohner der 
Nahbarfchaft benachrichtigte in großer 
Aufregung die Polizei, daß zmei Män- 
ner durch eleftrifchen Strom getötet 
und mehrere andere jchmer verlegt 
worden feien. Die Folge war, daß eine 
ganze Anzahl Ambulanzen nach der 
Unfallaftätte gefandt murbe. 

Kein Spielplat. 

Beim Spiel auf der Straße wurde 
geitern der neunjährige Dito Schnei- 
der, Nr. 129 Germania Place, von 
einem Merle F. Eihbauah, Evanfton, 
dem Gefretär der FR. %. Herman 
Gardbvard Manufacturing Company, 


Seit Zohn das 
Trinken aufgab 


Von John's Frau. 


Wi — 
Gebrauchte Golden Remedy, die große 
Hausbehandlung für Trunkenbolde. 


Geruch ⸗· und geſchmacklos — jede Frau kann es 
ohne Gefahr zu Hauſe in Tee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu verſuchen 
Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder Freund habt. der ein Ellabe des Wilohols 
ift, Jo a br nur Euren Namen und 
Adrefie auf untenftehendem Koupon einzufenden. 
hr werdet Euer ganzes Leben dafür dankbar 
ein, 


Koupon für freie® Brobepadet. 
r. 3. ®. Hnined Company, 
a Gineinnatt, Ohio. 
Bitte jenden Sie mir, abfolut frei, mit 
mendender Boft in einfahem Umichlag, 
dat niemand weiß was darin enthalten ıb 
eiſe e davon 
en, in jeder Beziehung wahr ift, er 


Etabt... ....nunn.........n...n.........0.0:00 


Staat... sun unnien Gddensülrenkigsiuningde I 


$25 bis $35 am Hundert 


— nm nn ⸗ 


erſparen wir Ihnen bei unſerm 


gehen 


März Räumungsberhun 


Da wir jedes Jahr im März ſämmtliche Muſtermöbel 
(Samples) zu ganz außergewöhnlich niedrigen Preifen aus- 
verkaufen, machen wir junge Ehepaare und Leute, die den 
Bausjtand durch einzelne Stücke ergänzen wollen, fpeziell 
auf diefe kolofjal liberale Offerte, bis zu $55 am Hundert 
zu jparen, aufmerfjam, denn diejes ijt eine der feltenen Be- 
legenheiten, wo Sie aute und nene Möbel von uns noch 
billiger faufen Fönnen, als was jie jonft in anderen 
Pläßen für alte bezahlen müfjen. 


Spez. Bargains für Donnersiag, Steilag und Samstag 


Die nahfolgenden Artifel werben genau zu den angegebenen Rreiien verkauft. 


Automatifhe Morris-Stühle, 
Fuß — Reit wie Bild; 
mert $18.00, für 

Andere Morri3-Stühle 
für nur 


mit 
e 


6.30 


Echte Eichenholz- Drefiers, mit ae- 
Ichliffenem Spiegel und geräumigen 
Schubladen, wert 
$12.00; für 

Dreſſers mie die 
wert $14.50 — 
für ur 


Abbildung — 


9.75 


Eichenholz -» Schreibtiihe — 
die Abbildung, ivert ® 
$6.50; für > 


Mufif - Kabinet3s— 
für nur 


tie 
* 


75 


Kinderbetten aus Eiſen, 
alle Farben, wert 89, für.. 
Betten, mie Abbildung, 

vert $12.50; für 
Gifenbetten für Erwad- 
jene, aufivärts bon 
Meilingbetten — 
aufwärts von 


Schaufelftühle, wie oben, 1 30 
für +.) 

Da wir an allen arose NReduftio: 
nen machen, fönnen Sie jich den beiten 
ausjuchen, der foitet jeßt nicht mehr 
als jonjt ein billiger! 


Stühle mit hoher Lehne für. .49e 


6 Fur runde Muszieh- 
tiſche für 


Eine große Partie Glasſchränke — 
gehen alle ein Drittel bis zur Hälfte 
unter den regulären Preiſen. 

Glasſchrank, wie Bild, 
für nur 


500 Rugs in allen Größen u. Far— 


— —— 
RN : 


ben müfjen unbedingt geräumt mer= 
den, und um diejen Yived zu erreis 
chen, machen wir jolche enorme Res 
duftionen, dab ein jeder Kunde, der 
auch nichts von Teppichen veriteht, 
jehen fann, dat er folojjal billig eins 
fauft. 

9x 12 Brujlelet Ruas......86.75 
9X 12 Brufiel Nug3, 


| mert $18.50; für . 


a 9X12 nahtloie Brufiel 12 00 
’ Rugd, wert $22.50; für * 


9x12 Arminjter Rugs, 


— 
wert 532.00; für . 17:30 
9xX12 Wilton Velvet 4 
Nugs, $35.00, für..... 19.75 


Elegante drehbare Tavenport3 -—— 
fönnen mit einem einzigen Griff in 
ein doppeltes PVBett verwandelt mer- 


* den — wert $33.00; 
„ für 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liheralften Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-125-727 NORTH AYE,, nahe Halsted Str. 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 
(EEE MEERES ERTEILT — 


Nr. 213 N. Morgan Str., gehörenden 
Kraftwagen überfahren und fchmer 
verlegt. Der Knabe war, ala er aus- 
meichen wollte, außgeglitten und unter 
die Räder gefallen. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Mauer eingeftürzt. 


Bald nachdem die auf dem Bauplah 


an Fullerton und Ridgewan Ave. be: , 


Ihäftigten Leute geftern Abend Treier- 
abend gemacht hatten, ftürzte’eine Ede 
des zweiftödigen Neubaues ein. Da zur 
Zeit Niemand fich auf oder vor dem 
Bauplape befand, ift auch Niemand ge- 
fährdet oder verlegt worden. Das Ge- 
bäude mird von den Sontraftoren 
Stelgner Brothers gebaut. 


Erſtickt. 
jährige Martin Peterſon, 


Spielmarke, die ſeine Mutter hatte fal— 
len laſſen, auf, ſteckte ſie in den Mund 
und erſtickte daran, ehe man ſie ihm 
abnehmen konnte. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Erkaltung rerurſacht Kopfweh und Grippe 


Laxatide Bromo Quinine beſeitigt die Urſace 
Es gibt nur ein Bromo Duinine“. Seht nach 
der Unterfeprift von E. W. Grove, 25c. 


— nn 


— Bedenklicher Fortfritt. — N. 
(zu 8.): Ihre Tochter nimmt ja dra> 
matifchen Unterricht,macht fie ba rechte 
Fortſchritte? — B.: DO, wenn fie ein 
paar neue Tafchentüher braucht, füllt 
fie in Ohnmadt! 

— Ihre Auffaffung. — Fräulein 
Ely: Bift du fon einmal in 


de Be Ba a, Sa 
Tale ; 





Princeh Slips m nur Si 


: Flounce 


foot 


— aus Muälin, mit effett- 
bollem Spiten-Vote, breite 
und 
BER einer der vielen Styles itit 
bier abgebildet; weiße, blaue, 
roja oder maisfarbige. 
Subway-Laden. 
Speziell zu 1.50 
—Princeß Slips aus Nain— 
ſowie 
Lawn; breite Flounce — mit 
oder ohne Unterlage: in vie— 
len Muſtern — eines derſelben hier abgebildet. 


Unterlage; 


verſehen. 


Die 


franzöſiſchem 





Echte Taffeta⸗Seide, 
Eindrittel-Dreis, 25c 


— 19zÖlliae Iaffeta für Unterlagen und Futter — in | 


— brillante, echte Seide; 
| Ehiffon 


einfache 





Subway-Laden. 


659 nahtloſe Bruſſels Rugs, ſpeziell, 5.59 


| guten Farben, aber nicht in allen Farben. 
Nardbreite Taffeta-Seide 
Ein Drittel unterm Preife—75: 


und 
Kleiver-Iaffetas; fafhionable Schattirungen. | 


amifarbiae | 
Muſter 


| 





Sr —RC es neritag, den 20. März 1919, 


Blufen für Bnaben zu 38c 


Ein Drittel weniger al3 zum 
regulären Preife für ungefähr 
40 Dutend meihe und lohgelbe 
Blufen, in allen Größen, und 
alle mit angenähtem Kragen 


Zubman-Laden. 


Rnaben:Ties, 25c 
Knaben mollen neue 
Halzbinden haben. 
25c find ungemöhnlich hübiche 

Muster, welche ganz entichteden 

als ungewöhnliche Werte gelten können. 


Solde zu 


Cable Het-Bardinen, 
ein Auffauf, zu 85c 


— eine meitere Partie zu 1.95 — Fabrik-⸗Ueberſchuß— 
Lager meiber und arabifcher Cable Net Gardinen. 


Muiter-Hardinen-EFen, | 
su 18c und 25c das Stück | 


| — 1,500 Reifenden-Mufter, einzelne in Paaren; große | 


- Auswahl — unvergleichliche Werte. 
Subway-Laden. 


| 


Diefe vorzügalichen Ruaz find von fchwerer Qualität, und in prächtigen orientalifchen und Allover Effek— 
ten. Die Erfparnif beträgt ein Drittel. 


Zubmwan-Paden. 


I 
$ Milton Sammt-Ruas; Tchmere, nabtlofe, 6x9 Fuß; weiche 
orientalifche und Medaillon-Effette; zu 9.50. | 

I 


2 Royal Wilton Rugs marfiri zu 29.75 
— in einer vollftändigen Partie von prächtigen Rarlor- und Speifezimmer-Effetten; fehr niedriger Preis. 
36x633Öllige Noyal Wilton Rugs, zu 5.50. 


14 bis 20; ein Tpezieller Wert. 


: — | 
— aus feinem weißem Boile; garnirt mit bulgari- | 
fcher Stiderei und mit Spiheneinjah. | 

Boile Waifts für Mädchen, St 
Die Auswahl von Tchlichtweikem, 
blau, Kopenhagen oder rotem Kragen und Tie. 


Spezialitäten in wajhbaren Golonial Rugs 
4 — in Blau und MWeih, Rofa, Gelb, Braun u. f. w.; ganz fpeziell marfirt 
wie folat: 24x 36301., zu 650; 27 X5430ll., zu $1; 30x 60301., 1.15; 


36x 7230ll., zu 1.50. 


Bulgar. Mäddenblufen, SI Geftreifte Percaleblufen, 5Sc 


— die neue bulaariiche Mode, aus Galatea; Größen Ä 


weiß mit naby- 


18x 363Öllige Royal Wilton Rugs, zu 1.90. 


Diefelben haben meihe Pique Robespierre Kragen 

| und lange YUermel. 

Auswahl in Weit mit blauen oder mit fehmarzen 

Streifen; jehr dauerhaft— ganz Tpeztel—58t. 
Farbige beitidte Blufjen, 81 

— aus Voile gemacht; vorne in Copenhagen Blau 

oder forallentot beitidt. 


Subway-Laden. 





Seidene Fiber-Damenſtrümpfe, zu 256 


Schwarze Fiber ſeidene Männer-Strümpfe — 
auch ſchwarze und farbige Lisle Strümpfe — 


’ 
f 


Seconds — zu 15. 


Ausfihdten auf dem Vichmarft 
jur 1913. 

11. 

Wenn io alio alle übrigen Quellen, 
welche jomwohl für die Verjorgung des 
Meltmarktes wie auch zur Dedung des 
einheimifchen Fleiichbedarfes in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
felbit in PBetraht kommen, zur 
Zeit jo aut mie  verjchlojfen 
iind, fo fällt damit jelbitverfiändlich 
der nordamerifaniichen Union mieber 
die wichtige Aufgabe zu, nicht nur für 
die eigene Bevölkerung das notwendige 
Fleiſch zu liefern, jondern auch noch 
genügend davon zu erzeugen, um an: 
deren, bevürftigen Nationen der alten 
Melt auszuhelfen. Sind die Vereinig- 
ten von Amerifa dazu heute noch im- 
itande? Das ift die SKardinalfrage, 
welche angeſichts der offenbarenFleiſch— 
not im In- und Auslande geſtellt wer 
den muß. Denn durch manche Zu— 
fälligkeiten und durch die geſammte 
Konſtellation der in Betracht kommen— 
den Faktoren iſt es heute wieder dahin 
gekommen, daß die Vereinigten Staa— 
den den Ausſchlag auf dem Weltmarke 
für Fleiſch geben, womit ſie wieder 
eine Rolle im Wirtſchaftsleben der 
Völker übernommen haben,‘ die ihnen 
in Wirklichfett gar nicht mehr zu— 
fommt. Liegt Hierin jchon eine Ab- 
normität, melche mande Mißitände 
ohne meiteres erflärt, jo wird e& doc 
bon aanz befonderem Äntereffe fein, bei 
der augenblidlihen Lage und Geltal- 
tung der Dinge einmal einen Blid auf 
die heute Qandesviehzucht in den Ver— 
einigten Staaten und auf das, mas Tie 
zu leiften vermag, zu werfen. 

Nach den ftatiftiichen Ermittlungen 
des Ietten Bundeszenfus (von 1910) 
bat die Bevölkerung in den Vereinigten 
Staaten feit 1900 eine Vermehrung 
-um 26 Prozent erfahren, mährend 
aleichzeitig der Vorrat an Trleifchnieh 
in diefer Zeit eine Abnahme um bolle 
209 Prozent aufzumeifen bat. Die 
hieraus jich ergebende Tleiichfnapp- 
beit innerhalb des Landes ſelbſt wird 
durch nicht3 mehr illuftriert ala durch 
die Tatjache, daß innerhalb der ge- 
nannten Periode die Zahl der Schläh- 
ter, welche fich norwiegend mit dem 
Schlachten von Kälbern beichäftigen, 
um 600 Prozent in den Vereinigten 
Staaten zugenommen hat. Eröffnet 
biefe Erjcheinung allein fchon höchſt 
trübe Ausfichten, jo liegen doch aud 
noch zahlreiche andere Gründe vor, die 
e3 leider ganz unzweifelhaft erfcheinen 
Ayfien, daß wir bis zum legten Tage 


15C 


im laufenden Nahre (1913) mit einer 


aanz ungewöhnlichen Fleifchtnappheit 
werden rechnen müflen. Die Gründe 
hierfür find furz folaende: 

Die aroßen. unermeßlihen Ranges, 
auf denen früher zu Millionen das 
Vieh für den amerikanischen Fleiich- 
markt billig herangezogen wurde, ſind 
verfchwirnden, aufgeteilt und an fleine 
Anfiedler vergeben worden. Oder man 
hat dieſe Landkomplexe durch Staats— 
und Bundesgeſetzgebung für ſpätere 
Beſiedlungszwecke reſervirt und ihre 
Nutzung für viehzüchteriſche Zwecke 
dadurch oder durch Aufforſtung un— 
möglich gemacht. Die Viehzüchter, 
welche ihr Geſchäft im großen Maß— 
ſtabe betrieben, ſind heute infolgedeſſen 
in den Vereinigten Staaten ſo gut wie 
vollſtändig verſchwunden, und die an 
ihre Stelle getretenen kleinen Anſiedler 
vermögen nicht, in Bezug auf die Vieh— 
zucht in ihre Fußſtapfen zu treten; 
denn dieſe kleinen Leute müſſen ſich 
einer Beſchäftigung widmen, welche 
kein weiteres, großes Anlagekapital er— 
fordert, wohl aber raſch baares Geld 
einbringt, um das Land abbezaählen 
und die notwendigen Verbeſſerungen 
auf demſelben vornehmen zu können. 
So finden wir jetzt Meile auf Meile 
im Weſten, wo früher vieltauſend— 
köpfige Viehherden gingen, wogende 
Getreidefelder und anderweitig beſtellte 
Aecker. Und wo die Range noch ge— 
blieben iſt, da haben vorwiegend Schafe 
ſie eingenommen, welche der Dürre und 
anderen Rauhheiten des Klimas beſſer 
widerſtehen und dennoch ebenfalls heute 
einen jehr cuten Preis im Marfte 
bringen. Die Farmer im Maisgürtel 
und in den älter befiedelten Diftrikten, 
melche früher einfah das Magervieh 
pon der Range bezogen, um e3 mit bil- 
ligem Maisfutter auszumäften, f’ndb 
aber durchaus noch nicht für die Vieh- 
zucht jelbit eingerichtet; leider nicht, 
denn nur daher fommt es, daß fie 
heute der größten Knappheit an Ma- 
gervieh entgegenjehen müffen, die je- 
mal3 geherricht hat. 

Yür diefe heuer ganz ungewöhnliche 
Knappheit an Magerpieh in den Ver: 
einigten Staaten gibt e8 noch etne 
meitere Erklärung: es ift weit über 
den jährlichen Zumads hinaus in den 
legten Jahren auch in der Union das 
Vieh zur Schlahtbant geführt worden. 
Dhne Unterbrehung, fozufagen, hat 
unfere Bevölferung, namentlich die— 
jenige der dichter befiedelten Anduftrie- 
Be öftlich von — 55 dem 

zbruch der wiriſchefii 


“A 


Subway-Laden. 


Sommer Lisle und baumw. Kinderſtrümpfe, 
ſchwarze und farbige; ſehr dauerhafte, ganz 
bejonders dauerhaft, fpeziell zu 1öc. 


Jahre 1907 nach billigem FFleijch ge- 
In dieſen Induſtriezentren 
für | 


ſchrieen. 
liegt vorwiegend 
Fleiſch, welches überhaupt in den 
Markt fommt. Um der Forderung 
diefer Kreije nach billigem Fleiſch nach— 
zufommien, hat man rüdfichtsles und, 
ohne an die Zufunft zu denfen, auch 
die für die Zucht in Betracht fommen- 
den Kühe und |ungtiere einfach abge- 
Ichlachtet, ganz abaejehen davon, dap 
die großen Schlachthausfirmen die 
Maftochien längft vor der Zeit, bevor 
fie alfo vollitändig ausgemäjtet waren 
und das an Fleifch brachten, wa@ man 
eigentlid, von ihnen follte erwarten 
fönnen, maffenhaft zur Schlachtbant 
Ichleppten. Dur das letztere Vor— 
gehen der Schlachthausfirmen wurde 
auch eine unnatürliche Nachfrage nach 
verhältnißmäßig viel zu leichten Maſt— 
ochſen geſchaffen, die alſo überall fort— 
genommen und dem Schlächter zuge— 
führt wurden, wo man ſie nur bekom— 
men konnte. 

Aus all den geſchilderten Gründen 
beſteht überall in den Vereinigten 
Staaten, ſowohl in den Rangebezir— 
ken wie auch im ſogenannten Mais— 
gürtel, eine jolche Viehfnappheit, mie 
wir fie im Lande vorher nie gefannt 


der Markt 


| haben. Schon feit einigen Jahren find 


unſere Farmer und Viehmäfter ge: 
awungen gemwejen, das benötigte Ma- 
gerpieh an den aroßen Marktzentren, 
im dDireften Wettbewerb mit ven 
Schlädtern, zu kaufen, meil fie nir- 
gendmo anders mehr Magervieh auf: 
treiben funnten. Natürlich fann der 
Farmer für das Vieh, welches er aus- 
mäften mil, nicht die gleich hoben 
Preije bezahlen, mie der Schlächter, 
melcher eS jofort töten und in fleine- 
ren Portionen dann mieder verkaufen 
mil. Der Farmer hat daher fehon 
jeit einigen Jahren in den Vereinigten 
Staaten weniger Vieh gemäftet, ala 
die Verhältniffe e8 urfprünglich be- 
dingten. Von fünf Märkten allein 
haben die Fermer in den Ieten 11 
Monaten des NYahres 1912 158,000 
Stüd Magerpieh weniger als noch im 
boraufgehenden Jahre 1911, das fich 
ebenfall® bereit3 durch Knappheit aus- 
zeichnete, aufgefauft. 

Das alles meilt Elar darauf hin, daß 
die Landespiehzucht in den Vereinigten 
Staaten heute eine fchmere Krifis 
durhmadt und im ihrer Leiftungs- 
fähigkeit zur Zeit vollftändig er- 
jchöpft ift. Der Zug. des Viehes von 
der Range in den 7 [ des 


Mafers in. 
N ie &a el 


AN 
— 


aufgehört; und nicht nur das, ſondern 
ein großer Teil des Viehes, welches 
heute von den urſprünglichen Mäſtern 
auf den Markt gebracht wird, beſteht 
auch aus Jungvieh u. weiblichen Tieren 
ſchon, aus Material alſo, welches den 
Jungbrunnen unſerer Landesviehzucht 


darſtellt und ſtatt zur Schlachtbank auf 


die Ranges oder auf die neu entſtan— 
denen Weiden in den Bezirken des 
landwirtſchaäftlichen Mittelbetriebes ge— 
ſchickt werden ſollte. 


Geltefert don, der As⸗ocilated Procesꝰ. 


Inland, 


Die Bundesienatorenfrage. 


Mafhington, D. K., 19. März. Es 
fehlen heute nur noch drei Staaten 
der Union, um das Durchdringen des 
Zufates zur Bundesverfaffung zu 
jichern, welcher die direfte Erwählung 
der Bundesjenatoren durch das Volt 
verfügt. Man zmeifelt hier nicht, daß 
diefe Staaten noch fommen. 

Eine Gutheißung diefes Umende- 
ments, und die Proflamirung des- 
felben durch den Staatäfelretär, würde 


\aud der Jllinoifer Staatälegjs- 


latur die Macht entziehen, Senatoren 
zu wählen. Das Umendement be- 
ftimmt auch, daß, wenn VBatanzen be- 
ftehen, mie in \llinoi®, die Staats— 
legislatur den Gouverneur ermächtigen 
fann, proviforifche Ernennungen zu 
machen, bis das Volf fein Votum ab- 
aibt; und der Gouperneur hat da3 
Net, eine folhe Volkswahl aus— 
zufchreiben. 


Ausland, 


Neues Sturmunbeil! 

In vielen Teilen Deutfjcblands und auch 
auf dem Meere. — Die Märzfeier der 
Soztaliften verlief rubia.-- Oefterreich: 
ungarijher Botfchafter in St. Peters: 
burg tritt zurüd? — In Böhmen ipuft 
wieder ein Ritnalmordaerücht! 

(Epezialfabeldepeiche der „N.P. Staatszeitung“.) 
Berlin, 20. März. In der Dit- und 

Nordſee, ſowie der ganzen Küfte ent- 

lang haben jchiwere Stürme, mit jtar- 

tem Schneefall verbunden, gehauft und 
großes Unheri angerichtet. 

Unmweit Brunsbüttel ift der Bagger 
„Goedhard“ geſunken. Der Kapitän, 
feine Frau und zwei Kinder, joie 
zwei Mann find ertrunfen. Noch eine 
Menge anderer Fahrzeuge ift unterge- 
gangen, ohne daß man bis jeht etwas 
Beitimmtes über das Schidfal der In— 
Taffen weiß. 

Turdtbares Unmetter hat auch die 
Rheingeaend, den Schwarzwald und 
Tirol heimgefuhht. Won den verjchie- 
denften Gegenden laufen Hiobspojten 
ein. 

(Siehe au die Depejchen „Aus 
Luftkreiſen!“ 

Auf dem Friedrichshain fand Die. 
bon den Soztaldemofraten veranital- 
tete eier zur Erinnerung an die blu- 
tigen Kttraßenfämpfe vom 18. März 
des Sturmjahres 1848 ftatt. Die 
Kundgebung an den Gräbern der 
Märzgefallenen verlief ohne bejondere 
Stoifchenfälle. Sie hatte im Ganzen 
denjelben Karafter wie früher; nur 
ließ fih bemerfen, daß die Beteiligung 
in der Abnahme begriffen iit. 

Ein ftarfes Polizeiaufgebot war zur 


Diefe Haulfehler 
find abfcheulid) 


63 gibt feine Entichuldigung für Flede, 
Finnen nnd Hantfchler. Der rechte 
Weg, fie zu bejeitigen, ift Stuart3 
Galeinm Wafers zu nehmen. 

Viele Leute brauchen fortwährend 
Ylüffigfeiten und Salben für das Ge- 
fiht und mundern fich, daf, diefelben 


jo wenig Eindruf machen auf Finnen, 
Miteffer und Hautflede... 





63 ift ein jo wunderbarer Wedel, alle Sinnen 
und anderen Hautausidläge los zu jein. 


E3 ift, weil Finnen und Ausfchiäge 
aus dem Innern fommen — von un 
reinem Blut — und fie laffen fich nicht 
vertreiben, wenn man das Geficht ein- 
ſchmiert. NReinigt das Blut und die 
Tlechten verichwinden. 

Stuart’3 Calcium Wafers fäubern 
die Haut oft in ein paar Tagen. Das 
ift der wunderbare Teil daran — fie 
mirfen fofort — jchnel. Das ift, meil 
fie gerade aus folcdhen Beftanbteilen zu- 
fammengefegt find, die nötig find, um 
alle Gifte und Unreinigfeiten aus dem 
Blut zu treiben. Deßhalb verfchreiben 
die Aerzte fie oft. 

‘hr werdet Euch jchnell einer jcho- 
nen Hautfarbe erfreuen, falls Xhr diefe 
munderbar fleinen Wafers gebraucht. 
Euer Gefiht wird fo rein und far 
merben mie eine Rofe. Niemand hat 
gern Leute mit Finnen im Geficht um 
fi. Mit Stuart’3 Calcium Wafers 
braucht hr feinen Monat zu warten, 
ehe Ihr Belferung verfpürt. Sogar 
Gefhmüre find in wenigen Tagen ge- 
heilt morden von dieſen wunderbar 
mwirffamen Blutreinigern. Euer ganzes 
Spftem wird in auffallend kurzer Zeit 
befjer fein — und dann melcher Itnter- 
fchied im Ausfehen! 

Ihr . findet Stuart's 
jeder Apothet zu 50 ts. 


Galcium. 


Aufrehierhaltung der Ordnung kom⸗ 
mandirtt. Die Sicherheitamannfchaf- 
ten regelten den Vorbeimarfch der De- 
monftranten an dem Denfmal. Trupp- 
meije zogen viefe vorüber und legten 
Kränze auf den Stufen des Dentmals 
nieder. Die Polizei fchmitt zahlreiche 
Schleiien mit Infchriften ab, die ihren 
Anſtoß erregten. 

Die Vorbereitungen für die Neuge— 
ſtaltung des Goethe-Nationalmuſeums 
in Weimar ſind um einen bedeutenden 
Schritt vorwärts gekommen. 

Der Weimarer Landtag hat in ſei— 
ner letzten Sitzung die Vorſchläge und 
Pläne für die Neubauten genehmigt. 

Wien, 20. März. Hartnäckig be— 
haupten ſich Gerüchte, daß der öſter— 
reichiſch-ungariſche Botſchafter in St. 
Petersburg, Graf v. Thurn-Valſaſſi— 
na, von ſeinem Poſten zurückzutreten 
haben werde. Er trägt angeblich die 
Schuld an dem Mißverſtändniß, auf 
Grund deſſen der ruſſiſchen Abrü— 
liungsmitteilung das Anhänajel bin- 
zugefügt wurde, das in hiefigen amt- 
lichen Kreiien fo peinlich berührte. 

Der ruffiihe Zufa zu der Mit- 
teilung lautete dahin, daß Defterreich- 
Ungarn feine Angriffspläne gegen die 
füdlichen Nachbarn hege. Derartiges 
jei, jo wurde fofort nach dem Erfchei- 
nen von hier aus verlichert, als etwas 
ganz Selbitverftändliches in den gegen— 
jeitigen Verhandlungen nicht zur 
Sprade gefommen. &3 fei vielmehr 
eigenmächtig binzugefegt worden. Die 
Gerüchte haben fomweit von amtlicher 
Seite feine Beltätigung gefunden. Sie 
find aber auch nicht dementirt worden, 
und deshalb bleiben jie verläufig auf 
dem Tapet. 

Gemaltige Aufregung berrfcht un= 
ter der Bevölkerung der Stadt Kolin 
in Böhmen. Das aeheimnigpolle Ver: 
Ichiwinden einer Dienitmagd Namens 
Paplit aus dem Haufe einer dortigen 
jüdifchen Familie gab Veranlaffung zu 
dem Gerücht, daß ein Ritualmord be= 
gangen worden fei. Verwandte des 
Mädchens verlangten darauf die Oeff— 
nung der Synagoge, um ſie in allen 
ihren Räumlichkeiten zu durchſuchen. 
Infolge deſſen ſtieg die Erregung auf 
den Siedepunkt. Die Behörden tref— 
fen umfaſſende Vorſichtsmaßregeln, 
um einen Ausbruch der Volksleiden— 
ſchaft im Keime erſticken zu können. 

Budapeſt, 20. März. Der be— 
kannte Oppoſitionsführer Deffy ſuchte 
den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Grafen Khuen-Hedervary auf. Die 
Viſite fiel in politiſchen Kreiſen allge— 
mein auf, und ſofort entſtanden Ge— 


rüchte, daß es ſich um die Anknüpfung 


von Verhandlungen zur Verſöhnung 
handelte, um die herrſchenden abnor— 
men Zuſtände zu beendigen. Die Ge— 
rüchte haben bis jetzt von verantwort— 
licher Seite keinerlei Stütze erhalten. 


Kohlengrubenbrand! 
Uber £eute gerettet, bis auf Einen. 


Bodum, Weitfalen, 19. März. In 
der benachbarten Kohlenzeche „Präfi- 
dent“ brach plöglih ein Feuer aus, 
das rafch um fih griff. Bis gegen 
Abend mwaren jedoch alle abgejperrten 
Arbeiter lebend und unverlegt heraus- 
gebraht, — jedoh ift ein Superin— 
tendent umgefommen! 


Telegraphifhe Nolizen. 
Inland. 


— Geftorben in Jonia, Mich., Gene- 
ral 3%. 9. Kidd. der im Bürgerfrieg 
und in ndianerfämpfen bekannt 
wurde. 


— Goud. Tener wird die Legislatur 


bon Penniylvanien erfuchen, ebenfalls |. 


eine Kommilfion zur Unterfuchung der 
Urfache des Lafter3 und des Mädchen 
handels einzuſetzen. 


— Sehr iraurige Zuſtände unter 
den Webern in Little Falls, N. Y., die 
vor Kurzem am Streik waren, ent— 
hüllte ein Bericht des ſtaatlichen Ar— 
beitsdepartements. 

— Bürgermeiſter Fitzgerald von 
Boſton verbot, auf Plakaten irgendwel— 
cher Art Mord- oder Verbrecherſznen 
darzuſtellen, wegen ſchädlichen Ein— 
fluſſes auf die Phantaſie namentlich 
von Kindern. 

— Die Mehrheit des Kongreßhaus— 
fomites für Mittel und Wege ſtellte in 
bertrauliher Situng die Zolltarifvor- 
lage vollends fertig und ijt überzeugt, 
daß fie in diefer Geftalt von beiden 
Häufern autgeheihen wird, 

— In Neiv Orleans wurden 5 Mit- 
glieder der Familie Mufica, welche in 
New York und vielen anderen Städten 
mit Menfchenhaar handelt und unter 
Anklage der Beichwindelung vieler 
Bantiers verfolat wird, in dein Augen 
bliet fejtgenommen, als fie fih nad) 
Panama einfchiffen wollten. 


— Wie aus Nerv York gemeldet, hat 
fih die ameritanifche Banttersgruppe 
(von %. PB. Morgan kontrollirt) von 
der „Sehsmüchtennleihe“ an China 
zurüdgezogen, nachdem Präfident Wil- 
fon fi gemeigert hatte, den Einfluß 
der Bundesregierung zum Schuße der 
Intereſſen dieſer Bankiers benutzen zu 
laſſen. 

— Acht Großfirmen, die von Win— 
throp, Mo., geiſtigen Getränke zu ver— 
ſenden pflegen, wurden von Agenten 
der Eiſenbahn- und Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten benachrichtigt, daß dieſe keine Be— 
förderung ſolcher Getränke nach Plä— 
tzen in Kanſas mehr übernehmen wür— 
den. Das geſchah im Einklang mit 
dem neuen Webb'ſchen Bundesgeſetz. 

— Ein offenbar geiſtesgeſtörter pol— 
niſcher „Cowboy“, Namens Joſeph 
Stefunski, der aus Montana nach 
Buffalo, N. Y., gelommen mar, ber= 
fuchte dort im Rathaufe, „Alles zu= 
fammenzufcießen“, nachdem er gefor- 
derte H100 nicht erhalten hatte. Der 
Polizift Lang, melcher fich ihm ge— 
nähert hatte, wurbe von vier Schüffen 
getroffen; doch hofft man, ihn am Le= 

zu erhalten. ‚Stefunsfi . wu 
‘bon dem 


— 


— 


Migräne! Führt ſie immer zurück 
auf eine träge Leber, aufgehaltene, gäh— 
rende Speiſe in den Eingeweiden oder 
einen kranken Magen. Giftige, ver— 
ſtopfende Stoffe, Gaſe und Galle, die 
ſich in den Eingeweiden angeſammelt 
haben, ſind, anſtatt vom Körper aus— 
gefchieden zu werben, vom Blut abfor- 
birt worden. Wenn biejes Gift die 
zarten Gehirngemwebe erreicht, erzeugt 
ed DBlutandrang und den dumpfen, 
tranthaften Kopfichmerz. 

Gascaret3 befeitigen diefe Urfache, 
burch Anregung der Leber, fo daß die 
Galle und das PVerftopfungsaift von 


— Wbermals find fehr beunruhis= ! 


gende Nachrichten über 
heitszuſtand des 


breitet. 


den Gejund 


Fühlt Eudy had), bitiö 


5, habt Ropffcmer- — 
sen, oder ſeid verſtopſt? Aehmt Cascarels 


— 4 Tote und 12 Verletzte bei Gas— 


exploſion in den Anlagen der „We— 
ſtern Canada Canneries Co.“ zu Me— 
dicine Hat, Alberta (Nordweſtkanada.) 

— Das s8sdjährige Dienſtmädchen 
Emma Lane in Leiceſter, England, hat 
ſoeben das 70. Jahr ihres Dienſtes bei 
einer und derſelben Herrſchaft vol— 
lendet! 


— Herzog Ernſt Auguſt von Cum— 


berland — das Haupt des Welfiſchen 


Hauſes — und ſeine Gemahlin treffen 


heute über eine Woche von Gmünden, | 


Oberöfterreich, zum Beſuch des deut: | zinger Lunch Combany, erklärte, daf 


Ihen Kaiferpaares ein, mit deffen 
Tochter Viktoria Luife befanntlich der 


ben Eingemweiden ausgefchieben merbeng 


-die Wirkung ift faft augenblidiichl 


Damen, deren empfindlicher Organid« 
mus ganz befonder3 zu jehmeren | 
fchmerzen neigt, brauchen nicht zu lei, 
den, denn ſie können ſchnell durch 
Cascarets geheilt werden. Eine 
Abend genommene bringt Euch bis 
morgen früh in Ordnung — eine 10 
Centis Schachtel hält Euren Kopf klar, 
Magen ſüß, Leber und Eingemeibe 
in Ordnung und macht Euch auf 
Monate geſund und munter. Kinder 
brauchen auch Cascarets — ſie lieben 
ſie, weil ſie gut ſchmechen und weder 
Kneifen noch Uebelkeit erregen. 


CATHARTIC 


IO CENT BOXES-ANY DRUG STORE 
» ALSO 25 & 50 CENT BOXES- 


RK WHILE You SLEEP, 


Hatte Ihlimme Folgen. 


Bapites Pius — Fünf Perfonen verleßt, zwei Kraftwagen 


befchädigt. 

im Humooldt Park ftieß geftern 
Udend gegen balb zehn Uhr ein von 
Samuel Meffinger, Nr. 2057 Hum— 
boldt Boulevard, benugter Kraftwagen 
mit dem Schnauferl des Herrn Ehas, 
T. MWeinjchenter, Nr. 2156 N. Kebgie 
Uve., zufammen. Weinjchenter, feine 
Frau, feine Schmwiegermutter rau 
Guffie Levy und Sein fünfjähriger 
Sohn Stanton, fowie Meffinger wur— 
den arq durchgerüttelt und erlitten 
Duetichungen. Die Wagen’ find ftarf 


beſchädigt worden. 


ältefte Sohn de3 Gumberlanders ver= 


lobt it. Die Befucher merden im 


Potsdamer Neuen Palais Wohnung | bogen wir beide nach derfelben Rich- 


nehmen. 
— 63 mird befannt, daß der Mör: 


Meifinger, der Präfident der Mef» 


Niemand für den Unfall verantwortlich 
gemacht werden fünnte. 

„Wir verfuchten, rechtzeitig audzu- 
biegen“, jagte er. „Unglüdlicherweiie 


‚tung aus, fo daß der Zufammenftoß 


der des Königs Georg von Griechen: 


land zwei Jahre in Davenport, Xa., 
geichäftlich tätig und auch unter den 
Griechen in Chicago befannt war. 
Er reijte feinerzeit mit einer Partie 
Kriegsfreimmilliger von Gary, Ind,, 
und Chicago nad) der alten Heimat ab. 
Man beftätigt, daß er ein Mann von 
Bildung war; er wurde aber bort fei- 
nen Zandsleuten in Amerika ftet3 für 
übergefchnappt gehalten. Auch tranf 
er ftarf. 

— König Konftantin, der neue Herr- 
fcher Griechenland3, legt morgen in der 
Hauptjtadt Athen den Eid auf die Ver: 
faflung ab und wird wahrfcheinlich ala 
Konftantin der Zmölfte proflamirt 
werden. Er erließ von Sanina aus 
feinen erften Urmeebefegl, der ziemlich 
Tchneidig gehalten war. Die Leiche des 
ermordeten König3 wurde noch geitern 
einbalfamirt und auf einer Bahre, 
melde Prinz Nikolaus und andere 
höhere Offiziere trugen, vom Hofpital 
nad dem Balaft in Salonifi gebracht, 
unter feierlicher Progeffion. 


Lokalbericht. 


Traurig, wenn wahr. 


Anna Browns angebliche Erfahrungen 
mit Louis A. MeGinnis. 


Frl. Anna Brown erzählte heute 
Richter Pope und Geſchworenen im 
Kreisgericht, wie Louis A. MeGinnis, 
ein Grundeigentumshändler auf der 
Nordſeite, verheiratet und Vater von 
zwei Kindern, ihr im April 1906 die 
Ehe verſprochen habe. Erſt im Novem— 
ber 1907, nachdem er ſie verführt, ſei 
fie dahinter gektommen, daß MeGinnis 
Familienvater ſei; ihr gegenüber habe 
er ſich als ledig aufgeſpielt und ſich 
„Donald Green“ genannt. Seine Ab— 
ſicht ſei geweſen, ihren Grundbeſitz in 
ſeine Hände zu bekommen. Auf dieſen, 
Nr. 2103 Armour Ave., habe er ihr 
Geld geliehen, aber etwa 30 Prozent 
Zinſen berechnet. Später habe er eine 
ihrer Schuldverſchreibungen unrecht— 
mäßiger Weiſe zurückbehalten und ſie 
unter dem Namen „James J. Mur— 
phy“ im Stadtgericht verklagt. In— 
folge davon ſei ihr Eigentum, das 
etwa *12,000 wert ſei, für 5142.40 an 
ihn verkauft worden. 


— — — 


Wirtſchaftslizenſen. 


Der Lizensausſchuß des Stadtrats 
hat heute auf Samſtag Vormittag eine 
öffentliche Verhandlung über die Aus— 
ſtellung von Wirtſchaftslizenſen anbe— 
raumt und dazu den Bürgermeiſter, 
den Korporationsanwalt, Brauer und 
Wirte eingeladen. 





„Swißco“ befeitigt es 
Große Beobeflafne frei. 


RR 


Schinnen jind zum Verrücktwerden. 


Swihco befeitigt Schinen fehnell, erzeugt neues 
Haar und gibt grauem und berblidenem Haar 
feine natürliche Narbe wieder. 

Swibco verhindert Kabliöpfigleit, Tahle wtel- 
len, brüdigeß Haar oder irgend ein Haar: oder 

en. 

m zu daß unfere Behauptungen 
wahr find fhiden wir Eud eine große tobe: 
flaihe frei, wenn Jhr an die Swißco Hair Re 
medy Eo., 5345 PB. D. Square, Cincinnati, D.. 
10 in Silber oder Marten einfendet, um die 
Kosten für Porto und VBerpadung mit bezahlen 


au _belfen. 
r m Berfauf in alle 
un. Sroguen-ibieilungen zu" dc und” SL Die 


n und 
To 
3 


unvermeidlich wurde.“ 
Meinfchenker ift der Präfident der 
Charles T. Meinichenter Company, 


‚ die fich mit der Fabrifation von Ma= 


tragen befaßt. 


— — — — 


Machen ſich aus dem Staube. 


Achtzehn der mutmaßlichen Brandſtifter 
verſchwunden. 

Da Hilfsſtaatsanwalt Johnſton 
ſchon ſeit Wochen in der Preſſe täglich 
über den Umfang ſeiner Unterſuchung 
des „Brandſtiftertruſts“ berichtet hat, 
ſo hatten ſolche Perſonen, welche von 
der Unterſuchung Unannehmlichkeiten 
befürchten mußten, reichlich Zeit, Fich 
in Sicherheit zu bringen. Daher ift e3 
faum verwunderlich, daß bon den drei= 
Big Perfonen, gegen die am Dienftag 
Haftbefehle im Stabtgerichte audge- 
ftelt wurden, achtzehn fpurlos ver- 
Ihmwunden find. Der Hilfsftaatsans 
malt hofft allerdings, daß fie nodh er» 
griffen werden, ehe die Sondergroßge- 
Ihmorenen am 26. März ihre Unter- 
fuhung der vielen Miffetaten des an= 
geblihen Brandftiftertrufts aufneh- 
men. Aus dem hier abgelegten Ges 
Htändniß von John Danies, welcher in 
New Hort verhaftet worden war, und 
dem feines Genoffen Izajah Stein in 
Nem York, Tomwie aus Geftänbniffen 
anderer Brandleger geht hervor, daß 
die Verbrecher in den verfchiebenen 
Städten zwifchen Chicago und Bofton 
in engem Zulammenhang ftanden, fo 
daß fich wahrjcheinlich auch die Behörs 
den diefer Städte an der in Nem York 
und bier geführten Unterfuchung be= 
teiligen werden. Danies3 wird heute 
bom Hilfsdiftriftsanwalt Weller und 
Feuerwehrcher Prial von Nem York 
bernommen werden. 

Richter Foell jegte trog des Ein» 
Ipruches des Staatsanmwalted geftern 
Nachmittag die Bürgichaft von Mor» 
ris Nudelmann, 1500 R. Fairfield . 
Une., einem der Angeklagten, auf nur 
$25,000 an, doch haben Nudelmanns 
Yreunde fie bislang noch nicht auftrei= 
ben fünnen. 

— —— — 


Kam ſum's Leben, 


Wurde angeblich das Opfer eines dum⸗ 
men Streichs. 


Ein von dem 14jährigen Franecis 
Eorrigan, Nr. 3571 Humboldt Ave. 
benuttes Zmeirad prallte geftern an 
N. Central Park Upe., nahe Lyndale 
Unve., gegen eine Laternenftange an, 
die angeblich nichtönußige Straßen 
araber quer über die Straße gezogen 
hatten. Die Yolge war, daß ber jü- 
gendliche Radler fopfüber aufs Pfla- 
fter faufte-und einen Schäbelbrud; er= 
litt. Ym Wlerianerhofpital, wo er 
Aufnahme fand, ift er heute geftorben. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um die Verantmwortlichteit 
für den tötlichen Unfall fejtzuftellen. . 

Der 50jährige Signalwärter Louis 
Bragzel, Nr. 1216 Elgin Ave, Forejt 
Part, der vorgejtern, wie berichtet, auf 
der Scopille Ape.-Kreugung in Dat 
Park von einem Hochbahnzuge erfaßt 
und gegen feine Wärterbube gefchleus 
dert murde, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Verlegungen heute im 
Dat Barkhofpital erlegen. 


— — — — 


Bäckermeiſter und Gewerkſchaft. 


Der Bäckermeiſter Dietrich Aller⸗ 
mann, 1238 Sedgwick Straße, bean⸗ 
tragte heute im Superiorgericht einen 
Einhaltsbefehl gegen die Bäckergewerk⸗ 
ſchaft Nr. 2, welche, wie er behauptet, 
drei bei ihm arbeitende Bäcker zun 
Streik veranlaßt hat und Bund 
Streifpoften ihm die Kundfchaft zu 
vertreiben fucht. 


in Chicago von | 
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Ale Zollreformverfuche, die das 
Abgeordnetenhaus des Rongreljes bis- 
her unternommen hat, find an dem 
offenen oder heimtüdischen Wider: 
ftande des Senates gefcheitert. Es iſt 
daher ein quter Gedante, die zuftändi- 
gen Ausfchüffe beider Häufer gemein 
Ihaftlich eine Vorlage ausarbeiten zu 
laffen. Der Senat wird Sicherlich nicht 
mehr jo viele Einwendungen machen 
fönnen, wenn fein eigener Finanzaus— 

"Schuß mit dem Ausfchufle für Mittel 
und Wege zufammen einen Qarifent- 
twurf fertiggeitellt bat. Es tft aber nicht 
notwendig, dab die beiden Ausſchüſſe 
in demfelben Zimmer Situngen ab- 
halten. Sie fünnen auch durch Vermit- 
telung von „Sefandten“ unterhandeln. 
Als folche betrachten jich offenbar die 
Borjiger der beiden Ausichüffe, der 
Senator Simmons und der Abgeord- 
nete Underwood. Dieſe haben in Ge- 
genwart und wahrjcheinlih au auf 
Wunfc des Präfidenten fich über die 
Vorarbeiten zu einer Solboringe ber: 
ſtändigt. Sie wollen auch fernerhin 
„in Fühlung bleiben,“ bis eine Eini- 
gung zwifchen der Mehrheit beider 
Ausichüffe erzielt wird. Sit die Vor— 
lage erörterungsreif geworden, jo foll 
fie zunäcdhit dem demofratifhen Kau- 
tus des Abgeordnetenhaufes unterbrei= 
tet werden. Nachdem diejer jie qutige- 
heißen hat, joll die Tarifbebatte gleich: 
zeitig im Genate und im Haufe begin- 
nen. Yenderungs- oder —— 
werden in beiden Häuſern nur mit 
ſtimmung der Herren Simmons Es 
Underwood angenommen werden Dür= 
fen, damit auch während der Beratung 
der endliche Erfola nicht in Frage ge- 
jtellt wird. 

Das ift ein jorgfältig ausgedachter 
Plan, der hoffentlich nicht durch „böje 
Sufälle” zeritört werben wird. Yür 
das Abgeordnetenhaus find ja Bor: 
ſichtsmaßregeln nicht notwendig, denn 
diefes hat eine jo iibermältigende be- 
motratiſche Mehrheit, daß jelbit einige 
Dugend „Schußzolldemofraten“ die 
Barteibefchlüffe nicht zu Falle bringen 
fönnen. Dagegen ift im Senate Die 
beiofratiiche Mehrheit fo klein, daß 
Ion ver Abfall von zmei oder drei 
Hochzöllnern alle aufgewandte Mühe 
zunichte machen fünntee Wuh kann 
nad den Hnflichkeitsregeln des Gena: 
tes nah) Herzensluit „flibuſtert! wer⸗ 
den. Ein Demotrat, der ein beſtimm— 
tes Gewerbe ſeines Staates nicht des 
Schutzes berauben laſſen will, kann 
die Abſtimmung durch Scheinanträge 
und unendliche Reden ſo lange hinaus— 
ſchieben, bis ihm Zugeſtändniſſe ge— 
macht werden. Um ſolchen Finten 
vorzubeugen, ſoll die Tarifvorlage von 
vornherein ais der Meinungsausdruck 
der demokratiſchen Partei in beiden 
Häuſern erſcheinen. Wer ſich ihr aus 
örtlichen oder perſönlichen Gründen 
widerſetzt, wird ſich alſo mittelbar von 
der Partei losſagen. Das werden aber 
die Vertreter der Zuckerrohrpflanzer, 
Apfelſinenzüchter u. ſ. w. vielleicht doch 
nicht wagen. 

Indeſſen kann ſelbſt der beſte Feld— 
herr eine Schlacht nicht als gewonnen 
anſehen, ehe ſie zu Ende iſt. Die de— 
mokratiſchen Führer mögen vorzüg— 
liche Taktiker ſein und jeden Hinter- 
halt, in dem der Feind ſich verfteden 
fönnte, auf ihren Karten vermerkt ha- 
ben, aber Viktoria merden fie no 

* Tange nicht Schießen fünnen. E3 wird 
nicht leicht jein, die „ntereifen“ nie- 
derzumerfen. 


Neue Dollardiplomatie. 


Mit der Halsabjchneiderei in China 
will Präfident Wilfon nichts zu tun 
haben. Er hat der Morgan-Rode- 
feller’ichen Banfaruppe fehr deutlich zu 
veritehen gegeben, dat die Bundesre- 
gierung ihre Beteiligung an der aro- 
Ben chinefifhen Anleihe nicht mehr 
wünjct, und die Banfen haben auch 
ben Wint beberzigt und fich jofort zu- 
tüdgezogen. Sie erklären, e3 habe 
ihnen an dem Geichäft überhaupt nie- 
mals viel gelegen, aber da das Staat3- 
bepartement jeinerzeit den Wunich 
ausgeiprochen habe, dak auch ameri- 
fantfches Kapital an der Finanzirung 
ber chinefischen Republif Anteil nehme, 
und da e3 ferner der Anficht geweſen 
fei, Daß die limverleglichfeit Chinas 
nur durch die finanzielle Mitwirkung 
der Ber. Staaten gefichert werden 
fönne, io -jei es ihnen als patriotifche 
Pflicht erichienen, in das internatio- 
nale Synditat mit hineinzugehen. |hre 
Beweggründe find aljo zweifellos edel 
geiwejen, aber deflenungeachtet hat der 
Präfident recht, wenn er das beabfich- 
tiate Geichäft ala eine erbarmunaslofe 
MWucherei bezeichnet. Die Anleihebe- 
Dingungen bebrohen in ber XQat die 
Unabhängigkeit und Gelbitändigfeit 
‚Chinas, denn e3 wird als Gicherheit 
ber Ertrag von Steuern gefordert, die 
ein einigermaßen neuzeitliches Staat3- 
weien gar nicht fortbeftehen laſſen 

Hann, und überdies foll die ganze Fi- 

nangzberwaltung des Reiches in die 

Hände der Sunditatsbenollmädtigten 
gelegt werden. Deshalb hat die di- 
nefilhe Regierung die Anleihe noch im- 

mer nicht abaeichloffen, obtmohl fie ohne 
‚Gelb nicht einmal die allernotwenbig- 

en in-Angriff nehmen und 


gubers Au ae bie — 


— — —— —— 


beffere Bedingungen wird herausſchla⸗ 
Veſeint taglich, ausgenommen Sonntags. 


gen können, nachdem die Regierung der 
Ver. Staaten amtlich die Machen— 
ſchaften des Syndikats blosgeſtellt hat, 
hinter dem die europäiſchen Groß— 
mächte ſtehen, wird ſich bald genug zei— 
gen. 

Der Präſident wird aber vermutlich 
noch einen Schritt weiter gehen und 
die chineſiſche Republik endlih aner- 
fennen. Wenn nach feiner Ansicht 
„das Erwachen des chinefiichen Volkes 
zum Bewußtſein ſeines Könnens un— 
ter einer freieren Regierung das be— 
zeichnendſte, wenn nicht das bedeü⸗ 
tungsvbollſte Ereigniß unſeres Zeital⸗ 
ter3 it“, und wenn das ameritantjche 
Volf wirklich mit diejen Beitrebungen 
herzlich einverjtanden ift, jo fünnen die 
Ber. Staaten der hinefifchen Republik 
nicht länger die fehnlichjt gemünfchte 
Anerkennung verweigern. Iſt dieſe 
erfolgt, ſo wird ſich auch leicht ein 
Freundſchafts- und Handelsvertrag 
ſchließen laſſen. Selbſtverſtändlich 
werden die Ver. Staaten an der Poli— 
tik der offenen Tür und an der Un— 
verletzlichkeit Chinas feſthalten, die 
zwar von allen europäiſchen Mächten 
und von Japan längſt gewährleiſtet, 
aber trotzdem keineswegs geſichert iſt. 
Die amerikaniſchen Handelsintereſſen 
in China ſind in der jüngſten Zeit 
recht erheblich geworden. Es wird 
nicht nur viel Mehl und Reis ausge— 
führt, ſondern es iſt auch die Ausfuhr 
wohlfeiler Baumwollſtoffe, die beſon— 
ders in den Fabriken des Südens her— 
geſtellt werden, beträchtlich geſtiegen. 
Deshald iſt die Bundesregierung be— 
rechtigt und ſogar verpflichtet, entſchie— 
den für den Grundſatz einzutreten, 
daß der Handel mit China nicht von 
einzelnen Mächten monopoliſirt wer— 
den darf. Das iſt eine durchaus zu 
billigende „Dollardiplomatie“, wäh— 
rend die vom Staatsſekretär Knor ver⸗ 
folgte Politik unbedingt verwerflich iſt. 
Es kann nicht die Aufgabe der Ver. 
Staaten ſein, ein emporſtrebendes 
Bolt cn der freien Entfaltung feiner 
Kräfte zu verbindern und unter die 
Aufficht geminngieriger ausländischer 
Kapitaliften zu stellen. 

Der Geminnit, der aus der chinefi- 
Then Anleihe herausgeſchlagen werden 
ſollte, wird nun ja freilich den ameri— 
kaniſchen Banken entgehen. Damit iſt 
aber keineswegs geſagt, daß die Ver. 
Staaten auch einen großen Teil ihres 
Handels mit China einbüßen werden. 
Im Gegenteile dürften die Chineſen 
lieber mit einem Lande Geſchäfte ma— 
chen, das ſich weigert, ihnen die 
Schlinge um den Hals zu legen, als 
mit den guten Freunden, die ihr Geld 
nur unter wucheriſchen und entehren— 
den Bedingungen herleihen wollen. 
Vielleicht iſt der unpraktiſche Profeſſor 
auch ein beſſerer Geſchäftsmann, als 
die „königlichen Kaufleute“, die nur 
durch Liſt und Gewalt zum Ziele ge 
langen zu können glauben. 


Chicagos Finanzlage. 


Europäilche Zeitungen weilen „mit | 
Staunen und Grauen“ auf die uner- 
hörte Geldnot Chicagos hin und laſ— 
jen durchbliden, dab jte fich feines- 
meqs wundern würden, menn dem— 
nächlt Ver Banferott, der völlige finan- 
ziele Zufainmenbrud, der großen 
Stadt am Michigan See aemervet 
würde. Belorate europäifche Ge- 
Ihäftzleute und Bantiers fragen an, 
mie ift's damtt?, und bejchäftigen jich 
offenfichtlich mit der Frage, ob eS un- 
ter jotonen Umjtänden für fie nicht | 
beijer wäre, «le Gejchäftsverbindun- | 
gen mit Chicago abzubrechen, und in 
Briefen Anverwandter von jenfeits der 
„großen Prübe” 
Trage, ob der bevoritehende ftäbtifche 
Bankerott auch fie an den Betteljtab 
bringen werde? 

Man braucht ich deifen nicht zu 
munderun und darf e3 den Europäern 
nicht übel nehmen, wenn fie aus dem, 
mas ihnen über Chicagos Finanzlage 
zu Ohren fam, die Schlüffe ziehen, die 
Ei ihrem Standpunfte und den Vor: 
ausfegungen europäijcher ftäbtifcher | 
Finanzmwirtichaft aus die folgerichtigen 
find. Was seit Jahren über die Ur: 
mut und, bejonders wieder neuerdings, 
über das Finanzelend Chicagos ge- 
Ihrieben wurde, berechtigt durchaus zu 
jenen Befürchtungen. Wenn nad 
jahrelangem Geflage über die Armut 
der Stadt Chicago, die e8 unmöglih 
mache, auch nur die notwendigiten df- 
fentlichen Arbeiten durchzuführen, die 
Meldung fommt, daß die Gehälter und 
Löhne aller ftadtifchen Beamten, An: 
geitellten und Arbeiter um 20 Prozent 
gefürzt merden mußten, meil ber 
„Steuerertragq um mehrere Millionen 
hinter der erwarteten Summe zurüd- 
blieb”, und daß es aus demfelben 
Grunde nicht möglich ift, die Straßen 
au nur notdürftig zu reinigen, den 
Abfall Fortzufchaffen, die jchon in An- 
ariff genommenen Brüden- und Stra- 
Benbauten durchguführen ufm., fo fann 
beilpmw. ein Deutfcher, der nur die Ar- 
beitämetje deutfcher Städte kennt und 
infolgebeffen diefe al3 Maßftab an: 
legt, faum zu einem anderen Schluffe 
fommen als den: die Millionenitabt 
am Michigan See, die einit ala Welt— 
wunder aepriefen murbe, aeht dem 
Bankerott entgegen, ihre Verhältniffe 
find oberfaul und auch mit ihrem ge- 
Ihäftlihen und bürgerlichen Wohl- 
ftand fann e3 nicht jehr weit ber jein, 
wenn ſolche Verhältniſſe einreißen 
konnten. 

Wahr iſt's natürlich nicht. Die 
Stadt Chicago geht ſo wenig dem 
Bankerott entgegen, wie ihre Bürger 
am „Ende ihrer Steuerkraft“ ange— 
langt ſind. Weit entfernt, beſonders 
ſchwer verſchuldet zu ſein, ſieht die 
Stadt Chicago ſich in beſonders qün— 
ftiaen Vermöaensverbältnifien. Finem 
unlängft veröffentlichten Ausweiſe des 
Zenſusamtes in Waſhington zufolge 
hat Chicago im Verhältniß au feiner 
Bevölkerung eine neringere Schulben- 
laft als irgend eine ber andern fi 


finden Chicagoer die | 


ſich für den Kopf der Benölterung auf 
nur $43.75, während auf jeden be Wen 
Yorker $214.96, auf jeden Philadel: 
phiaer $64.73, den Boftoner $59 ftädti- 
Ihe Schulden fommen. Chicagos Til: 
gungsfonds war in 1910 (da3 Jabt, 
das den Zenſuszahlen zugrunde liegt) 
verhältnißmäßig gering; aber ſeine 
$4,667,178 waren Baargeld, wäh— 
rend New Yort für Tilgungszwecke 
nur $3,555,741 baar an Hand hatte. 
Desgleihen hatte Chicago im Jahre 
1910 mit jeinen rund 17 Millionen in 
Baar für alle Zwedte mehr Baargeld 
an Hand als irgend eine andere Stabt 
— fonnte doc New York nur rund 15 
Millionen aufmweijen. Und das it aud 
heute noch nicht mefentlicd anders. 
Durch die Enticheidung des Staats— 
obergeriht3 find die Einnahmen der 
Stadt allerdingg um nahezu drei 
Millionen verfürzt und die Baarbe- 
ftände dementiprechend zujammenge- 
Ichmolzen, aber wenn auh für die 
eigentlichen jtädtifhen Verwaltungs: 
zmwede das Geld jehr fnapp tft, jo lie- 
gen doh Millionen in baar und unbe: 
nußt in den Kafjen des Abwaſſerbe— 
zirf3 und anderer auch ftädtifcher Kör- 
perſchaften. Es ift Geld genug bor= 
handen. Es ilt nur nicht möglich daß 
Geld für die Bezahlung von Gehäl- 
tern und Löhnen jtädtifcher Angeitell: 
ter und Arbeiter zu verwenden, oder 
für die Müllabfuhr und Straßen 
reinigung, da, ed der Ertrag bon 
Steuern it, die für bejfondere Zwede 
erhoben wurden und nur diefen bejon= 
deren Zimeden dienen darf. 

Wenn Ausländer von dem „Steuer- 
ausfal von nahezu drei Millionen 
Dollars“ darauf jchließen, daß die Be- 
pölferung Chicagos an der Grenze 
ihrer Steuerfraft angefommen tt, jo 
fann uns das natürlih nur ein amüs 
firtes Lächeln abgewinnen. Die Be- 
völferung Chicagos wäre im Stande, 
fehr viel fchwerere Steuern zu tragen 
und mohl auch mwillens, fich jchmwererer 
Beiteuerung zu unterziehen, wenn ihr 
das iraendiwie notwendig, oder ratjam 
erihiene, zum Wohl und Beiten der 
Stadt. Das ift aber ganz und gar 
nicht der Fall. Die Bürgerfchaft iit 
nachgerade zu der leberzeugung ge= 
tommen, daß eine Befferung der jtädti- 
ichen Finanzverhältriffe nicht herbeige- 
führt werden fann durch Erhöhung der 
Steuererträge, fondern nur durch eine 


fparjamere und vernünftigere Verwal- 


tung; durch Ddurchagreifende Verwal: 
tungsreformen. Sie hat geliehen, wie 
die Einnahmen der Stadt innerhalb 
no Jahre fich verboppelten und — 
das Gejäprei nach „mehr Geld“ nur im- 
mer lauter wurde. Gie ilt zu dem 
Slauben gelangt, daß die Bewilligung 
der Forderung nur zu noch größerer 
Verichwendung und lieberlicherer Ver— 
aeudung, wenn nit Schlimmerem 
führen würde, und meint, e& dürfte an 
aebracht fein, die Steuerfreffer einmal 
ein wenig Auszuhungern und Tie zu 
vernünfttgem Mirtfchaften zu zwingen. 

Chicago ift durdhaus folid und zah- 
Iunasfähig, aber der Durchichnitt3- 
ausländer urteilt natürlih nur nad) 
dem, was er hört, und das ift aller- 
dings ſchlimm genug, ihn ftußig zu 
maden. Dab EChicagos finanzieller 
Ruf, fozuiagen, fo jchlecht wurde, ift 
nur den Steuerfrefffrn und ihrer Un- 
erfättlichteit zu danfen; bezw. dem 
ſchwindelhaften Umgehen des Juul— 
geſetzes, dem das Staatsobergericht ein 
Ende machte. Und einem Teil der 
Preſſe, der ſich dazu hergab, jenen zu— 
liebe, die finanzielle Lage der Stadt 
fort und fort in den ſchwärzeſten Far— 
ben zu ſchildern. — — — 


Was At das Rimtiget 


„Arbeit macht das Leben füß, Faul- 
beit jtärtt die Glieder“, lautet ein be— 
fannter Spruch, der in feinen beiden 
Satzhälften zwei ſcharf kontraſtirende 
Anſichten enthält. Der gute Staats— 
bürger hält ſich an den erſten Satz des 
Spruches, aber eine ganze Anzahl von 
Leuten iſt von der Wahrheit des zwei— 
ten Satzes überzeugt und behauptet, 
daß Faulheit ihrer Körperkonſtitution 
ſehr zuſagt und ihnen außerordentlich 
gut bekomme, weshalb ſie ſich mit gro— 
ßer Hingebung dem ſüßen Nichtstun 
widmen. Wenn Menſchen von dieſet 
Sorte nun mit einem ſilbernen Löffel 
im Munde geboren wurden, ſo können 
ſie ſich ja am Ende den Luxus der 
Faulheit erlauben, und im Allgemei— 
nen übt das Publikum in ſolchen Fäl— 
len auch.feine allzu ſtrenge Kritik. An— 
ders liegt aber die Sache, wenn das 
Faulheitsgenie an der Kranktheit der 
leeren Taſche leidet, da ſich in dieſem 
Falle ſeinen Mitbürgern ſeine Faul— 
heit meiſt unangenehm bemerkbar 
macht. Ganz beſonders ſchlimm aber 
wird die Sache, wenn ein Faulpelz 
ſich eine Lebensgefährtin erkoren und 
gegen den Raſſenſelbſtmord durch Er— 
zeugung von Kindern Proteſt einge— 
legt hat. In ſolchem Falle gibt es 
eine Reihe von hungrigen Mäulern zu 
ſtopfen, welche Aufgabe für ein wah— 
res Faulheitsgenie zu den unlösbaren 
gehört. 

Ein vielbeliebtes Mittel iſt in die— 
ſem Falle, daß der Mann ſich und die 
Kinder durch die Arbeit ſeiner Frau 
ernähren läßt. Verſagt aber dieſes 
Mittel, ſo entſtehen allerlei unliebſame 
Verhältniſſe, und das Ende vom Liede 
iſt gewöhnlich, daß der unverbeſſerliche 
Nichtstuer vor dem Richter zu erſchei— 
nen hat, um ſich wegen der Vernach— 
läſſigung ſeiner Familie zu verant— 
worten. Gewöhnlich erfolgt dann eine 
Verurteilung zu einer nicht allzu hohen 
Geldſtrafe, die meiſt im Arbeitshauſe 
abverdient wird. Die Lage der Fa— 
milie aber wird dadurch um nichts ge— 
beſſert. Allerdings haben manche 
Richter durch oft recht draſtiſche Mittel 
verſucht, den vorgeführten Delinquen— 
ten von ſeiner Arbeitsſcheu zu kuriren, 
der Erfolg von derartigem Vorgehen 
iſt aber meiſt ein recht zweifelhafter ge⸗ 
* Rn ae Got Di 
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hatte ihm aufgetragen, fich am Vor» 
mittag nad) Arbeit umzufehen am 
Nachmittag aber die Straßen in der 
Nahbarichaft jeiner, des Delinquenten, 
Wohnung zu fegen. Im alle des 
Ungehorfams3 war ihm mit einerStrafe 
von $200 und den Koiten, reip. Ur 
beitshaus, gedroht. Fürforglich hatte 
der Richter den Miffetäter mit einem 
Beien verfehen, wie fie von den ftäbti- 
chen Straßenfegern gebraucht werben. 
Ratürlich hatten fih am Nachmittage 
eine aroße Anzahl von Nachbarn ver=- 
fammelt, die fi an dem Anblicdt des 
befenführenden Taulpelzes ergügen 
wollten, fie murden aber um diejes 
Vergnügen fchnöde betrogen, denn ber 
Mann erfchien nicht. Der Bejen, der 
ihm von Richter Sabath verehrt mor= 
den var, wurde aber in einem Schup- 
pen gefunden, wo er verachtungspoll in 
eine Edle geworfen worden war, Der 
Delinquent Toll fich nad einer Lesart 
dauernd unfichtbar gemadht haben; er 
hätte erklärt, daß er die Straße für 
niemand fegen ivürbe, worauf er feine 
Saden gepadt hätte und verſchwun— 
den wäre. Richter Sabath mohlge- 
meinter Spruch hat ih aljo als ein 
Fehlichlag eriwiefen. ES wäre dod) aber 
im Sintereffe der Gemeinmejen und 
zum Beften der vernadhläffigten grauen 
und Kinder dringend zu wünfchen, daß 
irgendwelche Schritte getan werden, 
um berlei bedauerliie Behandlung 
ihrer Familien von Seiten unverbefler- 
licher Nichtstuer möglihjt zu ber- 
hüten, und vielleicht ift es in jolchen 
Fällen ganz angebracht, wenn man auf 
die alte Abfchichredungsmethode zu— 
rüdgreift, von der allerdings viele Ju= 
riften und Moralphilofophen nichts 
mwiffen mollen. E3 täme immerhin 
doch auf einen Verfuch an, ob die Ans 
drohung einer hahen Strafe folchen er: 
bärmlichen Familienpätern nicht ein 
Sporn zum Fleie fein würde. Diejer 
Anficht ift Stadtrichter Charles N. 
GoodnoW, der einen Gefegantrag aus» 
gearbeitet hat, durch den Faulheit, die 
zu einer folchen himmelfchreienden 
Vernachläſſigung der Familien führt, 
zu einem Verbrechen geſtempelt wird, 
das mit einer Strafe von nicht weniger 
als $1200 und einer nicht mehr als 
zweijährigen Haft im Countngefäng- 
niß bedroht wird. Der Gejegnoriählag 
Richter Goodnomws, enthält zwei Para- 
graphen, von denen der eine fich gegen 
Uebeltäter richtet, die e8 berfäumen 
oder ed bermeigern, die Unterhalts- 
foften für ihre Frauen aufzubringen, 
während der andere fich auf die aleiche 
Verfehlung bezieht, begangen gegen 
Kinder, die noch nicht das 18. Lebens 
jahr erreicht haben. 


Wie Deilmittel erfunden werden. 


Bis vor einem Menjchenalter mie? 
Die Arzneimiiteltunde nur natürliche 
—— auf. das ſind ſolche, welche 
aus dem Naturreiche direkt oder von 
unwirtſamen Beſtandteilen befreit zur 
Anwendung gelangen. Man glaubte 
auch lange Zeit, daß Heilmittel, wie ſie 
die Natur uns liefert, künſtlich gar 
nicht hergeſtellt werden könnten. Durch 
einen Zufall wurde im Jahre 1887 die 
fieberherabſetzende Wirkung einer ſchon 
geraume Zeit bekannten chemiſch darge— 
ſtellten Subſtanz, des Acetanilids, ent⸗ 
deckt. Als ein Arzt in Straßburg 
Naphtdalin verordnete, gab der Apo- 
theter aus Verfehen dem Naphtha- 
lin äußerlich ähnlich fehende Ucetani- 
1td, das ala Fiebermittel unter der Be- 
zeichnung Antifebrin heute noch ärztlich 
verordnet wird. An diefe Entdedung 
Tchloß, fich eine ganze Reihe gemoliter 
Erfindungen auf dem Gebiete der Heil- 
mittelchemie an, die vie die meiften Er— 
findungen nur das Ergebniß silernen 
Trleißes und auter Kenntnilfe waren. 
Aber auch jpäter fpielte ver Zufall nod) 
eine Rolle. Go wurde 3. B. das Sul- 
fonal, ein vorzügliches Schlafmittel, 
dag neuerdings erft vom Veronal übers 
troffen wurde, durch einen Hund ent- 
bet. m Freiburger Univerfitätzla- 
boratorium arbeitete ein Chemiter Na 
men3 Baumann über eine Reihe chemi- 
Icher Verbindungen, bie Mercaptane, 
melche durch ihren entjeglichen Geruch 
nicht nur die Mrbeitäfollegen, fondern 
fogar die Nachbarfchatf des Labora- 
torium3 derart beläftigten, daß ich 
eine Anzahl Frreiburger mit ihrer Be- 
Ihwerde an das Mintfterium wandten. 
Baumann mußte feine Arbeiten auf 
bdiefem Gebiete aufgeben und ließ alle 
dabei erhalten chemifchen Produfte auf 
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den Abfallhaufen werfen. Dort ſchnuf⸗ 
felte ein Couleurhund nach Frühſtücks⸗ 
reſten und begnügte ſich in Ermange 
lung von Beſſerem mit einem weißen 
Pulver, das dem Zucker ſehr ähnlich 
ſah. Darauf verfiel er in einen tiefen 
Schlaf, daß die aus dem Kolleg kom— 
menden Studenten Mühe hatten, ihn 
aufzuwecken. Man forſchte nach der Ur— 
ſache und fand, daß das weiße Pulbver, 
eines der Baumannſchen Präparate, 
ein völlig unſchuldiges Schlafmittel ſei, 
das als Sulfonal in den Arzneimittel⸗ 
ſchatz eingereiht wurde. Aus den ſpä— 
teren Jahren iſt noch eine Anekdote 
vom Sulfonal zu erwähnen. Ein Ar— 
beiter, der im Sulfonalbetriebe einer 
großen Fabrik beſchäftigt war, wollte 
an einer größeren Feſtlichkeit teilneh— 
men, zu welcher ihm ſeine beſſere Hälfte 
den Urlaub verſagte. Er nahm etwas 
Sulfonal mit nach Hauſe und wollte 
ſeine Frau durch einen langen unge— 
ſtörten Schlaf über die Dauer ſeines 
Ausbleibens hinwegtäuſchen. Unbe— 
kannt mit der anhaltenden Wirkung 
des Mittels machte er Tags zuvor an 
ſich ſelbſt erſt einen Verſuch, er nahm 
zuviel und verſchlief ſo auch das ſchöne 
Feſt, auf das er ſich ſchon wochenlang 
gefreut hatte. Dank der Unſchädlichkeit 
des Sulfonals wachte er Tags darauf 
friſch und munter wieder auf. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Caroline Stricker 
am 18. März im Alter von 68 Jahren, 5 Mona: 
ten und 8 Tagen janit im Herrn entichlaien ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, dein 21 
Märs, 12:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 2327 
3. 20. ©tr., nad der evang.- :Iuth. St. Matthäu?- 
fire, don da nah dem Concordia Gottesacder 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin« 
terblicbenen: 
man DR Oltroge und Caroline Fiſcher, 


Emilie es; Schwiegertochter. 


mido Albert Fiſcher, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ri daß unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Echweiter 
Alma Branton gebor, Annen 
geitorben ift. _ Beerdigung bom Tranerhaufe, 
5249 AJuftine Str, am Freitag, _ben 21. Mär,, 
um 10 Ubr Worm,, nah der St. Anauftinus- 
Kirche, don dort mit Nutihen nad dem <t 
Ponifazius-Fricdhof. Die trauernden Hinter» 
biiebenen: 
Louis %. Branton, Gatte, 
Suciile, Bernice, und Harriet, 
inde 
Nifolas Annen und Gattin, Eltern 
Elizabeth‘ und Herbert Annen, Ges 
ſchwiſter. 


X odednnzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nad- 
ris t, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Maria Nacopi 

im Alter bon 65 Jahren am 18. März 1913 0% 
ftorben ift. Die Deerdiaung findet itatt am 
Freitag, den 21. März 1913, um 10 Uhr Mor 
gens, don der Wohnung ihrer Tochter, 4051 % 
Adams Str., nah der St. MellsKirhe, von da 
nah bem „Foreit Home: Friedhof. Tief betrauert 


bon: 
Carl Jacobi, Gatte. 
William, Karl ıumd Frau Anna 
DS’ Tonell, Kinder. 


Todesanzeige. 
Erneſtine 
Deutſcher Frauen⸗Unterſtützungs-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Ynng 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftalt am 
Freitag, den 21. März, Nachmittags 1 
vom Zrauerbaufe, 6011 ©. Halited Eitr., 
Mount Greenwood. Die Beamten find erfırcht, 
um 12 Ubr in der Halle au fein, um der ber- 
ftorbenen a; die icgte Ehre zu erweifen 
. Zimmermann, Bräfidentin. 
. Hildemann, Selretärin. 


nn 


Spryanen und Belannten die traurige Nad- 
richt, das mein lieber Bater 


Franf J. Miller 


im Alter von 80 Sabren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am freitag admirtag um 12:30, bom 
Irauerbaufe, 462 ®. Tlace, nah der &t. 
Antoniusliche, von dort mit Autihen nad) bem 
Ct. Bontfaziusd: Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


ofeph Miller, Sohn. 
Frau Minnie Miller, Sowiegertochter 


Todesauzeige. 
Aranfen-Unterftüsungsverein Einigkeit. 
Den Beamten ıumd Mitgliedern zur Nahriät, 


daß Bruder 
Billiam Anders 
Keen, ift, Die Beerdiaung findet Den am 


teitan, den 21. März, von det Aapelle, 2110 
Pidifion Str., nah Graceland. Die Beanntert 
find erfuht um punlt 12:30 Nahm. in ber 
Bereinzballe * eriheinen, um dem verſtorbe⸗ 
nen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Karl Brethaner, Präfident. 
nn. Störmer, Sefretärin. 


Todesanzeige 
Freunden md Pelannten die traurige Nad* 
richt, dab unfer lieber Zobn und Bruder 
John Stoewiand 
am 18. März im Alter von 4 Jabren 
eftorben iii. Die — findet ei am 


den 2 tt Alfa 


fe 308 


— u inte‘ Zeiinapı ai 
m e 1 e bitten 
Seiboeie., Un 
Zap“ 


Freitags Spezialitä- 
ten in unſerem Kurz⸗ 


| 
| 


Je ; 10€ 


Mint Lozenges. 


Pf :10e 


Dfterfchuhe, Freitag 


Gardinen und Swih 
für Freitag reduzirt. 
140 ®Baar feine Xotting- 
bam Spibengardinen, in 
10 er Moden, 


1.50 79 


au, 

PBaa 

—— "weißes. Vardinen 
Smwiß, ein großes Corti- 
ment don Muitern, regu: 
läre 1214 Qualität, Ye 


die Pard 
emden 1md 
it Kinder, 


= Dept. 
Robert €. 
Clart’3 200 
9Yd. Spulen- 
wirn, drei 
Eyulen für 


de 


eine 


Leichte Unter 
Beintleider 


das Stüd, - Wert, das 


Schlichtes weißes 
Oeltuch, 14 
breit, Yard 


rTiſch⸗ 
Vard 1 1 c 


—ne — — — — 
Gute Bargains in 
Stückſtoffen. 

Eine Partie von fanch 
Bag — leicht 

eſchüd, „Zabril: u 
Yard >, c 


reiter, | 
Eine Bartie En 
Waſchſtoffen, 
Muſtern 
wert 
19%, Nard 
Eine Partie von weißem 
Pique, R9 ver⸗ 
ſchtiedene Muſter, 
596, Yard. 914 
Zoll breites ungebl. 
Muslin, Fabrifreiter, 3c 
wert öc, fipea., »D., 


Patent Colt 
oder Gun⸗ 
metal Drei: 
Ihube für 
Knaben, die 
neuſt. Mod. 
gut palff., 


1.49 


— 
in 
und P 
aufw. i 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unier geliebter Gatte, Va— 
ter, Bruder, Schwiegerſohn u. Schwager 

Jakob Steinhaufer 
am 19. März 1913, Morgens 2 Uhr, im 
Alter von 46 Jahren, 2 Rongten und 22 
Tagen ſanft entichlafen ist. Die Beerdi 
gung findet ftatt am Sonntag, den 23. 

März, um 2 Uber Nachmittags, dom 
Tranerbaufe, 3712 Irvina Part Blvd., 
(umgezogen bon 4038 Drafe Ave,), nad) 
dem Montrofe- Friedhof. Um jtille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Anna Steinhanier, Gattiı. 

Williom E., Garrie, Minnie, 
Winrtie, Kinder. 

Sojeph, Konrad und Frau Cha3, 
Moßmann, Geſchwiſter. 

Fran Nofina Fredrids, 
aermutter. 

Frau Peter Johnion, —* 

nebſt Verwandten. f 


Schwie⸗ 


Todesanzeige. 

Leſſing Loge Nr. 3557, A. F. E A. M. 
Den Brüdern obiger Loge diene hier— 
mit zur Kenntnis, daß unfer lanajäbrig- 
ges Mitglied und unſer geliebter Bruder 
Hermann Meyer 
am Dienstag, den 18. März d. J. ach 
lurzem Leiden zum ewigen Oſten ab— 
berufen wurde. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 21. März dr. J. 
Nachmittags 2 Übr, vom North End Ma- 
onic Temple, 1504 N. Clart Str., nach 
em Friedhof Waldheim. Die Beamten 
u. DBahrtuchträger beriammeln fih punft 
12 Ubr Mittags im Tempel, begeben fich 
fodann nah dem Trauerhbauie, 2828 
5. AUde., und nehme den Leichnam dort: 
jeloft im Empfang bebui3 Weberführung 
zum Tempel, wo die von der Loge ars 
Tangirte Trauerfeier itattfindet. Die 
übrigen Brüder berfammeln fich pumft 1 
Uhr im Tempel, und find diefelben bier- 
mit freumdlichit erfucht, fich zahlreich ein» 
aufinden, um dem beritorbenen Bruder 
die legte maureriihe Ebre zu eriweifen. 
Adolph Steidle, Ehrw. Mitr. dv. Stuhl. 

Alex Xampe, Sefretär. 


Todedanzeige, 


Fremden und PVBelannten die traurige 
Nächricht, daß unſer innigſtgeliebter 
Gatte und Bater 

Johann Kaiſer 
am 19. März im Alter von 71 Jahren 
ſanft entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 21. März, 
um 2 Uhr Nadbm., vom Trauerbaufe, 
1585 Ordard Str., nah dem Wunders- 
Sriedhof. Im ftille Teilnabme bitten: 
Anna Kaifer gebor. Auepfer, 
Gattin. 
Hermann Bestat, John Voel⸗ 
ker, Söhne 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Roſa Scherbarth 
am 19. März im Alter von 59 Jahren, 1 Monat 
und 12 Tagen nach —— fchiverem geiden fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 23. März, Nachmittags 
1 Ubr, vom Trauerhaufe, 140 W. 46. Etr., nach 
der Et. Immanuelöfiche, Herr Paftor $ Satien- 
dorf, mid WAutomobiled® nah dem Mt. Green: 
tood- Friedhof. Um jtilled® Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Neinhard Scherbarth, Gatte. 
Auguft Sat Kon ia Engelhardt geb. 
Steinfe, Kinder 
En Steinte gcier. Voſt, Schwieger⸗ 
o 
William Fugelhardt, Schwiegerſohn. 
Alma und Wilhelm Engelhardt Ir., 
und Wilbert Steinte, Enteltinder. 
Mathilda Birtholg, Schwägerin, 
Guftav Birkhols, Schwager, nebft Ver: 
wandten. dffa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunnten, die traurige Nach— 
icht, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 
Tochter 
Glenora Jacob 
(Tochter de3 veritorbene Henry Rob) am Dien?- 
tag, den 18. März, geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt tom Zrauerbaufe, 1219 ©. Fair: 
field Ave., Freitag, den 21. März, 9 Uhr Bor 
mittags, nad der St. Mary’S Kirche und dann 
vom Dearborn Str. Bahnhof um 12 Uhr mit 
der Bahn nah dem St. Miarien-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
% n Jacob, Gatte, 
Miltam ımd Bennie Jacob, Söhne. 
Madelina Kos, Mutter. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nacdı+ 
tiht, dak meine liebe Gattin und unfere Tochter 


Alma Brentin gebor. Annen 


im Alter bon 24 Jahren und 11 Monaten felie 
im Herrn entiblafen ift. Beerdigung findet 1ta't 
am Freitag, den 21. März, um balb 11 br, 
bom Zrauerbaufe, 5249 AYuitine ©itr., nad der 
Ct. Auguftinusfirhhe, von da nah dem St. Wo- 
nifaziussGotbedader. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

2onis Brenten, Gaite. 

Lueille, Bernice und Harriette, Ninder. 

Nikolaus und Thereie Annen, Eltern. 

Eltfaberh und Herbert, Gejchmwiiter. 


Todesanszeige. 


reunden und —55 die traurige Na 
richt, daß unſer lieber DOntel 
Karl Drathſchmidt 
am 19. März im Alter von 88 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die re Iındet 
ftatt am #reitag, den 21. März, mitiade 
um 1:30, vom Trauerbaufe, 6542 Newgar Abe. 
nad der Et. Henrhästiche, und bon da nad 
dem St. Bonifasius- Gottedader. Im ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Meiritrands, Sophia Krauſe 
und Unna € ——— nebſt Ver⸗ 
Berwand dten 


Todesanzeige. 
reunden ımd Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater und Bruder 
Henry Leier 
in Deliet am Mittwoh Morgen um 5% hr 
Re er Rranfheit derftorben ift. Die Beer: 


ndet itatt am Freitag Nahmittag um 
2 Ubr bom zeauegbauie, 214 RR. Marion eir. 


liet De 
De anne —— 
Frau Adelheid Leſer geb. Iffland, 
Krangſpenden dankend abgelehnt. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir 
heute des Todestages unſeres einzigen 
geliebten Sohnes und Bruders 
Louis Sandan 


welcher hente vor einem Jahre durch 
einen traurigen Unglücksſall uns 
entriffen wurde. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen 
In Jammer und in Schmerz, 
Ir onnen dich nicht vergeffen, 
> bricht uns faft das Herz. 
Ser heutige Tag ruft alle Schmetzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, lichiter Cohn und Bruder, nad. 


Gewidmet don den trauernden Hins 
terblicbenen: 
Tanline Sandan, Mutter. 
Marita Fenzan und Auguſta 
Krauſe, Schweſtern 
Gnitav Fenzan und Johann 
Aranie, Schtväger. 


Todesanzeige. 


Fremden und Befannten die traurige Nach⸗ 
riot, dab meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Bertha Young aebor. Aranie 
im Alter don 35 Jabren, 3 Monaten und 24 
Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Die Peers 
digung findet jtatt am "reitan, den 21. März. 
um 1 Ubr Nachmittags, vom Trauerdaufe, 6011 
E. Halited Str., nah der Gdangel. St. Rufass 
Kirche, 62. md Green Ztr., von dort nach dem 
Yhount Greenwood &ottesader Um itilles Peis 
letd bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Young, Gatte. 


Mamie, Elite, Arthur, Helen, Kinder. 
dındo 


Todednnzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nache 
richt, dab umfer lieber Sobn und Bruder 
Adam Chlert 
im Mter don 20 Jahren und 5 Mondten am 
Dienstag, den ,18. März, fanit im Herrn ent» 
ihlafen iit. Beerdiaumg findet itatt dom Elterns 
baufe. 5941 Garventer Ztr., nad der Ct. Mars 
tinstirhe, 59. Str. und Brinceton NAde, am 
sreitagn Vormittag um 10 Ubr 30, mit Kutichen 
nah dem Zt. Mawy's- Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Fanf ınd Maria Ehlert, Eltern. 
Antoni, Klara, Gecilia, Schweiterm, 


Todesanzcige. 
St. Mauritins Court Nr. 97, 6. ©. F. 


Deamten und Brüdern die Mraurige Nahyrıcht, 
dab unfer Bruder 


Dafob Thielmann 
Beerdigung am 
22, März, um bald zehn Uhr Morgens, bom 
Trauerbaufe, 5231 Center Ave. Ertra-Berfamms 
lung Freitag Abend um bald neun Uhr. Pitte 
recht zablreih au ericheinen, um dem beritur« 
beten Bruder die legte Ehre zu erweiien. 


Nil. — —— F R 
Leo Barneckel, R. S. 


geſtorben iſt. Samstag, den 


Geitorben: Wiſhelmina Schaffrath neh. Yacaba, 
geliebte Gattin von Henrd Schaffrath, liebe Wtuts 
ter don Gus ımd dem deritorbenen Kohn Schaffe 

_S$roßmutter don Send, Artbur und Ans 

2 Jahre alt. Beerdigung Samlitag, den 
"März, 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 749 
33. Str, früher 369 22. Etr., nah der &t. Das 

idöfirdhe, wo doͤchmeffe zelebrirt wird, von da 

Kutſchen nach dem St. Bonifazius Friedhof 
midotr 


Geitorben: Dtto Banzfe, 33 Sabre alt. Gelteb» 
tev Gatte don Martba Tanzfe geb, Beglau; 
Vater von Edward und Walter. Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 1713 W. Wbipple Etr., am 21. 
März 1913, um 1 Ubr Nachm., mit Nutſchen 
nach dem Concordia-Friedhof. Arizona ge tun» 
gen bitte zu fopiren. dimido : 


— — — — — 


rath, 
ton; 


Zur Erinnerung 
an meine liche Gattin 
Minna Zinf aebor. KArauie 


die heute dor zwei Jahren, am 20. März 10gE, 
feliq entfchlafen ift. 


<chlaf' wohl, ih aönne dir den Fricheg, 
Dur, die im Tod noch liebt mein Hera, 
Dog ohne dich iſt's öd' bienieden, 

Du edles, treues Gattinhers. 

Sch wandre oft zu jenem Orte 

No Rube iit in diefer Welt, 

Und fhmücde jenen Grabeshügel, 

Der alles, was ich lieb’, wmüllt. 

Doch ac, ich Tann e& nicht veriteben, 
Dab du haft müflen von mir gehen. 


Gewidmet von deinem Gatten, Tochter, 
Eltern und Brüdern. 


— — — — 


Zur Erinnerung 
an 
Sophie Oldenburg 


Ruhe ſanft, du aute Mutter, 


Die du uns fo jebr geliebt, 

Du wirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ach, du bait jet überwunden 
Manche jchwerce, barte Stunden, 
Manden Tag und mande Naht 
Haft dır in Schmerzen augebradt. 
Seduldig bait dur fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir dergelfen deiner nicht. 


Waldheim. 


tonfe nei: Ssried bon 
Inataer En; — = —— 3 — en de 


ii in d Ielem 


Bar ** 
den. — — 
Ph Auſtin 4 To ne % 
Krb di. © —J— ter, Prüf. Bee 2 

eh ehwabd, Eupt. u. Schagm. Bis E 


5. Gründungsfeit u. Ball 
abgehalten bom 

Eriter Eifenburger Dentich » Ungarifcher 

Kranfen-Unterjtüt.-VBerein von Chicago 


Sonntag, den23, März 1913, in der Majeftic 
Halle, 4300 ©. State Str. Anfang 3 Uhr Nadhm, 
Zickets 25c @ Berfon. 


Beim Wurz'n Sepp 
Tamilien-Rejort, 715 North Ave. 
Die Oberammerganer 


nur bis Montag, den 24. März. Salvator au 
der Baulaner Brauerei Münden an Münden an Zapf. dfe dfe 


Wirte! Aufgepakt! 


Shr lönnt dad Bier jest wechſeln. Gebt ben 
Brauertruft auf. Wir iparen Euch Geld und 
geben Euch da3 beite Bier in Chicago. Wenn 
Ihr eine Tigens braucht, jpredht iofort dor. 


GEORGE J. GOOKE 60, 


n Str. 
Green und Madiso —— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüer Lincoln Bark, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kasiıı Raduıkkes 


Otto Seiferts Orchester, 
didoſae 


=BRONCHITIS- 
Hufen, Alina, Katarıh 


geheilt, mo mu bon Mitteln vergeblich 
t murben. 


Reimer’s Bronchial Hlixir 


Slafde 50e und 81.00, 


Auf Beitellung portofrei berfandt. —— 
Raboratorien (auch Sonntags offen), 2798 
Lincoln Ave, Ede Diverfeh Barlman. Tel. 
Sincoln 5274. mai,didofafon,im 


FR HRosenkran; 
BERLINER’ 2 
ER 7121-11 ehe 


IIS NM. VELLS sTR 
ef 
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Bakterien im Brote. 


Großer Unteridied, ob Brodlaibe 
eingewidelt find oder nicht. 


Sabbathftille in Evanfton. 


Srauenflub der Dorftadt leitet Bewegung. 
— Anftandsgefühl bei den Stadt» nnd 
Conntyräten. — Karavellen auf langer | 
Sahrt.-Stadt bezahlt Strafe der E,R. Co, | 


| 
Zehntaufend Bakterien fand man | 
bei einer Unterfuhung in nicht einges | 
mwidelten Brotlaiben und meniger als | 
taufend in eingerwidelten, berichtete dem 
Stadtratsunterfuhungsausfhuß für 
Geſundheitsweſen aejtern Nachmittag 
fein Mitglied Namce, ımd ein anderes | 
Mitglied, Lamler, verwies darauf, | 
daß die Brotkiften vor den Materials | 
mwaarenhandlungen vielfah auf dem 
Boden ftänden, daher unfanitär jeien; | 
fie jollten mindeftens zwei Fuß über | 
dem Boden fein. Der Ausfhuß will | 
am Samftag Morgen eine Snfpizirung | 
folder Kiiten vornehmen, hat aber | 
über die Vorlage, wonach alle Brot- 
laibe eingewidelt fein müffen, nod 
feine Entjcheidung aetroffen. Den an 
ivefenden Bädermeijtern zeigte Ald. 
Pretel die Hinfälligkeit ihres Ein 
wurfes, daß die Eintidelung der ein= | 
zelnen Brotlaibe jehr umjtändlich fei, | 
indem er in zehn Sekunden ein folches 
einpadte, 


Stiller Sonntag in Evaniton. 


Der Frauenflub in Evanfton tritt 
jegt für die Schließung aller Gefchäfte 
in der Vorftadt an Sonntagen ein, os | 
tvie dafür, daß alle Angeftellten in ven 
Läden einen halben Feiertag in der 
Mode erhalten, was jchon im lebten | 
Sommer erfolgreich durchgeführt | 
wurde. Der Klub hat den dortigen 
Commercial Klub um feine Mitmwir- 
fung behuf3 Durchführung des fonn= 
täglichen Geichäftsschluffes erludt. 

Beftehen auf ihrem Pfund. 

Dreizehn Stadtratsmitglieder, dar- 
unter Emerfon und Iimwiga, welche als 
Mitglieder des Finanzausichufles für 
die VBorenthaltung eines Fünftels des 
Gehaltes aller ftädtifchen Anageftellten 
eingetreten ind, Haben fih vom 
Stabtfämmerer ihr volles Gehalt au3- 
zahlen laffen und fich gemeigert, ein 
Tünftel, alfo $40 den Monat, ftehen 
zu laffen, wie jeder andere Beamte in | 
ftädtifchen Dienjten. Zwei der drei= 
zehn, Meinerney und Hyldahl, Tchei- 
ben in ein paar Wochen aus dem | 
Stadtrat aus, die übrigen '„ungenüg- 
famen* find Couahlin, Carr, Martin, 
Emerſon, Cullerton, MeDonald,! 
Kunz, Walkowiak, Burns, Twigg und 
Fiſher. Der Kämmerer hat kein ge— 
ſetzliches Recht, die Auszahlung des 
vollen Gehaltes zu verweigern. 


I 
| 


! 
} 


| 


Wird immer toller. 
„Diefe Männer erhalten $3600 Xab: | 
tesgehalt, und doch verweigern fie dem | 
County ihre Dienjte für einen Nad: | 
mittag zur Erledigung der fich immer 
mehr vermwirrenden Gefchäfte,“ erklärte 
gejtern Nachmittag nach einem Ber: 
fuch, eine Situng des Countyrats ab- 
zubalten, des letteren Präfident Me- 
Cormid. „Der Allinoifer Kranken— 
pflegerverein hat Geld von den Ban- 
ten borgen müjjen, um feine im Couns | 
tphofpital arbeitenden Mitglieder zu | 
bezahlen, und nur dem Gemeinfinn der | 
Vereind- und Bantkleiter verdanten 
mir e3, daß der Kranfenpflegerdienft 
im Countyhofpital neh nicht aus | 
Rand und Band ift. Und das alles | 
nur, meil die pflichtvergeffenen Coun= 
tpratsmitalieder nicht mit hohen Ge- 
haltsforderungen für ihre Günftlinge 
durchdringen können. Seht gibt es 
Kampf bis auf's Aeußerſte.“ Kommiſ— 
fär Ragen fol, als der Countyrat zu-= 
fammenberufen wurde, das Situng?- 
zimmer verlaffen haben, Burg und an 
dere Kommifläre waren zur Zeit im 
Gountygebäude, blieben aber jenem 
Zimmer fern. Sie erwarten, wie e3 
heißt, von Kreisrichter Baldwin eine 
Peter Bargen günitige Entfcheidung in 
dejfen Amtsentjegungsverfahren gegen 
Ratsprafident MceCormid. Die nicht 
bezahlten Rechnungen des Countyrats 
find auf nahezu eine Million Dollar3 
angemachlen. 
Intereffante Sabrt mit Karavellen. 


Gegen Hinterlegung von $10,000 
Bürgfhaft wurde auf fein Erjuchen 


ı und verjichern, 
von den aroßen Läden zu meit it. 
ı Dem zuftändigen Stadtratsausihuß 
| wurde nun nahegelegt, den ihm bor= 
| liegenden Entwurf dermaßen zu verän— 
: dern, dah die Kraftwagen an den von 


ı tit. 


bard, Charles %. Stephenfon, von ber 
Südparkbehörve geftattet, dur) Aus 
dermannichaften, au Studenten ber 
Univerfitäten Harvard und Chicago 
beftehend, die Karavellen Santa Ma: 
ria, Nina und Pinta, Rahbildungen 
der drei Schiffe, auf denen Kolumbus 
feine Entdedungsreife "machte, nad) 
San Franzisto zur Ausftelung brin- 
gen zu lafjen. Die Fahrt Joll über 
den Abwaſſerkanal, Illinois, Miſſiſ— 
ſippi, Meerbuſen von Merito, Pana= 
makanal und Stillen Ozean gehen. 
Die Rückfahrt wird über die gleiche 
Strecke gemacht werden. 

Die Südparkbehörde hat die Aus— 
gabe von $620,000 Bonds beſchloſſen, 
von deren Erlös $500,000 für bie 
Verbeſſerung der Südparks und das 


übrige für Pflaſterbauten in und 


längs der Parks beſtimmt ſind. 

Die Behörde hat ſich übrigens ge— 
ſtern für das neue Verwaltungsjahr 
durch Wiederwahl der bisherigen Be— 
amten organifirt; Albert Mohr trat 


‚ ein al3 Nachfolger von Henry ©. Fore- 


man. 
Der Kraftwagenftand. 

Gegen den Vorjchlag, die Befiker 
bon Kraftwagen zu zwingen, die Ge- 
fährte, fofern fie fie länger als eine 
halbe Stunde auf den Straßen bes 
Hauptgeſchäftsviertels ſtehen laſſen 
wollen, nach dem geplanten Standort 
an der Marke Straße, unter dem 


Ausläufer der Oak Parker Hochbahn, 


zu bringen, erhoben ſich die Frauen, 
welche ihre Kraftwagen ſelbſt fahren, 
daß die Entfernung 


Oſten nach Weſten laufenden Straßen, 
auf der Strecke zwiſchen Wabaſh Ave. 
| und Michigan Blod., ftehen gelaffen 


iwerden dürfen, bis im Grant Part 
ein geeigneter Pla angelegt morben 
Die Ausſchußmitglieder Capitain 
und Schultz und Hauptmann Healey 
von der berittenen Polizei werden die 


Angelegenheit beſprechen. 


Dem Ausſchuß berichtete der tech— 
niſche Beirat der Straßenbahnen, daß 
die Stadt 55 vom Hundert der den 
Straßenbahngeſellſchaften auferlegten 
Strafen wegen Verletzung von Ordi— 
nanzen bezahle; im letzten Jahre hatte 
nur die Chicago Railways Co. Strafe, 
$1402, zu bezahlen. Sie entnahm die 
Summe dem Betriebsfonds, ſo daß 
die Stadt mitbezahlte. Der Ausſchuß 
will das ändern und hat ſich mit dem 
Beirat in Verbindung geſetzt. 

Abgelehnt wurde der Vorſchlag des 
Stadtratsmitgliedes Mayer, wonach 
Fahrgäſte in Straßenbahnen für Steh— 
plätze nicht zu bezahlen brauchen, weil 
im Hauptgeſchäftsviertel nicht genü— 
gend Geleiſe angelegt werden können, 
um in gewiſſen Stunden ſo viele Wa— 
gen einzuſtellen, daß jder Paſſagier 
einen Sitz erhält. Die übliche Menge 


von Klagen über ſchlechten Straßen— 
bahndienſt in allen 


Stadtteilen lag 
wieder vor. 

Präſident Busby von der City Rail— 
way Co. berichtete, daß ſeine Geſell— 
ſchaft Unterſuchungen mit einem beſſe— 
ren Lüftungsſyſtem in der neuen Art 
Wagen vornehme, und, ſollten ſie ſich 
bewähren, dem Ausſchuß Pläne zum 
Bau von Straßenbahnwagen nach noch 
mehr verbeſſertem Syſtem unterbreiten 
werde. 

— —— — 
Mit gutem Beiſpiel voran. 


Int. Harveſter Co. führt Mindeſtlohn von 
$8 für Arbeiterinnen ein, 


Keine irgendwo im Lande bei der 
international Harvefter Company be: 
ichäftigte Urbeiterin mird vom näd): 
ften Montag an weniger ala $3 Wo- 
henlohn erhalten. Die Löhne von 
mehr al3 800 Mädchen in den Fabri- 
ten der Gejellichaft werden auf $8 er- 
höht werden, und faft doppelt jo viele 
andere meibliche Angejtellte merben 
eine entiprechende Lohnzulage erhal- 
ten. Ullein für die in Chicago arbei- 
tenden etwa 700 Mädchen bedeutet 
dies eine Mehreinnahme von $25,000 
im Sabre. Die meijten diefer Mäbd- 
chen jind Töchter eingemanderter El- 
tern und fünnen bei ihrer Arbeit ein- 
fach gekleidet fein. Der bisherige Min: 
deitlohn war $5. 

— — — 


— Ideale Stellung. — Herr: Wie 


gefällt ea Ihnen in Yhrer.neuen Stel- 


lung?— Ködin: Ausgezeichnet, da hat 
ſogar mein Schatz Familienanſchluß! 


Röſtlichen „Syrup of Figs“ gegen 
ſchlechte Leber oder träge Eingeweide. 
Dieſes milde wirkſame Obſt-Abführmittel ſäubert Euren Magen, Leber 


und 30 Fuß Eiugeweide grüudlich von ſeiner Galle, Giften, 
Gaſen und verſtopfendem Abfall. 


Eine unſchädliche Heilung von 
Migräne, von Bilioſität, von ſaurem, 
gaſigen, verdorbenen Magen, von Ver: 
ſtopfung, Unverdaulichkeit, belegter 
Zunge, Fahlheit, Mitteſſern — iſt der 
töftliche Shyrup of Yigd. Denn bie 
Urfache aller diejer Leiden Tiegt im 
einer trägen Leber und untätigen Zu— 
ftand Eurer dreißig Yuß Cingemeibe. 


Ein Teelöffel voll von Shyrup of 
igs heute Abend bebeutet, daß alle 
giftigen Abfallftoffe, ‚Die unverbaute, 
gährende Nahrung und faure Galle 
fanft aus Eurem Syſtem bi3 zum 
Morgen ausgefchieven merben, ohne 
Kneifen, Uebelfeit oder Schwäche zu 
berurfachen. 3 bebeutet einen glüd- 
"Tihen Tag für morgen — viele glüd- 
lihe Tage darnad). 

Bitte, ftellt Euch das milde, wirk- 
fame Syrup of Figs nidt als ein 
Abführmittel por. _Glaubt ‚nicht, "da 
ı Eud) betäubt, denn faftige Yeigen, 

enna und Aromaticd fünnen Nie- 
mand ſchädigen. 


ein großartiger Magen⸗, Leber⸗ und 
Eingeweide-Reiniger, -Regulirer und 
Kräftiger, der zuperläffigfte und 
ficherite, den e3 gibt. 

Die Tage gemalttätiger Abführ- 
mittel, wie Ralomel, Pillen, Salze und 
Rizinusöl find vorbei. Sie waren alle 
berfehrt. Man fand Linderung. aber 
mit welchen Koften! Sie wirkten durch 
Ueberflutung der Cingeweide -mit 
Ylüffigteiten, aber diefe Flüffigkeiten 
maren Verdauungsſäfte. Syrup of 
Figs enthält nur harmloſe Abführ⸗ 
ſtoffe, die in natürlicher Weiſe wirken. 
Er bewirkt, was die richtige Nahrung, 
was viel Obſteſſen und reichlich Be— 
wegung für Leber, Magen und Ein⸗ 
geweide tut. 

Seht danach, daß Ihr das alte, zu⸗ 
verläſſige, echte Mittel erhaltet. Ver—⸗ 
langt von Eurem Apotheker mit vollem 
Namen „Syrup of Figs and Elixir of 
Cenny“, bergeftellt von „Ihe Cali- 
fornia Fig Syrup Company. Weiſt 
jede Fig Syrup-Nahahmung, die als 
„tbenfo gut“ empfohlen wird, mit Ent- 


Die Zahlen” zeigen, wie 
viele Umfchläge ımd Eti= 
fetten hr für jedes Ge- 


fchent nötig habt. 


Zuckerzauge . 
Gurtengabel . » 
Buttermeſſer. 

Zuckerlöffel .. 
Tiſchmeffe.. 
Sahnenlöffel .. 
Tiſchlöffel. 

Sl . » 

Tiichmeffer, Gabel 
und Löffel für 
Sn . -» 


100 


100 8 


150 


Suppen-Schöpflöffel 300 


Self... - + 


25 


Großer Löffel .„ . 50 


Fleiſchmann's Hei 


Sammelt die Sılber- Umichläge 


Bom Grundeigentumsmarkt. 
Noch 


im Bau befindliche Apartment⸗ 
häuſer ſchon verkauft. 


Sherman T. Cooper hat an Walter 
W. Whipple die drei noch unvollende— 
ten Apartmenthäuſer an der Oſtſeite 
von Eaſt End Ave., nördlich von 54. 
Str., 174 bei 150 Fuß, mit 890,000 
belajtet, für $200,000 verfauft. 

William H. Irousfi hat an Salo— 
mon Cohn das Laden- und Theater: 
gebäude Nr. 1310—1312 ©. Halfted 
Str., Weitfront, 84 Fuß nördlich von 
Marmwell Straße, 36 bei 160 Fuß, für 
$55,000 verfauft. E3 ift mit $10,000 
belaitet. 

Die TIruftees des Pomersgebäubes, 
Nordoftefe von Wabafh Xpe. und 
Monroe Str., haben das zmeite Stod- 
wert des Gebäudes, 12,000 Quabrats 
fuß Raum, auf eine Reihe von Jahren 
an bie Underwood Typewriter Com— 
pany für $125,000 vermietet. 


Edward %. Dullum hat an Nannie 
McShare das Apartmentgebäude an 
der Norbmeitede von nglefive Ave. 
und 66. Straße, 48 bei 125 Fuß, mit 


1 $31,000 belajtet, verfauft. 


Lafayette MeWilliams Hat von 
Frederik H. Bartlett Co. Das 
Mietshbaus an der Norbmeitede von 


MWabafh Ape. und 35. Straße, 50 bei |’ 


160 Fuß, mit $18,000 belaftet, für 
$40,000 aefauft. 

Das dreiftödige Gebäude Nr. 211 
bi3 215 W. Mabdifon Straße ift von 
Emily U. KAnor und Klara nor 
Sohniton vom 1. Mai 1914 ab auf 10 
Sahre für $60,000 an Mathias Ser: 
fting verpachtet worden. 

Das Eigentum an der Norboftede 
bon Moers u. Belle Plaineve., 237 bei 
125 Fuß, ift von Marie M. Reicharbt 
für $15,000 an Martin De Tamble 
verfauft worden. &3 ift mit $5000 
belaftet. - 

Auguste Heh hat das Apartmentge- 
bäube Nr. 624—626 Aldine Aoe., mit 


500 belaftet, 
berfanft und 


TI 


und 


gelben Etiketten 


Taufcht fie um gegen 


Wertvolle Gefchenfe frei 


Silberfachen, Bandtücher, Spielfachen und Tafelleinen 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. GANAL ST. : 1318 MOORMAN ST. 
GHIGAGO, ILL. 


Schulrat vertagt fi. | 


Schulfommifjär €. $. Eriffon zur letten | 
Ruhe beigefett 

Die fterblichen Ueberreite Schulfom- 
miſſär Charles F. Erikſons wurden 
geſtern zur letzten Ruhe beigeſetzt. Neun 
Mitglieder des Schulrats, Angeſtellte 
der Schulbehörde mit Sekretär L. E. 
Larſon an der Spitze, die Schulſuper— 
intendentin Frau Ella Flagg Young 
und der erſte Hilfsſuperintendent John 
D. Shoop wohnten der Trauerfeier 
als Vertreter der Schulverwaltung bei. 
Auch der ſchwediſche Konſul Henry S. 
Henſchen und Countyanwalt Cari R. 
Chindblom waren anweſend. Der 
Trauerfeier im Haus des Verſtorbe— 
nen, 5489 Magnolia Ave. folgte eine 
weitere Feier in der Kapelle des Roſe— 
hill Friedhof, die von der König Os— 
kar Loge der Freimaurer geleitet 
wurde. * 

Die Räume der Schulverwaltung 
wurden anläßlich der Beerdigung be- 
reit3 am Mittag gefchloffen. DerSchul- 
tat hielt nach der Beerdigung eine 
furze Situng ab, bertagte fich aber auf 
heute, chne Gejhäfte zu erledigen. 


—-0 +90 — 


„Anim a tor“, 
Special Sm Bier 


e3 
Pihorr - Bräu, München, 
im Ausfchant. 
Hotel Bismard. 


—-+ 9 — 


Silfsbereite Bürger. 


dofadt 


‚ Bei einem bon den Mereinigten 
Wohltätigkeitägefellihaften im Hotel 
Sherman veranftalteten Effen ver: 
pflichtete fih eine Anzahl bekannter 
Geichäfts- und Geldleute, im Haupt: 
geichäftsbezirk der Stabt in zehn Ta- 
ale, —— 

umme e Geſe ur 
Fortſetzung ihres Wirkens, Imeldhes, 
tie bon ber anertannt 


dentin; M. 
M. Myers, €. 


Aus Bereinsfreifen. 


Einen Hocdgenuß verheißt allen 
beutfchen Naturfreunden die Drt3- 
gruppe Chicago des Eifelperein3 
für Sonntag Abend, den 30. März 
An diefem Abend, um 7 Uhr „an 
fangend, veranftaltet der Verein in 
Folz' Halle, Karrabee Str. und North 
Ape., einen Lichtbildervortrag, „Eine 
Reife durch die Eifel”, in welchem den 
Beichauern in Wort und Bild einer 
der reizvollſten Flecke deutſcher Erde 
vor Augen geführt werden wird. An 
den Vortrag werden ſich Unterhaltung 
und Ball ſchließen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Die Ortisgruppe 
wird ſich in der Erwartung eines 
zahlreichen Beſuchs wohl nicht ge— 
täuſcht ſehen. 

Der Erſte Eiſenburger 
Deutſch-ungariſche Kran— 
ken-Unterſtützungsverein 
von Chicago feiert ſein fünftes Grün— 
dungsfeſt am kommenden Sonntag in 
der Majeſtie Halle, 4300 S. State 
Str. Da mehrere Vereine ihre Mitwir> 
tung zugefagt haben, ftehen ven Be- 
fuchern, Freunden und Gönnern des 
Vereins einige genußreiche Stunden in 
Ausficht. Das Komite wird fi) Mühe 
geben, Allen gerecht zu werden. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt. Zidet3, zu haben an ber 
Kaffe, 25 Eent3 die Perjon. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, 
Drden der Hermanndfchmweitern, hält 
am Samödtag, dem 26. April, im 
unteren Halle der Lincoln Turnhalle 
einen Neltenball ab. Das Komite ift 
an ber Urbeit, um den Mitgliedern 
und Freunden einen vergnügten Abend 
zu verfchaffen. Da diefe Loge e8 mwirk- 
lich verfteht, ihre Gäfte qut zu unter: 
halten, fo erwartet fie auch diefes Mal 
wieder ein volles Haus. Die Grof- 
beamten, forte alle Mitglieder anderer 
Logen find freunblichft eingeladen. 
Dis Komite befteht aus folgenden 
Damen: Bertha nfeld, PBräji- 


| Ruben, Ch. Schlaufman. Anfang 8 
ı Uhr. Eintrittsfarten 25 Cent3 an der 
Kaſſe. 
— — — — 
Chicago Sinaverein. 


Die erſte Probe des Unabenchors findet 
erſt am 30. März ſtatt. 

Die erſte gemeinſchaftliche Probe der 
Knaben, welche als Chor bei der Auf— 
führung „Aus Deutſchlands großer 
Zeit“ durch den Singverein am Sonn— 
tag, dem 20. April, im Auditorium— 
theater mitwirken ſollen, wird nicht, 
wie angekündigt, am kommenden 
Oſterſonntag, ſondern erſt am Sonn— 
tag, dem 30. März, abgehalten. Des 
Oſterfeſtes wegen iſt am nächſten 
Sonntag die untere Halle der St. 
Paulskirche an Orchard Str. und 
Kemper Place, wo die Proben ſtattfin— 
den ſollen, beſetzt. Außer der Gene— 
ralprobe ſollen drei Geſammtproben 
abgehalten werden, am 30. März und 
am 6. und am 13. April, Nachmittags 
2 Uhr. 


— — —— — 
Olympiſche Spiele. 


Sie werden vom 28. Juni bis zum 6. Juli 
im Grant Park abgehalten. 


Da in Amerika die internationalen 
olympiſchen Spiele wegen der großen 
für die Europäer damit verbundenen 
Unkoſten nicht abgehalten werden kön— 
nen, ſo hat ſich unter dem Vorſitz von 
Harold F. MeCormick ein Ausſchuß 
zur Veranſtaltung amerikaniſcher 
olympiſcher Spiele gebildet. Das erſte 
ſolche Feſt ſoll hier im Grant Park im 
kommenden Sommer, in den Tagen 
vom 28. Juni bis zum 6. Juli, abge— 
halten werden, und das Prodramm 
ſoll ſich genau nach dem Muſter der 
internationalen Spiele richten, wie es 
im letzten Jahre in Stockholm aufge— 
ſtellt war. 


— — — 

— Eine ſtarke Streitmacht Car—⸗ 
— he Baden gebich die —* 
abe von Monterey, ifo. Auch fon 
bie Rebellen zum Zeil noch ſehr 


| 
| 


Statiftif über Katholitem, 


Beträchtliche an ©lä 


und Kirhen gegen das Vorjahr, 


Zunahme 


Laut des offiziellen katholiſchen 3 


Leitfabens für das Jahr 1912 betr 


die Zahl der Katholiten in ben Ber-i 


Staaten 15,154,158, eine Zunahme 


von 138,589 gegen dad ® 1 
Außerdem mohnen auf den Phil * 


nen 7,131,989 Katholiten, eima eme] ’ 


Million auf Portorito, 11,510 im 
Alasta, 42,108 auf Hawati und 


in der Panamafanalzone, fo dah alfor 3 


insgefammt 23,329,074 Perfonen ta« — 


tholifchen Glaubens unter dem Stier 
nenbanner leben. Dasfelbe Austunfts« 
wert berichtet, daß im lehten Yahıs 


373 tatholifche Kirchen gebaut wurden, 


bon denen 244 von eigenen Geelfor- 


es gibt jet 


gern verwaltet werben; 


14,312 fatholifche Kirchen im Lande, e; 


bon denen 9501 eigene Geiftliche ba- 
ben. Die Zahl der katholifchen Geift« 
lichen ift 17,945, movon 4672 Dt 
densbrüder find; 
Sünglinge bereiten fich zur Zeit in 

Seminaren auf den Priejterberuf box. 

Hunderte von amerifanifchen Miffiona« 


FR 
N 
Ko 
a 


6169 Männer und 


ren find in fremdenErbteilen tätig. Die 


fatholifche Kirche hierzulande unier« 


hält 85 Brieiterfeminare, 200 Uniber- 2 


fitäten und andere höhere ‚Bild 
anftalten für Knaben und 648 
Mädchen, ferner 5256 Gemeindefhur 
fen, welche von 1,360,761 Knaben und 
Mädchen befucht werden. $n den Tas 
tholifchen Waifenhäufern find 47,416 
Kinder, insgefammt find alfo 1,599, 
316 Kinder in tatholifhen Km 
ftituten. Die ftärffte atholif 
Bevölkerung hat New York, bie de 
ftärffte Ylinois, bie piertflä da 
Heine Mafjachufetts, über eine Mile 
lion. Be 
H 


* Hilfsrichter Zeißler hat als 3: \ 


niß einer Unterf gegen don — 
walt Edward * N. © 


Str., an das Staatäobe 
ct. Baß Mer ei Beruf 


iR 





Erfah; für Abwäaſſerhehörde. 
Ald. MedLaughlin ſchlägt vor, ſie und 
ünhnliche Behörden abznſchaffen. 


Bünferfommiifion vorgeihlagen. 


Souverneur ſoll ihre Mitglieder ernenneit. 
—Sozialift verlangt Einrichtung einer 
Staatsdruderei.— Dumnne bleibt jet. — 
Barrifon hält Kampagırcr:de. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 19. März. Ab 
ſchaffung der Abwaſſerbehörde Chi— 
cag05, ver Jllinois und Michigan Ka 
naltommifjion und der Fluß und 
Seenfommiffion jieht eine Vorlage 
bor, die heute vom Abgeordneten Kohn 
3. MeLaughlin von Chicago im Haus 
eingebracht wurde. Ws Grjab für 
dieje Behörden joll eine Kommijlion 
bon fünf Mitgliedern gejhaffen wer: 
ben, der die Aufficht über alle Flüfie, 


Seen und Abmwajjerbezirte im Staat | 


übertragen werden joll. Sie joll von 
Öpuperneur ernannt werben. 
Einrihtung einer Staat&druderet in 
Springfield und Benilliaung der 
Summe von $250,000 dafür verlangt 
Der Sozialift Harris in einer Vorlage, 
bie er heute im Haus einbrachte. 
Demofrati befürwortet Gehaltsarabich. 
Erhöhung der Gehälter der Legis- 


faturmitglieder von $2000 auf $5000 | 


erlangt der demofratijche Abgeordnete 
Kilens von Chicago in einer Vorlage, 
bie er im Haus einreichte. _ 
Die Frage, ob das nitiattojniten 
oder Steuerreformen, Die 
Abänderung der Staatsverfaljung 
nötig machen, zuerjt eingeführt werden 
follen, wurde heute in-einer Situng 
des Senatsausſchuſſes Für Berfaj- 
fungsänderungen erörtert, zu der Ber- 
treter beider Reformen geladen waren. 
Die Befürworter der Steuerreform 
erflärten, dat die Bevölkerung ſich in 


der Novemberwahl mit übermältigen- | 
ber Mehrheit für eine Aenderung der 


ö | 
babe, ' 


Beiteuerung3methoden erklärt 
und daß die Legizlatur in der gegen 
wärtigen Tagung die Verfajfungsän 
derung in die Wege leiten jollte. Die 
Vorkämpfer des Initiativſyſtems wie— 
ſen daraufhin, daß die Wählerſchaft 
des Staates ſich zweimal für die Ein— 
führung des Syſtems erklärt habe, daß 
ſowohl der demokratiſche als auch der 
fortſchrittliche Gouverneurskandidat 
ſich für ſofortige Durchführung der 
Reform erklärt hätten, und daß beide 
zufammen mehr als zwei Drittel aller 
Stimmen erhalten hätten. Da die 
Regiölatur nur die Abänderung eines 
Artitel3 der Staatäverfaffung verfü- 
gen kann, muß der Senatsausihuß 
fich für eine der beiden Vorlagen ent- 
jcheiden.‘ Senator Piercn, der Vor- 
figende des Ausichuffes, ift ein Anhän- 
ger Gouverneur Dunnes und teilt de) 
fen Anſicht, daß das Initiativſyſtem 
den Vortritt haben ſolle. 

In einer Sitzung des Senatsaus— 
ſchüſſes für Eiſenbahnangelegenheiten 
ſtand die Vorlage zur Beratung, wel— 
che vorſchreibt, daß alle Lokomotiven 
mit Ausnahme von Rangirlokomoti— 
ven mit elektriſchen Scheinwerfern ver— 
ſehen ſein müſſen, die eine Leuchtkraft 
bon menigitens 1500 Kerzen haben. 

Bahnbeamte wandten ein, daß bie 
 elektrifchen Scheinwerfer feine Hilfe 
für die Lofomotivführer bedeuteten. 
Gegen die Maßregel ſprachen J. F. 
Deboy von der St. Paulbahn, C. H. 
Ray von Louisville von der Louisville 
E Naſhville Bahn, D. R. MeBain 
von Cleveland von der Lake Shore 
Bahn und T. R. Cook von Chicago 
bon der PBenniylvaniabahn. Für die 
Maßregel erklärte ich eine große An 
zahl Lofomotivführer. 

Der Wahlausfhuh de8 Haufe er: 
Märte fich dafür, daß Konteite aegen 
Die Wahl von Haußmitaliedern vor 
Ablauf von dreißia Tagen nad Be- 
glaubiqung der Wahl durch die itaat- 
liche Zahlbehörde hätten angejtrenat 
merben jollen. Durch diefe Vorfchrift 
betroffen werben die KRontefte, die der 
Demokrat Frank 3. Seif Ir. von Chi: 
cago gegen die Republikaner Franklin 
©, Satlin und Harry Shaver und der 
Fortihrittler 3. R. Rothe und der 
Republitaner D. B. Miller gegen den 
Republitaner W. TI. Hollenbef vom 
34. Senatäbezirt angeftrengt haben. 
Sie haben die Wahl ihrer fieareichen 
Gegner nah Ablauf der feitgefetten 
reift angefochten. 

Dunne bleibt feft, 

Nachrichten aus Lincoln, Nebr. zu— 
folge wird Gouverneur Dunne, der als 
Gaſt Staatsſekretär Bryans in der 
Hauptiſtadt von Nebraska weilt, ſeine 
Haltung in der Frage der Senatoren— 
wahl nicht ändern. Bryans Haltung 
und Heuberungen haben ihn in dem 


Abe | 


beide eine | 


Vorfah, die Wahl Eol. James Ha- 
milton Lewis’ zum Nachfolger Shelby 
M. Eulloms zu erzwingen, beitärft. 
&3 heißt, er wird den „Körnel“ nicht 
fallen lafjen, auch wenn die Tagung 
den ganzen Sommer andauern Jollte. 
Der Gouverneur ilt der Anficht, daß, 
wenn Col. Lewis erwählt ift, die Wahl 
eines Senator3 für den zmeijährigen 
| Termin feine Schwierigkeiten machen 
wird. Cr ift bereit, für einen Demo- 
fraten einzutreten, wenn 2. Y. Sher— 
man die Wahl ablehnen jollte, und hat 
nichts gegen die Wahl Samuel Ul- 
| Ichuler8 oder 2. 8. Stringerd. rn der 
| Smifchenzeit aber werden Gtaatsäm- 
| ter nicht verteilt werden. Der Gou- 
| verneur wird am Freitag wieder hier 
eintreffen. Geo. N. B, 
Mayor bält Kampagnerede. 
Manor Harriion legte ich geitern 
als Rampagneredner für die demofra 
tifchen Kandidaten ins Zeug. In ei— 
ner Mafjenverfammluna, welche die 
demofratiihe Draanilation der 12. 
Ward in der Pillen Part Halle, 26. 
Str. und Albany Uve., zur Eröffnung 
der Kampagne veranitaltet hatte, hielt 
er eine Aniprace, in der er zur Wahl 
der demofratiichen Kandidaten für das 
Stadtichagmeifter- und Stadtjchrei- 
beramt, da$ GSuperiorgericht und ber 
| beiden demofratifchen Stadtratzfandi- 
| daten in der 12. Ward, Otto Kerner 
und Xojeph S. Novak, aufforberte. 
| Das Stadtoberhaupt rühmte John M. 
' D’Eonnor, "den Kandidaten für das 
| Superiorgeriht, und Stadtjchreiber 
F. D. Connery beſonders, ließ ſich 
| aber nicht meiter auf Michael %. 
lynn, den demofratifchen Schatmei- 
Iterfandidaten, ein. Alle drei aehören 
zur Faktion Sullivan. Außerdem 
' appellirte der Mayor an feine Zuhörer, 
für die Verausgabung von Pfandbrie- 
fen im Betrag von $2,800,000 zu 
| jtimmen. 
Außer ihm iprachen noch Sheriff 
Simmer und Gtadtgerichtsdiener 
Cermak. 


Will an Wilſon appelliren. 


Vizegouverneur Barrett O'Hara 
und drei andere Mitglieder der Se— 
natskommiſſion, welche die Lohnfrage 
unterſucht, begeben ſich heute Abend 
nach Waſhington, wo ſie Präſident 
Wilſon um die Hilfe der Bundesver— 
waltung im Kampf gegen den Handel 
in „weißen Sklaven“ erſuchen werden. 
Die Kommiſſion wird nachzuweiſen 
ſuchen, daß niedrige Löhne die Wurzel 
des Uebels ſind. Sie wird den Präſi— 
denten um Ernennung einer National— 
kommiſſion behufs Feſtſetzung eines 
Mindeſtlohnes, Annahme von Bundes— 
geſetzen für Erhöhung der Löhne für 
weibliche Arbeiter und Einberufung 
einer Konferenz behufs Erörterung der 
ganzen Frage erſuchen. 

Verbündete Vereine. 


Morgen Abend findet in der Schlitz 
Halle, Aſhland Ave. und Dibviſion 
Str., die regelmäßige Verfammlung 
der Delegaten der deutichen Vereine der 
Nordmeitjeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbitregierung 
gehören, ftatt. Zahlreicher Beiuch tit 
dringend ermwünicht. 

Organifation des Stadtrats. 

Die Municipal Voters’ League hai 
49 Mitglieder des Stadtrats auf heute 
Nachmittag zu einer Konferenz gela= 
den, in welcher der Organijationdaus- 
fhuß ernannt werden joll, der nad) 
der Aprilmapl mit der YJufammen- 
ſetzung der Stadtratsausſchüſſe für 
das nächſte Geſchäftsjahr betraut wer— 
den ſoll. Folgende Stadtväter, nach 
Stadtteilen geordnet, ſind zu der 
Sitzung eingeladen: 

Nordſeite — Geiger, Bauler, Schäf— 
fer, Krumholz, Haderlein, Demokra— 
ten; Burns, Kjellander, Hey, Capi— 
tain, Pretzel und Lipps, Republikaner. 

Südſeite — Richert, Mayer, Ryan, 
Emerſon, Block, MeDermott, Janovs⸗ 
ky, Swift und Holding, Demokraten; 
Harding, Norris, Long, Nance, Hel— 
wig, Croß, Kearns und Fiſher, Repu— 
blikaner. 

Weſtſeite — Klaus, Bewersdorff, 
Vavricek, Ahern, MeDonald, Clancy, 
Czekala, Walkowiak, Pitte, Wilſon, 
Twigg, Toman und Donahoe, Demo— 
kraten; Lawley, Utpatel, Beilfuß, 
Sitts, Healy, Littler, Hazen und 
Bradſhaw, Republikaner. 

Geben Rennen auf. 

Folgende Kandidaten zogen geſtern 
ihre Kandidaturen für den Stadtrat 
zurück: Joſeph Seamans, Rep., 1. 
Ward; J. A. Brown, Fortſchr., 20. 
Ward, und Fred A.Domros, Fortſchr., 
24. Ward. 

Antworten auf Burfes Klage. 

Smei Antieorten auf die Klage, die 
Robert E. Burfe gegen die „County 
Democracy“ angejtrenat bat, au3 ber 
ihn die aktion Hearft-Harrifon zu 
verdrängen jucht, wurden geitern im 
Kreiägericht eingereiht. Burke be- 
hauptet in feiner Klage, daß die 
„County Democracy of Eoof County” 
ihm nahezu $20,000 jchulde. Die eine 
Antwort auf jeine Klage rührt von der 


Euer Haar if gewellt, Ihön 
und glänzend in wenigen Minuten 


Mädchen! Holt End) eine 25-Cent?-Flaihe von ‚, Danderine‘‘ und pro: 
birt &. Bejeitigt aud) das Haarausfallen; zerjtört Scinnen. 


Euer Haar wird leicht, mellig, ge= 
fräufelt, reih und fcheint jo meich, 


glänzend und jchön, wie das eines jun- 


Br} Mädchens nach einer „Danbderine | 


Marreinigung“. Probirt dies einmal, 
uchtet ein Tuch mit Danderine und 
ee“ forgfältig durh Euer Haar 
indem br eine fleine Strähne auf 
einmal nehmt. Dies reinigt das Haar 
Bon Staub, Schmut und zu vielem 
Del und in wenigen Minuten habt Yhr 
€ Schönheit Eures Haares verdop⸗ 


Berbem, dab e3 das Haar fofort 


\ bert und fräftigt die Kopfhaut und bes 
feitigt auf immer alles Juden und 
| das Ausfallen der Haare. 

Aber, was Eud am meiften gefal- 
len wird ift, wenn fich nad ein paar 
Woden Gebrauch tatfächlich neues 
Haar zeigt — fein und flaumig zuerft 
— ja — aber mwirflich neue Haar, bad 
über die ganze Kopfhaut mwächlt. Wenn 
Euh daran liegt hübfches, weiches 
Haar und zwar recht viel, zu haben, 
holt Eud) eine 25 Cents Flafche von 
Knowltons Danderine aus irgend 


einer Apotefe oder Zoilettenartitellas 
ben und probirt ed, 


he 
| BASEMENT | 
\ > 
Fortjeßung unferes Berfauf3 bon 


Hochfeinen Damenſtie⸗ 
feln, Pumps, Oxfords 
und Slippers, 
das Paar zu $2.65 


Jedes Paar in der Partie koitete 
früher $5.00 und mehr. Der Un: 
fauf des Ueberichußlaaers eines be- 
fannten Händlers in Damenfchuhen 
ermöglicht e3 uns, diefe hochfeinen 
Schuhe zu dem Außerjt niedrigen 
Preis von $2.65 per Paar zu of: 
feriren. 


Korfets markirt zu 
31.50 


Ein Wert von ungewöhnlichem Intereiie 

Diejenigen, die den Wert eines 
hochfeinen Korſets ſowohl in Be— 
zug auf Qualität und Facon ken— 
nen und würdigen, werden dieſe 
Offerte von größter Wichtigkeit 
finden. 

Dieſe Modelle ſind aus verſchie— 
denen Stoffen. Obgleich weich und 
ſchmiegſam, halten ſie trotzdem das 
Fleiſch ebenſo gut als die ſchwerer 
geſteiften Korſets. Der Preis iſt 


außerjt niedrig, um da= 1, - 
mit zu räumen, Baar,. 51.30 


Jünglinge 
Wir haben 
Auslage 


arrangirt eine 
der cleganteiten 


Anzüge 


welcde wir End) offeriren zu 


510.00 


Reinmwollene Stoffe in zwei- und 
Sfnöpfiger Facon. Napnblaue Ser: 
ges und fanch araue und braune 
Miihungen; ferner einige Norfolf- 
Facons dazwiſchen. Alle ſchön ge— 


ſchneidert und u 9 00 


tert. Preis 


„Sounty Democracy of Eoof County” | 
ber und ilt von Daniel X. MeMahon, 
Präfident, und E. H. Howard, Hilfs: | 
finanzfetretär, unterzeichnet. Jhr An: | 
walt ift James M. Slattery. Die 
Antwort gibt zu, daß Burke von der 
Vereinigung. $8265 zu fordern hat, 
die er ihr vorgefchoffen hat, und au- 
Berdem meitere $9986 zu verlangen 
hat, Die er vor dem 30. April 1907 
borgejtredt hat. Für beide Beträge 
bat die Vereinigung ihm Noten au3- 
geitellt. 

Die andere Antwort iit von der 
„Sountyg Democracy of Coof County“ 
eingereicht und von Miles X. Devine 
unterzeichnet. In ihr wird in Abrede 
geitellt, da& Burke Anfpruh auf die 
verlangten Summen bat, und wird 
behauptet, daß die auf die urfprüng- 
liche Klage vom Yahre 1903 bezügli- 
hen Schriftitüde aus den Atten dez 
Kreisgerichts verſchwunden ſeien. Es 
wird verlangt, daß Burke ſeine Be— 
hauptungen beweiſe. 


Der rote Hahn? 


Polizei und Brandinjpeftor haben 
eine Unterjuhung eingeleitet. 


Unheimlich. 


Allem Anſchein nach treibt ein an Brand⸗ 
ftiftungsmanie leidender Menſch ſein 
Unweſen auf der VNordweſtſeite. — Ruck 
auf Ruck. — Niemand verletzt. 


Im Kohlenabteil des Kellers des 
zweiſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 
2142 Berlin Straße brach heute früh 
um 1 Uhr Feuer aus, das die Bewoh— 
ner nötigte, halbnackt auf die Straße 
zu flüchten. Es wurde gelöſcht, nach— 
dem es etwa 31500 Schaden angerich— 
tet hatte. 

Der Eigentümer des Hauſes, Anton 
Rotchkniak, der mit ſeiner Familie im 
erſten Stock wohnt, äußerte nach dem 
Brande die Ueberzeugung, daß das 
Feuer von ruchloſer Hand angelegt 
worden ſei. 

Dieſer Anſicht ſchließt ſich auch der 
Feuerwehrmarſchall Charles Heaney 
an. 

„Ich bin überzeugt davon,“ äußerte 
der Beamte, „daß ein von der Brand— 
ſtiftungsmanie befallener Burſche auf 
der Nordweſtſeite ſein Unweſen treibt. 
Am 3. März ging der hinter dem Ge— 
bäude Nr. 2142 Berlin Str. gelegene 
Schuppen in Flammen auf. Am 13. 
März brach Feuer aus im Schuppen 
hinter dem Hauſe Nr. 2118 Berlin 
Straße und teilte ſich den Häuſern 
Nr. 2120 und 2116 Berlin St. mit. 
Fünf Yamilien mußten flüchten. Der 
Schaden belief fich auf $3000. 

Am 11, Januar entftand Feuer im 
Keller des Haufes Nr. 2130 Berlin 
Straße. Thomas Waslinski, der im 
2. Stod wohnt, hatte ſchon ſchwere 
Brandmwunden erlitten, al3 er von ber 


und gerettet 


Er a x Der 


CARSON PIRIE SCOTT &. Co. zus 


Garnirte Hüte: Swei Preife,$5.95 u. $6.75 


Da Guch nur noch zwei Tage Zeit verbleibt, Euren nenen Dfterhut auszuwählen, fo ift eine underzügliche Tätigkeit 
Wir haben große Anstrengungen gemacht, unier Sortiment zu einem hohen Grad der Bollfommenheit zu bringen. 
Wir vorzüglich uns dies gelungen it, wird durch das Sortiment bewiejen, welches wir zu diejen zwei Preifen offeriren. 


Eine Auslage von Hüten, die Außerft 


geboten. 


umfangreich iſt — eine der 


vielen ausgeſtellten Facons wird ſicherlich Eurem Geſchmack entſprechen. 
Beſonders beachtenswert in der Auslage ſind die geſchmackvollen kleinen 


„Shapes“, einfach, aber trotzdem ſehr elegant garnirt. 


die Ihr ſehen ſolltet, ehe Ihr kauft. 
Zu zwei ſehr mäßigen Preiſen 


Eine Sammlung, 


83. 95 und 86.756 


Tailored Hüte, eine umfangreiche Auswahl zu 81.75, 82.95 und $3.75 


Mit Plume und Strauß Tip garnirte 


Oſter-Hüte für Mädchen und Damen 


Elegante, anziehende Facons, geſchmackvoll 
garnirt, den jugendlichen Ideen entſprechend 


350 Milan und fancy Stroh Braid Hüte für Kinder. Einfach garnirie Hüte in weiß, 
ſchwarz, Burnt, rot und navyblau; Milan Strohhüte oder fanch bulgariſche Braids. — 


Hüte, Stück, 87.50, 85.75, 89.50 


Ein Gelegenheitskauf für Kinder und junge Mädchen zu 


9125, 591.415, 5175 um SI 


Knaben Oſterkleider zu einen ſpeziellen 


Anzüge und Reefers, die 
Mütter intereſſiren ſollten 


Frühjahr-Reefers für Knaben, mit 
und Sammtkragen verſehen. 
Reinwollene blaue Serges, lohfarbige 
Coverts und graue diagonale Cheviots. 
4 Größen 21% bis 8 Jahre, 


„Self“ 


7 fehr billig zu 


Serge und fanch Mifchungen gemadit. 
Größen von 214 bis 10 Jahre, zu 
Blufen-Waifts für Anaben. 
Ichlicht mweikem und Fancy geitreiftem 
Meicher Stod-Kragen mit 
Manfcettentnöpfen. 


Madras. 


14 Jahre, 
Preife von 


Weiße aebügelte Blufen für Knaben, mit und ohne Kragen. — 


53.75 


Aus 
Knaben. 


Größen 6 bis 


Größen von 6 bis 16 Jahren, zu 


„Alle dieſe und ein Dutzend ande— 


rer verdächtiger Brände, die ſich in den 


letzten drei Monaten in Berlin Str. 
und Umgegend ereigneten, wurden an— 
ſcheinend von einem und demſelben 
Kerl angelegt. Ich werde jetzt die Poli— 
zei und den Brandinſpektor erſuchen, 
auf den gefährlichen Menſchen zu 
fahnden.“ 
Derurfachte $55,000 Schaden. 

Das Feuer, das geitern, mie berich- 
tet, in der Anlage der Dfenfchwärze- 
fabrifanten Martin & Martin, Nr. 
3005 Carroll Upe., ausbrad, hat die 
Tabrif in Schutt und Afche geleat und 
etwa $35,000 Schaden angerichtet. Da 
fih an der Anlage feine Rettungslei- 
tern befanden, mußten die in den obe= 
ren Stodmwerfen beichäftigten Ange- 
jtellten über die Treppen flüchten. Sie 
entfamen ausnahmslos mit heiler 
Haut. Die 63jährige Frau Margaret 
Pemberton, Nr. 318 N. Weftern Upe., 
die im 3. Stod beichäftigt war, fiel 
bor Schred in Ohnmacht, wurde aber 
von Wm. Pallace, Nr. 2226 Sacra= 
mento Ave., und Wm. Webjter, Nr. 
2708 W. Superior Str., in Freie ge= 
Ichleppt und erholte fich bald wieder. 

MWährend der Löfcharbeit murbe 
Ihomas Lynd, Mitglied des Spriben- 
zuaes Nr. 44 der jtädtifchen Teuer: 
mehr, durch fallende Glasfcherben ver— 
let. Er mußte nach einem Hofpital ge= 
Tchafft werden. 

Man mutmaßt, daß eine Gafolin: 
erplofion den Brand verurfacht habe. 

Derdädhtige Brände. 


Am eriten Stod de3 Ieerjtehenden, 
zmeiitödigen Gebäudes Nr. 314 ©. 
QIurner Wpe., dejfen Eigentümer der 
Tleifhmwaarenhändler Samuel White, 


Kaffee 


— in — 
billiger! 
40,000 


Familien jparen 


Pr eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Bantes’ 
nur die vier Artikel faufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee 
Beriuht ihn. und Stalao. 
Beiter Kaffce, ven Geld kaufen fann 
per Pfund i a 26c 
(Kein beiferer Kaffee als diefer verfauft.) 
— — 23e 
Guter Rio Ntaiiee, ganze Bohnen........ 200 
Banfcs’ Greamery-Butter ift beiler als 
irgend weiche andere, Riund 
Neine Butter, aut und füß, probirt fie, 
febt, wie gut fie iit 3 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neid, die 10c Sorte........ 6i,e 
Bantes’ beiter Kalao, % Piund d 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1644 W. Chicago Ave. 1826 Blue Island Up, 
1367 W. Chicago Ude. 1818 W, 12. Straße. 
2054 Diilmaulee Ave. 3102 W. 22, Etrabe, 
1024 Milmaufee Ave. 2330 WB. Madifon Str, 
2710. North Abe. 1510 W. Mabifon Etr, 
1217 5. Hallted Str. Nordfeite: 


1816 ©. Halfted Str. 
s 406 W, Divifton Str. 
Sudſeite: 720 ©, Bot Abe, 
3032 Wentworth Uvde. 2642 Lincoln be. 
3427 ©. Halited Etr, Lincoln de. 
4129 ©. Nihland Ave. 3HZHN. Elark Str, 


wenn Ihr in 
Een a DE 


an 


Nr. 27 ©. Fifth Une, ift, brach ge— 
' ftern Nachmittag gegen ein Uhr euer 
ı aus. E3 wurde von einem in der Nähe 


| mohnhaften Apothefer entdedt und im 


Keime erftidt. 

Um elf Uhr Abends brannte e3 mwie- 
der im Haufe. Diesmal mußte die 
Feuerwehr alarmirt werden. Sie fand 
angeblich in dem Zimmer, in dem beide 
Brände ausgebrochen waren, eine Elei- 
ne Menge Benzin und leicht brenn— 
baren Kehricht. Das Feuer wurde ge- 
(öfcht, nachdem es etwa $1000 Schaden 
angerichtet hatte. Die Polizei und der 
Brandinjpeftor haben eine lnter- 
fuhung eingeleitet. 

Kein Hüfune, 

Das zmeiftödige Wohnhaus Nr. 
3509 W. 38. Str. wurde heute früh 
durch Feuer zerftört. Die Bewohner, 
Walter Noga, Nojeph Saltyg und 
Frank Wiſhes und Familien, haben 
nicht, al3 das nadte Leben gerettet. 
Die Flammen teilten fi; auch den 
hinter den Gebäuden Nr. 3507 und 
3511 W. 38. Str. gelegenen Stallun- 
gen mit und befchädigten fie jtarf. Das 
euer hatte ein überheizter Ofen in 
Nogas Wohnung verurfacdht. 

— — — — 


— —— 


Perſonalnachrichten. 


— — 


— Im Hauſe von Adolphus Buſch in 
Los Angeles wurde geſtern die Verlo— 
bung einer Enkelin des Hausherrn, Frl. 
Lilly Magnus, mit Herrn Sidney L. 
Berg, einem jungen Chicagoer Xerfiche- 
rungsagenten, befannt gemadht. Frl. 
Magnus tit Die Tochter von Frau J. W. 
Xoeb in Chicago, und Herr Berg üt der 
einzige Sohn von Heren Heneh W. Berg 
und rau, 1460 Hnde Barf Boul. Die 
Hochzeit foll vor der Eutopareife der Fa=- 
milie Bufh am 4. Juli hier in Chicago 
gefeiert werden. 

— Paul Selby, ein Zeitungsveteran, 
iſt im 89. Lebensjahre in der Wohnung 
feine3 Schtwiegerjohnes, PBajtor® Harmon 
Yohnion, in River Foreit geitorben. Er 
war der Letzte der Illinoiſer Zeitungs⸗ 
tedakteure, welche am 22. Februar 1856 
in Decatur den Anti⸗Nebraska-Konvent 
abhielten. Herr Selby berief dieſe Vers 
ſammlung ein zur Beratung über die 
Vereinigung aller Gegner der Sklaverei 
in einer Partei, welche ſich der weiteren 
Ausdehnung des „freien“ Gebietes wi⸗ 
derſetzen ſollte. Das Ergebniß der Ver⸗ 
ſammlung war der Illindiſer Staatskon⸗ 
vent im darauffolgenden Mai, auf wel⸗ 


chem die republikaniſche Partei in Illi⸗ 
nois entſtand. 
——— 


Grträntte ih. 


Bon dem am Fuße der N. Franklin 
Straße ‚vor Anter liegenden euer: 
löfhboot Graeme Stewart fprang ge: 
ftern der Anftreicher Die Boftafted, Nr. 
24 Oft Kinzie Str., in felbitmörderi- 
Icher Abficht in den Fluß, verfchmähte 
ed, die ihm bon den fyeuermehr- 
leuten Walter D’Brien und John 
Bauen zugemorfene Rettungsleine zu 
faffen, und ertrant vor den Augen 
zahlreicher Berfonen, die auf der Wella 
Str.-Brüde ftanden. Was den Un 
glüdlichen veranlaßte, fich daB Leben 


zu nehmen, hat biäher nicht ermittelt 
werben fünnen. 


183.75 | 


Norfolt Knabenanzüge aus fanch 
grauen und lohfarbigen Mifchungen. 
Ein Teil hat 2 Paar dazu paflende 
Hofen, ferner blaue Serge Norfolt- 
Anzüge mit 1 Paar Kni- 
ders. Größ. 7 bis 17 3. 


Ruffifhe und Matrofenanzüae für Knaben. Aus reinmollenem blauem A 


Alle mit Braid garnitt. "3.95 


50 Dutend Hüte und Müten für 
Aus Tuch und Filz. 
neuen Frühjahrfacons in Golf, Rab- 
Rah und Tiroler. 
wahl von Schattirungen — 


| 


Handſchuhe für Oftern: 


Lange Handſchuhe zur Hälfte 
des Preiſes und weniger. 


200 Paar lange Glacehandſchuhe 
in einer guten Auswahl von Far— 
ben (ein Teil leicht zerknüllt und be— 
ſchmutzt vom Anfaſſen. Alle für 
ſchnelle Räumung zu dieſem Preis 
markirt — das Paar 


Neue Milaneſe Seide 16fnöpfige 
Handſchuhe, weiß oder ſchwarz — 
zu dem Spezialpreiſe von, 2 
per Paar S5t 

Kurze Seidehandfchuhe, in mweiß, 
Ihlwarz oder Farben. Er: mw 
tra jchmere Qualität, Paar. DIE 

Kurze Glacehandichuhe für Da: 
men, leichte Sorte, Dpverjeam. — 
Schöne Auswahl von Far- 
ben, Baar 


Damen-Halstradhten 


| Hübiche Effekte, die der Oſter— 

Ausstattung jchöner maden. 
Jabots in großer Auswahl von 
gefälligen Effekten. Shadow- und 


orientaliſche 500 bis 81 


Spitzen, zu 


Neue Empire Spitzen-Sets 
hübſchen Muſtern, 
dow Spitzen, zu 


in 
Veniſe und Sha— 


Aermelloſe Guimpes aus einfa— 
hen und Shadow Spiten cy= 
auf Laron Bodices, zu 25 

Marabou Capes in fehwarz und 


Naturfarbe, jehr fpe- 52 95 
Coals für Babies 


Tazı pajjende Hüte 

Der Serge Eoat 
ift abgebildet. Ein 
eleganter, aefälliger 
Boreffeft mit dop- 
pelten Reihen von 
Meſſingkönpfen u. 
Abzeichen am Wer _ 
mel. Größen 2 bi3 


Strohhüte, viele 
attraktive Facons 
zur Auswahl. In 
weiß und farbig — zu 
756, $1.00 und 


Dreis 


93.05 


Alle 


Eine große Aus- 
3 


at an die 
Herz: Hungrigen 


Die Rukuk: Ahr: 


MWerter Herr Nedattör! 
bh bin 64 Jahre alt und eine Watife. 


X bin mit einem jungen Manne befannt, 


Namens Silas Piderel. Jedesmal, wenn er mir 


einen Heiratsantrag machen will, fängt die Kuckucks— 
uhr an zu ſchlagen, was zur Folge hat, daß 
Silas ſehr ſchüchtern wird. 


Wie kann ich ihn lange genug bei guter Stim- 
mung erhalten, damit ich 


ihn einfangen kann? 


In Eile die Ihre 


Antwort: 
Geben Sie ihm eine Schachtel von 


m CIGARETTES „— 


The Superb 


. ur 
10 Cents das zaket — mit Gefhenkzetteln 


55,000 Baarpreiie 


Eriter Preis 81,000 


2. Preis, $500; 3. Breis, $250: Fünf $100-Preife; Zehn $50-Preifer 20 
$25-Breife; 75 $10-Preife; 200 $5-Breife. Kür die beiten „herabungrigen 
Briefe von nicht über 70 Worten. Lefet den obigen. 


Drei unparteitfche Richter merden die Getwinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Wbdreife der 
erfolgreichen Bewerber. . Keine Briefe retsurnirt. Wettbewerb ichließt am 
81. März 1918. Offerte gilt nur für die Ver. Staaten. 


Udrefjirt Briefe an 
” MELMAR CIGARETTE DEPARTMENT 
Drawer A, Hudson City Station, Jersey Cyrus 
Sr. Anargyros 
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re und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es_ erleichtert 


die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleibt einen gesunden Und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


— 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
Aa me cehmnraum — NEw Von Sırv. SEE 


Lokalbericht. 
Wechſelten Schüſſe. 


ter Schloß und Riegel. 


Aufregende Hatz. 


Konnten erſt dingfeſt gemacht werden, 


ſie 
hatten. — Meiſter der Zunft ſprengten 
einen Geldſchrank. 


nachdem ihre Munition verknallt 


Nach aufregender Hatz, in deren Ver— 
lauf ſie eine Anzahl Schüſſe mit den 
Verfolgern gewechſelt und ihre Muni— 
tion verknallt hatten, wurden heute 
früh Patrick Gorman, Nr. 722 Ved— 
der Straße, und ſein Hausgenoſſe 
Philipp MeCann an Lincoln Park 
Boulevard und Oſt Chicago Ave. von 
Detektives der Wache an Chicago Avbe. 
verhaftet. Die Häftlinge ſind ver— 
dächtig, eine Anzahl Einbrüche verübt 
zu haben. Man hält ſie auch für die 
Raubgeſellen, die am 13. März Phi— 
lipp Brady in ſeiner Wohnung Nr. 
407 W. Superior Straße überfallen, 
gebunden und geknebelt und um 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Ge— 
fammtmerte von $300 beitohlen haben. 


Preh-Empfehlungen für 
einen wohlbekannten 
Doktor. 


Dr. Franklin O. Carter lobens- 
wert erwähnt don einer 
großen Zeitung. 


Folgendes ilt eine Mieders 
gabe aus dem Chicago Inter: 
Dccan bom 3. Febraur 1912: 

Sranflin ©. Carter, M. D,, 
Anerifas aröhter Augenarzt. 
Das ift eine weitgehende Ber 
bauptunga. Dielen Titel trägt 
mit Recht F. OD. Carter, M 
D., der berühmte Cbhicgaver 

Augenarzt, deſſen Dffice fih 
in Nr. 120 ©. State Str 'n 
diefer Stadt befindet. Zeit 
mebreren Jabrbunderten war 
in der Behandlung bon Nıraen- 
Irantheiten Tein mertliber Kortfchritt zu ber» 
zeichnen, al Dr. Carter fein | ı bevann 


Schrecken der Chirurgie. 


Das Meſſer, mit ſeinen Gefahren und den dr» 
mit verbundenen Leiden, mar die einzige Hoff. 
nung möglicher Heilung für Leute mit erfran’- 
ten QUugen. Bei Staar wurde acwartet bi3 der 
Sautüberzug gereiit oder bart geworden, ebe 
ein Beriu*+ zu defien Entfernung gemadt wurde. 
Sogar dann, wenn gänzlich olind, mußte der 
Vatient fich einer ihmerzhaften Operation umter- 
sieben, welche eben jo vit dauernde Erblindung 
beruriadte wie fie den Staar Defeitigte. Much 
das Schielen wurde als eine Entitellung angelc- 
ben, die nur durh da& Meffer, mit feinen 
Echmerzen und Sefabren, befeitigt werden Tönne. 
Kurz, der Fortichritt in der PVebandlung_ aller 
Augenfrantiheiten mar um SJabrzebnte bBinter 
denjenigen zurüd, der in anderen Zweigen der 
medizinifhen Wiſſenſchaft ſtattfand. 


Dr. Carters Entdeckung. 

Dr. Carters Entdeckung hat all dies geänder*. 
Rit ſeiner Behandlungsmethode iſt in Dei 
Augenbeillunde eine neue Wera angebroder. 
Sie begann ſchon, von einigen Jahren, als Dr. 
Tarter fand, daß ſozuſagen alle Krankheits— 
zuſtände der Augen durch die Anwendung von 
Medizin, ohne die Notwendigkeit chirurgiſcher 
Aberationen geheilt werden fünnten. Di 
Sahre feines Leben waren diejem Studium ge: 
widmet, und der wundervolle Erfolg, der fich 
zufammen mit feiner ausgedehnten Praxis ein— 
geftellt bat, aciat, dab feine früberen Annad« 
men richtig waren, und bat feine Kenntniß der 
rihtigen Anmwedung feiner Entdedungen ber: 
bollfommt. Das Refultat iit eine Behandlung? 
methode, mwelde alle Nugenerlranfungen ohne 
&iruraiihe Eingriffe beilt. Cie wird Pr. Car- 

3 Metbode genannt. Sie hat bewicten, dat 

Meifer bei der Heilung bon Ungenleide 
unnötig it, und bat die Augenbeillunde völlig 
umgeitaltet. Diefe Tatfache verleiht ©.D. Carter, 
M. D., das Necht, fih Amerilas größten Augen⸗ 
arzt zu nennen. Sabrelanaes erfolgreideg Wir» 
fen in Chicago in der Behandlung don Augen» 
leiden aller Art hat gezeigt, daB diefe Metbode 
Die einzig Tichere und gewiſſe Heilung für dieie 
@rfraniungen bildet. Die taufenden bon Va— 
tienten, melde Dr. Carter für  berichiebene 
Augenleiden bebahdelt und dur diefe Behand» 
[ung geheilt bat, beweifen daß feine Entdedur: 
gen das find was er bon ihnen behauptet. 

Nah genauer Unterfuhung der Urfaden ber 
berfhiedenen Nugen-Erfranfurgen, lam er au 
der Ueberzeugung, daf e3 möglich fei alle_diefe 
Erirantungen duch die Anwendung bon Medi« 
zinen au beilen, ohne Gebraud ded Meifers. 
und er begann mit Verfuchen in diefer Hinficht. 
Er entdedte ein Spezifilum für jede der Aranl- 
beiten, denen da3 Auge unterworfen tft. Das 
mar dor mehreren Sabren. Er bat nun fchon 
jabrelang diefe VBebandlung bei taufenden bon 
Fällen der berfchiedeniten Auraenerfrankungen 
angewendet Schuppen, SHäuthen, Staar, 
Intarrhaliihen Affektionen, Ehielen, Granulis 
tungen, Wucerungen und CErfranlungen de3 
Sehnerb8, Sowie bei allen anderen Urfaden 
von Erblindung. Er bat noch Teinen Fall aefur- 
den, in dem die Erltanlung nicht ichon fomer: 
porgei&ritten mar, dab menihlihe Hilfe vergef- 
lich ift, der duch feine Meibode nicht geheilt 
worden märe. An feiner jabrelangen Prari? 
bat er tauiende von Ratienten behandelt, und er 
ift Stolz darauf, fagen zu Tönnen dab er nie 
das Auge eines Ratienten verlegt bat. MIT dıe 
bon ihm bermwendeten Mebdisinen find abfolut 
armlos. Seine Behandlung lönnte mit bölliger 
Eicherbeit bei einem Kinde angemendet werden. 

Seine Erfahrung bat ibm eine Gelegenbett 
gegeben fein Bebandlungdfbftem abfolut voll 
lommen zu maden, und beute ift er imitante, 
alle Erfranfungen der Mugen fchmerzlos und 
ohne Anwendung des Meiferö zu beilen. 

Herr Emil John, 3013 Racine Abe., Chicago, 
war feit 25 Zabren fchtelend. Seine Augennerben 
wurden in einmaliger Behandlung aerade ge: 
richtet, ohne Eihmerzen und ohne Chloroform. 

Herr Carlton und Samilie, 10945 Wabafh 
Unenue, Rofeland, ZU. Dr. Cartier entfernte 
erfolgteih eine Wucderung in der Naſe von 

errn Carlton Ir. rau Carlton wurde durd 
arter3 Behandlung auh bon Kopfiveh geheilt, 

Um. Walder, 1240 Weit 21. Place, wurde 
durh Br. Carterd Debenblung bon Yuger» 
Ihmäde und Poppeltfehen gebeilt. 

Frant Salat, 2449 ©. anh Abe., Chicago, 
mar durch Cchuppen und Ctaar erblindet. Er 
murbe bor einigen Jahren geheilt, ohne Echnzi- 
den und ohne Yimmendung Meffera. 

. Garter r Ohren., Naſen⸗ 


Die beiten 


Zwei angeblide Raubgejellen hin- | 


nächſter 


Saubere Arbeit. 


Von Meiſtern der Zunft wurde in 
voriger Nacht der Geldſchrank in 
Ihayers Upothefe, Nr. 1537 W. Ma= 
diſon Straße, aefprenat. Die Einbre- 
cher, die mit ftaunensmerter Eleganz 
„gearbeitet“ haben, erbeuteten $300 in 
Baar und Briefmarfen im Werte von 
$25. Sie entfamen unbehelliat mit 
ihrer Beute. Biöher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

Einarmiger Räuber. 

Frau Mary Lewis, Nr. 2520 Semi: 
narh Upve., wurde gejtern Abend bon 
einem einarmigen Wegelagerer über- 
fallen, in eine Gaffe gezerrt und in 
Nähe der Gtallung und 


 Wagenremife Yer Wache an Chicago 


| Üpe. um ihre $15 enthaltende Börfe 


und einen Diamantring beraubt. Ob: 
gleich fich zur Zeit mehrere Poliziften 


| in der Remife befanden und viele Per; 


fonen auf der Straße borbeigingen, 
maren die Hilferufe der Ueberfallenen 
anfcheinend ungehört verhallt. Der 
Bandit entfam unbehelltat und hat fich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Als geftern Abend die Wittme Frau 
U. Kohnfon dur) die Hintertür ihre 
Mohnung, 
Ape., betrat, wurde fie pon einem metb- 
lihen Einbrecher überfallen. Das auf 
Raub erpichte FFrauenzimmer verfuchte, 
ihr ein Tuch in den Mund zu jtopfen, 
wanbte fich aber, als es auf energiſchen 
Widerſtand ſtieß, zur Flucht und ent— 
kam auch, obgleich es mehrere Straßen— 
gevierte weit von Straßengängern ver— 
folgt worden war. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 

Der 21jährige Bernard Cook, Nr. 
2655 W. Adams Straße, der kürzlich, 
wie berichtet, durch falſches Zeugniß 
drei Unſchuldige beinahe ins Zucht— 
haus gebracht hätte, iſt geſtern von den 
Großgeſchworenen wegen angeblichen 


Meineids in drei Fällen in Anklagezu— 


ſtand verſetzt worden. 

Um ſeinen Eltern zu verheimlichen, 
daß er ſeine Stellung eingebüßt und 
keine Löhnung erhalten habe, erfand 
er eine Räubergeſchichte. Auf Grund 
ſeiner Angaben wurden die angeblichen 
Räuber verhaftet, von ihm identifizirt, 
in Richter Burkes Abteilung des Kri— 


minalgerichts prozeſſirt und, nachdem 


er auch vor Gericht und unter Eid ſie 
als die Täter bezeichnet hatte, ſchuldig 
befunden. Am Tage, als der Richter 
ihnen das Urteil ſprechen wollte, kam 
ihre Unſchuld an den Tag, und Coot 
geſtand, die ganze Räubermär erfun— 
den zu haben. 
Unter ſchwerer Anklage. 


16jährige Hochſchüler David 
Lippitz, Nr. 12830 S. Kedzie Ave., 
wurde geſtern Abend unter ſchwerer 
Anklage verhaftet und in derWache an 
Maxwell Straße eingeſperrk. Er iſt 
von der ſiebenjährigen Eſther Kauf— 
mann, Nr. 1102 S. Marſhfield Ave., 
mit Beſtimmtheit als der Unhold iden— 
tifizirt worden, der ſie in einen Keller 
gelockt und mißbraucht hat. Der Zu— 
ſtand des Mädchens wird als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. 
Jähzorniger Burfche. 

Als gejtern Abend der S4jährige 
Charles Higgins aus Pittäbura, Pa., 
auf den Geleilen der Chicago & 
Northiwveiternbahn in Desplainee an 
einem Wrbeitsiwagen borbeiging, jagte 
ein darüber emporter italienifcher Ar- 
beiter ihm eine Kugel in das linke 
Bein. Der Täter murbe verhaftet. 
Der Vermundbete hat Aufnahme im 
Eountyhofpital gefunden. 

Aufgeftöbert. 


Frau Matilde Trominger, Ed- 
marböpille, IU., legte angeblich bor 
etiva acht Tagen bie dortige Citizeng’ 
Bank mit einem gefälfchten Ched über 
$170 binein, verließ ihren Mann, 
einen Koblengräber, und brannte mit 
Levertus Tenermofer durch. Gejtern 
mwurbe bier da3 Paar im Haufe Nr. 
1548 Wieland Str. aufgeflöbert und 
verhaftet. 


Der 


— — 9 — — 


Berdächtiger Todesfall. 


Der 35jährige Wm. Groß, Nr. 3430 
N. Oakley Ave. wurde heute Morgen 
entſeelt im Bett aufgefunden. Dem 
Koroner wurde berichtet, der Mann 
ſei von einem Räuber erſchlagen wor— 
den. Das ſtellt die Polizei in Abrede. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives wollen ermittelt 
haben, daß Groß geſtern Abend in 
einer Billardhalle Streit hatte und 
bon ſeinem Gegner mit einem Billard⸗ 
ſtock niedergeſchlagen und tötlich ver—⸗ 
letzt wurde. Die Unterſuchung iſt noch 
nicht abgeſchloſſen. 


— Der alte Witz. — Aber, Menſch, 
du haſt ja nicht den geringſten Sinn 
für Humor! Als ich bi 
erften 
3 au 


Nr. 2052 N. Balifornia | 


Bi öre,Tfe1 a uf 


— — — — 


(Giugeſaudt. ’ 


S mendun aus dem Leſertrels N. die 
nad Arme „ale 
zu — 
frei bon ——— An riffen, das ter 
nur auf einer Geite berieben fein. ur 
Bufaritien, twelbe den Namen und Wdreffe 
ed Einiender® tragen, werben berüdiictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Da num doch fehon eine Sammlung uns 
ter den Deutichamerifanern angeregt 
worden tit, jo möchte e3 mir bedinfen, 
dab e3 angebradıter wäre, eine jolche für 
die armen Ddeutjchen Striegsveteranen zu 
veranitalten, für die das reiche deutiche 
Reich, wie e3 fjcheint, nichts übrig bat. 
Es gibt in Deutichland reiche und opfer= 
twillige Patrioten genug, ivie die Samın« 
lung erwies, die für das Luftfchiff des 
Grafen Zeppelin vorgenommen wurde, 
und da3 deutfche Neich wird nicht verder- 
ben, tmohl aber die am Hungertuce na= 
genden Beteranen, die Anno 70 ihr Blut 
auf dem Schlachtfelde verfprist haben. 

Achtungsvoll, 
J. Kadies. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Seit einigen Tagen leſe in Ihrer 
Zeitung, wie ſich einige Leuie Mili⸗ 
tärismus annehmen und ihn untekſtützen 
wollen. Ich bin Böhme, aber meine 
Töchter ſprechen ein beſſeres Deutſch wie 
viele andere hier. Ich trug die „graue 
Kluft“ auch drei Jahre in Oeſterreich, 
und das ſind die traurigſten Erinnerun— 
gen meines Lebens. Drei Jahre Hunger 
gelitten! Ich hatte im Zivil es auch 
manchmal ſchlecht, aber als Schlachten⸗ 
verlierer mußte ich mir mehrere Strafen 
gefallen laſſen, einfach aus dem Grunde, 
weil ich mir mein Recht nicht nehmen ließ. 
Die Soldateska kennt kein Recht, nur 
Brutalität. Wenn einer in der angeneh— 
men Lage iſt, etwas Geld zu verſchenken, 
der ſoll es lieber einer Wohltätigkeits— 
anſtalt überweiſen, oder ein Waiſenhaus 
unterſtützen, das iſt das höchſte Ideal ei— 
nes Kulturmenſchen. Ich bin vor 17 
Jahren als Handwerksburſch von Wien 
durch ganz Deutſchland zu Fuß gewalzt, 
habe an ſo mancher Hütte angeklopft und 
ſo manches geſehen. Es iſt dort genau 
ſo ſchlecht, wie in Oeſterreich. Natürlich, 
wer auf Federn geboren iſt, der bleibt im— 
mer Patriot, auch in der Fremde. 

Ich weiß, welche Chicanen ſo ein jun— 
ger Mann erdulden muß, er iſt drei 
Jahre im Kerter. Und für wen opfert 
er ſich ſchließlich auf? Man denke nur 
an die armen Krieger von 70—71. 

Achtungsbvoll, 
M. M. Cerwenka. 


— Druckfehler. — Der vornehme 
Berliner bewegt ſich mit Vorliebe „Un— 
ter den Linſen“. 


Großarkigſter, bekann— 
tefter Aervenbeleber 


i 


| Eine Ic Schachtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Ränner und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſfigſte 
und wirkſamſte Nerbenſtärlungs-⸗, Gebirnantes 
gungd und Körperfräftigsngsmittel, obne_Glei- 
hen in der Medizingefhichte der Welt. €3 bes 
wirkt einer Wecjel don dem fchredlichen, dum- 
pfen, fhwaden, fauien, aleihgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedantenfchärie und Mut, der 
tmwirfli wunderbar ift. 


den ſtets ausgezeichnet. 


Für Männer. —Nervenlraft vetloren! Ihr 
wa3 Eurg Nerven find, weiter nichts. Wenn hr 
ganz erfhövft feid „ucch MHeberarbeitung oder 
andere Uriaden, wenn Ihr an Schlaflofinfeit Tet« 
det, allgemeiner Edhmäde, Gebirnermüdung, 
hochgradiger Nervöfität, Reizbarkeit, Niederge⸗ 
ſchlagenheit, Kummer, Gedankenverwirrunñ 
Verluſt von Ehrgeiz, Energie and Lebenskrafi, 
Gemihtabuahbme und Unberdaulidhleit, Bers 
ftopjung,, KHopffihmer;en, Neuralgie, oder an 
den zerrüttendenWirfungen bon Tabak oderAlfos 
bol, dasın fchreibt um ein freies 50c Probepacket 
von Relloga’S Sanitone Wafers, und bald werdet 
Str gefund, ftarf und glüdlich fein. 

Hür rauen. —Üenn Ihr an Nervenzerrüttung 
leidet, au bocharadiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Kreusfhmerzen, Ge 
mwicht- oder Apvetitverluft, Echlaflofiafeit, Kopf 
—— Verſtobfung und allgemeiner yon 
eit und Erfchöpfung, fo werden Kelloga'3 Sant» 
tone Wuferd Euch wiederberitellen und Euch da3 
Leben iebenswerter eriheinen laffen al3 je au. 
dor. Schreibt heute umt das freie 50c Probepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötia, feine Zerftreuuns 

en, Reifen, ermüdenden Körperübungen, ge- 
Aidrtie Drogen, Eleftrisität, Maffage, oder 
fonjt irgend etwas -— Kelloans Zanitone BeRs 
tim die Arbeit für alle und jeden, geben Euch 
Nerventraft und maden Euch das Xeben lebens. 


wert. 

Ale erftflaffigen Apotbeler Haben Nelloaa’s 
Canitone Waferd borrätig, zu $1.00 per Schach 
tel, oder fie werden direlt nah Empfang de3 
PRreifes verfandt don F J. Kellogs, 1837 Hoff⸗ 
maſter Block, Battle Creel, Mid. Keine freien 
Probeſchachteln bei Apothelern. 

Ein 50c Brobepafet diefer aroßen Entdedung 
wird beweilen, daß fie die Arbeit bollfringen. 
Eie find garantirt — jede einzelne Tablette 
Sendet nadfitehenden Koupon heute für eine 
jeeie 80c Probeſchachtel von Kellogga's Sanitone 
Wafers. 


jetd 


Freipacket-Koupon. 
F. J. Kellogg Co., 
1337 Hoffmalter Bot, 
Battle Greet, Michigan. 

Cendeit Sie mir mit wendender Roft, Toften: 
frei, ein 50c Probepalet der wundervollen 
Entdedung für Nerven, Kellogg’2 Sanitone 
Wafers. ch lege 6 Cents in Marlen bei. 
u Porto und Berpadungstoften deden zu 
belfen. 


uunnnanntnunn nern nun nungen nennen 


Straße oder R. $. D 


Name... 


Die reguläre $1.00 Größe Kelloge's Sapnitone 
Waiers ift zum Verfauf in Cbicago bei Bud 
& Raynor, 3 Läden; Bublic Drug &o.; Central 
Drug Eo.; Hillman’3 Drug Dept; Bolton Etore 
Drug Dept.; Tonfunter3 Drug Eo.; The Fair 
Drug Dept.; Ciegel, Cogper & Co. Drug Dept.; 
NRoryichilds Drug Dept.; Economical Drug Eu. 

Keine freien Cchahteln don Apotbelern. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Rerlanat: Bulhelman, Schneider und Vreffer. 
Beitandige Arbeit für den richtigen Mann. Nas» 
aufragen 2754, 22, Str. mido 


"Berlan t: Ianitor atwifhen 45 und 50 Jahren, 
500 ©. Ihroop Str. Haeftner & Ba er 

dimido 

Verlangt: Mann für Janitorarbeit, 845 ben 


Monat und Zimmer; lann auch frifch ei 
dert fein. 1736 Belle Piaine he — —* 


— m — — 
Verlangt: Barbiergehilfen und_Manicurifts, 


Guter Lohn. Thorel, 106 R. Laall 
Sloor. Zimmer 27. Phone Frantlin 37 h ” 
l4ma,im 


nee 


(Anzeigen unter diejer Hubrif 1 Gent das Wort.) 


ee ——[ 
Berlangt: Sofort, Porter. 16562 W. Tahlor 
Straße. 
_Berlangt: Mann im Stall au arbeiten. 560 
Wer kare Strabe, 


_Berlangt: Borter für Saloon. 1256 Sedgwid 
Strabe. 

Berlangt: Junger Mann für Reitaurant, Nord⸗ 
fee iurupaue, X. Clark Str, 4 Uhr. 


Berlangt: Porter für Saloon, muB die Arbeit 
beritegen. 4 xord „ırth Ade,, im Saſement. 

Berlangt: Porter und Lunhman; guter Xohn. 
Aug. Zt, 10V X. Hauteo eıt, dofr 


Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Truckers, 
Knaben, Arbeiter, Sarniardeuer, Koche, votel, 


Reſtaurant und Salboonhuſe. American Empiops | 
suape, | 


ment ılocianon, 68 23. Aalyuigıon 
Wentſelle Bice: 500 WU. Wiadnwua ir, 3. Zu8, 


— 


Verlangt: Erfahrener Hausmann, der Boiler | 


bejorgen san und Fugrunoıg ın aligemeinen Ars 


beuen ilt; muß engiumy IPrewen. polel 3. wrund | 


Ede wWalpingivn wıwd. und palıted vlt, "PByoue: 
Yaymarıeı 3Y7Y, 


_Verlangt: Guter Saloon Porter. 540 W. Late | 


Strasze. 


Verlangt: Ein Buſhelman, guter ſachlundiger 
Iis Granbille AUbe. 


Mann; ſtetige Stellung. 
zeiephon kwogewater 6JU8. 


Berlangt: Scouring und Wet Wajhing Helfe 


in Harberei. Nahaurragen 166 W. Libiſion Str. 


Berlangt: Zwei Knaben, ungefähr 17 Jahre | 


alt; $7.ov die Asche gu Anfang. Hgoenig rin 
mung &o,, 2005 Kıybourn Ave, 


Berlangt: Schneider, Bufbelman, für neue und | 


alte Kleioer; ſtetige Urbeit; 310 bis 316 die 
Woche. 704 S. 40. Aide., nahe Harriſon Str. dofr 


Berlangt: Mehrere ſtarte Männer für allge- 
meine Arbeit in grobem Eiſen- und Stahl⸗Lager- 
haus; ſtetige Ardeit; müſſen engliſch verſtehen. 


Sofepd PB. Adyerjon & Son, 16. und Rocktwell Si. 
dojrja 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes; 
Nachtarveit; guier Xoyn. 1V00 Khicago pe. 


Verlangt: Starter williger Junge, 20 Jabre 


alt, der Yferde Tahren fann und jtadıberannt tit; | 


muß in der Nähe wohnen. Vorzuſprechen zwi— 
igen 3 und 4 liyr 1768 Xale Str. 

Berlangt: WBladfmityhhelfer in Wagenihop. 
1307 Belmont Abe. 


Berlangt: Deutiher Mafhinenfeger für Vlodel | 


Nr. 5 findet gute und dauernde Stellung in der 
„Ssteie Breffe Printing Co.“, Aberdeen, South 
Dalota. 


Verlangt: „Varniſher?; ſtetige Arbeit. Chicago | 
Pluſh and Leather Gafe Co., 116 N. Frantlin 


Sir. 


Verlangt: Ein gemedter Dffice-Junge 
etwa 15 Jahren; Unfunger. 2310 R. 
fornia Qpe. 


Cali⸗ 


Verlangt: Buſhelman. 
Kleiderabteilung. 
und Halſted Str. 


Nachzufragen in der 
Twelfth Street Store, 12. 


Verlangt: Junge, der Luſt zum Zeichnen hat, 
um lithographiſcher Grabeur zu werden; ge— 
ringer Lohn im Anfang. Hummel C Kutteruf, 
542 ©. Dearborn Str., Zimmer 1205. 


Verlangt: Ein ordentlicher Porter, der feinen 
Beruf veritcht. 5130 N. Weſtern Ave. 


Berlangt: Junger Mann, in Saloon 
arbeiten; muB englifh jprewen ıonnen. « 
Irving Parf Boul., Ede Bernard Str. 
Verlangt: Bıripelman; muß gut prejlen und 
repariren fünnen. 4201 &, Gtate ir. 

Verlangt: Wächter, in einer Reinigungs» 
anitalt. Naczuiragen nah 6 Uhr Abenos. 
4201 ©, State Ööttr. 

Berlangt: Junge, 14 bi$ 16 Jahre alt, Gänge 
au beforgen. Julius Hch & Co. 1417 Greeit: 
wood Terrace. 

Verlangt: Bäder, an Brot und Cafes; $i14 
die Woche. 2868 N. Clark Str. 





Verlangt: Zungen, für Stellungen im Saden | 
und Lagerraum; gute Stellungen fur gewmwedte, | 


fleißige Nungen über 16 „Sabre alt; man bringe 
Altersbefheinigung mit. „seboldt’3, Milmaufee 
Une. und Paulina Str. 

Verlangt: Früh im Mpril, underbeiratete 
Arbeiter, um Grund zu fhaufeln, fieben Y„tonate 
lang. in Wisfonfin, für $210, nebit Soit, bei 
Sarmer; Neiie Toftet $3.00; BZigarettenrauden 
und ilbermäßiges TIrinfen ift berboten. Ed. 
Reihenbad, : rroille, Obio. 20— 23m 


erlangt: Erfahrener Bladjmithgebilfe für 
Wagenreparaturarbeit. Illinois Erpreß, 512 W, 
Adams Straße. 


Verlangt: Holzarbeiter in Automobil-Werfitatt. 
Auto Sheet Metal WorlE, 2228 Michigan Ave. 
Berlangt: Junger Manıt von 18 bis 20 Jah— 
ren, zuc Hilfe des Porters. Holsman & Alter, 
179 Mabdifon Straße. 


Verlangt: Erfahrener Porter. &. Miller, 1860 
Eliton Abe. Anzufragen nah 4 Uhr Nadıın. 
Verlangt: Guter, itarler Borter. Rotthait, 4 
Weit Ban Buren Str. 
Verlangt: Schneider an Coats zu helfen. 226 
Weſt Diviſion Straße. dofria 


Verlangt: Barbier, ftetig, Samstag Nacmit- 
tag, Sonntag Vlorgen und einen Abend. 7440 
Weit Madifon Straße. dofr 

Verlangt: Erfahrener Handbag-sramer, der 
imitande ift Vormannitelle zu befleiden; aud 
willen ift bon bier fortaugiehen; ftetige Etel» 
lung und fehr auter Lohn. Adr.: 3 582 Abdpoit. 


Berlangt: Bujhelman und Preffer; ftetige Ar- 
beit und guter Lohn für den redten Mann. 
2754 WM. 22, Str, nahe California Ave, modfr 


Berlangt: Schubmader für ftetige Urbeit. 2. 
Pfitzner, Riverſide, st. mido 


Verlangt: Gute, Stelle flͤr jungen ſauberen 
Bartender, der fein Geihäft berftcht. Adr.: U 
64 Abendpoft. mido 


Verlangt: Damen-Schneider. 177 N. State 
Ctraße, Zimmer 207. 


Berlangt: Schneider, michrere Pia: 
ſchinen-Operateure und Taſchenmacher 
für ein großes Kleider Manufactur Eta— 
bliſſement im Oſten. Stetige Stellung 
und guter Lohn für tüchtige Leute garan— 
tirt. Nachzufragen ſofort Zimmer 915, 
Medinah Bldg, Ecke Jackſon Blod. und 5. 
Ave., vor 10 Uhr Vorm. 17m3 1w 


Verlangt: Stalleute, Saloonvorter; lommt fer⸗ 
tig zur Arbeit. Ferner verlangt ſofort, Farmar— 
beiter. Gute Etellen offen in Fabrifen u. Hotels. 
LaSalle Empl. Agency, 166 N. LaSalle Str. 

momido 


Berlangt: Cabinet Mafers; eritflai- 
fige Arbeiter. Nachzufragen beim Su- 
perintendenten, 9. Floor, jüdlih, von 8 
bis 10:30 Nhr Vormittags. 

Garion PBirie Scott & Go, 

State und Madifon Straße. 
fomido 


Berlangt: Schneider an neuer und alter Ar- 
beit, 3355 Couthport Abe. dimido 

Verlangt: 100 Barbiere, Samſt. u. Sonnt. 87; 
nur Samit. $6. Barbiere, zahlreiche gute Pläbe, 
ftetig, $15——$25. Barber3’ Agency, Swanfon & 
Molttor (Nachfolger von Klein & Cons), 183 
N. Clark Str. Phone: Central 7065, Automas 
tic 43015. 


Sarmerd! Wenn Ihr Farmdilfe braucht, formt 
au Komnit, 763 Milmaulee Ave. 5ma2m? 


Berlangt: 50 Männer in elomlabeit und Fa⸗ 
brifarbeiter für außerhalb. $2 täglich). ud 
Sungens für Eifenfabrif und Tifchler-Werlitatt. 
Dermittlungbüro, 763 Diilmaufee Avenue, 
5mzim! 


Berlangt: Guter Bladfmith und guter Helfer 
an Wagenarbeit. 3546 Ogden pe. mido 


Berlangt: Junge über 16 Sabre alt an Strids 
maichine zus arbeiten. Friedlander Brady Nnit- 
ting Milts, 501 ©. Green Str. midofr 


Bertengt: Painter fir feine Boot-Arbeit, — 
175 W. Yadion Blvd,, Room 650. Phone Wa- 
halb 3738. mibo 

Berlangt: Holaarbeiter an feiner Boot:Arbeit. 
175 Welt Jadfon Blbd,, vraom 650. Phone Mas 
bafh 3738. mido 


Verlangt: Graduirter Dentiſt. Stetig. — 
Mieboldt3 Department Store, 1279—05 MAL 
maufee Abe. mido 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäde ei. 
3909 Irving a Aldd, mibo 


„ Berlangt; Starler Nunge, zwiſchen 14 und 16 
Jahren, Gänge zu beforgen und für leichte Ar- 
beit. 310 ®. Superior Etr. midofr 

Verlanat: Intelligenter ftetiger Jun je mit ei 
mas Erfahrung in Druderei. 310 alt gu 
Etrabe. midofr 

Berlangt: Solicitor für_Möbel-Reparaturen- 
werhiäte 610 N. Glart ir. idee 


ae Guter Baufloffer. 1233 W. Ran- 
tr, mido 


— — 


dofrſa 
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1.25 Seide, DD. zu 


Eine große Bartie einfacher und fanch 
Seide, in 
beliebte Gemebe, 
regendichte Foulards, Shantungs, 3 
ins, fanch Stleiderjeide, hübjche Bompas 
dour-Seide, 
Cheds, 3630U. Tub-Ceide u. 
fchöne Schwarze Beau de Chine 
— die Yard nur 


2 


IL 


- 


(Mein Sloor) 


ängen bon 1610 Dach 


wie Satin M 


Crepe de Chine, 


38. 


Mädchen: u. Junior Frübjahr-Cvats u. Dreffes | 


Hübihe Ofter-Tradhten, wunderbar niedrig im Wreis 


Frühjahr Coats für Mädchen, $7.95 


Facon abgebildet, 


Eine bübfche 


3 


2. Yloor. 


Aus Schwarzen Satind, Cerges, Covert3 und Shepherd Ched3 


gemacht, mit Moire, Ratine, Pique und 


Kragen in Matrofen- und —— * 


cons, Dreiviertel und ganz lange 


für dieſen Verkauf, 


perſiſcher Seide beſetzt — 


delle, 6 bis 14 Nabr Größen — a 7 .95 


Frühjahr Coats ſ. M 


ädchen, 82.95 


Eine Facon iſt hier abgebildet. 
| Aus CSerge3 und Mifchungen gemacht, Facon' aus boller 
Länge — Matrofens und Shatol-fragen, mit Satin, Braid 


und jchmarzgen und meii; geitreiften Stof> 


fen bejeßt — für Mädchen von 6 bi 
14 eg — fpeziell marfirt diejen 
Verlauf für nur 


8 zu 


52.95 


Mädchen: ‚und Innior-Coats zu 510 


Aus reinmwollenen Covert3, Serges 
4: und %=Längen, neue „belted Bad“ 
Effekte, Kragen mus 


Mädchen: u. Junior: 
Goats, 87.95 
Aus Serges, Coverts und 
Miichungen, volle’ und = 
Längen, Matroſen-, Coat- u. 
Shawl⸗Kragen aus bulgari— 
ſcher Seide, Satins und ein— 
fach geſchneiderte Facons; 15 


bis 18 Jahr⸗-Grö—⸗ 87.95 


Ben, jpeztell au nur 


Berlangt: Männer und Kiuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Guter Schneider, auf Reparatur» 
arbeit und zu bügeln; einer, der aubd Kunden 
fann; 1tetige Arbeit. 1603 welt 
Ebicago Ape. 


Junger Mann, beim QIapezieren 


Verlangt: ( Le t 
Yundt, 414 N. Clarf Str., eine 


mitaubelfen. 
Zreppe bob 

Verlangt: Tüchtiger Porter. 835 Weft North 
Ave. 

Verlangt: Guter Junge. North Chicago Prin⸗ 
ting Co. 636 Wells Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tapesirer, ftetig. 1467 
Milwautee Ave. Ferdinand. 

Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: Barbier für Samstag und Conntag, 
guter Kohn. 1916 W. Divilion tr, doft 


Barbier, ftetig. 2636 W. Dipifion 


Verlangt: Barbier für Freitag, Camdtag und 
Conntag. 1213 Weft Chicago !lve. bofr 
Berlangt: NKuaben von 16-18 Nabren, für 
Shop:Arbeit. 407 ©. Aberdeen Str., 3. — 
oft 


Ihe 9. Car: 


Verlangt: Initrumentenmader. 
ftens Mfg. Eo., 567 W. Lafe Str. 
Knaben von 16 Jahre, für Chopar: 


Berlangt: \ 
6. Barrett & Eo., 1021 Rand-MeNaltiy 


beit. E. 
Gebäude, 


Berlangt: Junge, ar Brot zu belfen. Bäderei. 
Zagarbeit. 719 Willow Eitr. 

Verlangt: Sofort, ein junger Mann al3 zWwei- 
ter Vorter; 825. NKoft und Bimmer. The 
Winona, 5120 Evaniton Ave. dofria 


Verlangt: Echneider, auter Bügler, am Tage 
ober Abend3 auszubelfen. 3835 Weft Chicago 
Ave. 


Verlangt: Zwei gute Korbmacher; gute, ſtetige 
Arbeit. 1480 Elhbourn Ave. 
Verlangt: Blackſmith, ſofort. 
im Stellenvermittlungsbüro, 
Ave. 


Verlangt: Ein Maſchiniſt. 


Vorzuſprechen 
763 Mtilmanıce 
dofr 

162 N. May Str. 
erlangt: Ein Schneider, eritllaffiger Bufhiel- 
man, der gut preifen Tann; Lohn 814 wöchent⸗ 
lich: ftetige Arbeit fir rewien Mann; nur ein 
tüchtiger Mrbeiter. 5507 vw. Gentre Abe. Man 
nehme Eentre Abve.Car. dofr 


Verlangt: Ein Mann, auf einer Farm zu 
arbeiten; muß alle Arbeiten verſtehen. Fred 
Gaß, Ecke 72. Ave. und Montroſe Boul. 

Verlanat: Junger Metallarbeiter, der guf fel⸗ 
len und poliren lann. 1731 Wells Str. hinten. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


320 W. North 
Ave. Lawrence Kißner. 


JWVerlangt: Mann für allgemeine Gärtner⸗Ar⸗ 


beit. 17068 W. North Ave. 


Muß 
3555 N, 


Ctarfer Junge in Bäderet. 
baben. $10 die Wocde, 
(be., Store. 


Verlangt: 
Erfabrung 
Aibland ? 
Berlangt: Ein atuer Schneider für neue und 
alte Arbeit. 1716 Elvbourn Abe. 

" Berlangt: Guter Zinner. 813 Met North 
Avenue. 

Berlangt: Borter. Muß etwas englifch fpres 
den. 4800 N. Weitern Abe. 

Verlangt: Ein Organiit für Pfeifenorgel. — 
Lohn $150 das Jahr. Anmeldung; Red, Ride 
beim, 834 Center Str., im —— 

ofrfa 


Verlangt: Blatimitdhelfer. 1307 Belmont Abe. 


folde, die an Barbier- 
Nahaufragen: Theo. 


Verlangt: Politerer, 
ftüblen arbeiten Tönneıt, 
Koh Co., 659 Wells Str. 

Rerlangt: Guter Porter mit_ Empfehlungen, 
muB etwas bartenden und am Tifh aufwarten, 
3952 Lincoln Avenue, 

Berlangt: Nunger ftarfer Schloffer. Handh 
Mfg. Co., 507 N. LaSalle Abpe., 5. — 

ofr 


Verlangt: Wagenwaſcher und für Stallarbeit, 
muß Empfehlungen haben; Lohn 8314. Anzufra— 
gen: 526 Van Buren Str. 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Bamilien, um Zuderrübenfelder in 
Michigan zu bearbeiten, Nahaufragen: U. 
Weber, 1518 Ordard Str. dofrſa 


Verlangt: Junges deutſches linderloſes Ehe— 
paar auf Farm zu arbeiten, 10 Mellen von Chi⸗ 
cago; Zimmer und Board; muß alle Yarmar- 
beiten veritehen. Nadhaufragen Samftag Nas 
mittag 2825 NR. Tolman be. dofr 


Verlanat: NAnaben und Mäbden, um das 
PYuchbinderbandiver! zu erlernen. 626 Gouth 
Elarf Str., 8. Floor. 

Berlangt: Tafhenpreffer und Tafchen-Seker, 
ebenfalld Lehbrmädden an Weiten. 1666 Nord 
Gambbell Abe., Ede Wabanfia. 


Verlanat: Mann mit Bamilie, um Farm zu 
verwalten in Michigan. Zu effragen: 5854 Mag-, 
nolia Ave. "Bhone: Edgemater 2789, 20mz1m 
— — — — — — — 4 

Verlangt? Ehepaare, Drehbanl⸗, Screwma⸗ 
ſchine⸗ vrill⸗ u. Punchpreßhilfe, Buffers, Bain⸗ 
ters, Gabinetmalerd, Carpenterd, Schmiedehilfe, 
Löter, Qanitord, Porterd, Fadril-Sinaben. 
Central Empl., Bimmer 201 — 184 Wafbington. 

Berlangt: Tabal Stripperd an Wrappers und 
Pinders. 2230 Milmaufee Abe. mido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefußt: Starfer Yunge , bdeutfher Eltern 
t ba8_ Eifenmwaare ethäft rlern 
za Wros., 3053 3. Balited Er. ernen. 


abitechenden Stoffen, Ched3, 
Ratines und Moire, 15 bis 18 Rahr-Größen, 


Frühiahrs: Kleider 
für Mädchen, $10 
Aus 
Cerge3 und reintwollene Chals 
lieg, 3% und volle Länge Xer- 
mel, mit Spigen und Satin bes 
ſetzte Facons, neueſte Skirts — 
ſpeziell für den morgigen Ver— 
kauf — marlirt für 


und Miſchungen gemacht, 


und Cutaway $1 0 


einfachen Meijjalines, 


810 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
Cinzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Ein, junger Maun ſucht Arbeit in 
Haus und Hof, habe Empfehlungen. U. Staus 
ti, 3323 Dit 91. Str, South Chicago. dofrſa 

Gefuht: Erfahrener Farmer 
fan Stelle auf einer Yarın. 
str. 


(3 _in_ Yamilie) 
325 Starr 


. „ 


nee 

Gejudt: Deuter, 50 Jahre, wünfht Arbeit 
al5 Hausmann in Sabril oder Brauerei; fpriht 
engliih und deutfih. Baul Lehmann, 1859 
Eleveland Ave, 

Geiudt: Zuberläfliger Bartender mit guten 
Entpfedlungen fucht Etelle, Stein, 1824 Mohamf 
Strabe. 


Geſucht: Aelterer Bartender, mit allen Saloon⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht leichten Plats. Otto, 506 
North Ave. dofr 


Geſucht; Deutſcher lediger Mann ſucht Stel» 
lung als Borter in Hotel oder Saloon. ®B., 649 


Willow Ste,, 1. Bloor. dofria 


Gefuht: Deutfhder Mann 
Stallarbeit. Tag oder Nat. 
Abenue. 


ſucht Stelle für 
1959 Sheffield 
Gefugt: Starler deutiher Junge, 18 Jahre 
alt, fuht Stellung. 742 Weefe Str., binten, 
Geſucht: Guter Porter, ber 
und Gıinpfeblungen bat, judht 
D 350 Abendpoft. 


bartenden Tann 
Stellung. Abdr.: 


Gefuht: Deutiher (30), fucht ſtetigen Plaß 
für allgemeine Arbeit, Stadt oder Land; fcheut 
feine Arbeit. 829 N. Yrantlin Str. George. ' 


Gefudt: Junger Mann fucht Arbeit in Bäde- 
rei, bat fhon 6 Monate darin gearbeitet; nimmt 
fonft irgend welde Arbeit an. 1646 N. Halited 
Straße. dofria 


Gefuht: Zwei deutfhe Automobilmonteure, 
geprüfte Kabrer, fuden Etellung. Adrefie: DO. 
832, Ubendpoit. 

Gefucht: Junger deutiher Buther, 28 Jahre, 
wünfcht Stellung ald Schweinefühe Buger an 
der Mafchine, veritebt au Kochen und Pidels 
füße einmacdhen. WUntworten bis zum GSamitag 
unter Mdr.: D. R. 615, Abendpoft. dofr 


Geſucht; Deutſcher beiferer Barbier jur 
beit. Julius Holday, 1511 Wells Str, 

Gefucht: Junger Mann, 32 Jahre alt, wünfct 
Stellung al Koch oder Bartender. Adr.: 579 
Abendpoſt. ofrſa 


Geſucht: Deutſcher Vorter ſucht ſtetigen Platz 
im Saloon. Schreibt unter Adr.: O 844 Abdpoit, 
—mo 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
16 Jahre alt, wünſcht in Bäckerei als Lehrling 
unterzulommen. 1808 Warner Ave., Baſement. 
dofrſa 


Geſucht: Aeltexer deutſcher, Mann mit Erfah— 
rung, wünſcht als Janitorhelfer unterzulommen, 
womoglich mit Wobnung für lleine Familie. — 
1808 Warner Uve,, Bafement. dofrfa 


Geſucht: —— — Bäcker wünſcht Stelle 
an Brot und Rolls, Stadt oder Land. Verheira— 
teter Mann. 5321 S. Hoyne Ave. Tel.: Weſt 837. 
dofrſa 

Geſucht: Junger, nüchterner, tüchtiger Bäcker 
ſucht ſtetige Stelle als zweite Hand an Brot und 
Rolls. Zu erfragen: 1851 North Ave, Telephon: 
Sum »ldt 2136, dido 


— 


— — 


Geſucht; Verheirateter deutſcher Farmarbeiter 
ſucht ſtetigen Platz. Hermann Jack, 284 Late 
Str., Riber Foreſt. mido 


GCeſucht: Guter deutſcher Vorter ſucht Stelle: 
Tann auch Bartenden. 4926 Wfhland Ape., 2. 
lat. mido 


Gefucht: Bin 35 Jahre alt, verheiratet, ipreche 
engliih,_ deutih-ungartifh, gutgefleidet, intelli- 
gent, Hochſchule abfolvirt, Jude irgendeine 
pafiende jtetige Stellung, wie Shibpingelerf, 
Kolleftor, Office Worf, Wdr.: 3. 576, Abend« 
poft. mi—fon 


Gefuht: 30 Sabre alter ftarler Schtweizer, 
Sohn don Säge und Holabandelbefiter, fchnel: 
ler und fiherer Rechner, fucdht fofort Stelle in 
Süge- oder Hobelwert oder Holazbandel. Adr.: 
8 574, Abendpoit. midofr 


Gefudt: Junger Mann, der alle Gartenarbeit 
beritedt, fann = mit Pferden umgeben, fucht 
Stelle in der Stadt oder in einem Sommerre 
fort; verrichtet auch andere Arbeit. Udreife: T. 
378, Abendpoft. mido 

Gefuht: Berheirateter Mann. 29 Jahre alt, 
But deutfh und böhmifh, Tucht Iegenz welche 

eihäftigung. Anton SKeir, 1324 19, Str. 

14ma1mX 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Gent dad Wort.) 


Läden und FPabrilen. 

Fünf Berfäuferinnen; guter Lohn. 

a tore, 1286 MWilwautee ie 
ofr 


Verlangt: 
Astins’ Tlo 
Ede Baulina Str. 


VBerlangt: Näherinnen an Schürzen, 
Maichinen. 1292 Elybourn Ave. 


Verlangt: Erſter NKlaffe Hand-Stiderinnen. 
Kommt Isstie y Arbeit. Wilfon Braiding Co., 
32 Süd MWabafh Ave, dofr 


Verlangt: Junge Frau in Bäderel. 4909 S, 
Aldland Abe, 


" Berlangt: Frau oder Mäbdhen in Bäderfhop. 
Nacdtarbeit. 4909 ©. Alfland Abe, 


Berlangt: Eine u für einfade Näharbei- 
ten, momöglih au Haufe zu machen. 3439 North 
Halited Etr. 


Power: 


Verlangt: Mäden, 16 Jahre alt, an Mailing 
Machine zu arbeiten; $6 zu Anfang. 310 W, 
Euperior ©tr. dofria 


— 


Beriangt: Erfadrene Mädchen als Totletfeife- 
Wrapperd; ftetige Arbeit. Allen B. Wrisleh To., 
925 ©. Flıth Abe. dofrfa 


ET aa 


— — 


—— 
<> 


Berlangt: Frauen und Mäb 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bad 
Läden und Fabriten. 
- Bid. ; 
100 Mädchen. J 
Notyihild & Company. >» 
Wir bedürfen der Dienfte von 100 


Mädchen, 16 bis 18 Sahre alt, für- Office, 


Infpeftoren und mehrere andere perme- 
nenten Stellungen; Erfahrung nicht not“ 
wendig; glänzende Zukunft für Die, welche 
fih als zuberläffig erweifen. Anmeldun« 
gen, in der Employment-Office, 8. Blast, 
um 8:30 Uhr Morgens. 


State Str., Jackſon Blod. bis Van Buren 
mn ma19*£ 


Notbihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte bon „Altes 
ration Hands“ für "Damenkleider, Goat3 


und Skirts; auf „Madine Hands“, 


Anmeldung in dem Alteration Room, 10, 
Floor, nördlich, um 8:30 Uhr früh. 


State Str., Jadjon Blvd. bis Ban Buren 
— — mz19*2 


Verlangt: Mehrere Mädchen; _biele_ gute 
Stellungen offen für Anfänger; milffen uber 16 
Jahre alt fein; man bringe Ultersbeihet 

mit. Wieboldt’3, Milmaulee Abe. und ts 
lina Str. j 


Berlangt: Erfahrene Nä ma[inen-Operaiae, 
ade an Embroidery Woris, Dito und Lins 
coln Straße. 


Zerlangt: Nähmdochen. 177 N. State Straße, 

Bimmer 207. ' 

Verlangt: Gute, perfelte Hembenm a! 

guter Lohn. Arbeit außer Bub Rich 
at, 


3339 N. Halited Etr., 3. 3 ———— 


Verlangt: Mädchen, eriaßren in Ornamenten . 
und —X Stetige Arbeit und guter Lohn, | 
Wertd & Marlin, 1320 N. Wood Sr. dimbofe | 
ee 

Berlangt: Gemwedtes Mädchen für { 
und Rivetin ‚Mafchine; uter 62— 
4446 State Str, überm Theater. —a 


Verlangt; Covering Maſchinenmäd 


Pauppſchachtelfabrit, Lebrmadchen und 
Wolff & Eons, 155 W. Obto Ste, 


we een 
Berlangt: Mädchen für lichte U i 

gprsenfilienfabelt. Lohn mährend der 

l. ©. Sifher & Co., 818 N. Sranklin | 
— —— ⸗— e — eú k — — — — — — 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, in 

telfabrit zu arbeiten. 227 9 Lale ee 


66 —ñ e — —ñ— — mu, 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an 
mentary⸗und Ornamentarbeit. e 

mi 


im 


ding & Emb. Co., 16 ©. Marfet 


I 
Verlangt: Erfahrene Kleidermad + fte4 

tige Arbeit und guter Lohn. Madame 2 

2001 Logan Blvd. 1 

a — 
Verlangt: Operators, erfahren 


ſchinen, üm an Kleidern und Zei au anne 
arfe 
An 


ten. Gory & Heller, 228 ©. 

==, 
Verlangt: Operator, erfahren 

de» und Epirfon- Rai, = (Anelaufense Has 

fHtnen. Gory & Seller, 228 ©, Str, 


Verlangt: Erfahrene Mäddien, um 
Blumen und fünitliche —— e au 
— ebenfo Mädchen aum Xernen, f nen 
16 Jahre alt jet. Guter Lohn im 
Ledrzeit und ftetige Arbeit. Kommt fü 
Raile & Eo., 315 W. Walhington Str, 4. 

1 


Berlangt: Butstwanren » Bräparirer, 
gutes Gehalt, beftändige Arbeit, Galb- 
fteins MillineryGo., 1302 Dilnenin Zen 


u, Lee 
Verlangt: Mafinen Operators 3 
Waiſts, Sklirts und Waſhtleidern; ſetige 
waährend des ganzen ZJahres; höchter 
aud Lebrmädden. U. Roth Eo., 1233 RM. 

land Abe. 19ma1 


———— — VVV 
Verlangt: An Weiten, Mafchinen Hände,‘ \ 
fter3 und auch Anfänger. sohn w m 
Str., 2. Floor, hinten, nahe Robeh Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, um an en —— 
Weſten zu helfen, ſowie für allgemeine 
Guter Lohn. 1951 N. Weſtern Abe,, 
waulee Ave. 


Oausarbelt. ER 
erlangt: Ein Frau in_mittleren Jahre 
yo erin für fränflihe Dame, muß all J 
ausarbeit verſtehen Bopniig oin Datei 
Wis. — Morgen Rr jeorge 
Keriten, 2328 Gleveland Upe,, Flat 3, Ehicano, 


. 


Perlangt: Kräftige Deutige Srau für af 
meine Hausarbeit, bei 4 ern, € 
Heim. 4937 N. Irbing Abe. 


ae 
t. 462 North 
Berlonst; eutſche 





nügungdwegweifer. 
er Bastei Dr10 Tempel: 


zig, — „Ihe Raffing Show of 1912.” _ 
Rd Opera Houfe. — „Ihe Edcape. 
1. — „LUur es,“ 5 

nceb. — „Ihe Ladh from Dfllaboma.” 
nois — „Ihe Mind the Paint Girl. 
tcago Opera Houfe. — „Ihe „ron 


eat — „Zen Nights in a Barroom.” 
Dion. — „Ihe Eity.“ 
5 oria. — „Buly Iaah.“ 
eH9oujfe. onzert jeden Abend und 
Nachmittag. > 
Mtensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
3 ag. 


+ ABortjegung von der 7. Eeite.) 


- Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Binzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


' Snusarbeit. 
Berlangi: Mädnen für allgemeine QYausats 
beit. Suter Lob. Nahazufragen: Wirs. Breyer, 
u ©, Eı. Wouis Ave., 2. Flat, Y., oder Zel.: 
sundale 6381, 
Berlangt: Mädchen, das fodhen Tanıı, für al 
gemeine Hausarbeit. 4124 W. North Abe. 
Berlangi: Junges Müdchen in Zundroom au 
beifeu von S bis 2 Upr. 506 Wsells Zir. 
— — — —— 
Serlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen, für 
erneine Hausarbeit in ileiner samilie; feine 
easaidhe; guter Kohn. 5655 South Karl Avenue, 
8. 'Blat. 


Berlangt: Deutides Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit in Bäderei. 3545 Mtontrofe Live. 


I 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2040 Ros- 


Bhone: Graceland 3979. 


coe Bivd. 5 


angt: Ein Mädchen für leihte Hausar« 
ft, breit in Samilie. 3545 Wullerion Ave, 


— 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
et, feine xBülche. 4606 N. Sermite e 
oft 


Be t: Kindermäbden jür Leinen Knaben, 
fe Alten. 1730 Clarf Etr. 


-_—— 


„Bedanst: Deutihe Frau sum wachen unb 
Ken. 6951 Halited Straße. 


Berlangt: Eine Umme, ohne Baby vorgezo» 
fundes gutes Heim und guter Qobn. Alle 


eiten au fohreiben an DO. 845, Abendpoft. 
doft 

t: Ehrlliche, alleinſtehende Frau als 
hälterin in iftiwerfamilte von ‚fünf Er» 
einer Sarm; muß baden können; 


ichfenen, au 1 n 
$4.00, zeibt an Daniel Refier jr, She 
SU, Bog 46. dofr 


Berlangt; Gen zum haushalten, fein fo 
sen. 3. €. 16, 5140 Michigan Ude, 


rauen gum Reinmachen; ſtetige 
ragen ft der Employment Difice 
auf bem 14. Sloor, 


anbelBrotderd, 
Er E us — — 


— — 
eng: Mädchen für allgemeine Hausar- 
8 Samilte, 4343 Bincennes Abe. 
t Starle Srau, Bimmer reinzumachen 
ũnd Samſtas. Nachzufragen im 1. Slat, 
88 Logan Blod, 


en — — — — — 
Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
—— in Heiner Familie. 4748 St. Law⸗ 
Abe. 1. Slat. dofrſa 


Mäbdchen für allgemeine Hausar⸗ 
Bells Gmbfeplungen, 422 Caft 50. Place. 
Berlangt: rau mit etwas Erfahrung, um 
Be Entbindung auszubelfen bei Samilie 
Rinder. Telephonirt Belmont 443. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
Borzufpredhen Vonneritag Abend oder 
zgen 5333 Calumet PIpenue. D. 3. 
nn —— —— 
ot: Ein Mädchen für Hausarbeit, das 
foden Kann, in Lleiner Familie. Friedinann, 
Galumet Ave. 


Berlangt: Kompetentes Kindermädden für 
äwet Finder. 5329 Calumet ve. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit: 
Stellung; gutes Heim; fleine Familie; 
Lohn. 5812 Winthrop Ave. 


ftetige 
quter 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4811 Bincennes Uve., 3. pt. 

Berlangt: Deutihb und enaliih iprechendes 
Mädchen als Köchin und ‚ur allgemeine Haus 
arbeit; guter Yobn fur das rehtie Mädchen; 
nur ein durchweg crfabrenes Wädcden möge 
boripreden. 1714 Gait 56. Str., 1. Flat. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; samilie don Erwadienen; guter Yohn. 
abzufragen: 132 ©. Humpbrey Ave, Daf Barf 

dofrſa 
der Haus 
Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, 
arbeit mitzubelfen: 4709 


‚ bei 
Prairie 





Verlangt: Kindermädchen. für ein bereits 
gehendes Kind; muß engliſch ſprechen lönnen. 
5816 Michigan Ave., 2. Apt. 

Berlangt: Ein Mädchen für Haus» und Küchen- 
arbeit, in Boardinahbaus; muB zu Haufe fchlafen. 
1915 Kincoln Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß lochen können; Tleine samiıe; guter 
Kohn. Kaijer, 4725 Foreitovilie Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für 
emeine Hausarbeit; gute — und guter 
— n. 6845 Daldale Abe. Phone: Lake Diem 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allgemei- 
ner Hausarbeit; fein mafdhen. 417 Dit 45. Place. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
E Heiner Samilie; guter Lohn. 2049 PDipiiion 
Be. 20mz1w* 


gt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
tebender Srau. 2830 Burling Str., nabe 
eh Partkwah. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
- Saußarbeit; guter Kohn. 1414 N. Höhne be. 


ot: ran für halbe Tage allgemeine 
—E gu berrichten. 2510 Otchard Eir. 


u deutfhe8 Mädchen, um bei 
t mitzubelfen. 431 S. Hidgeland 
An Dat Park, nahe Madifon. Saciane. 

ofr 


Verlangt: Frau leichte Hausarbeit in Tlei- 

e— tan A Apartment; muß Er» 
und qauie mpfeblun en haben, 

8. tenberg, 439 Belmont Abe. 


Berlangtt Eine englifh ſprechende deutſche 
Srau für Hotel, VBorzuipregen nad 1 Uhr Nad- 
mittag, 17 N. Union Str, dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 

Heiner ee feine Riäiode oder Bügeln, 

148 R. Paulina Str., 1. lat. mido 


: @ute, beutihe Köchin; guter Lobn. 
Donners unb Freitas Vormittag vorzuſpre⸗ 
chen. ch Room 3215 Lincoln Abe. moo 


— — — 


uter 
dr 


Sl Behr Ein Simmermädden bei Qaundry- 


bebilflih au fein. Mu Erfahrung haben. 
ter Lo Empfehlungen. Michigan 
t: Kochin, ſowie eine Aufwärterin. — 


mido 
1720 t Divifion E©tr. mibo 
Berlangt: Eine aute beutfche 


Köchin, die eng- 
en lann. Gehalt $8. Telepbon Drerel 
1. Automatic 71870. Mrs. 


3240 


Max Hrant, 4516 
midoft 


gt: Ein Mädchen, 16 Jabre alt, für 
—— in Familie von Zwei. Nachzu⸗ 
ei M. Berlowig, 1248 S. Lawndale 
nabe 13. Etr. mido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

t in fleiner Familie; guter Lohn; Em: 

gen. 754 Buena Yve., 3. Apt. mido 
— — Empl.Office verlangt 100 
n für- Hausarbeit, Reitaurant-Rödinnen, 
ER ala eingewanberte fofort plazirt. Beiter Lohn. 
1624 ©. Halited Straße. 17m3,modidolm 


Berkangt:. Mädden für allgemeine Sausar- 
beit in feiner Samilie; auter Lohn. 429 Ealt 
48. Blace, nabe- Grand Blvd. mi—ja 


Berlangt: Zwei Mädchen für Saloon und Re- 
Haurant; auie3 Heim. tank Rrobit, 7938 MW. 
Madiion Etr., Zoreft Part. mido 


—— — 


— Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
- un Heim und guter Lobn. Hecht, 1025 
e Abe., Wilmette. Tel. Wilmette 1243, 
E midofr 

at: Tüchtiges Mädchen für_ allgemeine 
t; lein Waſchen; gutes Sein guter 
4743 Bernard Str. Telephon Srbing 624. 
19mz1m& 


SEE 
2 ———* Gutes Heim und guter Lohn für 
Kind, welche Haushaltung verſteht und 

' Tann. Nähere Angaben an Mdr.: 3. 573, 

voſt. mido 

Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Champlain Ave. Zelepbon: Deegel, 8660. 
mido 


langt: Gute deutihe Köchin in Poritadt. 
yandlung und guter Sohn. Bitte vor- 

bei #. Hoß, Zimmer 514, 332 Sü 
Üdenue 


. . bimido 


gt: Mädchen fürgausarbeit, ungarliches 
en. Muß Iodhen Tönnen. Guter Lo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt:_ Eine dentihe Köhin_zum Lund- 
toben im Ealoon, 525 ©. State Straße. 


Verlangt: Mädchen, frifh eingewandertes be» 
borzugt, für befleren Haushalt auf dem Yande. 
Offerten nebit Referenzen unter B 83 RE 

doſon 


Verlangt: Deutſche Köchin für Reſtaurant, muß 
engliih Ipreben tönmen. 1710 W. Chicago Mpe., 
neben Hochbahnſtation. dofr 
_Zerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein waihen. 439 Dft 43. Siraße, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4911 Pincenne3 Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen, das einfah lochen 
lIann; Empfehlungen. 601 Deming Place. Tel. 
Lincoln 3416. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit ;Lohn $6. 1454 Hood Abe, Tel, Edgemwater 
1155. Nehmt N. Clarf Str. Gar. 


Serlangt: Mädchen in der Küche zu belfen von 
8 bis 4 Uhr. 472 ®. Udams Sir. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
feine Wäfche. 4220 Harrifon Sir. dofr 


Gutes Mädchen für 
2056 N. 


sterlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
leibte Qausarbeit, fein iwaidhen. 3539 Roleby 
Straße, 3. Slat. 


J allgemeine 
Clart Str., 2. Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 


arbeit. 804 €. California Ave. 
I ⸗ 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar— 
beit. 1013 S. Robeh Str., zweites Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1900 
S. Albany Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfäch kochen. 1501 N. Clartk Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn und gute Siellung für die rechte Perſon. 
9027 Exchange Upve, 2. Flat, South Chicago. 


Verlangt: rau oder Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Aooutinghaus. 27 W. Ohlo Sir. 


Berlangt: Ulte Srau für leihte Hausarbeit. — 
2111 Orchard Str, 1. Blat. 


Verlangt: Ein Müdhen jur allgemeine Haus» 
arbeit; fieine Yamilie. 814 Grescent Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fann Abends nah »auıe gehen. Wird, 
Stein, 4133 Indiana Mpve., 2. „lat. zel.: 
Drezel 2196, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß loben fLönnen; guter Lohn und 
gutes Heim. 4537 Woodlawn Abe., 1. pt. 

Verlangt: Ehrlides, reinlihes Mädcyen_ fur 

ausarbeit, in Lleiner Samilie; modernes lat. 
Et Pine Grobe Ave, 3. Apt. Zel.: Lincoln 

Os 


Verlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. stein Wafden. 1811 
WB, 47, Str., nahe Wood, 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit 
in Reftaurant. 1651 Well3 Etr, 

Verlangt: Erfahrene 


Mäds 
hen. Suter Kohn. 


Waitreß, junges 
1648 Sullerton pe. 


Kühe zu belfen, 
2416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, in 
Meitaurant. $7 die Woche. 





Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit und Fin» 
der gu beauffichtigen. 712 Ahres Court. 

VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 525 Arlington Blace, 1. Flat, nahe Fuls 
lerton und @larf. 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1867 Dabton Sir., 
hinten, 


Gefudht: Ein, deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit in tleiner Samilie. Gebt auch alß 
zweites Mädchen. Bitte perfönlich borzufprechen, 
1706 Rt. Halfted Str., unten. 


Gefuht: Junge Frau mwünıgt Stellung als 
Hausbälterin; bei Wittwer borgezogen. Ant: 
worten in engliih erbeten unter: 5. U. 188, 
Albendpoit. dofr 

Geſucht: Erſtllaſſige Kleidermacherin wünſcht 
noch einige Tage Arbeit außer dem Hauſe. Mrs. 
B. Golſer, 611 Weſt Oal Str. 


Geſucht: Ein deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kann lochen. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 4988 Fifth Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
5407 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Lausarbeit. Bitte Abends nach 6 Uhr /oder 
Samſtag Nachmittags perſönlich vorzuſprechen. 
1516 Gleveland Abve., 2. Flat. 


Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Stelle, bei 
Hausarbeit zu helfen. Mrs. Alma Amers, 1756 
Clybourn Ave, 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren wünſcht 
Stelle als Haushälterin in beſſerem Hauſe. — 


2732 Sheffield Apve., 2. Floor. 


Gefucht: Welteres Mädchen furht Hausarbeit 
oder auch als Ködhin. 326 Sigel Straße. 

Geſucht: Deutſche Srau, flinf und reinlich, 
wüniht Wafch-, Bügel- und NReinmadpläge für 
ganze oder balbe Tage. 2028 N. Halfted Str,, 
2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt feine Wäfche, 
auhb Biigeln ins Haus. Mies. Holvay, 1511 
Wells Sir. 

Geſucht: Aeltere Frau mit Tochter ſucht Stelle 
für Haushalten. 6230 Carpenter Str., unten. 


Gefucht: Deutfhe, 34-jährige Wittwe, erft eins 
gewandert, mit ariigem adtjährigem Mädchen, 
fucht Stelle al3 Haushälterin. Wdr.: 3 587 
Ubendpoit, 


Gefuht: Freundlihe, faubere Pan münfcht 
MWöchnerin aufsumwarten; beite Empfe lungen. — 
Mrs. U. Schmeling, 2322 N. 40. Court, nabe 
Sullerton Hdenue. bofa 


Geſucht; Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe, 18627 Larrabee Eitr. didofa 


Gefuht: Stellungen aum Wafhen, Piügneln 
und Reinmaden von erfabrener Frau, Eprect 
tor oder telepbonirt. 3007 N. Weitern Ape., 
Rhone:Wellington 1640. midofr 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Pläte zum Was 
{hen und Reinmaden. 2056 Souffport Avenue. 
mido 

Gefudt: Frau mit Kind fuht Plak als Haus 
hälterin oder al3 Pflegerin in Nurfery. 360 
t ©Str., Hinterhbaus. Mi Herlloß. midofr 


Geluht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit; 
fan foden und enalifh Tpreden. Bitte boraus 
fpreden 1001 N. Francidco Str., Janitor. 

midofr 


Stellungen fuchen: 


— 


Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 
Janitor⸗Stelle. Haben Erfahrung. Mann iſt 
Maſchiniſt. 730 Rees Str. E. J. dimido 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Junger Diann. 24 Jahre alt, 
Handmwerfer, mwüniht mit nettem jungen Wıäds 
hen, dienenden Standes, belannt zu erden, 
awed3 Heirat. Adr.: ©. 861, Ubendpoft. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Painter Wagen, Geſchirr, Trok⸗ 
lenfarben, Werlzeuge uſw., 314 Pferdelraft Ga⸗ 
ſoline Engine, ſowie Inlubator, ſehr billig. 654 
Blackhawt Str. 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
SZuliu3 Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße. 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Treife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madilon Straße. 


Zelepbon: Monroe 1712 111*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


Zu verlaufen: Gutes Wblieferungäpferd, Harz 
ne und Top-Wagen, fehr billig; verfaufe Pferd 
feparat. 801 ®. Madifon Str, 

Zu verlaufen: Teaming Co., Pferde, Wagen, 
Geidirte, Buggies. 2210 W. Huron tr, 2. 
Ylat, Front. 

Diterbajen! Gemwöhnliche und Belgian Hareß. 
3923 N. Francisco Abe. mido 

Zu verlaufen: Ein junger Papagei, der f ve 
sen lann. 1766 Carroll ve. Tele Weit 1 

do 


mi 
Stadt- und 
800 — 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 
Preiie pon 250 * ya 30 

egeben. 1706— mwaufee 
Bartia Abe. Marz Zauber, 


Möbel, Hausgeräte u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, billig, 
Flat Tann auch mit übernommen werden. Bil 
Newport Avenue. dofondt 


Auktion » Verlauf! Für Lagerhausgebühr. — 
Ih habe Weifung don einer Nordjeile Storage 
Company zum Verlaufe (ohne Aejerbe) von 5 
Ban-Ladungen Möbeln, Rugs, Cürpets, Viel- 
fing« und Eifenbettitellen, Ranges und allerhei 
Yausbaltfaden, am Freitag, den 21. März, 10 
Uhr Borm, in meinen Räumlichteiten 2521—25 
Sheffield Ude, SG. Ralph, Beriteigerer. 

Zu verlaufen: Gut erhaltenes Kinderbett. — 
2643 Milmaulce Uve, 

3u berfaufen: Möbel, ganz billig. 
hawt Str. 

Zu verlaufen: Zwei neue einzelne Betten und 
Springs, billig, Jewel Gas Range. 8510. 3359 
N. Aſhland Ave. 


718 Black⸗ 


Aufgepakt! Ausgezeichnete on. eit für 
junges Ehepaar! MNub megen Weberftedelung 
nah Deutihland meinen faft neuen, foliden Pri- 
vathaushalt verkaufen. — Gutes islat lönnte 
eventuell zu befonders günftigen Bedingungen 
mitübernommen werden. — Abends nad 6 libr, 
3459 N. Marfhfield Uve., 3. Ylat. 


‚Zu verfaufen: 3802 Alta BViita Terrace, alle 
die pradtvollen Möbel eines 8 Zimmer Haufes; 
gute Gelegenheit für ein junges Ühepaar, das 
einen Hausbalt gründen will; Piano, Parlcr- 


Euite, Speifezimmer:Set, — ranſ, Meſ⸗ 


ſingbett, vollſtändig; er, Delgemälde, pracı: 
tolle Rugs in allen Größen, eleltriide Lampe, 
Bibliorheitifih, Davenport ufmw., alles zu, einem 
großen Schleuderpreife; alle Saden find tatjüch 
lih neu und modern. Verfäumt diefe Gelegenheit 
nicht. VBorzufpreden am Xag oder Ubends, 3502 
Ulta Vifta Terrace, 2 Blod3 weitlid von Grace 
= S 1 Block oͤſtlich von Clart 
Straße. —r 


Ich verlaufe alle meine Möbel, ſind vor dre 
Monaten getauft worden: Piano, iſt 8600 wert, 
beriaufe ed tür $160; Betten, Watratzen; 
Cprings, $18; Dreilers, Chiffonierd, $20; Ddret 
Stüde Barlor Set, wert $150, für $40; ijcöne 
Cıhaufelftitäle, ledergepolitert, $7.50; Biblivtbel- 
tiich, $18; 15 Rugs, fleine und große, 9 bei- 12, 
$13, Lleine $2; CBaimmersiih und 6 Stühle. 


»Bırffet und Davenport, Bilder, eleltrifde Xaınıven ! 


und biele andere Saden, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod mwejtiih bon N. Clarf Straße, 
einen Blod nördlid bon Fullerton Boulevard. 

17ma1ı0 X 


du verlaufen: 3 Stüd echte deutihe Federbet⸗ 
ten, Gewidt 10, 10 und 11% Bid., fowie 2 
Kopfliffen. Wegen Abreife für den äußerit billi- 
gen reis bon Töc das Pfund. 2454 Minslie 
Etrabe, weftlih don Lincoln Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Möbel einer 4 Zimmer Woh— 
nung, fomplett, Gejirr etc., sam. VBerh. halber 
jofort, febr billig. 427 Belden Ape., 2. Ylat, 
nahe Clarf Str. Nadhaufragen vor 11 Uhr Borm. 


Gebe nah Europa, berlaufe-billig Möbel von 
7 Zimmer Haus; Haus ift zu vermieten; Rente 
iftt $27.50. Alle Delle Zimmer, gute Nachbar: 
Ichaft, leiht au dvermieten. X. Strauß, 3404 
Prairie Avenue. doſa 


Zu verlgufen: Möbel, Sanitary Couch, Sqhau⸗ 
felitubl, Baby Gocart ufw. 360 W. Oalk Str.. 
2. Flat, Hinten, mibofr 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer faft neues möb- 
lirtes lat, im Ganzen oder jtüdmweije. 1421 
Dearborn Abe., 1. Flat. 18mz 1wæ* 
Modernes echtes Leder Parlor-Set, einige 
Monate gebraucht, verlauft junges Ehepaar me» 
gen Abreiſe ſpottbillig. 505 Fullerton Abe., 
nabe Elarf Str., Flat 25. 16ma 1wæ 

Verlaufe ſpottbillig alle Möbel, Leder Parlor 
Set, Rocker, Ldercouch, Wilton Rug, ilder, 
Piano, Gardinen, Eßtiſch, 6 Stühle, Meſſing— 
etten, Drefſer, Chiffonier, neuen Küchenofen 
uſw. Verſchleudere alles ſofort. Eine ſeltene Ge⸗ 
legenheit. 2114 Cuyler Ave., nahe Lincoln Abve. 
und Irving Park Blod. 14ma 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Umzugsverktauf von tanos — 
Wir ſind gezwungen, aus unſerem jegigen 
Play auszuziehen, ehe unfer neuer Laden vol» 
lendet ift, und werden daher jedes Piano in ums 
ferem Laden zu einem Schleuderpreife verlaufen. 
Veine Upright Pianos, $65, Ar $95. $300 
neue Pianos jegt $145. Leite Abzahlungen. 
Verfäumt diefen Berfauf nicht. 
Horner Biano Co, 705 North Abe. 
dojon 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
prahtvoles Jnjtrument, muB fofort wegen Ub- 
teile jpottbillig verlaufen. 2114 Cubler Upe,, 1. 
lat, nahe Lincoln Ave. und Iching Bark Bibd, 

20m3 1w* 


835 laufen großen Victor ————— Holz: 
born, Records und Gtand, wert $75. Xelepho- 
nirt Diverſey 9417. dofrſa 
$75 faufen $1000 Eted Eoncert Grand Piano, 
1956 Larrabee Str. Ima*X 
$85.00 Taufen 


ute3 Kimball Upriaht Piano, 
$5.00 monatlid. es 


toß, 1549 Wells Str. 3m3** 


Kaufs- und Verfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Privatiammlung von Büchern und Ku- 
pferitihen muß geopfert werden. 2248 
N. Clark Str., Ronte. doft 
Hört! Zu derfaufen: Sehr gut getragene Her- 
rentleider bon den eriten feiniten Herridhaften, 
wie Männer und Burjchen-Anzüge, einzelne 
Coats, Hofen, Weiten. Iteltbefannt dur große 
Auswahl und billige Preife. Deutihes Gelhärt. 
Keine Juden. 5017 ©. Halited Straße. 
Schacht Etore. bido 

Zu berfaufen: Schillerd Werle in 4 Bänden, 
billig. 2522 Cornelia Str., 2. Flat. 17maim& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


e Fabritate von Drop dead Nabmaſcinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln —* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Drei Monate altes Kind wird in Pflege ae 
geben. Adr.: D 828 Abendpoft. dof 


Mr, John Miller! Habe Ihren Brief zu Ipät 
erbalten; ih babe Greenwood Terrace berlai« 
fen. Bitte fpreen Cie vor: 1644 Barry Ave., 
1. Slat. Wirs. 3. Moeller. 


Habt Ihr Ausfchlag oder beihüdigte Haut? 
Gebraucht Tellpline, garantirt bei Prol. UbL, 21 
Eait Yan Buren Str. 8 Ungen, $1, per Boit. 

20mz110X 

Begräbnißplag für 12 Gräber auf riedhof 
Waldheim, Ichr fhön gelegen, PBargain. Udr.: 
3 57 Abendpoft, dofr 


_Deutfher Dollmetiher, wil auch belfen bei 
Engineering, Gramination, Gerichtsfahen umd 
anderen Angelegenheiten. Robt. M. Hand, 1891 
Poe Straße. 

Raperbanging, Painting, Galcimining, billig, 
beſte Arbeſt garantirt. Baintitore, 2517 W. 
Sullerton Abe. "Phone: Humboldt 6939. 

13m4d0jalodidofa 

PRainting, 


Calcimining, Paperbanging wird 

billig und aut ausgeführt. Peter Weiit, 1635 
Bine Str. Telephon Lincoln 5380, mido 
Für Zementarheiten jeder Art, ſuche noch 
einige Kontraklte für Frühjahr bei ſoliden Prei— 
fen. Garantie. rimmel, 1663 Humboldt Str. 


mido 

Painting, Decorating zu niedrigen Preiien.— 
1938 N. Albany Upe. dimidofr 
Gambrinus Halle, 1878 N. Roben Str.; 
zubigfte und billigite Logenhalle in Chicago; 
berbunden Zanabhalle, für Bergnügungen, 
nah den Berfammlungen; no an meßreren 
LIbenden im Monat zu vermieten. 30ja,boion* 
” Beglaubigungen, Vollmadten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben u. fonitige fchrifts 
Ice und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig Beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Str, 
nabe Center Str. — 
Hypnotiſirtes Hühneraugen, 
wachſene Nägel, Schwielen, 
ihmerzlos Prof. UHl, 21 


Warten, einge- 
tbeulen entfernt 
. Ban Buren Etr. 

15ma1m& 


Keidende, befonders Nerbens, Gefchlecht3- und 
Blutirante, erhalten genaueite ärztlihe Unter- 
—— und volle Auftlärung über ihren Zu— 
ſtand bis 1. April koſtenfrei. Deutſches 
Heilinſtitut, 2014 Osdood Str. 2. Flat. 

14ma 1w7* 


Lizenfirte, auberlfäfige Deteltived. Gründliche 
Urbeit; mäßige Raten, M M. & B. PB. 4. Int, 
unter IUinoifer Gefeg. Zimmer 524-2628, 32 
N. Clart Straße. Telephbon: Franllin 3330, 

121maim& 


Dscar Zofetti’8 Notariatd- u. Rehtöbliro, Roll 
madten, Teftamente, — erträ 
ufw. 2411 Xincoln Ade., nahe alited iimzsim 


Zernt ein fi aut gablendes Gefhäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konitrultion und Handhabun 
Die gemae Mafhine wird vor Euch aufgebau 
Säule mit tücht gen —— erten ver⸗ 
ehen. Erlangt Cure Erfahrung in einer erſt⸗ 
laffigen — ee Eee. au oder Nacht» 
tiaffen. Bedingungen liberal. BDiverfey t0s 


mobile Shop, 946 Diverſe arlwabh, bei der 
—52 „RB“ eiatlon * 4Amz** 


Adam Shäßletn enbeitatter 
Embalmer Sie Core —— —— W — 


face. Aufrufe Zelephon (Yarbs 1142 und 
— 110 ya u einer ober 


| berleibt 


| Wiontoe Str. 


4 


: 3u vermieten. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: — zu moderne3 4 
Zimmer Flat, $16—$17, Halder Blot von Cats 
linie. Haenge & Wheeler, 3198 nn ef 

oſaſo 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bridhaus, $12 mos 
natlih. 618 Dipifion Str, nahe LXarrabee. 

dofrſa 

Zu vermieten: Bier helle Zimmer, nebſt China 

Elvfet und Badezimmer. 2613 Evergreen Ave. 

nabe dem Humboldt Bart. doirja 


„Bu vermieten: Gut gelegerier Store. 2110 T. 
Halited Straße. dofa 
Zu bermieten: Gut gelegener, u ebeiater 
Laden, 10 5, Seeley Une. nabe Madilon Str. 
Zu erfragen: Julius Bender, 901 W. Madijon 
Straße. 
Zu bermieten: 4 Bimmer Wohnung. 
Wells Etr, 
Bu derpadten: Ausgezeichneter Laden für {rs 
end ein (Sefchäft, böllig umgebaut und meu 
ergerichtet. Kaufmann, 3464 N. Elarl Str. 
20m3** 

Zu vermieten: Laden-Bäckerei, etablirt 5 Jahre, 
5212 Weit Madilon Str.; große Gelegenbeit; 
Firtures, Badofen und Baditube, alles fertig 
fürs Geichäft. Zu erfragen: John W. Kennedy, 
5304 Waſhington Blod. ſodido 
Zu vermieten: 4 Zimmer, 2 Flat, Front, Fair⸗ 
field Ape,, nahe North Ave.: $10. Teofil Stan, 
1025 Milwaulee Abe. mido 
Zu dbermieten: Helle Wohnung, fcch3 
und Bad, nur an anitändige Leute. 
Monat. 3464 %, Clark Straße. 


immer 
$20 den 
13fb*% 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unier dieier Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Roomers oder PBoarders verlangt. 1522 Ely 
bourn Ave., 2. Flat. 


Zu vermieten: Schönes gut möblirtes Zimmer 
mit Waſſer für einen oder zwei Männer. 8209 
R. Frantlin Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, billig, an 
einzelne Perſon oder an Leute tur leichte Haus⸗ 
haltung. 1535 Wells Str. 

Zu vermieten: Gemütliches Frontzimmer für 2 
Männer. $4. 1705 North Park Ave., 2. Flat, 
Ede Eugenie, nahe Lincoln Bart. Phone LKins 
coli 3160, 


Zu bermicten: Schönes großes Schlafsimmer 
an Mirbeiter, bei alleinitebender Wittme. 1615 


DMobawf Sır., eitte Treppe, rechte Klingel. 


Zu bermieten: Ein Zimmer bei anitändigen 
deutfh-ungariihen Yeuien. M. Cperling, 904 
S. Afdland Bivd., 1. Floor, 


Zu _bermieten: Angenehmes Zimmer für Heren 
mit Board, wenn gemünicht, bei alleinitehender 
Frau. Udr.: D 83583 Abendpoft. 


Vermiete möblirtes 
Mann. Holvay, 1511 

Bu bermieten: Hübfdes, Helles, 
mer, Dampfheizung, Bad, 
1 Treppe, lint3, 


an beſſeren 
ells Str. 

großes Zim⸗ 
58 Weſt Elm 


Vermiete freundliche Zimmer für Freunde 
oder Eheleute, 1505 Wells Str., oben. didoja 


Zu vermieten: Anftändiger Mann findet fchös 
nes Zimmer und it. 3926 Percy Str. 

didofa 

Zu. dbermieten: Ein Zimmer, an zwei Brüder 

oder zwei sreunde. 530 Wels Str. moo 


Zu bermieten: Hübfhe Schlafzimmer, $2 und 
$2.50 die Woche; Schönes Heim für Herren. 640 
Wriabtwood Ave., nahe Lincoln Bart. midofr 


Zu mieten gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zimmer und Board gewünfdt in deutich_fpre- 
hender Familie von jungen Manne, 24 Jahre 
alt, gebe die beiten Referenzen. Adr.: B 43 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Herr, 37 Jahre alt, ſucht 
gut möblirtes Zimmer het Pribatfamilie oder 
alleinſtehender Frau, nahe Lincoln Park oder 
nördlich nahe des Lake. Adr.: DO 829 Abendpoit. 


Zu mieten geſucht: Junger deutſcher Mann 
wünſcht Koſt und Logis, zwiſchen California und 
Weſtern Ave., an North Ave. oder nahe dabei. 
Antwortet mit Preisangabe bis Samſftag. 1657 
W. Diviſion Str. Poſel. 

Zu mieten geſucht: Deutſche Leute mit 2 Kin 
dern fuchen bis zum 1. April 4 Zimmer mit 
Bad, nahe Alpbonfus-Schule. Adr.: D. NR, 642 
Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Suche 2 unmöblirte Bim- 
mer, mit oder ohne Board, Handiwerler mit 2 
Kindern, bei alleinitebender Frau. Mdr.: D. 812 
Abendpoſt. i 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge, auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Frenkel, 1907 Potomac Ave. Tel.: Armitage 7137. 
20ma,210 


Zır leihen gefucht: $300 bon Pribatleuten, auf 
awet oder drei Nabre; gute Sicherheit gegeben. 
Adr.: O 830 Abendpoft. 

Zuche $2000-—$2500 auf Grundeigentum der 
Nordfeite don Privatverfon au 5—5 Proz. zu 
leihen: gute Sicherheit. Bitte Briefe bis zum 
30. März unter Adr.: 3 583 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be» 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarleben eine Spe- 
zialttät. Real Eftate Dept, Union 
zruft Companbd, 7. ©. Dearborn Str, 

4ms,didofasın 

Zu leihen _gefuht: $300.00, erite Hhpothet, 
aur mein 2ftödıges Haus. Wert $3000. Wdr.: 
PR SI Abendpoft. mido 

Zu vderfaufen: $2000, erfte Hhpothet, auf 2- 
ftöd. Bridbaus; 6 Proz. Hinfen; nur an pribat. 
Mdr.: B 63, Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: Beite erfte 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärt3; reine Papiere, 

Geld zu derleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kidard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Ade,, Ede Larrabee, 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


1mz*2* 


— ⸗ e — — — — —e — —ñe ——— 

€. &. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erfte 

Hypotbefen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main Teen 
ma 


Saat und, wa3 Ihr bauen wollt, mir fagen 
Euch, maß e3 foftet, obne ir enbivelce Tor 
gütung. Darleden und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra marme Gebäube; 11jäbrtge Er 
tahrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear 
born Etreße. 20d3*2* 


—— —— 
Sabe $500 bis 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Jrbing Park Boul, 
> 14ba*2 


Greenebaum Sond Bant & Truft 
Geld n Basen t 
yeld au tundeigentum und zu 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. BR 
Cichere Erite HHpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer asunbeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elart und Randolph Str. 
Silrz 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Xelephone, Ran» 
dolpb 300. 9. Stone & Co, "rs! 

“ 


Geld au verleihen, obne Kommijfion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Binien. 9. Fid, 2422 Nord 
vers Adenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigften Dinten. Offen Mon» 
tag und Camödtag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Eading3 Banf, 1341 Milmaulee Abe., 
Baultna Str, 101 


Geld 7 leichten Bedingungen, auf Mweite 


eeg . Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
„ Simmer 4. 16m3*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 uder mehr . 

Unfer Shitem des Gelbberleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift daß beite, 
Wenn Ihr Geld au wollt BE es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten "Bedinguns 
en haben. — Diefer Dienft Hat viele andere 
efriedigt und wird Eu auch befriedigen. 


Guarantee 2oan Company, 
Bim. 20 — 68 ®. Wafhington Str. (Ni Print) 
11fb* 

au _berletben — 

Bierb und en, Lager» 


auf . 
sbeiheinigungen u.f.mw. re _ Tönnt 
—F —* ———— on lungen, a 
Belieben maden. Wir Pesodlen ure Schulden. 
t Me. Spigßer 


agt na 2 
Standbarb redit Com 
Ta ea Be $ > f * > 
Bimmer * . Dear 
et Dabtlon. Sel.: Handels 3070. 
m 


EEE RG, 
Niedrige Raten für Möbel» und Dar⸗ 


leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monai. 
natl $1 ⁊ 
* 2* ———— Geld 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$950 laufen Grocery-Store und Meat Viarfet; 
RVierd, wagen, Eichenholz-Sirtures, zwei Xdaa» 
gen, Caſh Regiſter, Triiher Waarenporrat; fyone 
woynzimmer, niedrige Miete; deutiye Nach» 


barıait; muB jofort verkaufen; begebe mid) auf 


eine Jarm; Agenten berbetien. wor: ©. 8öl, 
Ubendpoit. 
Zu verlaufen: Shoe Shop, fofort, billige. — 
1149 ebiter Ave. 
gu berlaufen: Eofort, 8 Zimmer Slat, alle 
Bimmer heil, jeparater Eingang, Dampfherzung, 
Bade-Einrichtung, billig. 1444 N, Elarl u 
oft 


verfaufen: Acdt-zinmer Roominghaus, 


Zu 
1535 Wells Str. 


biuig. 


$345 laufen feinen leichten Grocerd«, Büderei» 
und Delifatejfenladen; gutes Austommen garan: 
tirt; großes Waarenlager; feine Sigtures, drei 
feine Zimmer mit Xaden, billige "iete,. 1844 
Zarrabee Str., nahe Yistonfin Str. 


Grocery:, Delifateifen:, Butter: und Eier-, 

ee und Staffee-Store, 

$475 oder beite Baarofjerte, billig au $800, 
faufen einen der beiten Grocery-, Deluaterien-, 
Küfe- und Kaffe-Stores auf der Nordjeite in 
dicht bejiedeiter Nachbarſchaft; gar Leine Kon— 
turrenz; großer Waarendorrat; feine virtures; 
billige Miete mit Isohnaimmern; Zeil auf Ubs» 
zahlung. Kommi jofort. Zu erfragen Freitag 
von 1 bis 5, 5037 N.Elarl Sir., Ede Winnemac. 

Zu bverfaufen: 6 und 7 Kannen Milchroute, 
billig. 2736 Welt Harrijon Sir. Wuiz 1we 


Bu verlaufen: Zigarren, Candy und Eiscream 
Store, Wohnzimmer; verlajie die Stadt; muB 
fofort verfaufen. 6334 Kottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, billig. 3447 
Dgden Uvenue. 


3u verlaufen: Vlarfet, billig, wenn biefeRoche 
genommen; macht gute Geichäfte; wird wegen 
anderer Geichäfte dertauft. VBorzufpreden 2022 
Miilmaulee Ave. 


Zu berlaufen: Saloon; ein Bargain; vorzüg— 
Ihe Lage. Nachaufragen bei Joyn U. Echimdt 
& &o,, Yeland und Weltern „ve. doiria 


Zu berfaufen: Ein gutgebender Ed-Salvon, 
Nordfeite,;, der einzige Sawon an bier Eden; 
verfaufe wegen Abretie auf Farın billig. Yad- 
auftragen bei B. Bott, 1512 Town Str, 2. 
vlat, binten. doiriajon 


Yu derfaufen: Billig, Roomingbaus. nebit 
Barıt. 2126 Sedgwid Äitr. doſa 


Großer Bargain! Berlaufe Reitaurant, Deli— 
Tatejfenitore; feine Konlurrenz; ganze Ginrich- 
tung neu; fofort genommen zur Halfte des Wers 
tes.. 1572 Elybourn Abe. 

Habe zu verlaufen: 16 Saloon, mit und ohne 
Lizens, don $350—$6000; 8 Groceries, 5 Delis 
Tateffenitores, 4 Bäcereien, 3 Butcheritores, von 
450—$1500. er überhaupt ein Seihäft, fann 
ein, was es will, fchmell Taufen oder verlaufen 
will, gebe Wiorgens 9 nad) 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Saloon, Ede, großer Stod; neues 
Eaibregiiter; Wocdeneinnahme $140; fofort ges 
nommen $525. Sragt Virgs. 9, 1572 Elybourn, 

Gute Bäderei zu dexrfanfen, paljend für Cales- 
bäder. 542 Dit 43, Eitrabe. dofrſa 


Zu verlaufen: Delilateſſenſtore, Ueine Anzah— 
lung. Adr.: 3 585 Abendpoit. doſaſon 


Zu laufen geſucht: Ein Zwei⸗Stühle Barber— 
op mit Wohnung dabei, oder ein Store für 
en Bmwed zu mieten gejudt. Mor: 3 586 
Ubendpoit. 

Zu verfaufen: Saloon, gegenüber Deering 
Harbeiter Co., 2789 Elybourn Abe, 20niz 1w* 


Cleaning⸗, Dyeing⸗, Tailoring⸗Store, Südſeite, 
u vertaufen; gute Lage, ſehr billig, wenn ſo— 
ort genommen Grund:? anoeres Geſchäft. Adr.: 
3 593 Abendpoft. dojon 


Delilateffen und Grocery mu bor dem 25. 
d. MS. verfauft werden, $400 Staple Gruceries, 
$400 Dal Firtures, alles für $450 oder_beite 
Offerte, Teil auf Zeit an gute Leute, Diejer 
Laden batte $30 b1S $35 Zageseinnahbme — 
1306 Wells Straße. 

Bu verfauien: In beiter Gegend der Stadt, an 
drei Straßenbahnen, 40 Zimmer Hotel, Dainpf- 
heizung, fortwährend bejegt, muß wegen Stranl- 
beit der rat die Stadt berlafien. Brodfuchrer, 
118 N. La Salle Str, Zimmer 509. mido 


du Taufe gefuht: Storebäderet, mo 2 bis 3 
Mann beihäftigt find. Adr. D. 869 SEEN. 
dido 


Zu verlaufen: Saloon, feine Ede, Nordfeite. 
Adr.: M 202 Abendpoit. fodtdo 
Zu verlaufen: Nahiweislih gutgebender But 
cher⸗ und Grocerhitore, Transfer-Ede, Umftände 
balber billig, gut fiir deutfh und flawifch ſpre— 
chenden Mann. 4352 Grand Abe. 12,20m3 


Berlaufe, Umitände halber fofort, 
Goniectionerd, Zigarren, Stationerh u. 9 
Store; feine Konturrenz; gutes Auslommen ga 
rantirt. 3157 Diverfey Ave., Ede Stedate. Tele- 
pbon: Wellington 2253. mido 


gu berfaufen: Grocerh»Store, oder zu berialı- 
fhen für ein Haus; Store ift $1000 mert. 3600 
Xomwe Abe. mido 


Zu verlaufen: Billig wegen Abreife, Saloon» 
ede, Irving Vark, Verkehrsſtraße; 825 Miete; 
ſchöne Vohnung: großer Waarenvorrat. Adr.: 
B. 60, Abendpoft. mido 


Grocerh: und Fleifhergeihäft an einer beled- 
ten Geihäftsitraße, Süpdfeite, muß ohne Yufs 
{hub verlauft werden, daber fehr billig. Adr.: 
I. 386, Abendpoit. midofrſon 

Zu verfaufen: Gute Schubreparaturmwerlitatt, 
wegen anderem Geihäft. 739 Webiter Abe. mido 


Nerfaufe mein Grundeigentums-Gefichäft fpott- 
billig (Lale Biew), $100. Adr.: DO 842 Abdpoft. 
18ma1mX 
ſehr guter 
18m31w* 


Zu verkaufen: Branch-Bäckerei, 
Platz. 2013 Milwautee Ave. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann, der etwa 82000 auf— 
bringen an und berett iit, in ein autc5 meda- 
nifhes Mafchinenaeihäft einzutreten, um Die 
Auffiht über die Werfitätte zu übernehmen. 
Adr.: DO. 852, Ubendpoit. 


Bartner. Buverläfftger, ebrliber Mann mtittle- 
ren Alters, fucht ebenjolhen Mann mit $250, 
um Roomindghbau3 au faufen. Mör.: 3 504 
Abendpoft, 


Verlangt: Junger Mann, nicht über 35 Iadre 
alt, eriter Rlaffe Etfenbleharbeiter; mit etwas 
Rapital, um Antetl und Leitung einer Werkitatt 
zu übernehmen; aute Gelegenheit für den red: 
ten Mann. Mdr.: DO. 851, Abendpoit. doſon 
Suche Gelegenheit mich mit 31000 an reellem 
Unternehmen tätig, au beteiligen; nur Anträge 
berüdfichtiat, mo Berluit ausaefchloffen ilt, und 
ute Reierenzen borbanden find; bin ein junger, 
ntelligenter Mann, erit ein Jabr im Lande; 
fpree deutfh und jlamifch. Adr.: B 59 Abdpoit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Brafti- 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon une. 
7fb*2 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advuofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*2 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

z* 


DRsas— e——— 
Notariats- und Rechtsbüro. Rat frei! 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 

11mz, didoſa aw 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
PWrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Reatögefgäfte beitens beforgt. Erbidaften eins 
ezogen. Aniprüde überall ducchgefegt. Löhne 
6 lollettitt. Abſtralte examiniti. Beite 
mpfeblungen. 1037 Firit National Bank Sida. 


Tip* 


George %. R. Eummerom, ——— 
Advolat. — Vraltizirt in aim Geriäten. Alle 
Rechtsſachen werden zur Bufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Madifon Str,, Zimmer 806. x örantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminar Abe. Tel: 
Lale Biemw 1500. 2° 


Haudbefiger! Schlehte Mieter herausgefekt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Abe., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fn*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


I 
wa 


ı Pridhaus; feh3 4-Zimmer 


— unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Neu e Zirlel im Engliſich en beginnen dent! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $S; aute Stel 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Engineer-Li» 
end. Näheres im Jllinois:Gebäude, 715 North 
de., nabe Haljted ©tr.; ftets offen, auch —— 
ofrmo 


Junger Mann wünfht das Zeichnen zu erler- 
nen; babe Talent für Handiwerler. 4712 Weit 
Ontario Straße. 


Enaiih für Eingewanderte! Am Leichteften, 
fhnellften und beiten nur zu Haufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ibrer gefamten goldgefrönt- 
ten Methode veriendet Foitenfrei. Nationale 
Spradichule (Dept. 12), 1176 Miilmwaufee Yive. 

dofrfafonmo 


Sründliher Privatunterricht im Englifhen er: 
teilt Zebrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenunterricht, leihte Methode, Erfolg aaran» 
tiert, PBreife mäßig. Wendt, 625 Belden Avenue. 

18mz 1w* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft iiber Patente; Feines 
Buch frei. Robt Klo, U. ©. Patent- 
anwalt und meh. Angenienr. 139 Nord 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 

ap2didofafen® 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfauien: Frame» und Bridhaus, mit drei 
4-3immer Nsobnungen; Was, Yaundry, Bade» 
zimmer, China Elojet; North Edgewater; Miete 
$540; $4500, 


Bimwei-lats3 Bridhaus, 5» und 6-Himmer MWohs» 
nung; Seißmwafierdeisung; nabe Grace und 
NRobey Str.; $6200. 

Neues Bridhaus, mit wei 6-Zimmer 
gen; 30 gub Lot; Colonial Style; 
Heizung; Beam Cetling; nahe Grace 
Hohne Ave., $6700. 


Wohnun— 
Furnace⸗ 
Str. und 


Brickhaus, mit drei 53immer Wohnungen; in 
ſehr gutem Zuſtande; Miete 3600; nahe Center 
Str.Hochbahnſtation; 55600. 

Framegebäude, mit zwei 6Zimmer und einer 
4:3immer Wohnung, nebſt Badezimmern und 
Garage; Lot 37%; nahe Eoutbport Ade.-Hoc- 
bahnitation; Miete $600; $4700. 

SS. Blum, 1565 N. Halited 


Str. 
dofa 


Zu verfaufen: Grunditüf, geeignet für Wohn: 
baus oder Roominghaus, beim Eigentümer, 
2258 Cleveland Abe. dofr 
8150 erſte Anzahlung, Reſt 8600, auf monat⸗ 
liche Abzahlungen, käufen Lot, — an 
%. Weitern Ave., nahe Winnemac be. 

Geo BB. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
dofr 
Bu verfaufen: Drei 6-Zimmer Bridgebäude, 

mit Bad, großer «ot; $5700; nahe Elifton und 
Bullerton Ave. Geo. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
dofr 


‚Mub verfaufen: 1231 _ Nelfon Str. nahe Ra— 
cine Ade., modernes 2-ftöd. Frame, 5 Zimmer 
Ylats; Miete $27; nur $2475. 
Rordjeite Bargain! 
2-F5lat Brid, 5 u. 6 Zimmer, durhiven mo: 
dern; Gigentümer verläßt Stadt; verichleudert 
diefes dor einem Nabr gebaute Gebäude für 
$4500; Ohpotbef $2000 zu 5 Prozent. 
Stanleh-Hoeppner & Co, 3357 Lincoln Abe, 
dofria 


Bargain: 2itöd. Framepaus mit bobem Baie- 
ment und Dachboden; 2:6 Zimmterflats undBad; 
Burnacebeizung; alle in beiter Ordnung; nabe 
Wrightwood ochbahn⸗Station; wert 34500; 
vertäuſe für nur 33950. 


Teilungshalber verkauſe ich 2ſtöck. Haus an 
Halſted, nahe Elay, in beſter Ordnung, wert 
84000; verſchleudere, wenn dieſe Woche gelauft 
für nur 33100. 


2itöd. Haus mit 2-4 Zimmerjlats, nabeLtncoin 
Ave. und Diberjey BIvd., in gutem Zuitande; 
ChhnellverfaufspreiS $2100; Teilzahlung. 


Für Copelulation: Habe zwei gute Gejchälts- 
Kotten, eine nahe Weitern und Belmont Yive., 
und eine an Weſtern Aben nahe Irving Part; 
wenn Diele Woche gefauft, verichleudere 50% 
unter Preis; unterfuht und machte Dfferte. 


9. Werner, 755%. North Ave, Zim. 7, 
Ede Halited Etr. Offen Abends u. Sonntags. 
ER 


— 


Zu verkaufen; 
3051 Sheffield Ave. Miete 8780 per Jabr.$5500 
3808 Osgood Str. Miete $840 das Jahr. 37000 
2728 Beſt Ave, Miete 3360 das Jahr.... 82800 
Eigentümer ſind willens obige mit kleiner An— 
zahlung und Termine zu verläuſen. Näheres 
Schaedler, 2429 Lincoln Ave. 
ſamodo 


u verlaufen: Nahe Orleans und Elm Etr., 
2:itöd. Gottage, 2 4-Zimmer Flats, 25 Fuß Kot, 
Miete $20. Preis $1600. Nur $300 Baar nötig. 
Hier ift eine Gelegenheit ein Heim zu erwerben. 
DB. 5. Elettenberg & Co., 947 Wells Etr. 

didoſa 


$200 Baar laufen feine 7-3Zimmer Frame-Cot— 
tage, Brickbaſement, Furnäceheigung, Cuhler 
Ave., nahe Lincoln Ave. Nehme Baujtelle oder 
2⸗Flat in Tauſch. Preis $3200, 
Frantk Beck, 2014 Irving Partk Blod. 
ſadido 


Bargain! 12prozentige Kapitalsanlage, feines 
modernes 3-Flat Framegebäude, Brickbäſement, 
6, 6 u. 4 Zimmer, Miete 8744 jährlich; 30 Fuß 
got; Preis $6200, nabe St. Benedict Kirche. 

Ssrtanf Bed, 2014 Jıving Park Blvd. 
fadido 


Bargain! Zu berfaufen: 2:ftöd. Framehaus, 
an Ede, 6:Zimmer lat und Store, einfchließlich 
leerer Lot daneben, $4500,-Gute_ "Fabrgelegen- 
heit. 3456 N. Seeley Ave. Vorzuſprechen oben. 

didoſa 


Neues 3-5 und 3-4 Zimmer Ed-Bridgebäude, 
nabe Byron und N. Leavitt Str., Preis $15,500 
— jährliche Miiete $1560, nıido 

Geo. W, TZorpe, 2360 Lincoln Ave. 


Billig! Bmetitöd. Steinfrontgebäude, 

Zimmer, modern, 

5600. 

scar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nabe Halited. 
midofr 


_8u dertaufhhen: Clegantes 3ftöd. Steinfront, 
— nahe St. Vincentlirche. Was haben 
Sie? 


Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
midofr 

Spottbilligl Iftöd. Brid, 3—6 Zimmer, Bad, 

Breite Xot, Miete $600; nur $6600. 

Tscar Sofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. 

midofr 


2 6 
Furnaces, Laͤle View; nur 


Mit $500 Anzahlung, 7 Zimmer moderne Cots 
tage; nur $2050, 


Dscar Lofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted, 
midofr 


Neues 2::5lat Brid, fertig zum Einziehen jegt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
bola-$ußböden und -Irim, eleftrifhes Licht und 
Kombination - Firtures moderne Plumbing in 
jedem Flat, Moſait Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Furngee-Stacks, 30 Fuß Lot, ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Addifon Str, 
Station NRadenswood Hodbahn und Lincoln 
Ude, Strabenbahn. $5975, $1000 Baar, NReft 
$30 monatlid. 

8m. 3elo&th, 2201 Addiſon Str. 
Dffen täglih und Sonntags. 
15maim& 


Bu berfaufen: 2:$lat Brid, fat neu, 6 und 6 
immer — Bad, Gas, heißes und 
laltes Waſſer in jedem Flat, hohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich, 15mz 1w* 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäud 
ee ee Finiſh Trim, Eihen- Fukböden, 
eleftrifhes Licht, Kombination » Siztures in ie 
dem Ylat, 30 Hu Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod zu amei Straßenbahnlinten, bequem zur 
Hochbahnz zudberläffiger Mieter in einem zlar. 
Preis $5700; $700 Baar, 925 monatlich. 
Wm. Beloöty, 1905 Belmont Abe, 


1ömzi1m& 


Zu berfaufen: Neues 2:Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Harthols-Sußböden und »Irim 
eleftrifhed Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; PBreis $4850. $500 ober mehr 
Baar, $25 monatlid. 15ma1W& 

Bm. Zelosiy, 1905 Belmont Ave, 
— — — ——— — — — 

8500 Baar, 315 monatlich laufen moderhe 8 

immer Reſidenz, Oat Trim, Furnaceheizung; 
Preis $3000, 15m31m& 

Willtam Zeloßty, 1905 Belmont Ave, 


u verlaufen: Deeiftödiges und Bafement 
! Wohnungen; in fehr 

gutem Zujtande; $2000 Baar nötig, Reit auf 

Shpothef. red Kuedel, 602 North Abe. 


15ma,1m& 


Bargain! 2-Flat Bridgebäude, 4 und 4 
mer mit metiierem 4 Zimmer Ylat (Finifhed) 
im VBafement; Bad, Gas, heißes und Taltes 
Wafier in . Ylat; Straße neu gepjlaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, fen ch 
Belieben. 15m3 

Bm. Belodtny, 1905 Belmont Ave. 

m 0 —— 

Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage au 
Mdzahlung. 8503 N. Seeley Ye . ! 


— — — — —e — — — —ñ en 
$300 Baar, 815 den Monat taufen koſige vier 
Zimmer Cottage, mit einem weiteren er 
in Bafement, gepflafterte Straße, 2 Blod3 zur 
Hochbahn, 31900 15m31V& 
$elosfy, 1905 Belmont Abe. 


Großer Bargain! 
bä &t 2 


ims 


Dh Zr Brid, 
Zrim; amei Burnaces, nahe Pub 
wur 34J00; 1000 abet mebe Baar. 2210 


EM 


(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort} 


Norbieite. 


Bu verlaufen: Bargain, zwei Geihäfts-LTots, 
Elybourn Ave. nabe Wellington Sir. Adr.* 
Dsborn, 2772 Lincoln Ave., Zimmer 6. ’Rhone: 
Lincoln 6368, 


Bu dverfauien: Ein Bargain, feines Heim umd 
Einfommen in Yale Biew, modern, 40 Fuß 
Front, 8 Zimmer für Ente Familie: Flat anı 
äweiten Floor vermietet für $25. "Phone: Zins 
coln 6368, 


Norbweitielte. 


Zu derlaufen: Neue, moderne _Zwei-Flat Brid» 
gebaude 2217, 2219, 2243 N. Springfield Ave,; 
offen am Samstag md Sonntag Nachmittag. 
WB. 9. Dudal, 977 Edgecomb Place. —jon 


— — 


Zu verlaufen; Vier-Zimmer Brick-Cottage, an 
gepflaiterter Straße; $1500; $100 Wnzablung, 
$10 monatlih. Auch ein zwei-Flats Gebäude; 
4 umd 5 Zimmer; Brit; $2000: $200 Ylnzabl.; 
Reit wie Diiete, 3. Jorgenion, 3616 North Ave, 
dojon 
“2... Verfhleudere 
awet 5 Zimmer moderne „lats 
nur $4300,; Miete KARO, 

,M.M AUrmitrona & Go, 
Ede Sullerton und California Avenite, 


Brickgebäude; 


$200 bar, Reft in monatlihen Zablungen, ae 
tade wie Miete, faufen einen Barain im neuen 
6 Bimmerbaus, 518 %. Drafe Wern zwiſchen 
grantlin Foulevard und Obio Sir, Haus in 
Eichen-Finiſh und im jeder Beziehung modern; 
große Xot, 30 bei 125; jeden Nachmittag umd 
Sonntag den ganzen Tag für Anfvistrung ges 
öffnet; nehmt Chicago de. Car bis Drafe Ape, 
und läuft 2 Blods füdliih. Ward N. Hufton, 
125 ©. Elarf Str. Telephbon: Nandolph 2604. 


Zu berfaufen: Die vollitändiaiter und: mos 
derniten neuen 2-i5lat Bricfgebäude in Auitinz 
Cteinitufen, breite Xotten, 6 u. 6 Zimmer; Heihs 
wafferbeizung, Gas und eleltriihes Yicht; Tile- 
yußböden in Badezimmern und Beitibules; Dat 
Fußboden und Trim; Gebäude an Lewis und 
Auguſta Str.; nur 2 Blocks von feiner deutſcher 
lutheriſcher Kirche und Schule. Eigentümer täg» 
ih am Plage Martin Anderioı, 1005 
Kord Prairie Ave. "Phone: Auftin 902. 

14m320% 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
faufen eine „YZuetell” Cottage; neu und durchs 
aus modern; 30 Zub Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eomcrete-Bafement. Zuetell, 2201 N, 
44. Ude, Nebmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ave., gebt nördlich. 121n3* 


— 

3200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinſen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und duchaus modern; 30 Fuß Lot. 
. $300 Anzahlung, $20_monatlib und Sinfen 
faufen ein „Zuetell“ 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 

Yuetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Nehmt Zullerton Ave, Car bis 40. Ave., nedt 

meitlich. 12m3* 


Bu berfaufen: Neues 2- lat PBrid, Nordiveit- 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartbolz-Fubhöden und 
:Irim; eleftriihes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Kot, Miete $500; Preis $41850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 158mz31w* 

Bm. Zelosfy, Grace und Weitern Ave, 


— 


Weſtſeite. 

83500 laufen 9 Zimmer Haus mit Brick Barn, 
Waſhington Blod. $1750 laufen 6 Zimmer 
Ed-Bridhaus an 40. Ave. Kigentüner 2543 
Waſhingion Blod. Mub fofort verfaujen; gehe 
nah dem Weiten. 


Bu verlaufen: Auf monatlihe, Abzahlungen— 
Zweiftödiges und Bafement Brid Flatgebäube, 
5 und 6 Zimmer, 

30x125 Fuß Lois — gelegen an 
21. Place nahe Tüd 43. Mvenute, 
Alle moderne Berbejierumngen. 
22. Etraße, Ogden Avenue, Sid 40. 
und Metropolitan Hochbahnzüge 
PBarf BZweiglinie) — alle führen direkt 
nah dieien Gebäuden. 

Alle Strabenverbefierungen beforgt und bezahlt, 
Habe ferner zu berfaufen: Eine große ns 
zahl von Breiten Kefidenz- und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank Kirchman, 
3149 W. 225 Str. Phone: Lawndale 2910. 
Zweig-Office: 
4200 W. 22. Straße. Phone: Lawndale 2532. 
14m31m* 


— — 


auf 
Weſt 


Avenue 
(Douglas 


Eüpfelte. 

Verlaufe Lot billig, babe Haus gefauft an 45, 
Etr., wilden Campbell und Yirtelian YIve., 26 
beit 110, Gas, Waller, Tcwer in Strafe, nabe 2 
Garlinien. Eigentümer 3305 South Dafley Ave. 
20,27ap3 


Zu verlaufen: Ein zmweiitödiges Framehaus, 
840 W. 52, Str, bringt $31 Miete monatlidh, 
Preis 82900. Zu erfragen 2125 W. Str. 

mido 


Vi. 


Ein Bargain! Spredt fofort 
Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment, Fraämeſtall, Wagenſchuppen, beſte Lage 
auf der Südſeite für Bäckerei oder Grocerv. 
Sehet A. Wbite, 6939 Stony Island Avenue. 
14m31w* 


Zu verfaufen: 
bor. 


Südweſtſeite. 

Verlaufe 1820 €. Spaulding Ave., Hau mit 
Steinfront, drei Wohnungen, nahe Douglas 
Bart Hohbahn: auch nabe Daden ve, Eigens 
tümer muß Wegen Stranfbeit abreiien. 

18m3 1wæe 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: $2500, ein Baraain! 7 
Haus, eingerichtet für 2 Familien. 
ment, Attic, Stall, Fruchtbäume, Schattenbäus 
me; Lot 50—300 oder mehr. Ctreihder — 
Rhone Normwood PBarl 764. 6225 Lincoln Blace, 
Norwood Rarf. dofrſa 


Zimmer 
Briclk⸗Baſe⸗ 


Zu verlaufen: In Parlk Ridge, Ill. ein ſieben 
immer Haus mit Baſement, Waſſer und, Gas 
m Hauſe, Stall, Hühnerhaus und Obſthäume, 
mit 2%, Lots: derfanfe zu einem Bargaie. Zur 
erfragen bei Nohn Wolters, R. 3. Del. 2, Box 
88, Norwood Park (Chicago). Tel.: Morton 
Grobe 54. dofafon 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Framebaus, Bafe« 
ment, Surnace Heizung; Stall; Kuh; Hühner! 
leere Lot am jeder Teite bom Haus; 75 YuH 
Sront; alles eingezäunt; berfauje mit Aub und 
übhnern, oder ohne denielben. 3429 ©. 61. 
Court, 1% Blod jüdli von Dgden Ave. Elhde, 
Illinois. midfrfa 
Ein feines Vorftadt-Heim, 7 Zimmer und Bad 
mit allen Bequemlichfeiten, gelegen in Congre 
art, IU., Bargain au $2800. Mache beliebige 
edingungen. Adr.: IM 210 Abendpoit. 
16mz31108 


— 


Farmländerelen. 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Stadteigen⸗ 
tum, 208 Acres Farm im mittleren Wisconſin, 
70 Acres unter Kultur, gute Gebäude, Vieh und 
Mafchinerie, $6500. 1974 Milmwaufee Ave. doiq 
— 


Kleine gute arm nördlih bon Chicago zu 
laufen oder zu mieten gefucht. Mdrefje: 3. 577, 
Abendpoit. 

Bu dertaufgen: ‚Eine 80 Ader Yarın in Clark 
Eounty, Wis; mit 2 Pferden, 7 Kuben, 4 
Cchmeinen, Hühnern. aller Wiafchinerie und Ges 
treide; Preis $5000; gegen ein auf der Nords 
aaee Nordweitieite gelegenes zwei:Flat3 Ges 
bäude. 

Chas. Schlote & Eo., 602 North Ave., 3. 2 


dotriafon 


Heimftättefucher! sr baben mehrere Tleine 
verbeiferte Gemüfes, «ıod-:, Geflügel- und 
Frucht-Farmen bon $200 aufwärts, im öftlichen 
Tennneffee: fühle Sommer, milde Winter; gute 
Märkte; ein idealer Wohnort. Man fprede ſo— 
fort vor awed3 boller Kmaelyeiten. 

Pohl & Mierrinette, 1305 Manhattan Blda. 

dofa 

Verlaufe 10 Acre3 gutes Land für Gemüfebaır 
und Hübneraudt; teilmeife geflärt, teilmeife 
Wald; Tleines Haus, — Hühner; vier 
Meilen zur Station, Allegan County, Michigas 
4 Meile zum Round Lafe Sommerrefort; Prei 
$400. Peter Korp, Bravo, Mid., R. 1. 


— 


Zu bertaufhen: 60 Ucre3 Farm nahe Ne 
Buffalo, Mihtaan, mit auten Gebäuden, Vieh 
und Gerätichaften. BE t 

Zu verlauſchen? 50 Acres nabe Fennville, 
Michigan, mit Gebäuden und gutem Obitgarten, 
1 Meile von der Stadt. = 

Zu vertaufhen: Mehrere Sommerrefort3 mit 
uten Gebäuden alle möblirt, und Waffer« 
Sront. Goldgrubent. * 

Zu verlaufen: 35 Acres Farm mit Gebäuden, 
Meile von Grand Junction, Michigan; aut 
fe Geflitgelsuct. 

Zu verlaufen: 40 Ucres Yarm nahe Bar Bat, 

Kigan, mit guten Gebäuden, Apfelgarten und 
anze Einrihtung für Hühnerfarm. _ 

Sohn R. Haas & Eo, 1548 Chicago pe, 


mifrig 


Eine Wisconfin Bauholagefellihaft, die das 
Geihäft aufgibt, hat mehrere verbefferte Zara 
men billig au berfaufen, ohne Rüdficht auf 
Wert, Teil auf Abzahlung: feine Stumpfen. — 

200 Acres, große Gebäude, Pferde, Rindvieh 
Maichinerie, 100 Ucres gepflügt; fließended 
Waffer; Preis $4000, wert $6000. 

160 Acres, 100 gepflügt, ziemlich aute Ges 
bäude? Preis $2500. e 

80 Ücres, Zimmer neued Haus, großer 
Stall, 30 Acres gepflügt, alles umazäunt; Preis 


$2190. £ * 
72 Acres, ſehr ſchöne große Gebäude; Prets 
82000 


80 Acres, Veillsville, Clart County, Wis, 
Vreis 81000; ſechsſtündige Fahrt von Chicago, 
Nebf, 164 W. Wafhington Str., Zimmer 603 

17maim 


160 Acres Wisconfin Sarın, 3 Meilen von 
tem Xomn, ebenes Land, Lehmboden, gute 
bäude, 60 Acres gellärt, Neit_ dichtes Holzland. 
5* $4000. Bedingungen. Eigentümer 3. 

olg, 1943 Grace ©tr. 22ja* 
a — — 


Berichiedenes. 

Beige autzablenden Grocerh » Store und 
Market, wert 32500; würde gegen Lleine Farım 
in South Michigan oder Chicagoer Grundeigen« 
tum bertaufden. Adr.: 3. 589, Abendpoit. Dora 


. $oerft hi 
Dann 9. Heart a us 
ür allerlei 





Ein vorzünfiher Zug, eleftriic befcuchtet, 


CHICAGO nach 


NEW YORK 


mit Aufenthaltsreht in 


PITTSBURGH 


WASHINGTON 


BALTIMORE & PHILADELPHIA 


über die anziehendfte fzeniiche Ronte des 


dftlihen Amerifas. 


Er fährt bei Tageslicht durd) das Alleghenn-Gebirge. 


Drei 
9.15 


Vormittag, 


weitere hochfeine Durchzüge verlaſſen Chicago 
11.00 Vormittags und 9.30 Abend3. 


vom Baltimore & Ohio Bahnhof, Yifth mung und Harriion Etrafe. 


Tidet»- Dffices: 
und in ben größer 


236 Süd Glart 


en Hotels, 


Str. 


No. 6 „New Nort Pimited“ verläßt —— 3.45 1 
tompfett in Ausitattung, von itrift mober- 
ner Konitruttion, mit jehr gutem ZSyeiicwagendienit. 
8 


Yidina 
Diſtrikt Walanieragent. 


W. W. 


| BALTIMORE & OHIO | 


ihr 


ıen Gejund 
ftärft „Die Nerven, 
e d Telepyonirt: 
Automatic 


Wohlregulirte Nerven 


beruhen auf einem wohlgenährten 
Taufende von Cficagoern mit zers 


Körper. 


gefunden 


rütteten Nerven mijien, da 


Lokalbericht. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produttenborfe für 


Getreide und Proviſionen 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

ber, 88366. 
Mars, Mai, 52%%c: Quli, 54c; 
Safer, Mai, 3 u —3335c; 

September, 33%c. 

Die geitrige Anfubr 2 
figen Marft ftellte fih auf 
cuf 538,000, von Safer 
Verfhidt bon bier murden 1 
Weizen, 332,000 Buibels Mais 
held Hafer. 
Gepöfeltes 

$20.52%; NYuli, 
Eehmalz, Mai, 
Rippen, Mat, 


89560; Juli, 


bon Weiz 
141 


Shmweinef 
$20.10. 

810.65; Quli, 
$10.75; Nul 


‚000, 
auf 47 


auf fünftige 


SAlsc; Septems 


September, 5öc. 


iuli, 334 —33%gc 5 


en für den bie- 
von Mais 
8,000 Bıurfbels, 
20,000 Bufbels 


und 413,000 Bur 


leifh, Mai, 


810.55. 
i, $10.60, 


— — 


Marktbericht. 


Ehicaao, 


(Die Preife gelten nur für deı 


den 20. 


März 1913. 
ı Großhandel.) 


Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, 
cot, B5—B8c; Nr. 2, 
88144 -00c; Nr. 
Srübjabrswe eizen, 
Nr. 2, 8T—88c; Nr. 3, 


Mais, Nr. 2,5 Nr. 2, 


3, Dart, 87- 


weiß, 
ME. %, 
Safer, Ar. 2: 
314 —32% 
Standard, 
Roggen Ar. 
4, Böc. 
Gerite. 
4760; 
M 11 


504 
weiß, 


2, 58-600; N 


i Malting”, 
veewing 


50—66c; 

20—40c. 

5 ring Batent3“, 84 
Tab: Woogenmehl, $3,00 
Clear3“, jute, $3.40—3.60; 
$4.25—$4.35. 

Heu. 
mothy, 
$15.00; 
1, $13.00—$13.50; Nr. 2, 
Radheır, $5.50—$6.00. 

Timotbyjiamen. „Taih 

Air 
23.20. 


ſtleeſamen. 


— 


$16.00—$17.00; 


„Eafh Lot3“, 


Del, 


ER EB see 
1 EEE 


Standard, 
Headligbt, 
Cocene 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, do, — 
Terpentin, im Faß. .........: 
mensin, DD, ..... 
Shlamtvien. 
Rinder. Gute bi$ aus 
$3.50—$9.20 per 100 Pin 
gute „Beebes“, 
fusie Kübe, $5.25 —$6.00; 
te Kälber, $10. 00— 
ihermwaare, $6.: 


im Faß.. 


25—$7.25. 


$1.01—$1.04; 
harter 


Nr. 1, 
82—8öc. 
, weiß, 
2, gelb, 51 53 Ar. 3, 47 
5 3, geld, 

br; Nr. 8, 
wei, 


(Verlauf auf den Geleifen, 
Be 2, 
beites ®rairie, $14. 00 —$15. 00; 


Lots“, 82 


$6.00—$7.25! 


Nr. 3, 
Winterweizen, 
806c. 


88-806; 


53126; Nr. 
74, —494%c; Nr. 
4814 306; 


weiß, 
30%- —31%c; 
2.8, 


56; Nr. 


„Feed“, 45— 


.s0—$5.10 da3 
-53.25; „Steft 


„Straiadt”, jute, 


) — Beites Tis 
$14.00— 
Nr, 
$11.50—$12.50; 
.30— 


’ 


$12.00—$18,50. 


ge 
» 


* 
> 


SSSSSOSSS 


END Ms HE I Di dt pt je 
SSXa-10n10w © 


geſuchte Stiere, 
d; mittlere bis 
miitlere bis 


‚gute bis aus 
-$11.25 . 


Bullen, eis 


Sſch 4 eine. Gute bis aus geluchte Pölelwaare. 


85—$8.90 per 100 P 
gefuchte (zumt 
mittlere bis 
$2.00—$9.15; 


und; 
Veriandt), 
ausgeſuchte 


gute bis ausgeſuchte 


gute bis aus⸗ 
$9.10—$9.25; 
Sleifherweare, 
Ferlel, 


$8. 00—$9.00; Eber, $3.50—$4.75. 


Schafe, „Wethers“, 
$7.00; „Weeding 
„Katide Ycarlings“, 
Samb3“, $8.25— 38, 75; 
$7.25—$8.25. 

Moitereipropntte, 


per 100 
Emwes*, 


Butter— 
„Greamery“, erira, & Pid. 
Mr. 1, das Pfund.. e 
Nr. 3, das Pfumd.. 
„Storage“ ‚ erira, das Rd. 

Eier— 
„Cheds”, 
Dirties“, 
Firis 
Ertres“, 
äfe— 


da3 Dubend...... 
das Dußend..... 
das Dukend...... 
da3 Dutend...... 


Rabmläfe, „Iwins”, db. Pfb. 
uns America”, d. Pfund 
aifies“, daS Mund 
Brid, da3 Pfund 
Schweizer, neu, das_ Pfund. 
Limburger, das Tiund.. 


$7. 2588. 00; 
„Beeding 


Mund, $6.00— 
$5.50—$6.25; 
„Native 

Samb3*, 


www 
38388 


iO m me 
RR 


Mill 


0.15% 


0.2 


A u a 


Ba Ei ba Fa 
DW 


Geflügel und Kaidfie:ic. 


Geflügel (Iebend)— 


Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Piund.. 
Irutbühner, das Bund... 
äbne, da3 Pfund.. Be 
anen das Riumd.. 
Gänfe, das Pfund. 

®etlügel (zugeridtet)— 
Zruthühner, das Pfund. .... 
— das Vfund .... 
Springs“, das Pfund. ..... 
Säbne, en. »as Mi — 
aunen, da UND. ..... 
—— da3 Pfund 
das PWund....unuen- 

ws Berg 


...... 


A da rn fu Fi fu 
“PD 


s d esos>> 


2 
“© 


—0.13 
43338 
134 -0. 14 


dheit und Kraft wie 
bejeitigt Mattigkeit und vertreibt 


| 
| 
| 
|: 


edergegeben hat. E3 
Galur net 5401, ale 
73-602, und beftellt 


Gemüje und — Ooſt. 
das Fabß.. uses 200 
Zitronen, Die Kilte.. sonne OD 

rangen, die Allie...ucnuenncs ... 2.00 
Grave Fruit, die Kiite.......... 2.00 
Kronsbeeren, das aß. ......... 5.00 
Erdbeeren, „lorida, das © 0.20 
Cpargeln, bie_Stüite...2.......... 3.00 
Gurfen, daS Dugend............ 1.50 
Kraut, neu, die Hilte............ 1.25 
Blumenlodl. die Miite.. . 1.00 
Eellerie, bie Bilte.....ossanc.. 1.50 
Kopfjalat, Die Kiepe...ccucuece. 0.25 
Blattfalat, die KHilte.....2.000.. 0.10 
Brumnenftefie, das We DE 
Meerretiig, der Bund 
Rote Rüben, der Sal...cccnce 
Mohrrüben, der Sad. ..crsnc. 
zomaten, die Rlite......esonuse 
Stwiebein, der Sad... ..oonnunce» 
hüben, der Ead........ or 
Reterfilie, da3 Fab....ccccne 
Rhabarber, die Kiite.. . 
Nabieschen, das Subend. 
Cpinat, da3 Faß. 6000 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 

Irodene Bohnen, auserleien 

Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel 

do. ‚neue, das Fab.. 
Cühfarfofieln, das Fah. — 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Atbtien. 
Verlaufe. Hoch. Niedt. Schluß⸗ 
preiſe. 


314 20% 30% 
120% 118% 120 - 


Mepfel, 


tar ort 


2 
2— 


oo 


American Can 

do., 
Bier. 
Gbic. 


..200 
bevorzugt a 
Telephone .... 50 131% 131% 
Pnreum. Zool.. 50 49 ist 
! 9.,, Serics 2310 317 8 2112 
Seri ... 90 6% 6% 
NEE Mena IB 3% 3% 
Commonw, Edifon .. 97 140 140 
Korn Prod. Ref...... 50 108 108 
Diamond Math ..... 12 1027 102% 
Goodrich Rubber 30% 304 30% 
Illinois PBrid ....... 6818 68 681% 
Hart, &.&EM., Dev, © 95 942 085 
Monte. Ward, bev... 106% 105% 106% 
Nat’l, Biscuit, bev... 119: 138 138 
100% 


140° 
108 
102% 


Peoples Be. 1094 10914 
Sears-Roebud ... 18112 184 
Swift & ©o....... 105 10514 
Union Garbide 170 
U. &, Eteel. 


594 
R Reitinghoufe . 


604% 
& Co. ’3 J— —— — 
Gas 
Eity Railway Pe 
ß GaS Refundin 
Chicago Railwan 1ft 5 
Chicago Eity Railway 58.......... 
— 


Banferotterflärungen. 


53000 
1000 
3000 
1000 
1000 
1000 


Armour 
Chicago 
Chicago 
Peoples 


oo* 
....10214 
...1008%8 
..100% 
9814 
.100% 


Um Entlaitung bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Diftriltsgerit nad: 

9. SHildebrant Fuel Co. — Berbindlichkeiten 
$4140.31: Beit..nde, $1967.27, — 
$729.24; 


3. ©, Miller Berbindlichleiten, 
eliämde, 8346.29, a 

Fred Elliott — Berbinblichleiten, $2504.01; 
Beitände, $762.42. — 


— —— n—— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Myrtle gegen John A. Silvers, Verlaſſen; 
Mary gegen Abraham Tannous, Berlaifen: 
Edith gegen Benjamin Brud, Rerlafien: Noie 
gegen Morris Mansfield, Zerlaffen; Betrone 
gegen Wim. Yazausfis, graufame Behandlung; 
Eugene X. gegen Vera Eraven, Ehebruc: Annie 
gegen Louie M. Woodman, Trunffuct; Florence 
gegen Srtbur D. Davis, Ebebruch m. €. ge: 
gen SHattte Carpenter, Berlaffen: Saroslad ges 
gen Marie Hampel, Berlaffen; Arthur gegen 
Marh Poney, Berlafien; Eilo R. gegen Üthel 
—— Verlaſſen; Damiano gegen Röofa 
Krandıt, Ehebruch Anna gegen Jofeph Engeln, 
erlafien; Yaura gegen gSenty T. Gummings, 
Ehebrub; Minnie gegen #rederih 9. Me ner, 
Lerlaffen; Levi gegen Mamie Berrh, Berlaffer:; 
Jofepbine gegen Charles A. Specht, PVBerlaiien. 
Helen gegen John Caflopolig, Berlaffen: Mar- 
tba gegen Charles U. Anderfon, eraufame Des 
bandlung; ®. Alexander gegen Emma Midglen, 
Rerlaffen: Ragnild gegen D. Amımdfen, Ehe: 
brud; Leila gegen Edwin €. — grauſame 
Behandlung: Grace gegen A. . Sanabin, Trun®: 
fucht; Madle gegen Edward w "Arufe, graufame 
Debandlung; John 5. gegen Frances Clarke, 
Verlaſſen: Lizzie gegen Falleb, veriat⸗ 
fen; Gertrude gegen Louid Salomon, Berlafien: 
Lizaie gegen James Kerman, Trunffuct; Ella 
gegen Harrh Jacobfon, Berlaffen; Bernice gegen 
erton Ramieb, Berlafien; Bertha egen Bictor 
Tbompion sraufame Behandlung: Ehriitina ge 
en Arthur B. Pinale, Verlafien; Blanche geger 
sted EC. Batchelder, Berlaffen; Morris geger 
Sarab Elipv, Berlafien; Elfa gegen Peter Ga? 
Ieb, graufame Behandlung: Mary gegen Andrei 
UApolenil, graufame Behandlung; Nettie gegen 
tan! R. Lvons, Berlaffen; Anna gegen Iokn 
Mysty, DBerlafien; Minnie gegen ;eederit 
Tine, 0 —— em] egen Lucia Han- 

ins, graufame Behandlung; May gege 
. Eheridan, Berlaifen. RER 


—— —— 


— Angemeſſen ausgedrückt. —, Wie 
geht es denn Ihren beiden Söhnen, den 
Kunſtjüngern?“ — „OD, dem Sänger 
—— ſo la⸗la und dem Maler io — 
li 


Todesfälle. 


on Renfiehenb veröffentlichen wir die Namen dee 
eutihen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
el "zuging: 
Boebm, * 73 3.; 2812 Union Ave 
Emmrich, obn, 76 S.: 1416 Belmont pe. 
Gelder, Jofepb, 33 I.: 4722 Cott. Grode ve, 
ſcher, Frañeis 32 RS 618 Wells Str. 
sriedmann, Mo —— J. New Vorlt. 
Gras, Matilda, ; 1422 Blue Island Ave, 
Klode, de EA .: €a ie Soma. 
Xeibert, YMiie, 47 S.; 1 21 Sancod Ave. 
Panate, Ötto, 33 Ey Wbipple Etr. 
Rofenbaum, Emilie, 63 2659 { 
Rubbaum, Rebecca, 78 : Lafota Hotel. 
Seng, Erneit, 78 I.; 3122 Bernard Str. 
Stern, Alexander, 3.; 836 Daldale Ave, 
Schneider, — Si 540 ®. 117. Str, 
Steiner, ©,,  % 61 Princeton ve. 
Schwarsbed, Sek Fr J 3711 Ward Str. 
Schlapp, Louis, 64 Ti 1220 Sedawid Str. 
Vantner, Frani, 44 J.: 1017 Crosby Sitr. 


— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Countheleris ausgefelit: 
Joſeph Grade, Bechh Resnit, 22, 20. 
John €. Franf, Anna Wiefer, 25, 21. 
Srant D. Wbite, Ella Echuettler, 28. 24. 
Bomell DO. Johnfon, Kortie Kong, 34. 
Fredrit C. Olſen, Martha Rangtiad, “0, 3, 
Robert N. Trozamsty, Rofe Hopitod, 23. 
Xatban Shmwarg, Jennie Groffman, 33. 23. 
Ihomas Pıdban, Shriftina Weidner, 21, 18 
Abe Epitein, Rofe Feliber, 25, 22. 
Raymond H. Weit, Elinor Ward, 25, 
Auguft vurle, Adeline Stewart, 26, 25. 
Stephen Schouten, Sagah Quigley, 45, 42. 
Stepben Schonten, Sarah ENIATEN,. 
George W, Erofoot, Clara Seh, 22, 24. 
James E. Conftdine, Martba ;ziiher, 34, 3: 
um. Schmitendorf, Zillie Trieiton, 35, 28. 
Tabid Adrahams, Ruby A. Rogers, 45, 25 
> Zucdel, Emma Xiitan, 21, 23. 
uftad Huber, Marh XNbiteford, 29, 19. 
Jobn Rocoa, Jofeppine Driscoll, 23, 22. 
Martin vrelin Miila Fihel, 24, 18. 
Charles B, Scheurer, Violag Irvin, 35, 90. 
Harve J. Barnam, Frieda Jacobfon, 21, 19. 
Chauncey Wiitterling, Mary Broots, 23, 24 
Fred R. Coffen, Anna I. Brice, 28, 25. 
George Michels, Florence MceArtv, 27, 27. 
Franı Sparling, Marie Zimmerman, 40, 34. 
Ebarles Fiala, Frances Ronciesta. 22, 23. 
Sstanf Aceie, Erbel Malm, 21, 17. 
Robert W. Ihompfpn, Helen Eltifon, 42, 28 
G. €. U. Paradel, Pauline Schwanpdt, 64, 63. 
Louis Goit, Louife Schneider, 33, 33. 
igman Ghbanlid, Ida Debter, 21, 19. 
obert M. Jobnſton Hazel Daman, 25, 25. 
John 9. Eprague, Della 2. Arnelt, 
Zobn Zandarih, Emma Rebich, 31, : 
Nobn Root, Darh Prenmman, 36, 32. 
adid Ninberg, Sina Breman, 50, 49. 
Klaß Keegitra, Dirltie von der Meulen, 36, 36, 
Abe Mallin, Libbie Slavin, 21, 19. 
Charley E. Wright, Effie Nobnfon, 26, 
Rabmond M. Thomas, Yillian Hagen, 35, 
Samuel D. Ghilds ir., Ruth Marfon, 21, 
Brer Eldahl, Thyra Perſon, 30, 24. 
John Norris, Anna Conway, 35, 27. 
Alfredo X. Borg, Anna Peterſon, 209, 22. 
Nils Linneberg. Emma Larſon, 34, 26. 
Auguſtus M. Rode, Edith A. Hewitt, 30, 24. 
Nathan Slusth, Katie Landesman, 21, 20. 
Auguſt Schwart Ir. Louis Drewitz, 24, 
Hermann Kahler, Edith Dietz, 26, 24. 
Robert Calladine, Birdie Hall, 35, 27, 
Leo Smintle, Sophia Rafomla, 51, 31. 
Hime Jaffe, Roſe Siegel, 21, 19. 
John Rompesky, Mary Giver, 42, 
Harry MeMullen, Opal Jones, 25, 24. 
Henn Miroslavic, Matilda Briger, 33, 28, 
d Lenit, Iennie Sbapiro, 24, 22 
Arthur Lorr, Nofe Demmann 3, 
Zohn WU. Baffcett, Alice Ford, 39, 
Stepden Allen, Klara Wickay, 45, 
GE. Earlion, Siane Luft, 25, 19. 
Kohn Hutter, Anna Pbon, 29, 28, 
Philipp Nobert, Xena Green 
Kohn Smweitefsfi, Elfie Doutlif, 26, 
Nathan »Bedins, Georgia Cottrell, 
Joe Chladit, Mary Belion, 24, 16. 
William Wieſe, Martha Goemer, 35 
George Copin, Ida Greenberg, 25,2 
Gabriel Murpdv, Hattic Davis, 4 
Winfend Dolion, Marb Edelj, 22, 
Adolf Ratbfelder, Pauline Bortd, 38 
Victor 9. Herbert, Miyrtle Ware, 23, 2 
N, Claude PBenwell, Annabel Farnsworth, 
26, 20. 
Joſeph Feldman, 
Harvey $osman, 


N. 
312 


29, 
26. 
18. 


2 
Ol 


19. 
26, 2 


95, 24. 
23, 21. 
98 

91, 23. 


, 19. 


Sadie Goldberg, 
Sarab Gatbman, 
Harrh Henneffv, Lila Burlart, 23, 
Sarrh Ctillweil, Either Detbrner, 
Matthew Sobnfon, Raulina Zobion, 22, 
Iſidor Lamb, Bella Raffman 2... 33: 
John Uppdife, Either Moline, 38, 25. 
ames Zullivan, Anna Iherriault, 
Names Smith, Elizabeth Gannon 
Iherefa Groß, 41, 
Editb Wbitlod, 20, 
Anna Bilde, 21, 18. 
Rudolph GE. Kodegren, Jennie Krob, 28, 23. 
John Paatton Ir., Irene Warner 
Fral Butler, Georgie Blaley, 36, 23. 
George Leule, Killian Dericher, 26, 
Albert Drews, Olga Merte, 27, 21. 
Human Arberman, Anna Goben, 32, 
fe Apple, Lena Goldftein, 27, 25. 
Sofepb Hang, Nancy Melauly, 46, 5 
Richard Welgbt, Warb Buzo, 2 
Razimier Gedminas, Anna Radpilas, 27, 
Fred Schulg, Dorotdy Dudall, 21, 19. 
Gmil Benbart, Tillie Horimiller, 25, 
Siadore Sherman, Jennie Vennir, 24, 20, 
Samuel Rub, Anna“ Dobicht, 26, 27. 
Rlummer Prod, Mattie Braden, 30, 25. 
ee — 


Bauerlaubnihicheine. 


wurden außsgeftellt an: 
3637--39 W. Diviſion Str., UIſtöck. 
Läden, Fred Breit, 86000. 
2451 N. 70. Ave., 2itöd, 
Hermann Frengz, $3500. 
4814 Grand Blod., 3ſtöck. Backſtein Reſidenz, 
W. Mahoneh, 820,000. 
2424 %. Central Barf Ape., 2itöd. Baditein 
Flats, James Davifon, $5600. 
2547 Kortez Etr., 3itöd. Baditein Flats, N. Le: 
tronif, $10,000. 
1253 HoHyne Uve., 1ftöd. Baditein Yadengebäude, 
M. Cohn, $1500. 
1849 ©. Ridgeway Mpve., 1itöd. Baditein Refi- 
denz, W. D. LCarlisie, $2600. 
3150—52 Sheridan Road, 3itöd, Baditein Flats 
und Garage, Carter 9. Harriion, $50,000. 
2ftöd. Baditein 
$20,000. 


1164—66 Weit 22. Zir,, 

brif, Kral & Aral, 

3325 Rotomac Ave., Zitöd. Baditein Flats, 
fred &, Nelfon, $5000, 

7209 Eaſt End Ade., 1itöd,. Baditein Flat, 
bert Davia, $3200. 

7219 Eait End Mpe,, 1itöd. Baditein Flats, 
Louis Del Favdero, $3200. 

4522 N. Spaulding Ide., 1%sitöd, Baditein Re— 
fidenz, €. 3. Arbogaft, $4200. 

1038—42 N, Harding Ave, Aitöd,. Baditein 
Cottage, E. 3. Arbogait, 84400. 

1560 ©. Afhland Ave., 1itöcd. Bacitein Anbau, 
Ibe Go Printing Prob Co., $2800. 

54 MW. Monroe Str., Iftöd. Baditein Gemölbe, 
Firſt Truſt & Savings Bant, 85000. 

8423 ©. Green Str., I1töd. Brit Cottage, Olive 
E. Moore, 82500. 

5236 - 4248 Cuhler Ave., Aſtöck. 
tages, 84500. 

735052 Vincennes Ave. 2itöd. Baditein 
Flats, Leroy Nelſon, $9000, 

1321-23 _ Winnemac dde., sitöd. Baditein 
Flat, Naron Anderſon, $21,000, 

2350 ©. Homan Apve., 2itöd. Baditein Flats, 
Frant Srachta, $4000. 
ng: St. Lawrence Ave., 
Beilfuß, $16,000. 
10555 Avenue 8 2itöd. Baditein Refibenz, Karl 

Feiertag, $3500. 

3736 44. Ave., 2itöd. 

Sarlien, $3: 500. 4 

4234— 38 Yullerton Ave., Zitäd. Baditein Laden 
und Tlatgebäude, I. W. Wesley, $15,000. 
939 N. Weitern Ape,, 3itöd, Baditein Laden 
und Flatgebäude, 2. Bromberg, $12,000. 
11347 Calumet Abe., Atöck. Frame Flats, Te— 
ninga Bros. & Co., $4000, 
4905—07 Joma ECtr., 2itöd. Badftein Flats, 
Charles d. Schumann, > 


Sobann Faber, 
John Hondel, 
Elmer Sahs, 


21. 


992 
=> 


Backſtein⸗ 


Backſtein Reſidenz, 


Fa⸗ 
Al⸗ 


Hum⸗ 


Frame Cot⸗ 


3ſtöck. Bäckſtein Flats, 


Frame Reſidenz, C. H. 


Uſtöck. Frame Reſidengz, 


100 Fuß 
—— Chicago, Milmaufee 


3204 Dat Wace, 2ftöd. Paditein Anbau, Ju: 
us Streiffert, nn 
7042 Ihroop Etr., Ataftöd. Baditein Cottage, 
4128 Bet 25. Straße, 
I. Spocal, $4500. * 
3734 9. Leabitt Cir., Mitöd. Baditein Flats, 
Sranf Bed, $4500. 2 
1%itöd. Baditein Cottage, 
gehn od, $2700. 
8015—17 Luelfa Ape., 2itöd, Baditein Anbau, 
Dr. A. Werelius, $5000 ; 
zur Elifton Park, Ape., iſtöck. — Laden 
92825 ©. 43. Court, 2ftöd. Baditein Flats, John 
Dobes, 83000. 
5820 Elaremont Ave 
Charles Wilder, $2200. 
ober Baditein 
& St. Raul_R. 
1510 Weit 47. Straße, 1itöd, Baditein Store, 
Sohn Studnida, $1500. 
1 
Joſeph Baal, 2936 PTR Str. 
815658 Ontario Ape., Iitöd. Ye Cottage, 
Edward C. Wolter, $2600. 
434446 Weit Nortb Ade,, 1itöd. Badftein La- 
1807 Austin Mnpe., 2itöd. een Laden und 
Flat, 
2101 ©. 40. Abe., * Laanein Laden und 
lat, 3, Storlan, 
3501—3 Sir Str., Itöd. „Badttein Apartment» 
gebäude, Wictor Olfen, $18,000. 
tloftöct, 
fidens, YAuguit Stoefing, $2400, 
4425—28_W, Pam Eır., Baditein 
Flat, Daniel 3. O'Brien, $10,000. 
1%ftöd. drame Cottage, 
Anna Had, $1500. 
1121 Milton *3. anae. Baditein Anbau, Dos 
— Zito, $ 
„tage, Yan Culid, 
5353 ©. Midigan tie. Baditein Garage, 
R. Neiter, $1000. 
t 47, Strabe, a NE. Srame Cottage, 
Sam DER ze 
12 ‚Doug! Io töd, omesttein- Flatge⸗ 
e; 
1001-03-05 N. Halited 
re Mara 
— Latonifh. — Beamter (erft feit 
Kurzem verfeht, zu feinem Sollegen): 
„Unfer Chef mw mitunter r Kin 


John Flynn, 53500. 
’ 3ſtöck. Backſtein Flats, 
78 6 Morton Str., 
und Flats FSrant Kondelta, 85000 
ranklin Blvd. und Chicago Abe, 
452 ©. 47. Abe, 1taltöd. Dem. settage, 
den, Charles Schmidt, 33900. 
Mar Sugar, $350 
6628 S. Maribheld Abe, Frame Re⸗ 
Htöd. 
5811 ZIrumbull Vive., 
319—21 ©. ——— sr. 4itöd, Srame Cot- 
3946 Weit 
t. Kadefbemwit "el, 1m a w 
T, 17: aditein- 
Sabrifgebäude; Tonis %. Honaft $30.000 
bar; trinft er denn 
fe 


Als das $300, 000 Wholefale Rug und Gardinen Lager von z. 5. Orcult & 3ons Co. ve 


Omaha zu 60c 


The Big Store 


Zune — — 
Ilerrome ie Bargain Freitag Challenge in Damen-Kleidern, 


I 4 
— 


eibe- und Mefjaline- 
Unterröde fürQ Oſtern. Ha— 
ben ſie ſowohl in ſchwarz 
wie farbig. Aus .39 
gezeichn. Werte, 
Meſſaline- u. Chiffon 
Taffeta-Unterröcke — In 
Schwarz u allen neuen 
Frühjahr-Schattirungen. 
Gerade Linie-Effekt. Auch 
geſchneiderte oder pleated 
Flounces. Preis 2.90. 


Toilet⸗Artikel 


gi PompeianMafjage | 


Cream, 59; 29€ 


I 
| 50c Sorte, 


50c LaBlache Powder, 310 
50e Mulvina Cream, WMe 
25c Woodburys Erm. 120 
31 Pinauds Eau de Qui— 
nine Hair Tonic, 806; 
50c Größe, 40c. 

25c Nubifoam, nur 17e 
2ö5c Lyonsgahnpulder, 12c 
$1 Eimwißco Hair Nem. 49 
50c Dr. Graves Zahn— 
zur, 18c; 25c Größe, 

c. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe bon $i000 ımd darüber wurden anıt- 


lich eingetragen: 

Garpenter zit, 222 8. füdl. db. 58., Oftfront, 
25 bei 124; Slima “Sarfoon an Harold 8. Watt, 
$4200. 

47. Str., 98 3. öjtl. d. Emerald Abve., 
50 bei 124; Samuel G. Grodion an U. 
fon, $7000. 

Laflin Etr., 300 füdl. dv. 55., 
124; Amalie Schauer an Kran Mader, 83400, 

gaflin Str., 200 & . füdl. v. 66., Ditfv., 331, 
bei 124; Porter 3. Cafe an Garrie Hartman, 
$2400, 

Map Etr., 134 %. nördl. d. 51, Ditfr., 25 det 
125; George Funt an Pe * 83200. 
—. Str., 203 #. fübdl. d. Weitfront, 0 
bei 124; John D. Jobnfon an "Sarold 8 2. Batt 

$2200. 

Wood Str, ©., 6050, Ditir., 25 bei 
muel Hamilton an Gva X. Jordan, $3000. 

‚350 5. öitl. vo. „Berry Yve., Nordir. 
beı 124; Rod D. Long an Marh seit 


Cüdfront 
Adil⸗ 


Weſtfr., 25 bei 


124; ca 


Mary Heft an Caroline & 


nördl. d. 108., Ditir., 37 
Kleef an Yopfe Touma, 


Nordweiteke 111. BL, 
bei 650; Mofe3 W. Littlelield an 
Dan der Shde, $1100, 

Campbell Abde., 200 3. füdl. d. 
25 bei 126; Xoitie Vewfield an 
Phinip Buyer, $8500. 

Grhital Str., 28 5. weitl. Rodwell, Cüdfront, 
25 bei 120; Abraham Siafer an Michael Grit: 


iin, $3000. 
STE N. Hermitage Ape., DOftir., 25 bei 130; 
an Walenty Lewardoiwsiıd, 


Kohn Brefemann 
$4625. 

Holt Str., 235%. füdl. d. Bladhawf, Weftfront, 
24 bei 124; Fabian Kozlowsti an Teodor Lit!e. 
$4700, 

Hohne Yibe,, 
48 bei 100; 
86300. 

3346-48 Le Mopne Etr., 
Anne E. Homan an weni. 

Lincoln Str., 261 5. füdl. d. 
24 bei 125; Ian Fallowsfli an 
3600, ö 

Milmautee Ape., 125 F. nordweitl. d. Wabaniia, 
Nordoitir., 280 bei 100; Erben bon Tom. B 
Niham an Eophia Weinberg, $14,000. __ 

Wabanlia Ave., Nordoitede Maribfield, Cütdfr, 
24 bei 80; Frau Kedziersti an Edmund Mia: 
thews, $4000. 

Aibhland Ave., 165 %. füdl. 
front, 33 bei 119; Harriet &. 
Houfe, $2200. 

Pirhwood Ave, 183 3. Weitl. db. Berrh 
Cüdfr., 66 bei 150 bei 191; Michael D 
ebertv an Ghriftian TrobS ir., $6000. 

Edgewater Ave., 125 3. nördl. d. Sonthrort, 
Nordir., 25 bei 114; Sufan Pirrung an John 
Erang, $1000. — — 

Lincoln Ave, 94 F. nordweſtlh. v. Wilſon, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; M. E. Ganon und Gatte 
Edward I. an Elarence A. Schnerr, $1800. 

Lincoln Ave, Nordoitede Warner, Weitiront, 20 
bei 109; Charles I. Arbogait an John Gut« 
nand, $4600. 

Dltve Ave., 132 3. ditl. d. Clark Etr., Nordfr., 
70 bei ‚21: Kohn MW. Nies an Emma B 
Bowers, $28,500. - 

Paulina et. Nordoitele Grandille Mde., Left 
front, 137 bei 150, ıı. a. Prop.; Erben bon 
Barbara Schneider u. WM. durh VBormund an 
Domanid Schreiber, $4043. 

Paulina Str., 81 %. fiidl. d. Debon Ade., Meftir , 
27 bei 108; Jane T. Bartbolomem und Gatt2 
%. K. an Satherine und John U. Jacob,$6000, 

Ridae Ave., 89 5%. nordiweitl. d. Raulina etr., 
Südmweitfr., 95 bei 125; Katherine Jacobi ar 
James 9. Bartholomae, zn 

School Etr., 104 F. wweſtl. v. W. Rabenswood 
Part, Eüdfr., 25 bei 1063 Louiſa A. Schent u. 
A. an Marxy gimmerman $2125. 

outbport Ade., 195 %. nördl. b. Addifon © 
Weitfr., 36 bei 120; Anders #8. — an 
Charles Murawski, 83300. 

Wilfon Aven 1115. öſtl. v. Lıman,_ u 
37 Hei 121; Sally Ehwind an R. S. Thomp⸗ 


fon, $1000. . % 

Campbell Ave., 93 5. füdl. d. Sunnbfide, Wefts 
front, 30 bei 125: &. 7. & T. Co., Truſtee 
an Jofephine Kt. Frend, $1000. 

Eliton Ape., 61 5. nordmweitl. v. Berteau, Süd⸗ 
wmweitir., 50 2 125; David Warihofsty an If 
Soben, $310 

55. ben, 9310 5. nördl. d. Lawrence, Oftfront, 
42 bei 291. 5 Simon H. Cripe an Nicola 

ambarrino, 84700. 
* Ein Rordweſtecke Belden Ave, Oltit 324 
* 195.54; Sidney Mandl an Robert M. Mes 


Kair, $1000. 
rt Blod., 200 %. öftl. db. 49. Abe.. 
u Adolph Rodoib an Paul 


Bote. 50 Si 123; 
Schweda, 50 

Ade., 124 3. nördl. db. Mabeland, TE 
95 bei 125; Marh Erdufaitiß an Ralvhb 9 
Teriwilliger, $1300. 

Addiſon Südweſtecke Leavitt. Nordfr., 56 
bei 125; TI & X. Co., Truftee, an Mdolne 
Fuchs, 85000, 

Ainzlie Str., 214 F. öftl. d. re Rd. Cüd- 
von, 60 bei 116: Seo. K. Epoor an Selma 


Solft, $6300. 
Gutifer Abe 254 F. weſtl. Southvort. Nord⸗ 
Fleig an Paul G. 


front, 30 bei 125; Albert € 
Stailer, $10,000. 

Dalin Str., Hordweſtecke Rokeby, Südfr., 409 vei 
500: Thos. Tagney an Ze 2. Benfon, 345.009 

Glenlafe Mve., 296 %. öfft. Clarf Str, Sin: 
front, 30 bei 123; Emil ®. Roider an Mad 
Dantig, $5200. _ 

Dtto Str., 250 3. ditl. d. Perrh, Norbfr., 25 Hei 
125: Chas. Baumann an Johanna TFrocge. 


2400. 
Bauling € tr., 225 5. fübl. d. Debon Abe., Ditft,. 
Geo. Handiheh an Geo. Huz- 


50 * 
mann 
Sheridan Road, 325 F. öſtl. v. Pine Grove Abe., 

Shege e Uol Alfred R. Varian an Er. 
neit A. Rrechel, $3235. 

Couthport Ade., 150 %. füdl. Wabeland, Dit 
front, 25 bei 120; Catherine * Hufmeyer n.M. 
an Peter B. Hanien, zus08. 

Wilton Ave., 229 3. wördl. dv. Waveland, = 
front, 50 bei 120; Jda 8. Benfon an Leiter 9 
Willſon, $20,000, 

Winthrop Ave., Südiweltele Ardimore, Ditfront, 
99 bei 150; Erben von Marceline E.MeTomell 
an Arthur Cheiter, $5750. 

Avany Ave., 50 %. füdl. dv. Mdbilon Str,, Oit- 
front, 25 bei 126; Ridard 3. Biderdile an 
Henrh L, Borgaren, $2800. 

Berteau Ude., 211 _#. mweitl. db. 48., Norbfr. 
Dei 128 Charles Simfin ar Lawrence de 
on 

Cornelia We 104 F. öftl. b. 41. Gt. zäbfeont, 
98 bei 120: Henrh Aulie tr. an Xhomas X 
Amundfon, $3300. 

Eberln Be 145 . nörbdl. dv. Belle PRlaine, Oft 
Ko ; merman E. Sundmader an 

ws ». Be '$3300. 
fidl. dv. Bhron Etr., Ditfeont, 
4 bei 19; Sundene an Bilham % 


Dasielbe Grumditüc, 
Long, $2600. 
State Str., 112 9. 
bei 122; Jan Yan 
$2250. * 
State Etr., Dftir., 396 
Engeltie 


Rotomac, Ditfr, 
Jacob umd 


Weitfront, 
Plaga, 


Südoſtecke 
"m. I. 


Homer Etr., 
Bauerle an Iof. 


Cüdir., 50 bei 124° 
D. Solditein, 85090. 
Heryey, Weitiront, 
Michal Slola. 


Howard Str., Oits 
Sinap an Rilltam 


am Dollar verkauft wurde um die Gläubiger zu befriedigen, haben wir, 


mit 


wei Omahaer —— —— das ganze 


Lager gekauft! 


den und Spißengardinen, 


Suits und Coats für Oftern 


Hübiche neue Frübjahrfleider, in | 
Mefialines, Foulards, Serges, ge: ' i 
jtreiften Seideitoffen und hübjchen 
Singeriejtoffen. Abgebildet. 
find mit Spiken und fanch Nnöpfen |ı 
bejeßt. Haben feidene ragen und | 
'Euffs, in fontraitirenden Scatti- 
rungen, in den reichen bulgariichen 
Effeften. Der draped ‚Skirt iit bes | 


7 ſonders hervorzuheben. h, 95 


KaGute 7.50 bi3 9,7 
4 Kleider, für 

: $18 bi8 22.75 Zuits, zu $15 

Balfan Vlufen Anzüge. 

Mie abgebildet. Much bübiche, 

einfach geichneiderte Modelle. 

Cerge, Whipcord, Diagonal, 

Shepherd Cheds, manniſh 

Suitings, Cheviots u. Miſch— 

ungen. Die Skirts ſind in 

dem gerade Linien-Effeft u. 

mit modifcher Teitendrapis 

rung, jeßt jo modern. Einige 

haben Beitees von NRatine u. 

Seide. Beinahe alle Schatti> 


rungen, $18 bis 615 


22.75 Werte, für.. 


1 


99 == 


$15 nene Frühjahr Gonts für Damen, 9.75 


| cords, Cheviots, 


haben 
fragen, 
Farben. 
ı braun, 
Taupe und Novelties — 
113.75 bis zu 
116.75 
für 


Gejchneiderte Suit3 für 
n bübichen franz. Serges, 


Danten, 
Mhip- 
Broadelotb3, man 
ziſh Suitings und Diagonals, Sie 


Sie | find mit fanch Anöpfen 


ı. Seidebraid befebt, und 
eingelegte Seide— 
in bulgarischen 
In blau,fchwarz, 
lohfarbig, grau, 


Werte, 


9.75 


$15 bis $18 Kleider, 10.75 


Damenfleider, für Nach» 
mittags und den Straßenges 
brauch. Yon Charmeufe,Mei- 
faline, frag. Zerae ıı. hübſch 
geitreiften iammgarnen, Die 
Pefabitoffe find ſehr hübſch, 
beitebend aus dancn NKuöpfen 
ſchöner Seide, Chiffon Veſtees, 
Applique Spißen u. ſ. w. Die 
Schattirungen ſind Navy, Braun, 
Schwarz und Weiß uſw. $15 bis 
$18 Werte, marlirt ru m 
fie morgen 19. d 9— 
zu 


Dies ſind hübſche neue Frühjahr Coats, von wollenem 


Serge, 
54 Boll lang. 
demfelben 
rine, ſchwarz u. lohfarb. Alle 


Die Kragen u. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höbe ton $1000 und darüber 
lich eingetragen: 

Kenmore Ave., 100 5. nördl. von 
front, 25 bei 150; Thomas J. 
Edgar B. Clarkfon, Truitees jur Eva E. 
$0250. 

Recd Ade., 230 5. weitl. bon Clarf Etr., Nord» 
front, 30 bei 125; Grace &,. Sulzer an John 
5. Yetben, $5550. 

Eihool ©tr., 264 5. öftl. 
24 bei 125; Erben bon 
an Klara Boas, $1800, 
Zounthvort Ave., 30 %. nördl. don Gatalpa, 
Weftfront, 30 bei 121%; Erben von M. €, 
MeDowell an Geo. 9. Beterion, $1200. ' 

TIrafe Ude, Nordweitede Yoliram Str., 
25 bei 125; Otylia Boydad an Leon Bırgat, 
$3300, 

Yamrence Üde,, 91 5. weitl. von Kimball, Süd— 
front, 25 bei 125; E. T. and Tr. Co., Truitee, 
an Louis H. Stafford und Win. C. D. Tranlle, 
31000. 

Lawrence Übe., 116 5. weiltl. 
fvont, 25 bei 125; 6. 7. 
an Edmwbd. &, Eraden und 
$1000, 


31. Str, 5 5. 


in 
wurden amt: 
Fofter, Veit 


Viaiterfon an 
Hall, 


Züdfr,, 
Hanſen 


von Lincoln, 
Dorothea E. 


Ditfr., 


von Kimball, Sitd- 
and Ir, Eo., Truitee, 
m. PB. Meaclecr, 


öftl, von Armour Ade,, Nordfr., 
25 bei 114; Baulina Schroeder an James W. 
Matthews, $3500. 

23. Place, 50 5. weitl, von Canal Str,, Cüpdfr,, 
25 bei 112, unbert. 14, Anteil; Erben von Su: 
lan %. Sheeban an Edward SG. Elcod, $1000, 

Galboun Mpe,, Nordmweitede 105. Str, Ditfr,, 


Etr., 
Dorton 


südl. von 122. Str., Dft- 
Joſeph Pearce an Bincent 


Auguita Str., 
Underfon an 


©. 47. Abe,, Südfront, 
Sage an Michael Bride, 


Nord- 
Marfball an 


Franklin Bivd,, 
Bowers an John 


be., Nord: 
Baglziunas an 


Nordir., 


45 bei 125; Sarah 3. Mint an Martin 9. 
Ditfront, 75 bei 124; Emma Ötege an 
front, 100 bei 125; 
front, 24 bei 59; Erben von Haldar Jonios 
5 bei 125; Marie Bartizal u. W., durh MM. 
— 30 bei 1253; Bruno Pinlert an Rein— 
Dftfront, 40 bei 125; 

43, Mve., 
Nordfront, 25 bei 125; Evan I 
Rodwell Str, Südfr., 25 bei 125; David 

on 

Oſtfr. 31% bei 125; Mdrtin Anderion an 
Diftfe,, 31% bei 125; Martin 
Südfront, 30 bei 124; James Lynsty an John 
50 bei 165; Iofeph E. 
front, 25 bei 125; Charles 9. 
Ditfr., 25 bei 126; Wilder RP. 
front, 25 bei 124: \mo. I. 
24 bei 107; Baclad K. Mares an Dave Ney: 
Nordfront, 75 bei 120; Erben von 208. Ü 
49 bei 124; Thos. 9. 
Weſtfront, 30 bei 126; Ignag Stuter an Ida 


Carly, $3000, 
Madſen, $41000. 
Melloch, 381000. 
an Michael Cocot, $3000, 
in a an Douglas 8. and &. Aff’n., $1855. 
bold Saad, $4750, 
füdl. von Fulton ©itr,, 
Sllerandra Potocka, 83000. 
eu N Berlins an 
Sidney A. Perlins, $2500. 
Groeneveld an Stephen B. Jones, $4000. 
Senrh Goebel, $7000, 
Martba N. Cevert, $7000. 
28, Weiße, $3150. 
$2000. 
Jultus Kunge, $4350. 
TB, Nies, $2250. 
„ofeph Ludus, $4300. 
mar, $7000. 
Zait an Robert 9. Taft, $15,000. 
Nordfront, 

delfon, $13,000. 
Fiſcher, 72 

ſüdl. 


Champlain ive,, 131 #8. nördl. bon 75. 
Michigan Uve,, 58 F. 
Erie Etr., 622 5. weitl. von Centre Ave., Süd— 
10. Court, 75 3. fiidl. bon 14. Str, Weitfront, 
S. Abe., 60 F. ſüdl. von W. 15. Str., Weſt⸗ 
=. 48. Court, 180 3: 

Joſeph Roſenberg an 
Harvard Str., 176 %. öftl. von ©. 
Sadfon Bibd,, zwilben Waihtenaw Ave. und 
Lewis Ude,, 126 5. nördl. Augufta Str., 
2. Lewis Abde., 157 %. nördl. von 
Monroe Etr., 437 #5. meitl. von ©. 53, Abve., 
Monroe Eir., Nordoitede S. 
PBarf Avde., 99 5. weſtl. von S. 44. Court, 
Iroy Str, 265 F. füdl. von 
22, Place, 125 5. weitl. von Dalleyp Ave., 
26. Str,, 50 5. weitl. von Avers Uve,, 
Van Buren Str., 298 5%. weltl. von Centre Nve., 
Wafhburne Ave., Siidweitede Centre, 

90) an Emanuel Men 
Rhipple Eir., 177 5. nördl. von Schubert Ave., 
Whipple ei. * F. 


von Avondale Ave., 

Siir. 27 3. zur Ulley; Wilder BR. Bowers ar 
Ino. We, Ries, $2800. 

Woipple Str., Südmeftede Adondale 
front, 214% bei 125; Wilder ®. 
no, WW. Ries, * 0. 

TIownibip 41, Zeil 36-41-9, umfaffend 61 Acre3 
u. q. Eigentum: Chas. NRochbelfe an Ino. W. 
Nesler, Wahne, SII., $15,470. 

Ednewood Sub., Lot 18, mweftl. 1,, nordöftl 
5-38-12: M, 8. Gotirell an Andrew I 3 st, 


ſen, 32400. 
Twp. 38. w. 36 Lot 7, Block 24, Sub., öftl. %, 
ſüdw. % u. d. Teil des nordbw. 4 füdl. von 
E u. Bann, 4-38-12; Albert Maslel an 
Lawndale Ape., 231 5. fiidl. vd. Ploomingdale, 
Zollef Ewenion an Sennie 


Dftfr., 25 bei 125; 

Kewit, $2500. 
Belle Blaine, 
Mueller aıt 


Abe., Dit: 
Bowers an 


123 


e 3 *. nördl. d. 

Ofır., 50 bei 125; Charles 3 
Stella ®. Smith, $3500. 

Dayton Str., Nordweitele Clay, 
125; Frederid W. 
$10,000. 


Cacramento Uve., 1 


Dftfr., 50 bei 
Alwart an Kiels Miller. 


Halited Str., 244 #. Tüdl. d. Willow, Weltfrort, 
24 bei 140: John N, Jacobien jr. an Bincent 
Pufletifb, $3700. 

Hudfon We, 48 %. füdl. d. Genter Str., Dftfr,, 
24 bei 123; Francesca Lude an John Balım- 
itarf, $4100. 

Wells Str., 49 5. ſüdl. v. Wendell, 
bei 100, u. a. Erop.; Ralph 3. 
Sarah I. Marfhall, 85000. 

Armour Ave., 192 F$. füdl. vd. 27, 
25 bei 100; % Anteil; 
tice Kaplan, 51500 


Ditfr., 32 
Zahlor an 


Etr., Weltir. 
Yofepb Emwens an Maus 


> 
Thrdop Str., 50 #. nördl. d. Chman, Dftfront, 
25 bei 115; Kaietan Anuskiewicz an Jozef 
Michalsti, $1700. 
Ditfr., 


Prairie Ade, 174 %. nördl._d. 120, Etr,, 
Jofepb Augufpnoveicz an Aldert 


25 bei 125: 
223 8. füdl. d. 48, Etr,, Oft: 


Badel, $2575. 
Et. Tarrence Abe., 

front, 35 bei 195: Nellie A. Bracey an Chaẽ. 
Turgrimſon, 87435. 


Augengläſer bekommt maun nir⸗ 
gends billiger, beſſer oder ebeuſo 
gut wie bei mir. Deutſches Wiſſen 
und Können, jahrzehnte lange Gr⸗ 
fahrung und der einzige in Deutſch⸗ 
land gelernte Optiker in Chicago. 
Dr.M. Shwimmer, graduated als 
D»ottor der Uugenheiltunde, 625 


Stoff. Dieje Coat3 fommen in Ma: q 


Bedford Cord, Eoverts und Mifchungen, 45 und 


Euffs ſind von Atlas oder 


F 


Größen, F15 mt. 


Finanzielles. 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 396 
Sinien, Die zweimal im 
Jahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savınss Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pra=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasesident 
Abſolute Sicherheit, »rompte 
und Höhe Bedienung, 
und dabei die bequemite Qage. 


Die Altien diejer Yank find dad Eigentum ber 
Httteningaber der Firit Nat’! Bank of Chicaso. 


N: W. Ecke Dearborn u. Nionroe 3 
o 


PA! 


Schiifslarten au billigen RPreifen von 
und nach Deutihiand, Deiterreih-Ungarn, sinds 
land, Schmeia u. f. mw. 


Geldjendungen!!! 
H. E. LIDMAN, General-&gent, 


5 North LaSalle Str., Simmer 209, im Tacoma 
edäude, dofondi* 





ne 
Scwade, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Heilungen... 

Was ift Eurc 
Krankheit? 


Iſt ſie in Euren 
Urin⸗Organen, hren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Areuz oder Nor 
den? Sit es Euer 
Magen; Aufitogen 
von Gas, Zlure? 
Befichmwerden nafı 
An Elfen? Haft 

2 hr widermärttgeit 
Dr. Flint, Ratarıh, beritovfte 
322 ©. State Str. Dale, üblen em? 

Habt Ihr Häntor: 
tobiden, Fiiteln, Juden? Habt hr Bruch? 
Habt Ahr irgendwelche Blutfranfheit, Haut: 
ausichläge, Pickel, blaſſe Geſichtsſarbe, Ge— 
wichtsverluſt, Schmerzen in den finoden, 
Etrofeln? Gin) c8 Eure Nerven; fchlaflos, 


müde des Morgens, 
“Qi 4°? 


Chwindel, Kopifchmer- 
Berbeiiertes 


zeit, belegte Zunge? 
6606 


Werte Leſer, beachtet 
bor Neuraftbeiie, fie 
51 Für 


führt zu ſchvachen Ner⸗ 
ben, ſchlechtem Gedächt⸗ 
ni, Krenzichmerzen, 
oder möglidherweiie au 
fhweren Geliteserfran» 
lungen. 

Niemand braudt an Krankheit au leiden, 
jegt, wo wir diefe niedrigen Gehübren ein» 
geführt haben. Stommt fofort, folange bieie 
niedrigen Gebühren gelten. NAonfultation 
frei, ob Jor in Behandlung tretet ober nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen Jagſon u. Van Buren Str., gegen. 
über Rotbihild & Co., Zweiter Floor. 
Sprechitunden: Täglib von 8 Borm. bis 6 
Nahmittagsd. Abende, Montand ımd Dons 
nerftag® bis 9. Sonntags von VD Borm. bis 
12 Mittaas. Chicago, II. 


dieſe Symptome von 
Nervoſität;: hütet Euch 

die 
Anwendung. 


Borsch 
& Co,, 


s Optiter, 203 &, Dearborn Str, 


®enaue Unterfuchung bon en und Unvafe 
fen bon allen Ar alle —E der S 
ſeonſultirt uns beaüuglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 202 S. Dearborn St. 
15feb,btbofa£ Cüdsft-Gke Adams Er, 


. Dr. F. KLEENE 
Spesialarzt — Ohren· ¶ Na 
——— 3 — 

v unb Chicago 


— fon*® 


Nafen 


——— —— 


Unſere Einkäufe am Montag offerirt, in dem 
bemerkenswerteſten Verkauf von Rugs, Teppi⸗ 


SIEGEL(007 OOPER & ul Q et Lefet die Einzelheiten in allen Sonntag: Beitungen 


der je Ytattfand. 


Wailts 


Seide Erepe Blufen. Bon 
reidier Zeide Erepe, im 
weiß mit dem neuen Frill 
Effekt, 56.00 3 98 
Werte, O+r 

Chiffon Bloufen. Neue 
Mmühjabriehattirungen,mit 
Schattenjpigen u. weicher) 
Mejjaline Seide bejeßt, 
Werte, für $2.98. 

. Meflaline, Chiffon, u, 

Lingerie Waiſts, ſchlichtfar⸗ 
big und geſtreifte Effekte, 

833 Werte, $1.98. 

Neue Tub SeideChirts, 
Nobespierre ragen und 
reg. angepaßte Kragen⸗ 
Facons. Stüd, $3.50. 

Weiße Voile Waiſts. — 
Hoher u. ausgeſchnittener 
Kragen. Auswahl 81. 


Prlvat⸗ 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe ale, Dextergebäube, 
Die älteften beutichen * 

Chicago ſeit 180014. — Die Herz 

Anſtalt ſind erſabrene deutſche 

ſten und betrachten es als zine Ebre, re 

eidenden —— ſo ſchnell wie 

lich von ihren Leiden zu heilen. Sie 

len gründlich und unter Garantie 
ehelmen Trankhe iten der Männer und 

Pranen; Unterleib3leidben und —* 

den Bei Mäbdten, Menftruations 

nen, Kropf, Blutvergiftungen, U fonbe- 

rungen, berlorene_ Dtanne: fraft, » 

Qungen, Qeber-, Nieren, Bla ens, 

en» und Barmleiden, —— 
Uudt, Lähmung, —— 

lungen, Bettfußt, abnormale Mlagertent 

an Mörder und unenttoidelte Bälle ber 
cauen wunb Mädchen, fFeinderlofigfeit, 
beumatidmus, Belmdunden und 

fhwäüre (neue Methode), Haarkfra 

ten, judende Leiden u, f. mw. 

werben bon —— Dame) 

beit. Bedanklung intl. Medizin 


Rnrbreidullard 


Monat. Schneibet dies aus. 

ffunven 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr 
ittmodd8 u. Eamftags 518 7 Uhr 
Sonntags don 10 bi# 12 Uhr Morgens. 


Bruchbänder! ° 


rauen 


predi» 


— 


F 
ia 


' Tue Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mike, Co, 


154 R. 5. Avenne, 0) 0 
nahe Randolph tr. 

Semwiifenbafte beutihe 
Bandagiiten u. Yabrie 
fanten von Brudbäns 
bern, Schienen füs 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen. Leib⸗Ban⸗ 
dagen, Huben füe 
furze Beine. Lünftlt 
Urmen und Beinen. 


—J nnd Rab 


Belferung_varantirk 
cheilt mit unferen neuen Apparaten 
onntags offen von 9—12, 
Frauen-Bedienung für Damen. 

14m3.2% 


Bruch 
Leidend? 


Fabril. Wir machen ühber 
: ein aut vafiendes Band füg 
T75c aufiv. für einfeitiges, bon 1.28 
auftv, fir doppeltes Band. laftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus friihdem Mas 
terial nemadt, vafien beifer, halten länger unb . 
find von 25 bis 40% billiger ald anderwärtd, 
Die erfabreniten PBanbdagilten für Herren 
Damen bedienen tügnlih von 9 Vhr VBorm, bis 
Uhr Abends. Conntagas offen von 9 bis 12 Ihe 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Bikanbss Ave., Ecke Chicago Ava, 


"Echirer tod. Nehmt Eleunter, 
—— 1860, 


und biele 


Kommt direlt zur 
100 Torten Bänder 
Neden. don 


FIRMSETT die neueiten Augen 


gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Breden nicht! Werden nicht Ioder 


E. Strassburger, Optiker 


2€30 Lincoln Ave, 


«ud Sonntaas bon 9 Bis 12 Ubr ___ Sibale.b 


Barum mehr bezahlen? 


> @® 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten 22 


älfte der 5 
ure Augen fr Wir nat 
— Ballen und Bun Kommt 
t Eu dabon liberzeugen. 


R. W. HARTWI 


800 Milwanfee as Ede 


Difen Sonntags ind Si 


Adfolıkt — durch 

Schrages Rheumatle Eure, 

Diele Jabre im Marite, Zaufende 
lungen, Steine Yehlidläge. R der 

derfauft. Die ſchlimmſten Mälle 


— Fee HE 





Mufterlager von Etil- 
Terei » Streifen, leicht 
beſchmutzt vom Anfai- 


Abilige Stider ei · 
@lirting, in hüb- 
Deewort Effetten, 
wert Mc 
€ 
yer Yarr....19c 
Dentiche Tordon und 
Barmen Elunv Cvit 
gen und dazu Ppaficı 
de Einfäße, eritere bis 


4 Boll, lestere von 1 
bis 1% Zoll breit— 


3 Paar Strumpfhal⸗ 


Korſets für Da— 
men; mit mittel⸗ 
hoher Büſte, lange 
Hüften. — zwei 
ter; Größen 19 
bis 30 — 

50cWerte. 290 
Gute Qualität 
Braſſieres, hübſch 
gemacht; — mit 
Spitzen oderSticke— 
rei garnirt; regu— 


lär 256; 17€ 


ipeziell.. 


Die Oſter-Putzwaaren-Auslage iſt nun vollitändig 


z = 


SYabrif =» Reiter von re 


Milan Braids, fanch Straws und Chip Hüte für Mädchen und Kinder 


— bübich mit Blumen und 


Band garnirt in einer endlojen Varietät von allen neuen und beliebten Frühjahr = Schattirungen. 
Viele Kacons zum Auswahl und fammtlih ausgezeich, Werte 


für Oſtern — Hüte, die von $1.50 biß 


wert find; jpeziell für Freitag, zu She, He 
mund AUTDGEIB DIS. -....00nmaca so... .. 


Echte Milan Strams — in 


hübſchen Heinen Frühjahr Fa- 
wirfliihd ausgezeichnete 


cons; 
Werte — für. neo ae 


Ein volfitändiges 
von Blumen — in allen Schat- 
tirumgen; jeßt in jo großer 
Nachfrage für Garnirungen ;— 


böllig Das Doppelte 90 


Sortiment 


wert; die Auswahl 
nut... 


83.00 


* 81.97 


faämmtlichen 


63c 


Braid — gegenwärtig fo be- 
liebt — in allen modernen 
Frühjahrſchattirungen — ſpe⸗ 
ziell, ver 10 Yard 
Bolt zu 


110 


BEE Hüte Foftenfrei garnirt "BE 


Ber Härz-Kleiderktoffe-Berkauf| Hüblhe Seide, niedriafte Preife 


Ghinefiihe Crepes, 24 Zoll breit: jchwere, halbrauhe Ge- 


inwollenen Serge8, reinwollenen Pa— 


nama3, reinivollenen Cheviots, reinmwollenen !Suitina3 ujm., 


in ſchwarz u 
zu 60c; reitag (bon 
peziell die Yard nur. 


und farbta; 


in Yängen bi3 zu 1 Yard; wert bi3 


S bi3 12 Uhr Borm.) — 15€ 


Sabrif » Neiter von reinmwollenen Albatroß, reinwol⸗ 
Ienen Gaihmeres, reinwollenen Nun PBeilingg — in 
Gream, ſchwarz und einer großen Auswahl von Far» 


ben — wert aufwärts bis zu 39 — 


fpeziell Freitag Die 
Reſter und Odds und 
von Kleiderſtoffen 
Suitings, in 
einer großen Auswah 


ſchwarz 


Yard 22 


Ends ! 10,000 Yards Fabrifreiter von 
umd | Ktleideritoffen und Guitings, 
und | einschließlich reintmoll. Cerges, 

I von |reimmoll. Banamas, reinmwoll. 

Whipcords, reinwoll. Suitings 


ards8 — mert bi5 zu 29c5 letc., in Cream, ſchwarz und 


Dans in Längen bi3 zur 6 


beziell, freitag, 
die Yard . 


75c Hemden 373t 


Soeben erhalten von 
Nice, Stir & Co. von 
&t. Louis, Mo., ge 
rade zur zichtigen Zeit 
fürOſtern, 1000 Dutz. 
ebügelte Paſſe Facon 
für Männer, 
alles reine und per- 
fette Waaren; eine 
andgezeih.ZSamm 
fung von Mu— 
ſtern; einſchließlich 
helle Figuren und 
Streifen - 2 
in allen Größen; TDe 
it der Preis, den_ fie 
bringen jollten, ehr 
jpeiell, 
freitag... 


Für Bamen 
Lange Challie Kimp- 
n08 für Damen; in 
perfiihen Muitern mit 
einfahen Border? — 
Tic Werte, 

—. 
Flannelette Dreſſing 
Sacques — mit an⸗ 
gepaßtem Peplum; 
in marineblau, grau, 
ſchwarz und weiß, 
reguläre 50r-Dun* 
iltäten — 
für... 37e 
Helle Bercale Schür- 
en für Damen, mit 
ib; gemwöbnlih zu 
15c verfauft; 
Auswahl zu 


Gardinenftoffe 


3000 953. Fabrifre- 
ster bon fancy Gardis 
nen Scrim,Gardinens 
Madras. Cretonnes u. 
f. w.; alles qute Yäns 
gen, und viele Stüde 
übereinitimmend; vom 
Bolt würden fie 20c, 
25c und 30c foiten;— 


peziell, fyrei- 8! 
—— — 
nch Block Gardinen 
em. Gardinen Net 
und Gretonnes; alles 
reine, perictte Waaren 
vomBolt; ausgez. Mu 
ſter in Netzen; weiß u. 
ecru; 100 und 1240 
wert, extra ſpeziell, 


Freitag, dic 31 
Hard zu >20 


16c 


| farbig, alle jpezicll für Freitag 
| marfırt zu 3% der reg. Rreije. 


mwebe; glänzender Yinifb; drapiren prachtvoll; 


die zeitge- 


mäße Seide für den Frübjahrsgebraud, in jchwarz, wei 
und allen neuen hellen und duntlen Farben für Straizen- 
und Abendkleider — die regulären 50c Werte; 


ipeziell die Yard mır 


243511. hübſche brochirte Seide, gemiſchte Foulards, in 
ſchwarz, weiß, Navy und allen Farben, mit hübſchen 
Fignren und dunktirten Effekten — Freitag 


die Vard nur 
263511. einfache und janch Tui- 
ſah⸗Kleiderſeide, — hübſches 
Louiſine ⸗-Gewebe, ſchwere 
Qualität. heller glänzender 
Finiſh, ſchwarz, weiß und jede 
gewünſchte * und dunkle 
Farbe, ſehr hübſch für Stra— 


ßen u. Geſellſchafts, 29e 


gebrauch; Yard 


Coats u. Dreſſes f. Oſtern 


für junge Mädchen und Juniors 


370 


Ki 
UL - 
LITE 


2 
—— 


2 


—— 3 


| 


AR 


$3.00 weite Lamnfleider für Müd- 
chen — eine Facon genau mie abges 
bildet ein hübſch beſticktes Mo— 
dell; mit Spitzen Einſatz und Panels 
von Stiderei — ohne Kragen, mit 
furzen Aermeln — Fagott an der 
Schulter; auch Balenctennes Spigen 
garnirte Modelle, mit voll  plaited 
Efirt: an der Taillenlinie mit Tuds 
— Größen 6 bi3 14 Jahre; — 
laſſen ſich ——————— 
waſchen; zum Preiſe 81 77 
von ie. + 
84.50 Mädchen⸗Coats für Oſtern; in 
hübſchen, kleidſſamen Facons; bon 
dauerhaftem Flanell, in hübſchenLoh⸗ 
farben, rot, Kopenhagen, Marine etc. 
mit geitreiftem od. jchlichtemftra= 
aen u. Euff3, in fontraitirenden Batch 
Tajchen uitm., Größen 6 bis 14 Jahre 


— unier Oiter-Spezialis 83 43 
tät für Freitag, zu 4 + e 


Knaben-Anzüge für Oſtern 


$4.00 feine gewebte blaue Serge-Anzüge für Rnaben — 


Nadets. 


ſchn 


Yoke Norfolk 


von 


Knickerbocker-⸗Beinkleider, weit zudge⸗ 
itten und durchweg gefüttert — ſpe⸗ 


ziell für Freitag zum Preiſe 82 97 
BE a ed . 


Eine Muſterpartie von Ruſſian Suits für 
Knaben — mit militäriſchem oder Ma⸗ 


troſer 
Stoffen un 
jabr. 


ein 


fpeziel für Freitag nur... 


en-Rragen, in allen neuen Gemeben, 
d Shhattirungen für da3 Früh: 
Größen von 2%, bi 8 Jahre — 


52.47 


Standard $3.75 Wert; 


Diter Coat3 für Mädchenn „ 
Juniors, neue Frühjahrmo— 
delle; reintm. Coverts, Strei- 
fen u. Mischungen; in hüb- 
fhen Kacons; von erfahre- 
nenstäufern gelucht; einf. ge: 
ichneiderte Wlodelle mit Batch 
Taſchen u. umgekrempelten 
Cuffs; eine ungew. Gelegen— 
heit, einen 88⸗Wert zu erlangen; 
febr aut paffend u. — 


97 


1.50 Mädchenlleider, neue und 
leidſame Facons, aus Gingham 
und Chambray in hüuſchen fra— 
genloſen und Matroſenmodellen, 
hübſche neue lohfarbige u. blaue 
Schattirungen, alles diſtingnirte 
Facons, guüt paſſend, gut gemacht, 
perfeld waſchbar, Grö⸗ 
ben 6 bis 14 Jahre, — 9 c 
Auswasl am Freitag.... 


EN 


— 
—8 


— 


Seiden-Reſter — zwei ſpe— 
zielle Partien für den Frei— 
tag⸗Verkauf, 
fanch Getvebe; helle u. dunkle 
Farben; gerade das was Xhr 
fucht; für Watir und Stlei- 
derlängen 
Yard für 
nur 18c und 


einfache und 


fpeziell die 


Damenhandfduhe 


Lange, Seide appre- 
tirte Yisle Handichuhe 
für Damen; nur in 
weiß; zwei mit Seide 
überzogene Claips am 
Handgelenf, 


Kurze, Doppelte in- 
geripisen jeid. Da- 
menhandfchuhe, in 
ihwarz, weiß und 
farbig: Seconds der 
50c Sorten, 


Kurze Lisle- u. Cha- 
mois Lisle Hand» 
ſchuhe für Damen; 
Odds und Ends der 
reg. 35c und 39e Sor⸗ 


ten, Auswahl 1 de 


zu 


6zöll. importirte künſt— 
liche Luftpflanzen, mit 
acht große Fernzweigen 
in der Mitte, wie illu— 
ſtrirt, ſehr hübſch für 
das Heim und Tafel— 
berzierung, 59c tert, 
fpeziell für 

nur 


Liköre 
BVictoria Club Whis⸗ 
feb, volle Quartflaſch 79e 
Tafelbier, Alma Mater, Buf- 
fet od. Magnet (20c Tugd. 
Rabatt für leere), 
ver Dutzend 
„Bottled in Bond“ Whism, 
Clear Broof, Lewis Hunter 


oder DId Riph, 81 .05 


ER una 
Malt Ertralt, Stand’d Bro. 


2 11.10 


leere, Dugend.. 


2. %. Tahlor Aye od. Bour- 
bon Whisty, 8 Jahre alt, 
Gallone ‚ 

Galione 83.05 — 

Quart 

Sycamore Marke Rye oder 


Bourbon Whisfen, 
® Sabre alt, — — 


Die Waiſt für Oſtern 


Gute Qualität ſheer weiße Lawn Waiſts 
— ſehr hübſch geſchneiderte Modelle — 
mit feinen Tucks und Plaits garnirt — 
hoher tucked Kragen und lange Aermel, 


Oeffnung an den Stulpen 
auch weiße, waſchbare 
Waiſts; wie abgebildet; 
Front Modelle; 
geblümten Entwürfen — 


Crepe⸗ 
offene 
bandbejtiidt; in 


breiter Plait bi3 zur Schulter; Nobes» 
pierre Kragen und lange Wermel mit 
umgekrempelten Cuffs; laſſen ſich aus⸗ 


$3.00 Norfolt und Ruſſian Facon Anzüge 
für Knaben — eine außergewöhnlicheOf⸗ 
ferte für Oftern— Norfolf3, Größe S—16 
Jahre; Ruffiang, Größe 2% bis 8 Jah» 


gezeichnet mwajchen und machen das Bü⸗ 
ein unnötig; Größen 34 bi8 44 — 
ämmtlih $1.50 Werte — 


re — Freitag, jpeziell, 


für 


Die beiten Werte für den 


- Batent Colt Schuhe für Mitles 


und 


51.97 


nur 


Kinder, meike Calf —— 


Größen 6 bis 2. 


Vatent Colt Skin u. Gunmetal 
Calf Knöpfſchuhe für Miſſes u. 
Kinder, Größen 6 bis 2. 


— — — — ———— 
Batent Colt Skin Schuhe für 
Mifles, Eloth Upperz, einfache 
Zehen, Gtößen 11%. biz 2. 


5:-Rnöpfe Tan Damen- 
Oxford — cubanifche 
Abläbe: Größen bi3 7. 
— — — ——— 
Dreßſchuhe f. Damen, 
alle Lederarten und 
Facons, Kid und Cloth 
Tops, alle Größen. 


$2.00 Werte 


$2.25 Werte 


1.4 


$2.50 Werte 


ipeziell für Freitag — 


Alonso reneeee „.-„....„....». 


obe Zehen, furze 
Geöken 11%. —* 


97 
Oſter-Schuh-Verkauf 


Ruſſia Calf lohfarbige Knöpfſchuhe für Miſſes — 
Zn, niedrige Abjäge — 


C 


Gun Metal Calf und Patent Colt Skin Knöpf- 


ſchuhe für Ar“ 3 
bon 9 biß zu 1828 


Cubanif 
mäßige ı 
Größen 2%; bis 8. 


e Abſẽtze 


hohe Zehen — in Größen 
Schuhe für junge Väbchen, miig sound) 
alle Fac ons und Lederarten, Größen 236 bis 6. 
Canvas⸗Schuhe für Damen; 


mittel⸗ 
len, fich Knöpfe. 


„Trade Mark“ Dreſſchuhe 


für Knaäben — gutbekannte 
Marten; Patentleder und 
Gunmetal Calf — in allen 
Größen. 


| gen, eine glänzende 


Bon Hugufi Doediim 


Eine neue Kriegdftener. — Die abgabenfreier 
Fürften. — Das opferwillige franzöfifhe Boll. 
-—— Der ruffiihde Verbündete. — Europäiſche 
Heeresloften. — Mas man don der demoltati» 
ihen Herrihaft erwartet. — Die fhwarsen 
Poden. — Das Unglüd bei Helgoland. 


Die angeblich vom Kaifer perfönlich 
angeregte einmalige Abgabe vom Ber- 
mögen als eine Art Kriegsfteuer zur 
Dedung der Koften der neuen Heeres- 
borlage hat beim deutichen Volke volle, 
ja begeilterte Yuftimmung gefunden. 
Bei den Leuten mweniaftens, die man 


im Allgemeinen darunter verjteht, den | 


Heinen Steuerzahlern, die mit diefer 
‚Dpfergabe auf dem Altar des Vater- 
landes nicht belaftet werden jollen. 
Diesmal foll diefe Ehre nämlich aus 


Ichließlih den mohlhabenden Leuten | 


| vorbehalten fein, jolchen, die mehr als 
$10,000 ®ermögen bejiten, und den 
reichen deutjchen Fürftengeichlechtern, 
regierenden fomohl mie den in Ruhe- 
ftand verjegten, den mediatijirten, die 
betanntlih teine Steuern bezahlen, 
feinerlei Verpflichtungen dem Staate 
gegenüber haben, meder militärijche 
noch bürgerliche, aber alle Rechte und 
Vorrechte ihres Standes genießen. 
Das tft noch einer der alten, durch das 
Herfommen aeheiligten Zöpfe des ein- 
tigen „römtichen Reiches teutfcher 
Nation”, der leider nad den Be 
freiungdfriegen 1813/15 und aud 
nicht nach der Revolution von 1848/49 
abgefchnitten wurde, jondern, troß der 
fih immer mehr fteigernden Staats- 
anjprüche an den Geldbeutel des deut- 
Ichen Voltes biß auf den heutigen Tag 
foralam erhalten und gepflegt mwird. 


Wenn num jegt, mo ed fih um Aus | 


gaben von rund einer Milliarde Mart 
handelt, die von Gottes Gnaden und 
ihre liebfamen, getreuen Vettern, deren 
Einkommen ſich auf Hunderttaufende 
und Millionen beziffert, auch einmal 
audnahmameiie eine für ihre Verhält- 
nilfe unbedeutende Steuer entrichten 
follen, fo ift das unter den obmalten- 
den Umitänden nicht mehr als billig. 
Zahlen fie doch nur aus ihrem leber- 
Fluß, mobet nicht einmal ihr Eintom- 
men aus der Zipillifte, alfo bei den 
regierenden YFürften das Staatsgehalt, 


— — — — — 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


in Unfprud genommen merben foll. | 


Wie e3 beißt, follen die Lebteren mit 
diejer, mohlverftanden, nur einmaligen 


Abgabe einverftanden fein, nicht aber | 
allzu freudig die mebiatifirten Herr- | 


Thaften und gewöhnlichen KRapitaliiten, 
die da3 gemeine Volt gern ebenfalls 
mit ihrem oft recht erbärmlichen Ber- 
mögen an der fraglichen Heeresfteuer 
teilnehmen laffen möchten. Entgegen 
früherer Gepflogenbeit joll 
Dedungsfrage im Reichätage diesmal 
zuerit gelöft werden, und die Bemilli- 
gung der Heeresperjtärfung dann fol- 
gen, mas manchen Parteien nicht be- 
fonder3 angenehm ift. Bei der lebten 
Heeresporlage machte man e3 umage- 
fehrt. In Hurrahitimmung wurde 
alles bemilligt, ma3 der Krieqsminijter 
forderte, ald aber der FFinanzminifter 
die nötigen Gelder verlanate, fam es 
' zu einem unerquidlichen Streit wegen 
| der neuen Steuern, der immer noch im 
Parteitampf fortwährt und ausge- 
Ichlachtet wird. Diesmal lautet das 
Feldgeſchrei: „Erſt das Geld, dann die 
Heeredverftärfung;”“ fein Geld, feine 
Maare, oder „fein NMreuzer, kein 
Schmeizer,” iwie ed zur Zeit des Sölb- 
nerbienftes der Schweizer hieh. 

Inzwiſchen hat die franzöſiſche 
Kammer die vom Finanzminiſter Klotz 
geforderten 500 Millionen Franken 
für die dortige Heeresverſtärkung ſchon 
bewilligt, und auf Antrag der Regie— 
rung wird ſie auch ſtatt der zwei—⸗ die 
dreijährige Dienſtzeit wieder einführen. 
Ohne dieſe iſt eine Vermehrung der 
aktiven Kopfzahl undenkbar, dient doch 
in Frankreich ſchon jeder, der ein Ge— 
wehr tragen kann. Die Ruſſen wollen 
nun auch ihr Heer um 4 Armeekorps 
verſtärken, worüber man in Frankreich 
große Genugtuung empfindet. In 
England aber ſcheint man von diefen 
Rüſtungen weniger erbaut zu ſein; 
denn die „Times“ bedauert ſie in 
einem Leitaufſatz und bemerkt darin 
ſogar ,Deutſchland verſtärke ſein Heer 
nicht zu kriegeriſchen Zwecken, ſondern 
um den Frieden zu erhalten. Zugleich 
reiſte der engliſche Kriegsminiſter 
Oberſt Seeley aber von Hauptſtadt zu 
Hauptſtadt, und beſprach ſich mit ſei— 
nen Kollegen in Paris, St. Petersburg 
und Madrid. Wahrſcheinlich auch nur 
aus reiner Friedensliebe! 

Zufolge amtlicher Veröffentlichun— 
gen verausgabte das Deutſche Reich in 
1912 für Heer und Flotte, ohne Rube- 
gehälter, 1400 Millionen Mark; nad 
einer a ber. Trranffurter Zei- 
tung betrugen die Aufwendungen für 
diejelben Zmede in Rußland und Eng- 
land etwa ebenjopiel, in Frankreich 
rund 1000 Millionen, in Ytalien 600, 
in Defterreict mehr ala 550 Millionen 
Mark. Mit ihren rund 2000 Millionen 
Marf Aufwendungen für Heer und 
Hlotte find die Vereinigten Staaten 
aber allen über!$m Wergleich mit ven 
jogenannten Staat3ausgaben betrugen 
die Aufwendungen für Heer und Ma- 
rine, einſchließlich Penſionen etwa die 
Hälfte in Deutſchland, in den andern 
Ländern aber nur ein Drittel. Mit 
alleiniger Ausnahme von England 
find die den Dffizieren bezahlten Ge- 
bälter und Penfionen in feinem eureo- 
päifchen Lande fo hoch, wie in Deutich- 
land, jelbft in dem fpriftwörtlich rei- 
hen Frankreich nicht. Dafür nimmt 
das Offizierforps auch nirgends eine 
fo bevorzugte Stellung ein, mie hier 
und befonders in Norbbeutfchland. 

Die Einführung de Präfibenten 
Wilfon nebft einem turzen Bericht 
über feine babei gehaltene Rede erfuh- 
ten wir jhon am 4. März in Pe 
Abendftunde, und eine ausführliche 
Schilderung der Vorgänge fanden wir 
am folgenden Morgen in den Zeitun- 

de Leiftung, wenn 
den Zeitunterfchieb u... Stun- 
—* = 


die | 


Rothschild & Company 


DerLadenfürdasganzePublitum. 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulerard und Ban Buren Siraße. 


Sur den Sreitag vor Nitern 


Mir beteiligen uns mit MTachdrud an dem „Bargain-Sreitag”. Offerirungen für verfpätete 


Niter-Einfäufer. 


Ertra Werte in den modtichiten Coats, Suits und Kleidern. 


ter find außerordentliche Werte in Kleidern, 


paffend für Dftern und Frühjahrs - Trachten; 
Serge, Whipcord oder Poplin, in Schwarz und einer 


prächtigen Auswahl der belien Farben. 
hat den attraktiven Ratine 
Kragen, andere mit Kragen 


umfajfen alle die Kleinen Eigenichaften 


aus Meffaline. 


guten 


Eine Mode 
und Spitzen-Applique 


Dieſe 
Kleider ſind von Kleidermacherinnen gemacht und 


Ge 


Ihmads, die Die Erzeuantijie erjiflaffiger Entwerfer 


charatierifiren. Größen für Damen u. 
Mädchen, reguläre H10.00 Werte, zu 


Der im 
Mode = Neuheiten. 


Er tit von blauem 


59.99 


Bild gezeigte Coat enthält viete biübiche 


Zerge ge 


macht, mit geblümtem bulgarischen Zsidefragen, - 
Moire eingelegter Flounce = Effekt in der Front, Rü 
den im Empire = Facon, Euff3 und Imichläge md 


Cuff 
zem 


Aermel; Cutaways. 


Auch Coats von ſchwar 
und weißem Bedford Cord, mit Meire Benga 


line garnirtt und einfach geſchneiderte Modelle; in 


ſchwarz 
Größen für Damen und Mädchen, 


und Frühjahrſchattirungen, 


s10.75 


— ——— ——— — — — 


Eine fpezielle 


Bartie von Snit3 für Damen, 


jeder 


Suit in der ganzen Partie twird eine jpeztell guteOſter— 


tradıt 


madıen — eine 


und = farben, 


i ausgezeichnete Auswahl 
den beſten Frühjahrſtoffen 


in 


prachtvoll 


garnirt; von Panamas Novelty Kammgarnen, Serge, 


Diagonal 
ſchneiderte Facons oder eleganten Mo— 
dellen, Werte bis 825. 00, für 


und Taffetas gemacht, in 


einfaff 


814. 75 


ge⸗ 


Waſchkleider für Damen und Mädchen, in lohfar— 
big. blau oder Lavender Leinen, Ratine, feinem ge— 


Dress, 
85-95 


jtreiftem XQifjue Laton, Kombination Chambray und 
beitidtem Cwiß, mit gezadten Edges, Spigen oder 
Stiderei garnirt, fpezielle Werte, 


33.95 


——— — 


Schuhe in hübſchen neuen —T 


für Konfirmation und Oſter-Gebrauch. 
Dritter Floor, nördlich. 
Freitag iſt keine Schule, deshalb könnt Ihr alſo morgen be— 
quem Eure Kinder hierher bringen, damit ſie ausgeſtattet wer— 
den mit einem Paar modiſcher Schuhe und dieſelben zu den 
Rothſchild K Co. Preiſen erhalten, den niedrigüen Preiſen für 


gute und bequeme Schuhe. 


Weiße Knöpfſchuhe für Mädchen und Kinder — in 
Nu Buck, weißem Glace und Patentleder Kombina⸗ 
| tionen — 84.00 Werte — drei Partien — das Paar 


zu $3.00, $2.75 und $2.50. 


Weite Schuhe für Mädchen und Kinder, in Sea Is— 
land und hochfeinen Conon3, Knöpf-Styles, ungemöhn- 
liche Werte, Paar, $2.00, $1.75 und $1.50. 


ganz andere Rolle in der deutfchen 
Preife, als in früheren Zeiten, imo 
man die michtigften Ereignifje dort 
mit wenigen Zeilen abfertigte, irgend 
einem erorifchen Raubitaat oder Nig- 
gerland aber ganze Spalten widmete. 


| Alle guten Deutjchen, jomeit fie jich 


mit Amerifa befaffen, befonders die 
Erporteure, erivarten vom neuen bemo 
fratifchen Kurs eine Tarifreform und 
beijere Behandlung der deutſchen Aus— 
fuhr, und daß der von Roofenelt ge’ 
züchtete Imperialismus endlich zu 
Grabe getragen wirb. 

Seit einer Woche fteht unfer ftiller 
Vorort unter verjtärktem militärifchem 
Schub. Patrouillen durchziehen ihn 
nah allen Richtungen, und wenn fie 
einen Kameraden treffen, nehmen jie 
ihn ala Arreftanten mit. Sogar Offi- 
ziere merden angehalten und ber 
Kommandantur gemeldet, nicht aber 
feitgenommen, jondern nur gezmun- 
gen, den Drt fchleunigft zu verlaffen. 
Wir „lumpifchen” Zipiliften bleiben 
unbehelligt; uns hat der Kommiß 
nicht3 zu befehlen. Al3 ich aber neulich 
Abends zum Stammtifch fam, da gab 
mir feiner meiner Kumpane die Hand 
und ein ängjtlicher Herr rüdte jogar 
ab. Warum dag alles? Nun, wir find 
über Nacht, nicht berühmt, aber an- 
— — und nicht allein von 
der Militärbehörde der benachbarten 
Garniſon, ſondern auch von der Medi- 
zinalbehörde wird vor unſerem freund— 
lichen Orte gewarnt. Bei uns ſind 
nämlich die ſchwarzen Pochen, wahr⸗ 
ſcheinlich durch ein Getreideſchiff, von 
Holland aus, eingeſchleppt worden, und 
nicht allein die betroffene und in ihrem 
Hauſe eingeſperrte Familie, ſondern 
die ganze Gemeinde ſteht unter ärzt— 
licher und polizeilicher Beobachtung. 
Da ich im Villenviertel wohne, weit ab 
von dem verſeuchten Hauſe, ſo geht 
mich die Geſchichte eigentlich nichts an. 
Aber man kommt doch unwillkürlich 
mit den Eingeborenen in der Stra— 
Benbahn, duch Dienftboten, Briefträ- 
ger u. f. m. in Berührung, unb da 
beißt ed: aufgepaßt! Die Kinder, vom 
Säugling aufwärts, wurden zmang3=- 
meife geimpft, auch die Mitarbeiter bes 
zunächft erkrankten, in einer Dampf: 
müble befchäftigten Mannee. Nun 
warten mir ab, wie fich die Sache mei- 
ter entwidelt, und wenn e3 fhlimmer 
wird, rüden wir nad; Wiesbaden aus. 
Mie meiftens in folden Fällen find 


biele Gewerbetreibende, — mie Wirte, 
Milchweiber u. |. mw. über das Vor: 
gehen der Medizinalbehörde entrüftet, 
und als Sündenbod dient der Arzt, 
der pflichtgemäß den Podenfall zur 
Anzeige brachte. Er wird nun „ae 
bonfottet“ und nicht zur Impfung 
berangezoen, wodurch ihm eine 
Finnahbme von rund 300 Del: 
lar3 entgeht, abaejehen davon, dah 
er zu feinem Kranfen mehr ae 

rufen wird. In der quten alten Zeit 
mar das anders, jagen die Eingebore 

nen. Da martete man hübfch, bis eine 
Anzahl Leute die Boden hatte, und 
dann geichah auch nicht3 meiter, als 
daß die Kranken zu Haufe im Kreife 
der Tramilie verpflegt wurden, umd 
man vertufchte die Gefchichte jo gut e3 
eben ging, um die fremden Gäjte nicht 
abzufchreden und das Geihäft nicht zu 
fhädigen. Uber der Dr. Schmig, — 
na, der foll dafür büßen!“ Milz im 
Suli 1892 in Hamburg die Cholera 

ausbradh, da handelten die Behörden 
diefer Freien Stadt gerade Jo, wie es 
in der quten alten Zeit Sitte war. 
Wir meilten damals in Hamburg und 

erfuhren erjt bei der Ankunft in Nem 

York, daß in jener Stadt die Cholera 

ausgebrochen und jchon Tauſende 
Dpfer gefordert hatte, ehe das Reichs— 

gejundheit3amt fräftig eingriff. Die 

ftädtifchen Behörden hatten den Aus- 

bruch der Seuche, fo lange es gina, 

vertufcht, um den Fremdenverkehr nicht 
abzulenten, aber der fo entitandene 
Schaden war zehn Mal größer, ala 
wenn fofort ernftliche Maßregeln er- 

griffen worden wären, um die Seuche 
zu unterdbrüden. Auch in dem ange- 
führten alle fann man wieder jagen, 
daß die Stimme des Volfes nicht die 
Stimme Gottes tft, mie es im Sprich- 
mort heißt, fondern die des Gfels. 

In die in diefen Tagen überall im 
Reiche jtattfindenden Feiern zur Er- 
innerung an die Erhebung des deut- 
Then Volles gegen Napoleon I. brachte 
der lintergang de3 Torpedobootes 
S 178, bei dem 2 Offiziere und 68 
Mann der Befatung ihren Tod in den 
Meereöiwogen bei der \njel Helgoland 
fanden, einen fcharfen Mikton. So 
biel jteht jchon feit, daß der bevauern3- 
werte Unfall nicht eine Folge der Un 
tüchtigteit oder mangelnden Aufficht 
der Führer des Torpedobootes und des 
Kreuzers Hort ift, der e8 zum Sinten 
brachte, fondern des fchweren Wogen- 
gangs bei ftürmifcher See. Helgoland 
bat leider feinen Hafen, nur Hinter 
einer Düne bietet fich mangelhafter 
Untergrund für die Kriegsschiffe. Diefe 
Infel, die ftiltweife abbrödelt und für 
deren Erhaltung jchon mehr als hun- 

Nionen Markt aufgemwendet 
wurden, taufchte der Kaifer f. 3. gegen 
bie Inſel Sanſibar ein, das beſte und 
ertragreichſte Schutzgebiet des Reiches, 


das er den —— überließ. Die⸗ 


ſer für Deutſchland höchſt ungünſtige 
Kuhhandel wurde Br in — 
Kolonialkreiſen ſehr mißbilligt, in 
Eng and aber als ein ausgezeie 


‚4 es 


0 Enge 


Dfter - Strumpfwanren 


Erjter Floor 


Seidene Strümpfe für Damen, bon 
feiniter Qualität, wie fie in unjes 
rem Ofterfortiment von Boot Ceibe 
mit 4zölligen doppelten Strumpfband- 
Oberteilen geboten werden, nır in 
ichtvarz, Freitag, das 81 
Paar 3960; 8 Paar für... ® + 

Baummoll. Strümpfe für Damen; 
ganz nahtlos, reguläre Größen und 
eritra große Sorten für große Das 
men, ausgezeichnete 1öc Quas Sc 
litäten, da3 Baar. ..... — 
Feine Caſſimere Wolle Strümpfe 
für Kinder, in ſchwarz und ſortirten 
Farben, reinſeidene Abſälle und Ze— 
ben; nicht ganz perfekt, für den mor— 
gigen Verkauf herabgeſetzt, das 16€ 
Baar für 


beißen. Sogar bon beutfchen Seeleuten 


mird zugegeben, daß die Infel Helgo- 
land im Kriegäfalle troß ihrer ſtarken 
Befeitiqung und Bewaffnung nicht als 
Stügpuntt für die deutfche Flotte die- 
nen fönne, mit einem Worte die auf: 
gewendeten hohen Ausgaben nicht 
lohne. 


Schiffskarten 
über alle Linien. 
Extra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiert 
Fofl: u. Raheſ· Auszahlungen 
Reiſepäſſe u. Urkunden 
Erhſchaflen und Voſſnachten 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


Sonntage von 9—12 Uhr Bormittass. 
— — * —S— 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und uberzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, ——— Antwerven 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapelt, Temesbar 
und allen Plügen in Europa. > 
Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Knjiüte, 
Extra billig in dritter Mlnfie. 
Schnellzug nah New York ohne Umfteigen. 
2 » lleberaa ns 2 
Keinerle Unannebmlihfeiten mit Gepäd, 
ß Verfpätun Hafen 


im Hafen. 
Unnüge 


u3lagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutfihungarifhe Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


y s bis s Abends Sonnt. 9-18. 
ern 6 BER are 0 

Tg. ; 

DER —E 


— 


Sonlfis·Karien 
von und nad Europe. 
Boftantoelfungen, m eiprunn ea umaten, 
Brompte, stelle Bedienung. — — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava, 
Kifen bis 8 Ubendd. Sonntags 9—1 Uhr Nadım. 
ma,mo,b1,bo,fa® 


Tägli usverkauf! 
Von = u. Ren feinfter, auf eigener 
Farm gemachter 


Echter roter Traubenwein 
606 die Gallone, beim Faß billiger. 


2512 North Galteb Mi, on 


Jetzt 
81 


— —— 
ng bergeftente @iäfer Seiten Roptiamen 
Scäulfindern beſondere Aufmerffamteit ge 
Unterfudung dur Fachlente freit 
Dr. Berason & CGo., lich... 
Norm. bia.d. 
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